OSBORNE 1-DOD: Textverarbeitung 
für weniger als DM 9.000,-*; bzw. 
auf Leasingbasis für eine monat- 
liche Rate von DM 279,- (inkl. 13 % 
MwSt.) bei 54 Monaten Laufzeit. 


Die Kommunikationsstruktur in der 
modernen Unternehmensführung 
läßt heute eine getrennte Betrach- 
tung von Daten- und Textverar- 
beitung nicht mehr zu. Denn nur die 
sofortige Reaktion auf betriebswirt- 
schaftliche Veränderungen hilft 
Ihnen in der verschärften Wett- 
bewerbssituation Ihre Position zu 
erhalten oder Ihren Vorsprung 
weiter auszubauen. 


Der OSBORNE 1-DGD gibt Ihnen 
diese Flexibilität. Die praxis- 
orientierte Ausstattung dieses Mini- 
computer-Systems bietet u.a. ein 
Textverarbeitungspaket, das Sie bei 
vergleichbaren Angeboten ver- 
geblich suchen: 


Durch die Integration des weltweit 
meistverbreiteten Textverarbei- 
tungssystems WORDSTAR erhalten 


sie den höchsten Komfort bei der 


Aufbereitung von Routine- und 


Direct-Mail-Texten oder bei der 
Gestaltung von Formularen und 
Tabellen. Ganz gleich, ob es sich um 
Standardbriefe oder Bausteintexte . 
handelt. Die komplette „Wort-Verar- 
beitung“ mit automatischer Zeilen- 
und Seitentrennung, Randausgleich, 
Unterstreichungen sowie hoch- und 
tiefgestellten Zeichen ermöglicht 
Ihnen, gespeicherte Texte nach 
unterschiedlichen Marketing- 
gesichtspunkten speziell zu- 
sammenzustellen. 


Für die individuellen Informationen 
steht Ihnen mit dem MAILMERGE 
ein professionelles Dateisystem zur 
Verfügung, mit dem Sie das 
Speichern, Sortieren und Aus- 
drucken Ihrer Mailinglisten wesent- 
lich vereinfachen. Und alle Daten 
können problemlos in die mit 
WORDSTAR produzierte Korre- 
spondenz integriert werden. 


Aber alles wäre unvollständig, wenn 
Sie nicht sofort auf management- 
orientierte Daten und Berech- 
nungen reagieren könnten. Das 
Rechensystem SUPERCALC bietet 
Ihnen - als Schnittstelle zur Daten- 
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DOD = doppelte Datendichte 


verarbeitung - computersichere 
Entscheidungshilfen. 


Weiterhin im Preis enthalten: 
CBASIC und MBASIC und das uni- 
verselle Betriebssystem CP/M mit 
dem weltweit umfangreichsten Pro- 
grammangebot. 


Die deutsche 96-Zeichen-Tastatur 
(DIN 2137), Programme und ein 700 
Seiten umfassendes Handbuch in 
deutscher Sprache sowie ständige 
Hard- und Softwareerweiterungen 


. erhöhen Ihre Unabhängigkeit und 


somit Ihre Wirtschaftlichkeit. 


Der tragbare OSBORNE 1-DOD - 
eine weitsichtige Investition für 

Ihre Leistungsfähigkeit. Überzeugen 
Sie sich selbst! 


Wenden Sie sich ausschließlich an 
die OSBORNE-Service-Organisation 
oder an die autorisierten Fach- 
händler. Denn nur hier erhalten Sie 
die neuesten und im Endtest quali- 
tätsgeprüften Original-Produkte mit 
der entsprechenden Unterstützung 
- vor und nach dem Kauf. 
Preis: DM 6.499,- 


(Unverbindliche Preisempfehlung für das OSBORNE 1-DQD 
inkl. 13 % MwSt. zuzügl. Drucker) 


Ein Werkzeug 
für Büroarbeiter 


Wenn ein Zimmermann sei- 
ne eigene Axt benutzt, wun- 
dert das niemand — in vielen 
Handwerksberufen gehört es 
zur Tradition, sein eigenes 
Werkzeug zu besitzen und 
auch im Betrieb zu verwen- 
den. Wenn ein Mitarbeiter 
seinen eigenen Computer mit 
ins Büro bringt, ist das noch 
die Ausnahme. So bekam 
kürzlich ein Eisenbahner in 
Dortmund ein ausdrückli- 
ches Lob, weil er als einziger 
im Direktionsbereich seinen 
Rangierarbeitsplan richtig 
errechnet hatte. Der Grund: 
Er läßt sich im Dienst von ei- 
nem persönlichen (nämlich 
privat angeschafften) Compu- 
ter helfen. 

Seit dem Aufkommen der 
Personal Computer gab es 
immer wieder Beispiele da- 
für, daß sich Firmen erst zum 
Kauf eines Computers ent- 
schlossen, nachdem ein en- 
gagierter Mitarbeiter mit ei- 
nem Privat-Gerät vorgeführt 


Editorial 


hatte, wie nützlich ein Rech- 
ner sein kann. Ähnliche Bei- 
spiele gibt es aus dem Schul- 
Bereich. Je billiger und 
gleichzeitig leistungsfähiger 
die Anlagen werden, desto 
öfter dürfte es künftig solche 
Fälle geben. Das ist eigent- 
lich ganz logisch: Wer eine 
bestimmte Aufgabe regelmä- 
Big zu erledigen hat, der 
kennt sie am besten. Wenn 
er sich andererseits mit ei- 
nem Computer beschäftigt, 
müßte er in vielen Fällen 
schneller (und billiger) eine 
gute Lösung finden als ein 
hauptberuflicher Program- 
mierer, der sich erst einmal 
in die Aufgabenstellung hin- 
einarbeiten muß. 

Zwar bietet die Anschaf- 
fung eines Personal Compu- 
ters keine Garantie für 
schnelleres berufliches Fort- 
kommen. Wer jedoch mit Hil- 
fe eines persönlichen Com- 
puters DV-Kenntnisse er- 
wirbt und anwendet, kann 
sich mit hoher Wahrschein- 
lichkeit einige Vorteile aus- 
rechnen: Schüler lernen 
leichter Vokabeln, Studenten 
werden schneller mit ihrer 
Abschlußarbeit fertig, Berufs- 
tätige können effizienter ar- 
beiten. Damit kann zugleich 
die Basis für eine spätere 
Karriere gelegt sein. Auch 
wenn die Benutzung eines 
persönlichen Computers»nur« 
zur Sicherung des Arbeits- 
platzes beitragen sollte, ren- 
tiert sich die Anschaffung. Es 
lohnt sich zu überlegen, ob 
man nicht auch ins Büro sein 
eigenes Werkzeug mitbringt 
— und das wäre für Schreib- 
tischarbeiter ein Computer. 


.P 


Michael Pauly, Chefredakteur 
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Elektronische 
Schaltungen per Programm 
geprüft: Anstatt einem Tag bei 
manueller Prüfung dauert der 
Funktionsfähigkeitstest für Lei- 
terplattennurnoch 3Minuten 20 


Beide sorgen dafür, daß beim 
Blechzuschnitt möglichst wenig 
Schrott entsteht: ein Beispiel 
aus dem Maschinenbau 15 
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national d'Informatique, Tele- 

matique, Communication, Or- 
ganisation du Bureau et Bureau- 
technique — schenkte man den Mi- 
krocomputern große Aufmerksam- 
keit. Dies kommt auch dadurch 
zum Ausdruck, daß dieser Bereich 
zusätzlich zur Ausstellung im Haupt- 
gebäude der SICOB mit zwei »Son- 
derausstellungen« — SICOB Bouti- 
que und SICOB OEM — vertreten 
war. Während die SICOB OEM 
sich an die »Profis« der datenverar- 
beitenden Industrie wandte, war 
die SICOB Boutique hauptsächlich 
für all diejenigen gedacht, die sich 
mit Mikrocomputern und ihrer An- 
wendung beschäftigen. 

Um es vorwegzunehmen — IBM 
hat entgegen vielen Annahmen und 
Spekulationen die SICOB 82 nicht 
dazu genutzt, ihren Personal Com- 
puter, der in den USA mittlerweile 
zu einer Art Standard wird, in Euro- 
pa vorzustellen. Wie bei IBM zu er- 
fahren war, soll dies jedoch in den 
nächsten drei bis sechs Monaten 
erfolgen — ob es stimmt, bleibt ab- 
zuwarten. 

Thomson CSF benutzte die Gele- 
genheit auf der SICOB 82, den Ein- 
stieg in den Home-Computer-Markt 
bekanntzugeben. Mit dem TO7 
wird ein Gerät angeboten, das als 
einziges Gerät in diesem Marktbe- 
reich — hier tummeln sich schon 
Atari, Commodore, Sinclair und Te- 
xas Instruments (um nur die umsatz- 
stärksten zu nennen) — einen ein- 
gebauten Lichtgriffel vorweisen 
kann. Und damit ist auch schon der 
Einsatzschwerpunkt des TO7 klar: 
Spiele mit Lerneffekt, »Denkspiele«, 
Hilfe für die gesamte Familie (von 
der Haushaltsbuchführung bis hin 
zur Kfz-Kostenberechnung), Einfüh- 
rung in Computersprachen — um 
nur einige zu nennen. 

Neben der Programmiersprache 
Basic wird für den TOT eine große 
Menge an Software in der Landes- 
sprache angeboten. Die Zentralein- 
heit bildet ein 6809-Mikroprozes- 
sor. Von den 22 KByte RAM sind 14 
für den Bildschirmspeicher reser- 
viert — 8 stehen dem Benutzer zur 
Verfügung; der Systemmonitor ist 
in einem 8-KByte-ROM unterge- 
bracht. Auf dem Bildschirm können 
25 Zeilen zu je 40 Zeichen bezie- 
hungsweise 320x200 Bildpunkte in 
8 Farben dargestellt werden. Die 
flache Tastatur besteht aus 57 be- 
rührungssensitiven Tasten; 4 Tasten 
sind zur Steuerung des Cursors 
vorgesehen. Der eingebaute 
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B ei der SICOB 82 — Salon Inter- 


Soll in Deutschland Mitte 1983 auf den Markt kommen: Der TO7 mit 
eingebautem Lichtgriffel 


Franzosen setzen 


verstärkt auf 


Mikrocomputer 


Auf über 88000 Quadratmetern Ausstellungsfläche 
mit 806 Ausstellern präsentierte sich die 

SICOB 82 — die größte Kommunikations- und Büro- 
artikelmesse Frankreichs. Auffallend groß war das 
Angebot im Mikrocomputerbereich — mit ein Indiz 
dafür, daß es wohl eine richtige Entscheidung der 
französichen Regierung war, diesen Industriezweig 
mit einem großzügigen 5 Jahresplan besonders zu 


fördern. 


Musik-Generator ist innerhalb von 
fünf Oktaven programmierbar. 

Für den Thomson Hobby-Compu- 
ter stehen zwei Drucker zur Verfü- 
gung: Mit dem thermografischen 
Drucker kann eine Hardcopy vom 
Bildschirm gemacht oder Text (2 
Zeilen A 40 Zeichen pro Sekunde) 
ausgegeben werden. Der andere 
— ein Impact-Printer — druckt 80 
Zeichen pro Zeile mit einer Ge- 
schwindigkeit von 50 Zeichen/Se- 
kunde. 

Speichererweiterungsmodule 
enthalten in bis zu 16 KByte ROM 
Spiele und Lehrprogramme. Auch 
die von Microsoft speziell für den 


TO7 entwickelte Programmierspra- 
che Basic befindet sich in einem 16- 
KByte-ROM-Modul. Diese Basic- 
version unterstützt bildschirmorien- 
tiertes Editieren und nutzt durch 
spezielle Grafik-Befehle die Eigen- 
schaften dieses Home-Computers 
voll aus: Punkte, Linien, Felder und 
Zeichen können in jeder gewünsch- 
ten Farbe dargestellt werden. Um 
»Musikstücke zu schreiben« müssen 
lediglich die Namen der entspre- 
chenden Noten angegeben wer- 
den. Ebenso erlauben die über 50 
Befehle die Manipulation von nu- 
merischen Variablen, Konstanten, 
Tabellen sowie binäre, hexadezi- 
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male und oktale Zeichenfolgen. Ne- 
ben Befehlen wie PRINT, USING 
und ON ERROR GOTO sind auch 
Instruktionen zum Programmieren 
des Lichtgriffels integriert. 

Neben einem Zwei-Spur-Kasset- 
tenrecorder, der einige, speziell an 
den TO7 adaptierte Bausteine ent- 
hält, wurden auch einfach zu benut- 
zende Disketten-Laufwerke ent- 
wickelt. An den flachen Controller- 
Baustein können bis zu 4 Disketten- 
Drives angeschlossen werden, von 
denen jeder 80 KByte Speicherka- 
pazität hat. Die Laufwerke werden 
auf den Controller aufgesetzt und 
bilden so eine kompakte Einheit, 
die über ein Kabel mit dem TO7 
verbunden ist. Das Diskettenbe- 
triebssystem wird zusammen mit 
dem Controller und dem ersten 
Diskettenlaufwerk ausgeliefert. 

Der TO7 wird in Frankreich ab 
November dieses Jahres für zirka 
3700 FF (1 FF entsprach zur 
»SICOB-Zeit« 0,36 Mark) verkauft 
werden — in Deutschland ist die 
Einführung für Juni/Juli 1983 ge- 
plant, wie Jacques Mathis, Marke- 
ting Department Ordinateur Fami- 
lial, mitteilte. Das Gerät soll dann 
mit deutschsprachiger Software 
ausgestattet sein und über Compu- 
tershops und eventuell auch über 
Hi-Fi-Geschäfte verkauft werden, 
zumal Thomson-CSF in Deutsch- 
land auf diesem Sektor mit Nord- 
mende zusammenarbeitet. 

NCR stellte einen CP/M-fähigen 
Mikrocomputer vor, der in Frank- 
reich zirka 25000 FF kosten soll und 
nicht von NCR direkt, sondern über 
Computershops vertrieben werden 
wird. Es kann eventuell damit ge- 
rechnet werden, daß dieses in 
Augsburg gefertigte Modell auf 
der Orgatechnik (26.-31. Oktober 
1982) in Köln erstmals in Deutsch- 
land vorgestellt wird. 

Wie bei Cii-Honeywell Bull zu er- 
fahren war, willman mit dem 16-Bit- 
System Micral-90 den professionel- 
len Kunden ansprechen. Eingesetzt 
werden soll der Rechner (8086- 
CPU, 256 KByte RAM, ausbaubar 
bis 1 MByte, Massenspeicher von 
zwei 600-KByte-5 4-Zoll-Floppy- 
Disk-Laufwerken bis zu 5-MByte- 
Fest- und Wechselplatten) zum Bei- 
spiel bei Arzten, Geschäftsleuten, 
kleinen Firmen etc., aber auch in 
Großfirmen als autonome Arbeits- 
platzstationen. Micral-90 läuft unter 
CP/M-86 und ist kompatibel mit der 
Micral-Serie 80 und Questar/M. 
Angeboten werden ferner die 
Programmiersprachen Basic-86, 


Pascal/MT+86 und B.A.L.90; als 
Option ist der Arithmetikprozessor 
8087 erhältlich. 

Um das Modell LX 528 hat Socie- 
te Nouvelle Logabax seine Mikro- 
computer-Serie 500 erweitert: Ne- 
ben der Grundversion (Z80, 64 KBy- 
te RAM, zwei Disketten-Laufwerke 
mit je 380 KByte Speicherkapazität, 
CP/M-Betriebssystem und der Pro- 
grammiersprache Basic G) zum 
Preis von 23900 FF wird als Erwei- 
terung ein 5-MByte-Winchester- 
Laufwerk für 20500 FF angeboten. 
Für 1983 erwartet man bei Logabax 
einen Absatz von zirka 9000 Gerä- 
ten der LX 500-Serie. 

Einen Mikrocomputer, für den 
verschiedene Platinen mit den 
CPUs 6809, Z80 oder 8088 angebo- 
ten werden und die alle im Gehäu- 
se eingebaut und manuell umge- 
schaltet werden können, zeigte 
S.M.T. (Societe de Micro- 
Informatique et Telecommunica- 
tions). Der Goupil 3 läuft damit un- 
ter Uniflex, Flex9, CP/M, CP/M-86 
oder UCSD-p-Betriebssystem; der 
Arbeitsspeicher von 64 KByte RAM 
kann auf bis zu 1 MByte RAM er- 
weitert werden. Der Goupil 3 ver- 
fügt unter anderem über einen 80 
Zeichen/25 Zeilen-Bildschirm, 5\- 
Zoll-Floppy-Disk oder 5-MByte- 


Winchester-Laufwerk (erweiterbar 
mit 8-Zoll-Disketten-Laufwerken 
und 2x10 MByte Harddisk-Drives) 
sowie Erweiterungsmöglichkeiten 
wie beispielsweise Karten für Farb- 
grafik, Fließpunktarithmetik und 
Sprach-Synthesizer. Im Farb-Semi- 
Graphics-Mode entspricht der 


Goupil 3 den europäischen Video- 
tex-Spezifikationen (der Text wird 
in 25 Zeilen zu je 40 Zeichen darge- 
stellt), während die Farbgrafik-Kar- 


Kompatibel mit der Micral-Serie 
80 und Questar/M: Micral 90 


te eine Auflösung von 512 (horizon- 
tal) mal 256 Punkten (vertikal) ge- 
stattet; dabei können für jeden ein- 
zelnen Punkt 8 von 256 möglichen 
Farben ausgewählt werden. 

Ferner stellte AFI (Adressograph 
Farrington Inc.) einen Adreß- 
Computer vor, der über 64-KByte- 
Speicher, Z80A-Mikroprozessor, 5- 
Zoll-Bildschirm, eine Schreibma- 
schinentastatur sowie zwei 5\4-Zoll- 
Diskettenlaufwerke verfügt. Einge- 
baut in das Gerät ist ein 40 Zeichen 
Punkt-Matrix-Drucker, der 120 
Zeichen/Sekunde ausgibt. 

Der 16-Bit-Mikrocomputer JB- 
3000 von Panasonic basiert auf ei- 
ner 8088-CPU und läuft unter den 
Betriebssystemen MS-DOS und 
CP/M-86. Der Hauptspeicherbe- 
reich kann von 144 KByte auf 272 
KByte erweitert werden, an exter- 
nem Massenspeicher stehen 5%- 
Zoll-Disketten-Laufwerke (1 MByte) 
zur Verfügung. Des weiteren wur- 
de der »Familienrechner« JR 200 
(mit zum 6802 kompatiblen MN 1800 
Prozessor) vorgestellt, der in einem 
16 KByte ROM die Programmier- 
sprache Basic Panasonic enthält so- 
wie über 32 KByte RAM verfügt. An 
den JR 200 können unter anderem 
Drucker, Kassettenlaufwerk, Farb- 
fernsehgerät (NTSC), Farbmonitor 
und Erweiterungen für Videospiele 
angeschlossen werden. Auf einem 
Farbbildschirm ist die Darstellung 
von 24 Zeilen mit je 32 Zeichen in 
acht verschiedenen Farben mög- 
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Privater Osborne 


sen 


ktKosten 


bei der Bahn 


Die Deutsche Bundesbahn macht Milliardenverlu- 
ste. Allein für gepumptes Geld muß sie jährlich fast 
drei Milliarden Mark Zinsen zahlen. Davon könnte 
man 600000 Osborne 1 kaufen. Den einen, der am 
Hauptbahnhof in Dortmund Matenialverwaltung be- 
treibt, mußte der Beamte aus privater Tasche 
bezahlen. Den Vorteil davon hat die Bahn, deren 


der Bahnmeisterei Dortmund 

als Geräteverwalter. Eisen- 
bahn ist nicht sein Traum gewesen, 
sondern Tradition in der Familie. 
»Vater war schon bei der Bahn. Wir 
sind sieben Jungs zu Hause — eins, 
zwei, drei, vier sind bei der Eisen- 
bahn, dazu meine Frau, macht 
fünf.« 

1978 kaufte er sich seinen ersten 
Personal Computer, einen cbm 
2001. Nicht lange danach das Nach- 
folgemodell 3016, das später aufge- 
rüstet wurde. Über den Modell- 
wechsel war er nicht gerade glück- 
lich, angetan auch nicht von einem 
gewissen Mangel an Unterstützung. 
Mag sein, räumt er ein, daß die 
cbm-Rechner für viele Anwender 
das Gelbe vom Ei sein können —er 


pP eter Krentzlin, 34, arbeitet in 


Hauptbahnhof Dortmun 
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neuer Boß von IBM kam. 


selbst begab sich aus einem Gefühl 
der Unzufriedenheit heraus zur letz- 
ten Jahreswende wieder auf die 
Pirsch. 

Erste Witterung von der Erfül- 
lung seiner stillen Träume bekam 
Peter Krentzlin durch Computer 
Persönlich während der Hobbytro- 
nic in Dortmund Mitte März dieses 
Jahres. »Da sagte jemand so nett: 
Nehmen Sie sich ein Heft — kostet 
nichts. In dem Heft, das ich bekam, 
stand ein Bericht über den Osbor- 
ne 1. Auf der Hobbytronic habe ich 
dann den Osborne auch zum ersten 
Male gesehen.« Später hat er die- 
sen Computer dann gekauft. 

Die Pirsch scheint zufriedenstel- 
lend verlaufen zu sein, denn wenn 
man den Computerfan nach seiner 
jetzigen Meinung fragt, kommt nur 


d: Osborne 1 unterstützt den Geräteverwalter 


ein einziges Wort: »Spitzel!! Da 
kommt kein anderer mit. Allein die 
Software! Wenn ich die nur mit ei- 
nem Teil des üblichen Handels- 
preises ansetze, habe ich für weni- 
ger als 3000 Mark einen Computer. 
Und das ist ein vollwertiger Com- 
puter, der ist sogar besser als unse- 
re Computer, die wir in der Fahr- 
kartenausgabe haben: von der 
Rechnerkapazität her das Doppel- 
te.« 

Anscheinend haben die Ver- 
triebsstrategen ins Schwarze ge- 
troffen, als sie den Osborne mit ei- 
ner Menge Software zu einem Bün- 
del schnürten, das für 5000 Mark in 
der Originalversion und für etwas 
über 6000 Mark in einer deutschen 
Version mit DIN-Tastatur und ange- 
paßter Software einschließlich 
deutschem Handbuch geliefert 
wird. Zu dem in CP 3/82 bespro- 
chenen tragbaren Computer ge- 
hört in der Tat leistungsfähige Soft- 
ware, für die man bei anderen Sy- 
stemen tief in die Tasche greifen 
muß — insgesamt bis zu mehr als 
4000 Mark. Bei Osborne sind 
Wordstar, ein fast »berühmtes« 
Textverarbeitungsprogramm, Mail- 
merge, eine Adreßverwaltung, Su- 
percalc, ein leistungsfähiges Kalku- 
lationsprogramm, MBasic, ein Ba- 
sic-Dialekt, CBasic als compilieren- 
des Basic und CP/M als verbreite- 
tes Betriebssystem im Gesamtkauf- 
preis enthalten. Für Kenner viel- 
leicht eine preiswerte Delikatesse, 
und für Anfänger gewiß glatt um- 
werfend, wenn sie die üblichen 
Preise allein für die Software ge- 
nannt bekommen und sich dann an 
ihren Fingern ausrechnen, daß der 
Computer mit den beiden Floppies 
und dem Mini-Bildschirm kaum 
noch auf 3000 Mark kommt, so daß 
die Extrakosten für einen normalen 
Bildschirm kaum noch ins Gewicht 
fallen. 

Für die dienstlichen Belange setzt 
der Geräteverwalter hauptsächlich 
Supercalc und Wordstar ein. Alles, 
was in Listenform gebracht und 
kontrolliert werden muß, wird mit 
Supercalc bewältigt, zum Beispiel 
Verzeichnis der Leihgeräte, Ver- 
zeichnis der Feuerlöscher, Nach- 
weis für Schutzzeug, Erfassung von 
Erdungsseilen. »Ich lasse mir das 
dann ausdrucken, gebe es dem 
Magazinverwalter, damit der weiß, 
wo die Sachen sich befinden, wann 
sie an wen ausgegeben wurden 
und wann sie zurückkommen müs- 
sen.« Kann man denn Supercalc als 
Lagerverwaltung benutzen? Man 
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kann. Und Suchfunktionen, wenn 
bestimmte Namen, Zeichen oder 
Ziffern gesucht und gefunden wer- 
den sollen? »Dann übergebe ich 
die Daten an Wordstar. Die beiden 
Programme führen bei mir eine 
Ehe.« 

Die Bundesbahn hat ihre Verwal- 
tung erheblich konzentriert. Was 
zum Beispiel früher an sieben Au- 
ßenstellen verwaltet wurde, läuft 
nun in einer Dienststelle zusam- 
men. Insofern bündeln sich auch 
die Informationen — oder anders: 
die Akten werden dicker. Was 
macht da der Computer? Macht 
der Mitarbeiter Peter Krentzlin sich 
für die Bundesbahn nun besser be- 
zahlt? Ganz offensichtlich haben er 
und sein Computer der Verwaltung 
Vorteile eingebracht. 

Allein, weil ein Mensch’ nur be- 
grenzte Fähigkeiten hat und nicht 
jederzeit alles wissen und kontrol- 
lieren kann, mußte die Verwaltung 
schon mal dieses und jenes »aus 
dem Auge verlieren« Der Compu- 
ter vermeidet »Schwund« und 
schlechte Geräteauslastung, »guckt 
auf die Finger« und schlägt auch 
Alarm, wenn Geräte sich eigen- 
mächtig von einer Baustelle etwa zu 
einer anderen bewegen, ohne um- 
getragen zu werden. Aus dem ge- 
samten Gespräch ergibt sich, daß 
die Bahn vom Einsatz des Compu- 
ters gewaltig profitiert. Wenn genü- 
gend Universalzwingen im Baube- 
zirk sind (laut Computer) und die 
Leute trotzdem weitere Zwingen 
anfordern, sollen sie erst einmal se- 
hen, wo sie ihre Zwingen gelassen 
haben, statt neue anzufordern. Frü- 
her ließ sich das kaum über- 
blicken... 

Krentzlin: »Den Vorteil sehe ich 
für mich darin, daß mir nichts mehr 
durch die Lappen geht. Wo ich frü- 
her Mappen hernehmen und ein 
oder zwei Stunden herumsuchen 
mußte, habe ich meine Information 
in zwei Minuten, wenn ich nicht be- 
reits ausgedruckte Listen in der 
Schublade habe und mit einem 
Griff erreiche.« Also eine gewaltige 
Zeitersparnis für die Bundesbahn? 
»Nicht für die Bundesbahn — für 
mich!« Krentzlin meidet das Einge- 
ständnis, daß er auf eigene Kosten 
für die Bahn zu einem billigen Mit- 
arbeiter geworden ist, weil er für 
gleiches Geld schneller und bes- 
ser seine Arbeit tut. 

Ist die Arbeitskraft von Peter 
Krentzlin nun vervielfacht? »Ich se- 
he es etwas anders: ich sehe im Ge- 
brauch des Computers die Mög- 


lichkeit, die Arbeiten, die gemacht 
werden müssen, aber nicht ganz so 
wichtig sind, auch prompt zu erledi- 
gen. Man schiebt sonst gewisse Ar- 
beiten wie eine Welle vor sich her. 
Jetzt werden Arbeitsrückstände 
aufgeholt und dann vermieden.« Al- 
so heute den Stand von heute, und 
nicht in vier Wochen den Stand von 
einem Heute, das vier Wochen zu- 
rückliegt. 

Wie war das Interesse für den 
Computer überhaupt erwacht? — 
»Ich sollte mich für das vorgesehe- 
ne ITS-System (Integrierte Trans- 
port-Steuerung) interessieren, aus 
dem nichts wurde, weil Siemens 
das Problem nicht löste. Ich wollte 
aber wissen, wie ein Computer 
überhaupt arbeitet, und da habe 
ich mir den 2001 gekauft.« 

Was sagt denn die Bundesbahn 
dazu? Der neue Chef der Deut- 
schen Bundesbahn, Reiner Gohlke, 
kommt zwar von IBM und mag Ver- 
ständnis für die Vorteile des Com- 
putereinsatzes haben, doch tut die 
Bahn nicht wenigstens etwas dazu? 
Eher das Gegenteil ist der Fall. 
Krentzlin hat einen Rangiernach- 
weis erstellt, indem er den 
betriebs- und personalwirtschaftli- 
chen Rangierarbeitsplan mit dem 
Computer erstellte. Diese Berech- 
nung war die einzig richtige von al- 
len, die der Direktion vorlagen. Sie 
kam zurück mit dem Vermerk »Ein- 
zige Dienststelle. Bravo!« Dazu der 
Vermerk, daß verschwiegen wor- 


Eingang Universalzwingen 
Anzahl Rest 


06.12.79 
05.08.80 
09.10.81 
05.01.82 
25.01.82 
07.05.82 
11.05.82 
09.06.82 
14.07.82 
15.07.82 


Summe 23.07.82 562 485 


Krentzlin: Auch unangenehme 
Arbeiten werden prompt erledigt. 


den sei, daß die Berechnung nicht 
mit Taschenrechner und Bleistift, 
sondern mittels Computerpro- 
gramm zustandegekommen war. 
Abschließende Frage: Wie steht 
rein juristisch oder arbeitsrechtlich 
die Bundesbahn dazu? — »Die stellt 
sich zu dem Computer genauso wie 
zu meinem Anzug. Wenn ich den 
während der Arbeitszeit dreckig 
mache oder beschädige oder die 
Jacke aus dem Spind stehlen lasse, 
dann bekomme ich dafür genauso 
viel wie für den Computer, nämlich 
nichts.« Es gehört wahrhaftig viel 
Liebe zum Beruf dazu, wenn man 
privates Geld in einen Computer 
steckt, um seine Arbeiten im Dienst 
besser erledigen zu können. Peter 
Krentzlin ist nicht der einzige Bun- 
desbahner mit so viel Engagement. 
Ein Kollege in Dortmund-Süd arbei- 
tet mit einem Computer bei der Gü- 
terabfertigung. Den hat er auch 
selbst gekauft. Key B. Hacker 


Ausgang Universalzwingen 
Anzahl Bemerkung 

(Vub 2) |Frbr 

(Vub 2) |Verlustmeldung 

(Vnb 2) |Frbr 


1122 
1122 


21.06.82 
21.06.82 
23.07.82 


Ausschnitt aus dem mit dem 


Osborne 1 erstellten Leihgeräte- 
Verzeichnis. 
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Eingang Typhone 
6 


Anzahl Rest 


20.11.79 
05.05.82 
07.05.82 
07.07.82 
14.07.82 


20.04.82 2300 Yub 
07.05.82 2930 Vub 
21.06.82 2020 Vnb 


20.07.82 (5900) 


3|2100n 
2|2800n/Lfo 
2|1600n 


Summe 21.06.82 7250 7250 


Ausgang Typhone 

Anzahl Bemerkung 
16.06.82 
15.07.82 


Ausgang Erdungsseil 
Anzahl 
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Computer beim Doktor 


Dr.med. Siegfried Marquardt befaßt sich schon län- 
ger mit EDV-Fragen im medizinischen Bereich. Er 
arbeitet eng zusammen mit der »Arbeitsgruppe 
Medizininformatik« der Fachhochschule Heilbronn 
und mit einem Verein, der sich der Rationalisie- 
rung in der Arztpraxis angenommen hat. Dr. Mar- 
quardt: »Der Mikrocomputer für den Mediziner be- 
findet sich noch in der Entwicklungsphase. Aber 
schon bald wird es hier einen beachtlichen Markt 
geben. Die Industrie sollte diese Entwicklung deut- 


Dr. med. 
Siegfried 
Marquardt 
hofft auf 
bessere 
Programme 


wareabsatz ist eine qute 

Benutzerführung und ein aus- 
gereiftes Softwareangebot«, meint 
der Doktor. Er spricht aus Erfah- 
rung. In seiner Röntgenologie-Pra- 
xis ist ein David-Computersystem 
mit zwei Bildschirmen, Matrix- und 
Typenraddrucker im Einsatz. Eine 
Wechselplatte bietet 10 MB Spei- 
cherkapazität. Die Mietkosten be- 
tragen, einschließlich Service, mo- 
natlich 3000 Mark. Das System 
dient hauptsächlich der Textverar- 
beitung von röntgenologischen Be- 
funden. Ein für die jeweilige Praxis 
geeignetes Textsystem kann täg- 
lich bis zu einer Stunde Zeit sparen 
helfen, wenn »fachspezifische Feh- 
ler sowohl vom Arzt als auch vom 
Informatiker vermieden werden.« 
Den entscheidenden Nutzen des 
vorhandenen »Intext«-Programms 
sieht Dr. Marquardt in der Möglich- 
keit, die beim Facharzt typischen 
Spitzenzeiten abzufangen. Das 
heißt auch dann die Patienten be- 
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V oraussetzung für den Hard- 


licher unterstützen.« 


ziehungsweise die weiterbehan- 
delnden Ärzte mit korrekten Befun- 
den zu versorgen, wenn an einem 
Tag statt der üblichen 25 Prellun- 
gen, Quetschungen oder Brüche 
einmal die doppelte Anzahl zu 
durchleuchten ist. Selbst wenn kurz 
vor achtzehn Uhr noch jemand er- 
scheint und über starke Schul- 
terschmerzen klagt, geht der Be- 
fund schon um 18.20 Uhr mit der 
Post weg. »Der behandelnde Arzt 
erhält den Befund bereits am näch- 
sten Tag.« In Marquardt’s Röntgen- 
Praxis arbeiten zusätzlich eine Se- 
kretärin, eine Arzthelferin und eine 
»Azubi«. Bei plötzlichem Ausfall ei- 
ner der Kräfte ist es auch hier wie- 
der der Computer, der eine Schlie- 
ßung der Praxis nicht einmal als 
Gedankenspiel erforderlich macht. 
Dennoch wird das System von Dr. 
Marquardt keineswegs als endgül- 
tige Lösung betrachtet. »Ich hoffe 
auf neue Programme.« Gemeint ist 
hier eine bessere Praxisverwaltung 
mit zusätzlicher Statistik-Software. 


Hier eine Zusammenfassung des 
Programms »Indext«, so wie es in 
der stark frequentierten Röntgeno- 
logie-Praxis im Osten Stuttgarts bei 
Dr. Marquardt verwendet wird: 

Durch das Standardpaket Text- 
ver- und -bearbeitung werden zwei 
Organisationsformen miteinander 
verbunden: Textverarbeitung und 
Datenverarbeitung. Hierdurch kön- 
nen die von EDV-Programmen auf- 
bereiteten Daten in der Textverar- 
beitung Verwendung finden und 
umgekehrt Texte in die Datenver- 
arbeitung einfließen. 

Das Programmpaket beinhaltet 
folgende Merkmale 
— wahlweises Erfassen im Fließtext 
oder seitenorientiert 
— Änlegen von beliebig langen 
Texten 
— beliebig große Einfügungen 
— Textteile löschen 
— Textteile verschieben 
— automatischer Randausgleich 
— Trennvorschläge 
— Suchwortautomatik 
— Suchen und Ersetzen 
— frei wählbares Druckformat 
— simultanes Arbeiten von Bild- 
schirm und Drucker 
— Blocksatz 
— Sortieren 
— Selektieren 
— Zwischenspeichern von be- 
stimmten Textteilen und beliebiges 
Einfügen innerhalb frei bestimmba- 
rer Texte 
— Seitenumbruch 
— Kolonnenschreibung und indivi- 
duelles Ändern in den bestehen- 
den Kolonnen 
— Automatisches Unterstreichen 
— Fettschrift 
— Rechnen im Bildschirm 
— Bausteinverarbeitung 
— Wörterbuchmöglichkeit zur auto- 
matischen Korrektur von Tippfeh- 
lem 
— Verwaltung einer Adreß- und 
Artikeldatei 
— Drucken von Serienbriefen 
— Simultane Dateizugriffe 
— Mehrbenutzerbetrieb 
— Programmänderungen können 
in Cobol oder in einer internen Syn- 
taxsprache vorgenommen werden. 

Weiterhin wird durch das Text- 
verarbeitungspaket eine Patienten- 
kartei geführt und gepflegt. Die Da- 
ten einzelner Patienten zusammen 
mit einer Patientennummer werden 
innerhalb der Textbearbeitung ein- 
mal erfaßt und direkt in den Bild- 
schirm eingegeben. Bei Folgebesu- 
chen werden entsprechende Ein- 
träge zum 


jeweiligen Patienten » 


Es liegt nicht nur an seinem Für jeden der Richtige. 
Außeren, wenn sich Anwender 
aller Branchen einen SIRIUS 
Computer wünschen: Wer Profi 
ist, akzeptiert natürlich nur das 
Beste. 

Bei Mikrocomputern heißt das: 
16 Bit Technik, die nicht morgen 
schon wieder überholt ist. Mit 
Hauptspeichern bis 896 KByte 
und Massenspeichern ab 1,2 
bzw. 2,4MB. 

Wer hat das schon, außer 
SIRIUS. Und dazu noch echte 
Grafik. Mit 320.000 Punkten 

pro Bildschirminhalt. 


[ Zr | 
sırnl us Sirius Computer GmbH 


Sontraer Str. 18 : 6000 Frankfurt 61 
COMPUTI ER Tel: 06117410223 : Tx: 4185558 N 


Name 


Firma 


Dazu modernste Betriebssyste- 
me MS-DOS oder CP/M-86 
sowie BASIC, COBOL, 
FORTRAN und PASCAL. 
Justierbarer Bildschirm mit 
Antireflexbeschichtung, beweg- 
liche Normtastatur und ergono- 
mische Gestaltung aller 
Bedienungselemente sind bei 
SIRIUS Standard. Außerdem 
Sprachaufzeichnung und 
-wiedergabe. 

Je schneller Sie Ihren K.ontakt- 
Coupon einschicken, desto 
schneller wissen Sie darüber 
Bescheid. 
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COUPON 


N 


Abteilung 


PLZ/Ort 


Telefon 


Ausschneiden und einsenden an: 
SIRIUS Computer, Abtlg. PIO 
Sontraer Str. 18, 6000 Frankfurt 61 


Straße 
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ORCHTECHNK 82 


Vector ist mit international mehr als 
20.000 verkauften Computern einer 
der größten Microcomputer-Herstel- 
ler der Welt. Und jetzt kommt Vector 
auch nach Europa. Auf der ORGA- 
TECHNIK '82 können Sie sich über 
unser überzeugendes Angebot infor- 
mieren. Beispielsweise über VECTOR 4: 
Ein hochentwickelter Microcomputer 
als 8- und 16-bit-Prozessor, vorgese- 
hen für den späteren Einsatz in Inhouse- 


Deutschland: 
VECTOR GRAPHIC 


Network-Systemen (LAN). Oder über 
unsere speziellen Software-Program- 
me, die wir Ihnen zum Teil schon in 
deutscher Sprache anbieten können. 
Vector - wir verkaufen nicht nur 
Hard- und Software der Spitzenklasse. 
Wir lösen Probleme. Und zwar Ihre. 
Besuchen Sie uns auf der ORGA- 
TECHNIK '82. Es lohnt sich. 

Übrigens: Wir suchen noch Distribu- 
toren in ganz Europal 


Das entscheidende bit chen besser? 


Great Britain: 


VECTOR 


Microcomputersysteme 
Vertriebsgesellschaft 
Deutschland mbH 
Lindemannstr. 13 
D-4000 Düsseldorf 
Tel.: 0211/67 80 87-89 
Telex: 8588839 vecd 


Business Systems Ltd. 
William Street 
Windsor 

Berkshire SLA-IBA 
Great Britain 

Tel.: 0044/75 35-69375 
Telex: 848558 vector 
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durch die Arzthelferin vorgenom- 
men. Auf diese Daten und Einträge 
kann später zugegriffen werden. 
Sobald dem Röntgenarzt das 
Röntgenbild vorliegt, muß ein Be- 
fund geschrieben werden. Ein zu- 
geordneter Dialog wird durch die 
Arzthelferin aufgerufen, zum Bei- 
spiel Befundungsschreiben für eine 
Aufnahme des Beckens, und die 
entsprechenden Felder ausgefüllt. 
Dieses Ausfüllen der einzelnen Fel- 
der geschieht in komprimierter 
Form und wird als komprimierter 
Schreibauftrag bezeichnet. Durch 
Knopfdruck wandelt das David- 


ürgen Baumgartner, Vertriebs- 
leiter der »Heilbronn Maschi- 
nenbau GmbH«, hat damit be- 

Onnen, seinen Bereich auf EDV 
umzustellen. 

Das Unternehmen hat bereits ei- 
nen Großcomputer im Einsatz, der 
für Lohn- und Finanzbuchhaltung 
zuständig ist. Für den Vertrieb ent- 
schied man sich für zwei leistungs- 
starke Kleincomputersysteme. Die 
von einem Systemhaus in Heilbronn 
programmierten und modifizierten 
TRS-80 Modell II-Rechner werden 
in folgenden Bereichen eingesetzt: 
a) technische Maschinenberech- 
nung, 

b) Angebotserstellung für die be- 
rechneten Maschinen, 

c) Auftragsbestandsverwaltung, 

d) Archivierung der Kunden-, und 
Maschinendaten sowie 

e) Optimierung der Produktionska- 
pazität von Quer- und Längsteilan- 
lagen (QLA). 

Die Größe der Preß- und Stanz- 
anlagen, die die »Heilbronn Ma- 
schinenbau« herstellt, richtet sich 
nach der Größe der zu stanzenden 
und zu pressenden Blechteile. Lie- 
ferte ein Kunde der Firma die An- 
gaben über diese Teile, so waren 
Ingenieure und Schreibkräfte über 
einen halben Tag damit beschäf- 
tigt, die Maschine zu berechnen 
und ein Angebot zu erstellen. In die 
maschinentechnischen Berechnun- 
gen wurden auch oft Erfahrungs- 
werte von früher hergestellten An- 
lagen miteinbezogen. 

Heute übernimmt der Mikrocom- 
puter die Berechnung. Er braucht 
dafür nur einen Bruchteil der Zeit, 
die Ingenieure und Schreibkräfte 
bisher dafür brauchten: nämlich 
ganze fünf Minuten. 


Wenn der Kunde einmal weiß, 
wie die Maschine in ihrer Leistung 


Computer-System mit »Intext« die- 
sen Schreibauftrag in eine Langfas- 
sung um, wobei nachträgliche An- 
derungen mit Hilfe der Textverar- 


beitung vorgenommen werden 
können. 
Dieses Befundungsschreiben 


kann dann nach eventuellen Kor- 
rekturen auf einem Schönschrift- 
drucker ausgedruckt werden. Ge- 
speichert wird das Ergebnis entwe- 
der in seiner komprimierten oder 
aber 
Form. 

Das Besondere an dieser Installa- 
tion ist die Tatsache, daß für die Er- 


in der ausgeschriebenen : 


stellung des Befundes und des 
Arztbriefes keine genau definierten 
Textbausteine herangezogen wer- 
den, sondern mit Hilfe einer sehr 
einfachen aber leistungsfähigen 
Textsynthesesprache individuelle 
Briefe erstellt werden. Des weite- 
ren wird innerhalb der Befun- 
dungsschreibung direkt auf Daten 
aus der Patientendatei zugegriffen. 
Zusätzlich innerhalb der Befun- 
dungsschreibung aufgenommene 
Daten können auf die Patientenda- 
tei zurückgeschrieben werden. Zeit 
sparen wird so zur Selbstverständ- 
lichkeit. (mss) 


Computer 
minimiert Schrott 


Seit Jahren schon benutzt man Mikrocomputer zum 
Steuern von Maschinen, wie zum Beispiel Preß- und 
Stanzanlagen im Automobilbau. Auch das Ab- 
packen von Nahrungsmitteln und anderen Massen- 
gütern wird auf diese Weise delegiert. 
Kleincomputeranlagen sind aber nicht nur in der 
Lage, Maschinen zu steuern, sondern können auch 
dazu benutzt werden, diese mitzukonstruieren. 


Angebotserstellung per Computer 


mp 15 
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und Größe festgelegt ist, will er na- 
türlich auch wissen, was ihn das 
Ganze kosten soll. 

Die Angebotserstellung durch 
den Computer stellt eine sehr kom- 
fortable Textverarbeitung dar und 
ist wie folgt strukturiert: Jede zu 
bauende Maschine besteht ja aus 
mehreren »Grundbausteinen«, wie 
zum Beispiel Elektromotoren, Zan- 
gen und so weiter. Jedem dieser 
Teile ist ein bestimmter Textbau- 
stein, der das Teil charakterisiert, 
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Der Clou ist die Optimierung der 
Produktionskapazität 


und ein festgelegter Preis zugeord- 
net. Jeder Grundbaustein besitzt ei- 
ne bestimmte Code-Nummer. 

Es werden also nur noch die 
Kenn-Nummern eingegeben, und 
ein Drucker gibt ein Angebot, die 
eine genaue Maschinenbeschrei- 
bung enthält, heraus. Uber eine 
Ankreuzliste auf dem Bildschirm 
kann auch Zubehör mitberechnet 
werden. Außerdem besteht bei 
dem Programm die Möglichkeit, 
das fertige Angebot vor dem Aus- 
druck einer individuellen Textver- 
arbeitung zu unterziehen. Nach An- 
gaben von Jürgen Baumgartner 
können von einer Halbtagsschreib- 
kraft, die bisher 15 Seiten Angebot 
ohne Computer pro Tag fertigstel- 
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len konnte, 100 Seiten an die Kun- 
den verschickt werden. 

Weiter werden die TRS-80 Mo- 
dell I-Computer zur Auftragsbe- 
standsverwaltung benutzt. Mit der 
Bestandsverwaltung einher geht 
natürlich eine Archivierung der 
Kunden- und Maschinendaten in ei- 
ner Datenbank. So sind jederzeit 
ohne lange Sucherei Aufträge, 
technische Daten und Preise ver- 
fügbar. 

Der Clou der Programme aber 
dürfte zweifelsohne die Software 
zur Optimierung der Produktions- 
kapazität von Quer- und Längsteil- 
anlagen (QLA) sein. 

Für den Nicht-Maschinenbaube- 
wanderten hier eine Erklärung, 
was eine sogenannte QLA über- 
haupt ist, und wie sie funktioniert: 

Eine solche Anlage dient zum 
Zerlegen eines (rechnerisch) un- 
endlich langen Blechstreifens in 
Rechtecke. Das zu bearbeitende 
Blech wird oft als gigantische Rolle 
geliefert, Coil genannt. Das Coil 
wird von einem Abwickelmecha- 
nismus, der Haspel, getragen. 
Wenn das Blech nun für die weite- 
re Verarbeitung abgewickelt wird, 
ist es noch durch das Lagern als 
Rolle gekrümmt und kann deshalb 
nicht direkt den Zuschneidema- 
schinen zugeführt werden. Eine 
Richtmaschine übernimmt dieses 
Glätten des Blechbandes. Vor der 
Richtmaschine befindet sich mei- 
stens eine nach unten hängende 
Schleife, die durch ihr Eigenge- 
wicht das Band immer unter einer 
gewissen Spannung hält, damit ein 
gleichmäßiges Transportieren ge- 
währleistet ist. 

Nach dem Richten erfolgt ein er- 
stes Zuschneiden: der Querschnitt. 
Danach gelangt das vom Band ab- 
getrennte Stück zum Längsschnitt. 
Durch Zangen wird es dieser 
Schneideanlage zugeführt. Zu- 
nächst erfolgt ein zirka 5 mm star- 
ker Besäumschnitt, um den Rand zu 
begradigen. Dann schiebt der Zan- 
genvorschub das Teil Stück für 
Stück in die Schneideanlage und 
stellt so die gewünschten Platine 
her (in der Maschinenbaubranche 
bezeichnet man Blechzuschnitte als 
Platinen). Am Ende dieses Zerle- 
gungsvorganges bleibt ein unge- 
fähr 35 mm breiter Blechstreifen 
übrig: Das Reststück, an dem die 
Zangen zugreifen. Alle Teile wer- 
den nun der Schrottweiche zuge- 
führt, die Besäumschnitte und Rest- 
stücke aussondert. Die Platinen 
werden anschließend auf je einen 


der mindestens vier Stapelplätze 
verteilt, wo sie nach Besetzen eines 
jeden Platzes mittels Saugvorrich- 
tungen angehoben und neben der 
QLA abgestapelt werden. 

Das Optimierungsprogramm ist 
nun dahingehend ausgelegt, daß 
möglichst wenig Schrott beim Her- 
stellen der Platinen anfällt, um so- 
mit auf Dauer die oft hohen Roh- 
stoffkosten zu senken. Ein Kunde, 
der eine QLA kaufen will, hat eine 
bestimmte Vorstellung davon, in- 
nerhalb welchen Zeitraumes die 
Maschine, die er kaufen will, ihre 
Platinen herstellen soll. Die Pro- 
duktionskapazität einer QLA hängt 
von folgenden Faktoren ab: 

a) Walzenvorschubsgeschwindig- 
keit, 

b) Schnittgeschwindigkeit, 

c) Zangenvorschubsgeschwindig- 
keit, 

d) Stapelzeit und 

e) Geschwindigkeit des Coilwech- 
sels. 

Aufgrund dieser Eingabedaten 
und der Produktionsliste der herzu- 
stellenden Platinen wird mittels der 
technischen Maschinenberech- 
nungsprogramme die Auslegung 
der QLA berechnet. 

Das Optimierungsprogramm be- 
rechnet nun aufgrund der Produk- 
tionsliste unter Berücksichtigung 
der optimalen Materialausnutzung 
die Reihenfolge, in der die Platinen 
hergestellt werden. Dann errech- 
net der Computer noch die Zeit, die 
die Maschine braucht, um die Teile 
zu produzieren. Ist diese Zeit dem 
Kunden zu lang, so können die 
oben genannten Variablen dahin- 
gehend verändert werden, daß 
schneller produziert wird. Auch die 
Bandbreite kann vergrößert wer- 
den. So kann einem Käufer aufge- 
zeigt werden, daß es in seinem spe- 
ziellen Fall sinnvoller ist, eine QLA 
für zum Beispiel 2,8 Millionen Mark 
zu kaufen, als eine für 2 Millionen 
Mark, die zunächst als die für ihn 
günstigere erschien. Die große 
QLA wird nämlich weniger Ver- 
schnitt produzieren als die kleine 
und somit ihre Mehrkosten inner- 


- halb einer gewissen Zeit wieder 


hereinholen. Eine solche Kunden- 
beratung wäre ohne dieses Klein- 
computersystem schlichtweg un- 
denkbar. Und somit ist auch wieder 
einmal bewiesen, daß die Behaup- 
tung, mit Mikrocomputer könne 
man seinen Betrieb wettbewerbsfä- 
higer machen, durchaus mehr als 
ein Werbeslogan der Computer- 
branche ist. (Christian Vogler) 
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Seit Holger den Commodore W& ') |) hat, 
ist er reif fürs Reifezeugnis. 


Denn der Commodore VC 20 ist ein idealer Nachhilfelehrer. Und ein „greifbarer” 


obendrein. Sein ausgeklügeltes Mathematik-Programm fördert das Mathematik- 27 = 
” . ; ES 2 > N 
Verständnis und macht aus „trockener Kreide-Mathematik” lebendigen Em ES 
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Videospiel-Computer. Si 
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SYSTEM für sechs.... 


Die universellen Rechner der neuen 


MEYER & SOHN 


ENGROS 


——— 


oder sechzehn. 


Generation vonTeleVideo. 


Flexible, ausbaufähige, zuverlässige 
Mehrbenutzersysteme 


Für die 
Chefetage: 


Die Geschäftsleitung hat 
dauernd die aktuellen Daten über 
Umsätze und Erlöse, über Un- 
kosten und Erträge. Damit kann 
schnell reagiert und die Unter- 
nehmenspolitik den wechselnden 
Erfordernissen des Marktes 
angepaßt werden. 


Für den 
Vertrieb: 


Angebote können mit Textver- 
arbeitungsprogrammen erstellt 
und auf den Massenspeicher des 
Rechners abgelegt werden. 

Dies erleichtert die Angebotsver- 
folgung und führt zu schnelleren 
Abschlüssen. 


Für die Auftrags 
abwicklung: 


Eingabe der Aufträge mit inter- 
aktiven Programmen direkt am 
Bildschirm, automatische Auf- 
tragsverwaltung mit permanenter 
Aufdatierung der Lagerbestände 
sind unabdingbare Vorausset- 
zung für schnelle und 
prompte Lieferung an 
Ihre Kunden. 


Für die 
Buchhaltung: 


Die Rechnungssätze werden 
automatisch an die Debitoren- 
buchhaltung übergeben. Die 
Buchungen der Zahlungsein- 
gänge und Zahlungsausgänge 
erfolgen direkt am Bildschirm. 
Damit ist dieser wichtige Bereich 
immer auf aktuellem Stand. 


Für das 
Personalwesen: 


Lohnbuchhaltung und Personal- 
verwaltung können mit einem 
dieser Systeme von TeleVideo 
genauso abgewickelt werden wie 
die anderen Arbeitsgebiete. 

Zur Wahrung der Vertraulichkeit 
sind geeignete Datenschutzmaß- 
nahmen in den Mehrbenutzer- 
systemen vorgesehen. 


Für das 
Schreibbüro: 


Mit Textverarbeitungsprogram- 
men und Adressdateien wird das 
Erledigen der Korrespondenz 
zum Kinderspiel. 


arbeiten 


Mit dem TS806 sind Sie so 
schnell nicht am Ende. Mit den 
intelligenten, eigenständigen 
Satellitenstationen TS800A, 
TS802 oder TS802H erhalten Sie 
ein modulares, flexibles Mehr- 
benutzerrechnersystem passend 
für jede Anwendung. Mit der 
Möglichkeit von lokalen Massen- 
speichern in den einzelnen Be- 
nutzerstationen (TS802, TS802H). 
Mit eigener Zentraleinheit und 
eigenem Arbeitsspeicher für 
jeden Benutzer. Niemand steht 
dem anderen im Weg. 


Und sollten Ihnen diese Kombi- 
nationsmöglichkeiten nicht aus- 
reichen, dann ersetzen Sie 
einfach den TS806 durch den 
TS816. Ohne Programmänderung 
können Sie dann 16 Stationen 
bedienen. 


Machen Sie eine „Probefahrt” 
vor dem Kauf. Auch wir können 
Ihnen keine Patentrezepte für die 
Wahl Ihres Büro-Computers 
anbieten. Bevor Sie sich für 
TeleVideo oder einen anderen 
Büro-Computer entscheiden, 
setzen Sie sich erst einmal bei 
einem unserer Fachhändler vor 
den TS806. Dann werden Sie 
schnell sehen, wie einfach und 
effektiv das Arbeiten mit dem 
TeleVideo-System ist. 


3062 Bückeburg, Postfach 1308 
Telefon 05722/203106 

Teletex 262-5722-10 

Telex 971624 

7090 Eliwangen, Postfach 1320 
Telefon 07961/4047 

Telex 74712 

8000 München 2, Postfach 202321 
Telefon 089/530387 

Telex 5212176 

6360 Friedberg, Postfach 2306 
Telefon 06031/4634 

Telex 4184025 


SYSTEM GmbH 


möchte, daß Sie auch 
in 5 Jahren noch mit einem 
modernen Rechnersystem 


Problemlösungen 


Leiter- 
kartenprüfung 


automatisiert 


In Wiesbaden-Schierstein stellt ein Firmenverbund 
Spezialcomputer für industrielle Anwendungen her. 
Neueste Errungenschaft ist ein Leiterkarten- 
Prüfsystem, bei dem durch einen cbm 3032 mit Kas- 
settenrecorder, Porterweiterung und Prüflingsauf- 
nehmer Mikrocomputerkarten und Anpassungs- 
schaltungen seriengeprüft werden können. Ein 
Basic-Programm steuert die einzelnen Bauelemente 
an und prüft deren Funktionsfähigkeit. Fehler wer- 
den am Bildschirm im Klartext angezeigt. Zeiter- 
spamis: Die manuelle Prüfung dauert mindestens 
einen Tag und erfordert viel Erfahrung, die automa- 
tisierte Prüfung läuft in drei Minuten! 
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Ausschnitt aus einer Leiterkarte, wie sie durch das Testprogramm au- 
tomatisch geprüft wird. 


20 Pmputer 


Das Roboterzeitalter ist auch bei 
uns angebrochen. Dieser Indu- 
strieroboter der Firma Junghein- 
rich kann zum Schweißen, Pake- 
tieren und zum Transport schwe- 
rer oder gefährlicher Gegenstän- 
de eingesetzt werden. 


wisse Atmosphäre. Der Ein- 

druck, den man beim Betreten 

der Büros und Werkstätten des 
Firmenverbundes Elmetic, Dr. 
Eckelmann GmbH und Elotec in 
Wiesbaden-Schierstein erhält, 
kann am besten als »dynamisch« 
beschrieben werden. Man merkt, 
hier ist was los. Seit 1970 hat der Fir- 
menverbund Erfahrung auf dem 
Gebiet der Mikrocomputer-Hard- 
ware. Elmetic konzentriert sich auf 
Hardware-Entwicklungen, Dr. 
Eckelmann auf die Software und 
Elotec baut Spezialcomputer für 
Wiege- und Dosiertechniken (zur 
Sandaufbereitung, in Gießereien). 
Klaus Schmidt von Elemetic, der 
mir die einzelnen Büros, Prüfräume 
und Fertigungsstätten zeigt, meint 
denn auch stolz: »Wir bauen Karten 
für jede beliebige Funktion.« Ver- 
wendet werden derzeit Intel-8085- 
Prozessoren; langsam rüstet man 
die Karten auf 16-Bit-CPUs (8088) 
auf. 

Die einzelnen Karten müssen 
sorgfältig auf volle Funktionsfähig- 
keit geprüft werden. Eine solche 
Prüfung per Hand (durch die Ab- 
nahme von Spannungen an be- 
stimmten Punkten der Platte) erfor- 
dert Erfahrung, Geduld und Zeit. 
Wenn man Übung hat, schafft man 


I: Firma verstrahlt eine ge- 


Problemlösungen 


Mit dieser Anordnung werden die Leiterplatten geprüft 


es in einem Tag. Wenn man keine 
Übung hat, schafft man es gar nicht. 
Warum diese Aufgabe nicht einem 
Computer übertragen? Man nehme 
dazu: Einen cbm-Rechner, baue ein 
zusätzliches Netzteil für 5 V ein (zur 
Spannungsversorgung der Porter- 
weiterung), erweitere den Port auf 
128 Stellen, die einzeln vom Pro- 
gramm als Lese- oder Schreibport 
initialisiert werden können, und 
schaffe einen für jede Prüfkarte ex- 
tra zu entwickelnden »Prüflingsauf- 
nehmer« Auf diese Vorrichtung 
wird die Karte gesteckt und an- 
schließend per Programm geprüft. 
Das Programm selbst ist in Basic 
geschrieben. Durch Peek- und 
Poke-Befehle können einzelne Bins 
gesetzt und gemessen werden. Der 
Test erfolgt automatisch, Erfahrun- 
gen sind dazu nicht nötig, sie gin- 
gen ins Programm ein. Denn das 
Programm muß wissen, was in wel- 
cher Reihenfolge und wie getestet 


werden muß. Aber dann läuft's in 
ein paar Minuten ab. So können 
auch unerfahrene Mitarbeiter Lei- 
terplatten en gros testen. 

»Das System ist besonders dazu 
geeignet, größere Stückzahlen von 
digitalen Leiterplatten auf ihre 
Funktion zu testen. Die Reparatur 
der fehlerhaften Karten wird da- 
durch unterstützt, daß das Prüfge- 
rät den als fehlerhaft erkannten Zu- 
stand statisch anstehen läßt und da- 
mit die Identifikation erheblich er- 
leichtert. Auf diese Art werden 
auch Mikro-Computer-Leiterkarten 
(Intel 8085) auf fehlerhafte Bauteile 
oder Leiterplattenfehler geprüft. Es 
werden sowohl die Bus- als auch 
Portanschlüsse als auch der 40poli- 
ge Prozessorsockel an die cbm- 
Porterweiterung angeschlossen. 
Softwaremäßig werden sämtliche 
Steuersignale des 8085 erzeugt und 
damit einwandfreie RAM-, EPROM- 
und Portzugriffe durchgeführt. Da 


Überprüfung d der Funktionsfähigkeit eines Druckautomaten 


diese Prüfmethode alle Steuer-, 
Daten- und Adreßsignale etwa 
1000mal langsamer ablaufen läßt 
als unter dem eigentlichen Mikro- 
prozessor, lassen sich Laufzeitfeh- 
ler auf diese Art nicht entdecken. 
Erfahrungsgemäß treten diese Feh- 
ler jedoch in sorgfältig ausent- 
wickelten Leiterkarten nicht mehr 
auf. Die Prüfmethode hat sich bei 
der Serienprüfung von Mikrocom- 
puterkarten und Anpassungsschal- 
tungen bewährt. Es wurden zirka 
4000 Mikrocomputer-Steuerungen 
nach dieser Methode getestet. Die 
Test-Software, also das Prüfpro- 
gramm, muß für jede Leiterkarte 
extra geschrieben werden. Inklusi- 
ve Programmtest dauert das etwa 
ein bis zwei Wochen. Vorausset- 
zung: Man kennt die Karte und die 
möglichen Fehler. Auch die zuge- 
hörige Hardware, also der Prüf- 


Leiterplattenparade für einen 
Farbmischautomaten 


lingsaufnehmer, muß für jede Lei- 
terkarte neu gefertigt werden. In- 
zwischen wird das System auch 
verkauft, und zwar das Gesamtpro- 
dukt, also der umgebaute cbm- 
Rechner, die Porterweiterung, der 
Prüflingsaufnehmer und das Pro- 
gramm. Da die letzteren beiden in- 
dividuell angefertigt werden, wird 
auch der Preis auf das jeweilige 
Prüfstück abgestimmt. 

Bei einigen Kunden gab es uner- 
wartete Schwierigkeiten: Sie woll- 
ten kein System mit cbm-Rechner, 
denn das sei ja was für Hobbyisten 
und nichts für ermsthafte Untersu- 
chungen. Um dennoch zum Ge- 
schäft zu kommen, erlaubte die Fir- 
ma Commodore den Einbau ihrer 
Rechner in neutrale Gehäuse. Im 
übrigen ist das System in erster Li- 
nie für den Einsatz im eigenen Hau- 
se gedacht. (ri) 
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Allgemeine Programme: 


Adreßverwaltung (DA 05 A) 
1000 Adressen mit Selektion 
Adreßverwaltung 
Super-Mehrfachselektion (DA 06 A) 
Adreß-0 (DE 06 A) 
Führen und Auswerten von Adreßdaten 
Adreß-1 (DE 07 A) 
Führen u. Auswerten, Etikettenausdruck 
Kunden (MK 01 A) 
Verwaltung von Kundenadressen 

(bis zu 600 Adressen) 

Text Eins & Adreß 

Rechentext & Adreß (MS 06 A) 


26 Kriterien, Druck von Adreßaufklebern 
und Listen 

Adressenverwaltung (PU 03 A) 
Suchen in Maske, Selektieren und 
Sortieren der Listen/Aufkleber 
Adressenverwaltung (SL 05 A) 
Adressier- und Auskunftssystem 
Auftragsabwicklung 

ROSI (EL 03 A) 
Textbausteinverwaltung, Erstellen aller 
Papiere 

Auftragsbearbeitung (LL 01 A) 
Erfassung, Verwaltung, Freigabe, 

mit autom. Batch 

Alpha 2000 Auftragsabwickl. (PC.01 A) 
EKP-Ermittlung, Statistik, Werbe-, 
Mahnprogramm 

Aufex 

Auftragsabwicklung Export 
Aasy (WO 04 A) 
Auftragsabwicklung, Rechnung (Teil-), 
Zahlungsüberwachung 


(WE 02 A) 


Betriebsmittel 

Kfz (MK 02 A) 
Kostenüberwachung bis 60 Fahrzeuge 
Buchhaltung 

Fibu (DA 07 A) 


Max. 2000 Buchungssätze, je 1000 
Debitoren, Kreditoren, Sachkonten 


Bilanz und G+V (DA 08 A) 
Erweiterungsmodul 

IBS-Fibu (IF 03 A) 
Monats-/Jahresabschluß, Bilanz, G u. V 
IBS-Debu (IF 04 A) 
Debitorenbuchhaltg. (auch f. IBS-Fibu) 
Fibu (LL 02 A) 


Betriebswirtschaftliche Auswertungen 
Trendfibu (MI 02 A) 
Dialogorientiertes Finanzbuchhaltungs- 
paket 

Journalführung (MS 07 A) 
Einfaches Buchungsprogramm (Vorkon- 
tierung) für Maschinenversion P2 

Fibu (PU 04 A) 
Sachkonten max. 384, 

Personenstamm max. 1000 Konten, 
max. 2200 Buchungen 


Standard Fibu (RI 05 A) 
mit normalen Kontenkarten 
Fibu (SE 02 A) 


unbegrenztes Datenvolumen, Bilanz mit 
G u. V, OP-Verarbeitung 
Betriebswirtschaftliche Auswertung 
BWA (DA 09 A) 
Erweiterungsmodul mit Vorjahres- 
vergleich 

Fakturierung (DA 10 A) 
500 Kunden, 1.500 Artikel, Kunden- und 
Artikelumsatzstatistik, Übernahme Fibu 
Fakturierung (DA 11 A) 
einfaches Fakturierprogramm, ohne 
Kunden- oder Artikelstamm 


Fakturierung Lager (DA 12 A) 
für die Lagerwirtschaft 
Rechnung-0 (DE 08 A) 


Schreiben von Rechnungen mit 
manuellen Eingaben 


Rechnung-1 (DE 09 A) 
Rechnungen m. Abruf v. 1000 Adressen 
Rechnung-2 (DE 10 A) 


Rechnungen m. Abruf v. 1000 Adressen 
und 1000 Artikeln 

Faktura 3 (EX 05 A) 
parametrierte Fakturierung, Steuerung 
von Außen 

IBS-Fakt (IF 05 A) 
leistungsfähiges Fakturierprogramm, 
Provisionsabrechnung, Statistiken 


Fakturierung 

mit Kunden-/Artikel-Speicher, 
individuelle Anpassung möglich 

Faktura Eins (MS 08 A) 
Angebote usw. können gespeichert 
werden, passend zu Text Eins und 
Lager Eins. Nur für P2S 
Alpha-Fakturierung (SH 04 A) 
Lager, mit Kunden- und Artikel- 
statistiken 

Rela 1 (WO 05 A) 
Rechnungsschreibung, Lager, 

500 Artikel, 500 Adressen pro Diskette 
Fertigungsplanung 

Konfi (MK 03 A) 
Konfigurationsanalyse für Fertigung 
Kalkulation 

Logicalc (SP 01 A) 
Variables Kalkulationssystem UCSD-p- 
System oder CP/M. Matrix 255 Zeilen 
und 127 Spalten 

Logiquest (SP 02 A) 
Interaktives Datenbank-System, 

Sort bis zu 15 Schlüsseln 

Supercalc 

Variables Kalkulationssystem, Matrix 
254 Zeilen und 64 Spalten 


(LL 03 A) 


Computer-Infothek für alle 


Trendisk (MI 03 A) 
Dateiaufbau frei 

Mailist (MI 04 A) 
Verwaltung v. Dateien bis 600 Adressen 
Alphageni (MS 10 A) 


Aufbau von Bildschirmmasken und 
Dateien ohne Programmierung 


Dateigenerator (SE 03 A) 
individueller Satzaufbau 
Kostenrechnung 

Kostenstellen (DA 14 A) 
Erweiterungsmodul für Fibu 
Lagerwirtschaft (DA 15 A) 


1.500 Artikel, Buchung, Bewertung, 


Inventur 

Lager-1 (DE 13A) 
max. 1000 Artikel 

Lager-1 (EX 06 A) 
Lagerbestandsverwaltung/Bestellwesen 
Lager (GL 07 A) 
mit frei wählbarem Schlüssel 

Lager (MK 04 A) 
Lagerbestandsführungf. ca. 1900 Artikel 
Lager Eins (MS 10 A) 


Integrierte Lieferanten- und Artikel- 
verwaltung, graphische Anzeigen 


Wir zeigen den 
Schreibtisch-Computer 
der 1000 Möglichkeiten: 


alphatronic-Micro 


Schach 1.2 (GL 08 A) 
Spielprogramm 
Trendspiele (MI 06 A) 
Spielprogramm 
Spiele (MS 12 A) 


Wurm, Barrikade, Frühlingsspiel, 
Biorhythmus u.v.a.m. 

Statistik und Analyse (MI 07 A) 
für die Analyse größerer Datenmengen 
Textverarbeitung 

alphatronic Textsystem (BO 05 A) 
Bausteinverarbeitung, Serienbriefe, 
Datenselektion, Suchen und Ersetzen 


Text (DA 17 A) 
ein einfaches Textsystem für alle 
Supertext (DA 18 A) 


Formatierung, Zentrierung, Text- 
bausteine, Breitformat 

Supertext B (DA 19 A) 
gehobenere Bausteintechnik, Blocksatz 
mit Silbentrennvorschlägen 
Rechenmodul (DA 20 A) 
Schnittstelle für alle Textprogramme, 
alle vier Grundrechenarten 
Tabulator 

Rechnende Textverarbeitung 


(DT 06 A) 
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Jeder Branche ihr Programm! 


T/Maker 

Analyse und Aufbereitung von 
numerischen Daten und Textmaterial 
Alphacalc (MS 09 A) 
Kalkulationsprogramm, selbstdefi- 
nierte Rechenverknüpfungen 


(IT O1 A) 


Manager (PU 05 A) 
Matrix frei definierbar, 

200 Planungen/Diskette 

Disponent (PU 06 A) 
Summen u. Differenzen über 13 Monate 
Kartei/Dateiverwaltung 

Dave disk (BA 06 A) 


Verwaltungsprogramm mit selbst- 
definierten Feldern 

Dateiverwaltung (Kartei) (DA 13 A) 
jede beliebige Datei kann selbst erstellt 
werden 

Kartei-1 (DE 11 A) 
Führung u. selektive Auswertung v. zu 
definierenden Karteidaten 


Stamm-1 (DE 12 A) 
Verwaltung v. frei zu def. Stammdaten 
Data Star (GL 06 A) 


Datenerfassungs- und Pflegeprogramm 


Rela (WO 06 A) 
Rechnungsschreibung und Lager, 

500 Artikel, 500 Adressen 
Lernprogramme 

Teach & Test (MS 11 A) 
Universelles Lehrprogramm für den 
Schulungsbereich 

Basic teach easy (MI 05 A) 
system. aufgeb. Basic-Kurs, im Dialog 
Lohn/Gehalts-Abrechnung (DA 16 A) 
max. 115 Mitarbeiter, 

99 frei definierbare Lohnarten 
Alpha-Lohn (PC 02 A) 
Brutto-/Nettolohnabrechnung, Kranken- 
kassenbeitrag, Sozialversicherung 
alphatronic Lohn- und Gehalt (PU 07 A) 
bis zu 115 Arbeitnehmer, 15 Kranken- 
kassen, 99 Lohnarten, 22 Kostenstellen 


Planung 

Net (BC 03 A) 
Netzplantechnik CP/M 

Pert (MK 05 A) 
bis zu 100 Ereignisse/Netzplan 

Spiel 

Spiel-1 (DE 14 A) 
16 Spielprogramme 


® 


Text-1 (DE 15 A) 
Text ver- und bearbeiten, individuelle 
oder standardisierte Druckangabe 


Wordstar 2.2 (GL 09 A) 
auch für 48 K-alphatronic in deutscher 
Version 

Wordstar 3.0 (GL 10 A) 
mit Mail-Merge und verbessertem 
Textsystem 

IBS-Brief (IF 06 A) 
Standardbriefe m. Zugriff auf Kunden- 
informationen, einfache Rechenmög- 
lichkeiten 

DIN A 4 Text (KI 05 A) 
Text für 1 Seite, mit Unterstreichung, 
Textbausteine 

Trendtext/1 (MI 08 A) 
Einstieg in die Microtrend Text- 
verarbeitung 

Trendtext/2 (MI 09 A) 
Textverarbeitungsprogramm mit Fett- 
druck, Austauschen von Absätzen 
Trendtext Upgrade (MI 10 A) 
an alle Aufsteiger von Trendtext/1 auf 
Trendtext/2 ohne Änderung 


Rechentext (MS 13 A) 
Rechenfunktion, Maske für Festlegung 
des Druckbildes, Blättern auf Daten- 
disketten 

Text Eins (MS 14 A) 
Bausteine, Fließtextverarbeitung, 
Randausgleich, P2 und P2S 

Text Eins (Vers. 132) (MS 15 A) 
wie Text Eins, jedoch mit 132 Schreib- 
stellen pro Zeile 

Text Eins & Adress 

Rechentext & Adreß (MS 16 A) 
Verwaltung, ca. 1000 Adressen pro 
Datendiskette aus jedem Text aufrufbar 
alphatronic Textsystemn (PU 08 A) 
Fließtext, Bausteinverarbeitung, Adreß- 
verwaltung 

Vertrieb 

Vertriebsprogramm Paket 

für Handel/Fertigungsbetriebe 
Zahlungsverkehr 

Mahnwesen (DA 21 A) 
Erweiterungsmodul für Fibu max. 

1000 offene Posten, Debitoren 
Zahlungsverkehr (DA 22 A) 
Erweiterungsmodul für Fibu, max. 

1000 offene Posten, Kreditoren 
Zahlung-1 (DE 16 A) 
Schreiben von Zahlungsträgern, 
Banklisten 


(LL 04 A) 
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Branchen-Programme: 


Architekten 

Arch (BC 01 B) 
Vorkalkulation, Projektierung, Kosten- 
verfolgung, Standardbriefe 


Levid (GL 01 B 
Architekten-/Planungs-/Ausschrei- 
bungsbüro 

Baumschule (BR 01 B 
Angebotsbearbeitung, Lieferanten- 
informationssystem 

Bauwesen 

Baulohn (DA 01B 


Brutto- und Nettolohn, Kurzarbeit, 
Schlechtwetterabrechnung 
Baustellenabrechnung (DA 02 B 
Bruttolohnermittlung, Baustellen- 
abrechnung, Erweiterungsmodul 


Bauabrechnung (DA 03 B 
besonders geeignet für Architekten und 
Planungsbüros 

Kalle (GL 02 B 
universelles Kalkulationssystem 
Regma I und Il (GL 03 B 


Regiezettelschreibung/Massen- 
berechnung 

Wärme-K-Wert (KI 01 B) 
80 Baumaterialien im Direktzugriff 
Wärme Mittelwert (KI 02 B 
Abrechnen mehrerer verschiedener 
Wände gleichzeitig 

4seitig gelagerte Platten (KI 03 B) 
10 Platten können durchkalk. werden 
CEB-System 
Programm-Systemz2-Ffiergie-Beratung, 
Wirtschafttictfkeits-Optimierungen 
Solar-Architektur (SO 02 B) 
Alternativ-Berechnungen und 
Entwurfs-Optimierung 
Energie-Beratung (S0 03 B) 
Wohn- und Verwaltungsgebäude 
Energie-Statistik 

K-Wert-Berechnung (SO 04 B) 
K-Wert-Berechnung aus Flächenanteilen 
Baustoffdatei DIN 4108 
Wärmeschutznachweis (SO 05 B) 
nach Wärmeschutzverordnung, 
Baustoff-Datei DIN 4108 
Wasserdampf-Diffusion (SO 06 B) 
gemäß DIN 4108, Temperaturprofil und 
Druckverteilung 

Energie-Beratung (SO 07 B) 
Wärmeschutz, Baustoffdatei, Klima- 
datendatei, Heizungsartendatei 
Bauphysik-Plott-Programm | (SO 08 B) 
zum Zeichnen von DIN A 4-Bauteil- 
konstruktionen 

Buchmacher 

Festkursermittlung (BR 02 B) 
permanente Kursüberwachung 
Kostenrechnung (BR 03 B) 
n. Konzessionen u. Geschäftsstellen 
Steuerabrechnung (BR 04 B) 
periodische Steuerabrechnung 


Bäcker 

Brötchenprogramm (BA 01 B) 
Kundendatei, Fahrerliste, Statistik 
Branchenlösung Bäcker (RI 01 B) 
Sammelrechnungen, tägliche Backliste 


Bürobedarfs-Fachhandel (BR 05 B) 
Fakturierung und Statistik 
Rech (GL 04 B) 


Rechnungsschreibung für Büro- 
maschinenhändler 

Chem. Betriebe 
Abwasser-Reinigungsprogr. (DT 01 B) 
zum Betreiben einer Abwasser- 
reinigungs-Anlage 


Dachdecker 

Alpha-Dach (SH 01 B) 
Kalkulation, Baustellenabrechnung 
Dentallabors 

Dental (EL 01 B) 
Monatsstatistik, Goldstatistik, 
Technikerstatistik 

Druckereien (BR 06 B) 


Kalkulation, Betriebsauftrag drucken 
Elektrohandwerk (OP 01 B) 
Baustellenkontrolle, Projektverwaltung 
Fahrschulen (EX 01 B) 
Verwaltung, Erfassung Fahrstunden, 
Abrechnung 
Feinblechbau 
KOB 


(WO 01 B) 
Kanaloberflächenberechnung nach 

DIN 18379 

Fensterbau 

Fensterhandel (BO 01 B) 
Rechnungsschreibung, Bestellung, 
Alternativkalkulation 
FF-Fensterfertigung (I0 01 B) 
für Alu- und Kunststoff-Fensterbau 
Fotohandel (SE 01 B) 
Übersicht über EK-/Angebotspreise, 
Statistiken 


Frischdienste (EL 02 B) 
Kunden/Artikel-Verwaltung, Waren- 
eingangsbuch 

Gastronomie 

Restal (FU 01 B) 
Restaurants-Abrechnungspaket 
Gebäudereinigung (RI 02 B) 
Abrechng. Unterhalts- u. Glasreinigung 
Glaser (BO 02 B) 


Eingeben d. Aufmaß, Kalkulation, 
Rechnung 


ER-1 (DE 01 B) 
Kurzfristige Erfolgsrechnung für 
Handelsunternehmen 
Handel (EX 02 B) 


Stammdatenverwaltung Kreditoren/ 
Debitoren/Artikel 

IBS-Handel (IF 01 B) 
Kunden, Artikel, Vertreter, Lagerwesen, 
Debitoren, Mahnwesen, Fibu 
alphatronic-KER (TS 01 B) 
Kurzfristige Erfolgsrechnung für den 
Einzelhandel 


Handwerksbetriebe 
Leistungsprogramm (BA 02 B) 
für Handwerksbetriebe 
Hausverwaltung (MS 01 B) 


Verwaltung, Sollstellung, Kosten- 
abrechnung 

Hausverwaltung (OP 02 B) 
Mietenbuchhaltung, Wirtschaftlichkeits- 
abrechnung, Ertragsrechnung 
Eigentumsverwaltung (OP 03 B) 
Wohngeld Sollstellung, Zahlungsverkehr 
Betriebskostenabrechnung 


SLS-Hausverwaltung (SL 01 B) 
Kontrolliste, Buchhaltung mit 
Mahnwesen 

Heizungsbau 

CEB-System (SO 09 B) 


Energie-Beratung und -Planung 
Energie-Beratung (SO 10 B) 
Energie-Statistik der Gebäude- 
konstruktion und Lüftungsverhältnisse 
Heizkörper (SO 11 B) 
nach DIN 4720/22, NT-Auslegung nach 
DIN 4703 

Elektro-Wärmepumpe (SO 12 B) 
Vergleich Jahres-Energiebilanz, 
Klimadaten-Datei 


Rohrnetzberechnung (SO 13 B) 
Symbolischer Rohrnetzplan, Alternativ- 
auslegung 

Leistungsverzeichnis HSKL (SO 14 B) 
Erstellung von Leistungsverzeichnissen 
Preisspiegel (SO 15 B) 
vergleich. Preisspiegel m. 16 Bietern 
Angebotswesen HSKL (SO 16 B) 
Preisangebote mit Material- und 
Lohnsummen 
Kundendienst 
Organisation, Berechnung 
K-Wert-Berechnung (SO 18 B) 
K-Wert-Berechnung aus-Meßwerten, 
Benutzer-Datei 

Fußbodenheizung (SO 19 B) 
Auslegung einer Fußbodenheizung 
Wärmebedarfsrechnung (SO 20 B) 
Berechnung nach DIN 4701 


Hotel (DT 02 
Gästebuchhaltung, Zimmerbelegung, 
Abendabschluß 
Hotel 

automatische Gästeabrechnung, 
integriertes Textprogramm 


Industrie allgemein 
IBS-Industrie 

Lösung für die Industrie mj 
Fakturierung, Fibu 


(SO 17 B) 


(IF 02 B) 


Kfz-Betriebe (RI 03 B) 
Fakturierprogramm nafh vorgegebenen 
Arbeitswerten 

Kreditinstitute 

Aktie (KI 04 B) 
Depotverwaltung 

Plus Zins (MI 01 B) 


Zinsberechnung&programm 
Makler 
Finanzierungsprogramm (DT 04 B) 
mit verschiedenen Finanzierungs- 

methoden 


(DE 02 B) 


45 Info-Felder/Objekt, Selektions- 
'ogramm für Interessenten 


ler 

Maler Eins (MS 03 B) 
Adress- und Artikel/Dienstleistungs- 
verwaltung 

Medizin. Bereich, Ärzte 
Rezeptdrucker-Programm (BO 03 B) 
Patientenstamm und Medikamentenliste 
auf Diskette 

Leistungskontrolle für Ärzte (BO 04 B) 
für Kassenpatienten, Statistik 

Kurklinik (DA 04 B) 
bis zu 200 Betten, Patientendisposition 
mit Kostenträgerverwaltung 

Prothetik Abrechnung (EX 03 B) 
Erstellen von Heil- und Kostenplan mit 
Gebührentabelle 

Tierarzt (PU 01 B) 
Patientenanamnese mit Leistungen und 
Arzneimitteln 

Pathologische Institute (RI 04 B) 
Eingangbuch täglich und wöchentlich 


Traxis (SC 01 B) 
für die Allgemeinarzt-Praxis 
SLS-Prakos (SL 03 B) 


Kostenüberwachung, Patienten- 
verwaltung, Leistungserfassung 
SLS-Med (SL 04 B) 
Bearbeitung von Patientenstammdaten, 
Beschriftung aller Arztformulare 


(WO 02 B) 
Abrechnungs- und Informationssystem 
Rechtsanwälte 


Alpha-Anwalt (SH 02 B) 
Finanzbuchhaltung für Rechtsanwälte 
Reiseunternehmen 


Buchungs-Programm (DT 05 B) 
für ca. 650 Reisen bzw. Reisevariationen 


Schulen 

Schulverwaltung (EX 04 B) 
für Privat- und Berufsschulen, Stamm- 
datenverwaltung 


Teach & Test (MS 04 B) 
Lehrprogramm f. d. Schulungsbereich 
Steuerberater 

Stes (PU 02 B) 
automatische Portoabrechnung, Steuer- 
vorauszahlung 

Taxi 

Alpha-Taxi 

Krankenkassen-, Fahrzeug-, 
Fahrer-Abrechnung 
Transportwesen 

für Güternahverkehr 
Verwaltung, Berechnung nach 
Tafel I, 11, II 

Lastentaxi 

Pauschal- oder Stundensätze 


(SH 03 B) 


(BA 03 B) 


(BA 04 B) 


Mikro-Sped (WE 01 B) 
Speditionsprogramm, Fracht- 
berechnung/Frachtoptimierung 
Vereine, Verbände 

Mitglied-1 (DE 
Verwaltung u. Selektion v. Mitgli 
Mitglied-2 
Verwaltung und SelektiopVon Mitglieds- 


(MS 05 B) 
Verkauf von 100 Sorten, 


(CV 01 B) 
feeignet für Winzer/Weinhändler 
Weinlabor (CV 02 B) 
Auswertung nach Rebelein oder 

Dr. Jakob 

Werkzeughandel 

Schraubenhandel (BA 05 B) 
Fakturierung, Kundenstammverwaltung 
Wäschereien/Reinigungen 
REIWAE 

Fertigmeldung, Lieferschein, 
ae 


(BC 02 B) 


Technisch/wissenschaftl. 
Programme 


Maschinen-Steuerung 
NC-Steuerungs-Software (DT 08 T) 
für alle NC-Maschinen in ISO wie auch 
EIA-Code 


RR-Kontur (IN 01T) 
Programmierplatz für Kontur- 
berechnung NC + CNC 
RR-Bearbeitungszentrum (IN 02 T) 


Steuerungsarten: FANUC 3000 C 
TOSNUC 500 MX 


Qualitätskontrolle 
Maschinenfähigkeits- (CV 03 T) 
programm mittels Induktivtaster Über- 
nahme und Auswertung von Meßwerten 


Kommunikations- 
Programme 
Trendterm-Stapelprotokolle (MI 11 K) 


Trendterm realisiert die IBM-Protokolle 
3780/2780. 


Weitere Dialogprotokolle 
Bildschirmtext in Vorbereitung 
Teletext in Vorbereitung 


System-Programme 
(für Selbstprogrammierer) 


Betriebssysteme 

MOS (TA-S) 
MOS-Listing, Bestell-Nummer 
UCSD-p-System (TA-S) 


Screen-Editor, Assembler, Binder, 


Dienstprogramme 

CP/M (TA-S) 
Programmiersprachen (TA-S) 
UCSD-PASCAL IV, FORTRAN, BASIC, 
ASSEMBLER; COBOL, PL/1 und uLISP 


Entdecken Sie eine Büromaschine 
völlig neuer Art: den alphatronic- 
Micro. Schreibmaschine und Tisch- 
rechner in einem bzw. Text- und 
Computersystem im Wechsel. Das 
schafft Unabhängigkeit und Flexibili- 
tät am Arbeitsplatz. Im alphatronic- 
Micro stecken 1000 Möglichkeiten. 

Sie bedienen den Micro über 
die gewohnte Schreib- und Rechen- 
maschinen-Tastatur. Auf dem Bild- 
schirm lesen und korrigieren Sie. 
Und auf dem kleinen Tischdrucker 
wird alles zu Papier gebracht. 

Der alphatronic-Micro arbeitet 
mit Programm-Disketten, die man 
schlicht wie Musik-Cassetten hand- 
haben kann. Diskette in den 
alphatronic-Micro stecken und Ihr 
Programm kann laufen. 

Alle Programmititel finden Sie 
auf dieser Seite. Ausführlicher 
steht’s im alphatronic-Programm- 
heft. Programmhefte gibt's an der 
alphatronic-Micro-Bar, dort, wo wir 
Ihnen den pfiffigen Micro zeigen. 

Und was ist die alphatronic- 
Micro-Bar? Die Computer-Infothek 
für alle. 

Eine TRIUMPH-ADLER Initiative bei 
94 alphatronic-Vertragshändlern 
Deutschlands — auch in Österreich 
und der Schweiz. 


ng 
K2) 


Mich interessiert © 
eo. U] das alphatronic-Programmheft [-\) 
=) [e] folgender Programmtitel 3 
[] wo ist die nächste alphatronic-Micro-Bar ? 
Name 
Beruf/Stellung 
Straße 
PLZ/Ort 


TRIUMPH-ADLER AG, Witschelstraße 71, D-8500 Nürnberg 


’ A TRIUMPH-ADLER 


CP 11.10.82/alpha-11 


Finanzbuchhaltung 


Per Hand 
nicht mehr zu schaffen 


Ein Ingenieurbüro in der Nähe von München hat seine Buchhalterin gegen 
deren anfänglichen Widerstand durch einen Mikrocomputer entlastet. Die 
Buchhaltungsarbeiten erledigt jetzt ein P2000 mit zwei 5Y+-Zoll-Disketten und 
Typenraddrucker. Die Buchhalterin wurde deswegen nicht überflüssig. Sie ist 
noch genauso beschäftigt wie bisher. Der Computer hat ihr Arbeit 
abgenommen, die sie per Hand gar nicht mehr schaffen könnte. 


gestanden«, berichtet Herta 

Simon, seit acht Jahren Buch- 
halterin beim Ingenieurbüro Ale- 
xander in Neukeferloh nahe Mün- 
chen, zur Einführung der EDV in ih- 
rem Büro. »Ich wollte unbedingt 
mein manuelles System weiterfüh- 
ren.« Aber daraus wurde nichts. 
Der Fortschritt ließ sich nicht mehr 
aufhalten. Der Junior-Chef der Fir- 
ma (die sich mit der Wasseraufbe- 
reitung, zum Beispiel bei der Was- 
serenthärtung in Schwimmbädern 
befaßt), wollte unter allen Umstän- 
den einen Computer, um sein Per- 
sonal zu entlasten. Die seit 25 Jah- 
ren bestehende Firma (zwei Damen 
im Büro, zwei Angestellte im Kun- 
dendienst, zwei Chefs) hatte eine 
Aufstockung der Arbeitskapazität 
in Form eines elektronischen 
Haussklaven dringend nötig. Die 
Arbeit wurde immer mehr, und der 
Junior-Chef erkannte, daß es bald 
mit der Hand nicht mehr zu schaf- 
fen sei. Also sah man sich am Markt 
um. 


I: bin mit solchen Krallen da- 


»Ich möchte den Computer nicht 


mehr hergeben«. 


AufeinerHandwerksmesselernte 
man Herrn Felber vom »Software- 
verbund für den Bürohandel« (SFB) 
kennen, der das von Philips ur- 
sprünglich entwickelte und von 
SFB verbesserte Programm vor- 
führte. Das Programm fand An- 
klang, und so wurde es zusammen 
mit der Hardware gekauft. Preis 
der Software: 3000 Mark in der 
Grundversion (siehe ausführliche 
Programmbeschreibung) und 1500 
Mark für das Ergänzungspaket. Die 
Hardware besteht aus einem P2000 
mit 64 KByte RAM, zwei Mini-Dis- 
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Rechtliche Grundlagen der Fibu 


andels- und Steuerrecht enthalten eine Fülle von Buchführungs- 
H vorschriften, die sich auf die Führung der Handelsbücher und 

erforderlichen Aufzeichnungen beziehen. Im Steuerrecht sind 
diese vor allem in der Abgabeordnung fixiert, im Handelsrecht sowohl 
im Handelsgesetzbuch als auch im Aktiengesetz. Darüber hinaus ste- 
hen hier die nicht kodifizierten Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh- 
rung als weiterer wichtiger Aspekt bereit. 
Handelsrechtliche Grundlagen 

Die handelsrechtlichen Grundlagen sind vor allem in 8 43 Abs. 4 

HGB niedergelegt. Dort wird festgelegt, daß die Handelsbücher und 
die sonst erforderlichen Aufzeichnungen in einer geordneten Ablage 
von Belegen bestehen oder auf Datenträgern geführt werden können. 
Voraussetzung ist in jedem Fall, daß die dabei angewandten Verfahren 
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung entsprechen. Eine 
Buchführung wird nur den grundsätzlichen Forderungen ordnungsmä- 
Riger Buchführung standhalten können, wenn sie so beschaffen ist, daß 
sie einem sachverständigen Dritten innerhalb angemessener Zeit einen 
Überblick über die Vermögenslage und die Geschäftsvorfälle vermit- 
teln kann und sich die Geschäftsvorfälle in ihrer Entstehung und sachli- 
chen Zuordnung verfolgen lassen. In diesem Zusammenhang ist eben- 
falls die Aufbewahrungsfrist gemäß 8 44 Abs. 1 HGB von Bedeutung. 


Steuerrechtliche Grundlagen 

Die steuerrechtlichen Anforderungen an eine Finanzbuchhaltung er- 
geben sich im wesentlichen aus den 88 146 und 147 der Abgabeord- 
nung. In diesem Zusammenhang sind auch die 88 140 bis 144 von Be- 
deutung; diese befassen sich jedoch nicht direkt mit der eigentlichen 
Verbuchung der Geschäftsvorfälle. Gemäß 8 158 der Abgabeordnung 
kommt nur der ordnungsmäßigen Buchführung Beweiskraft zu. Verstö- 
ße gegen die Buchführungsvorschriften können zum Beispiel die An- 
wendung von Zwangsmitteln nach 8 328, eine Schätzung nach 8 162 
oder eine Ahndung nach 8 379 Abs. 1 AO zur Folge haben. Der Begriff 
»geordnet«im 8 146 Abs. 1 AO besagt, daß jede sinnvolle Ordnung ge- 
nügt, die einen sachverständigen Dritten in den Stand setzt, sich in an- 
gemessener Zeit einen Überblick über die Geschäftsvorfälle und die 
Vermögenslage des Unternehmens zu verschaffen. 8 146 Abs. 5 AO bil- 
det die Grundlage für die Möglichkeit, Buchungen und Daten auf Da- 
tenträgern zu speichern. Hier wird gefordert, sie in Ausdruckbereit- 
schaft zu halten und sie auf Verlangen jederzeit lesbar zu machen. 8 147 
AO regelt die Aufbewahrung der Unterlagen. Die Aufbewahrungs- 
pflicht ist Bestandteil der Buchführungs- und Aufzeichnungspflicht. 8 
147 Abs. 1 Nr. 1 führt Unterlagen auf, die zwingend aufbewahrt werden 
müssen. Bei Rechnungswerken, die mit EDV erstellt worden sind (com- 
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TEE 


putergestützte Buchführungssysteme), kommen diesen Anweisungen 
besondere Bedeutung zu. Auch eine solche Buchführung muß von ei- 
nem sachverständigen Dritten hinsichtlich ihrer formellen und sachli- 
chen Richtigkeit prüfbar sein. Es folgt daraus unmittelbar, daß auch die 
Programmdokumentation aufbewahrungspflichtig ist. 


Auslegung der GOB 

Eine ordnungsmäßige EDV-Buchführung ist nur im Rahmen eines or- 
ganisatorisch entsprechend gestalteten Verarbeitungssystems zu reali- 
sieren. Ein solches Verarbeitungssystem ist nur dann ordnungsmäßig, 
wenn die allgemeinen Grundsätze der Vollständigkeit, Richtigkeit, 
Zeitgerechtigkeit, Sicherheit und Prüfbarkeit erfüllt sind. Hier wird also 
der organisatorische Aspekt sehr stark in den Vordergrund gestellt. 
Die Organisation der Arbeitsabläufe hat hierbei zu gewährleisten, daß 
die zur Verarbeitung erforderlichen Arbeitsgänge in der richtigen Fol- 
ge lückenlos durchgeführt werden. Das reibungslose Ineinandergrei- 
fen der Arbeitsschritte muß unabhängig davon, ob die Bearbeitung der 
einzelnen Arbeitsschritte manuell oder maschinell erfolgt, durch Kon- 
trollen im System gesichert sein. Daraus ergibt sich für das buchführen- 
de Unternehmen die Verpflichtung, auch über die eigentliche maschi- 
nelle Verarbeitung hinaus weitere Kontrollen durchzuführen. 


Der Belegzwang wird nicht dadurch berührt, daß die Buchhaltung 
mit EDV-Anlagen geführt wird. Die Art der Buchführungstechnik än- 
dert nicht den Grundsatz, daß ein gesonderter Nachweis über sämtli- 
che buchungspflichtige Geschäftsvorfälle vorliegen muß. Wohl aber 
kann die Form der Belege und die Art ihrer Aufbewahrung Modifika- 
tionen erfahren. In diesem Zusammenhang kann es erforderlich sein, 
die System- und Programmdokumentation zu Prüfzwecken heranzuzie- 
hen. Ferner ist noch von Bedeutung, daß die buchungspflichtigen Ge- 
schäftsvorfälle vollständig und möglichst bald nach ihrer Entstehung so 
festzuhalten sind, daß ihre weitere buchungstechnische Behandlung 
gesichert ist sowie jederzeit verfolgt und nachgeprüft werden kann. In- 
sofern gelten hier die strengen Anforderungen an eine Speicherbuch- 
führung nicht voll. Die Grundbuchfunktion wird gemäß der Stellung- 
nahme des Fachausschusses der Wirtschaftsprüfer schon dann ge- 
wahrt, sofern Datenniederschriften, die bei der Erfassung gewonnen 
werden, die Geschäftsvorfälle hinreichend ersichtlich machen und sie 
zeitgerecht festhalten. Dies wird beispielsweise mit einem Erfassungs- 
journal erreicht. Hierbei ist noch wichtig zu erwähnen, daß 
Organisations- und Programmunterlagen dann unter die gesetzlichen 
Bestimmungen über Aufbewahrungstfristen fallen, wenn diese Unterla- 
gen zum Nachweis der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und der 
ihr zugrunde liegenden Verfahren im einzelnen erforderlich sind. Bei 
Zweifelsfragen hinsichtlich der Organisation sollte man sich mit einem 
qualifizierten Berater in Verbindung setzen. 


Finanzbuchhaltung 


Buchhalterin Herta Simon: Das 
manuelle System verteidigt, jetzt 
von der EDV überzeugt. 


ketten-Laufwerken (Netto-Kapazität 
pro Laufwerk: 140 KByte) plus Ty- 
penraddrucker von Philips. Seit 1. 
Januar 1982 läuft das Programm. 


»Ich habe die Disketten nur mit 
spitzen Fingern angefaßt« 


SFB veranstaltet für seine Pro- 
gramme auch Schulungen. Es gab 
für das FiBu-Programm einen 
Grundkurs (ein Tag) in den eigenen 
Räumen und einen Tag Einschu- 
lung in die praktische Programm- 
benutzung vor Ort, also in der Fir- 
ma. »Damals hab ich nicht sehr viel 
behalten« gesteht Frau Simon, »ich 
war so aufgeregt.« Die Abneigung 
gegen das neue Medium äußerte 
sich auch in dessen Handhabung. 
Herta Simon: »Ich habe die Disket- 
ten immer nur mit spitzen Fingen 
angefaßt, so:«, und sie zeigt an- 
schaulich, wie sie die Datenträger 
wie heiße Kartoffeln behandelte. 
Das alles hat sich in der Zwischen- 
zeit, nach einem guten halben Jahr 
intensiven gegenseitigen Kontakts, 
sehr geändert. Frau Simon ist jetzt 
so weit, daß sie voll Überzeugung 
sagt: »Ich möchte den Computer 
nicht mehr hergeben.« Sie könnte 
auch nicht, denn laut eigenen Aus- 
sagen müßte sie ein bis zwei Stun- 
den pro Tag anhängen, um die an- 
fallende Arbeit per Hand bewälti- 
gen zu können. 


Im übrigen wird der Mikro in Zu- 
kunft auch für andere Aufgaben 
eingesetzt werden, für die Fakturie- 
rung, die Lagerverwaltung (Wir 
haben über tausend Artikel«) und 
für die Textverarbeitung. Denn 
auch diese Arbeiten wachsen den 
Mitarbeitern langsam über den 
Kopf. (ri) 
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Finanzbuchhaltung 


Finanzbuchführung P2000 


1 2 34 5:6 -8.79 ner D Ei tz . fd S t n 
s2 32 2 G+WBIL KAP BETR-AUSU CASH er Linsalz eines aul aen Systeme 
KTO-NR BEZEICHNUNG KTO SLI SL WA 5 HT KO 5 H FLOW TT Ki BER 
RERKREERKERE EEE P2000, I 3030 und Altos lauffähigen 
021806 Fuhrpark ae u e 8 oe a8 8 4 r 
ir N re ee. » a  .» | Finanzbuchhaltungsprogrammes wird 
080088 Kapital RR ae a Re NE e 86 8 . . . 
im folgenden an 17 Beispielen ge- 
100086 Kasse BB ua a Ser a8 u . . . 
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155000 Sonstige Forderungen ar a u Br se  s | waltung und Verarbeitung/Auswer- 
ro rn euer . 

168888 Verbindlichkeiten 1 2. 0,2: Br e a 8 gr as 
1688188 Verbindlichkeiten Ausland I 8 1 4 8 9:8 & tungsproc 2 er Zusatzpro- 
185088 Sonstige Verbindlichkeiten I N al e 6 e 8 8 _ 
IOSEbB Bnakkiae Yasdı a 4% | gramm Fibu II enthält Zahlungsver 
re a es  ® | kehr einschließlich Mahnwesen und 
212586 Kundenskonti 13% 2 4 8 [ aa ER! & 
212%8@ Kundenskonti 4,5 % Re a00L a. ae 8 83,78 () Auswertungsprogramme. 
212788 Kundenskanto 8 % 2 4 N a a8 8 8 u 
265808 Lieferantenskonti 13 % BIETE TEEN a) 8.8 8 
285108 Lieferantenskonti 4,5 % „arm Wi! a6 ae 98 a 
26528@ Lieferantenskanto 4 1 8 ea a a ) 
3a6lu6 Warenzınkauf 2 s u 5 ud M [7 u x h N K 
300208 Wareneinkauf I ART, 8 a “ Bild 3. Der Kontenplan listet sämtliche vorhandene 
er R f 2 en} . “ .. . . 
30006 UMSHESHKIGR Sieden > ge Konten auf, die ein Geschäftsbetrieb führt. Je nach 
391008 Fertigerzeugnisse Bryan a 8 208 a | Eingabe der Code-Nummern erscheint auf dem 
488066 Materialkosten EN TOT E 06 oe | Bildschirm das Programm des gewählten Kontos. 
4a1&08A8 Personalkosten 2 <) 1) ö sa a 8 “a 
426886 Raumkosten 2 ® 8 a 8 60 8 8 8 
436440 Versicherungen 2 3 a 8 ea 8 8 & 
448888 Werbekosten 2 3 8 8 8.8 8 8 8 
456868 Fahrzeugkasten 2 3 [7 a au u a 8 | Al 
498088 Sonstige Kosten ERS en, a 8 8 8 a ; 
Saaldl Warenverkauf Ei N gg u 8 a u u o Y_ox an D 
808280 Warenverkauf 3 Bittere re eo 8 STEUER-A-SÄTZE: 1 13.0880% 
200308 Warenverkauf Bu An au a) Tr a8 a 2 s.5000% 
899808 Entgeltkonto 13 % Ge a e 8 ae 8 e a a 8% 
399108 Entgeltkonto 4,5 % ara nerehelrenace a» 08 a / >.0000% 
899288 Entgeltkonto 0% Act SB e 8 u 8 3 Be 
a8au6 Erötfnungsbilanz 1 “ [‘) u a0 “a a u = 7 .6426% 


7.2896 
11.85688% 


Sch 


a1 UNTERNEHMER-NR.: 
44 KIRCHENSTEUER-% 
85 MINDESTKIST./TAG: 
as KIST-%-SATZ PAUSCHAL: 
87 KZ-BUNDESLAND: 
88 PREICHTAKKH+B-1/2 
PFELICHT-K 
KZ-KK-U 
UMLÄAGE 
EAHKLE. -AUFTRÄAGGEB. : 
KONTO-NR AUFTRAGG. : 
NAME AUFTRAGGEBER: 
FIRMA U. ANSCHRIFT: Singhammer GmbH 
Datentechnik 
Stäblistr.& 
= München 


INTERIMSKONTO-NR. 175646 


TAGES-/GEGEN-KONTEN 
FÜRDERUNGEN 1 SÜULL 
FÜRDERUNGEN 1 HABEN 
FORDERUNGEN Z SOLL 
FORDERUNGEN Z HABEN 
VERBINDL.KEITEN 1 SOLL 1saaad 
VERBINDL.KEITEN 1 HABEN 1sacaa 
VERBINDL.KEITEN 2 SOLL 158186 
VERBINDL.KEITEN Z HABEN 1sa1ldd 
SKONTOAUFWAND ST. 1 5 2125086 
SKONTÜAUFLAND ST. Z zize04 
SKÜNTOAUFWAND ST. 3 212706 
SKONTÜERTRAG ST. 1 a 
SKONTOERTRÄAG ST. 2 

SKONTÜERTRAG ST. 3 
MEHRWERTSTEUER 
VORSTEUER 
ENTGELTKONTEN 
ENTGELTKONTEN 
ENTGELTKONTEN 
ENTGELTKÜNTEN 
ENTGELTKÜNTEN 
ENTGELTKONTEN 
ENTGELTKONTEN 
ENTGELTKÜNTEN 


14a004 
146066 
146104 
190100 


ca ce N cd 


BD SU a et 
J 
ww © 


a 
1 
zZ 
S 
8 
F 


m mm 


0} 


wm 
Emm m 


RU-BEMESSGR. MÜNATL.: 
KU-BEMESSER. MONATL.: 


STEUERNR. FINANZAMT : 
ANSCHRIFT FINANZAMT: 


NN TO oe en m 
Bm a N ein 
NEUN GN MD 


za am 


STAMMROSRT-AG-AHT SU: 
ESNKBEE. AUFTRAGGEB.: 
BEMESSGR.GERINGVERD. : 
; WEIHNASCHTSFREIBETRAG: 
KZ KÜSTENRECHNUNG : 


NR ee meine ne 
zo m aa 


zZ m 


in od 


2 SC SC CS SC SO LOL RE N Bi 
2} 


SO SONO NG NO LCD Er. CH On 
SC SION SI CHEN EN 


Po ha hend hu 
GN oaM Bw hir 
CC CO 0 RO Lg CO Cc CD pi hl Pu 


CH 


acc Son 
Sch 


a 


Bild 1. Die Maske zeigt den Unternehmer- Bild 2. Die Initialisierung ist ein Teilbereich der 
Stammsatz, der die wichtigsten Angaben jedes Un- | Stammdatenverwaltung. Steuerprozent-Sätze und 
ternehmens enthält. die verschiedenen Konten werden verschlüsselt. > 
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disywriter. 2000 


Die intelligente Schönschreib-Druckmaschine, 
die es mit jedem Computer kann. 


Daisywriter 2000 ist ein 
mikroprozessorgesteuerter 
Typenraddrucker für Text- 
und Datenverarbeitungs- 
aufgaben, wo Letter-Quali- 
ty-Druck erforderlich ist. 

Er ist deshalb das ideale 
„Schreibgerät“ für kommer- 
ziell eingesetzte Personal- 
und Arbeitsplatz-Computer. 
Standardmäßig vorhande- 
ne parallele bzw. serielle 
Schnittstellen garantieren 
die 100%ige Kompatibilität 
mit jedem Rechnersystem. 


ZZ 
ALL? 
LER 
IRIIESS, 


zo 


LLZ? 
llLOÖCör 


7 


Daisywriter 2000 hat in 
der Grundausstattung 
einen 16 KByte großen 
Zwischenspeicher. Dieser 
ist optional auf 48 KByte 
erweiterbar, so daß Daisy- 
writer 2000 dann 50 Minu- 
ten lang drucken kann, 
ohne den Rechner zu 
belasten. 


Daisywriter 2000 arbeitet 
mit einem Linearmotor, der 
den Druckkopf in einem 
Magnetfeld bewegt. Ver- 
schleißanfällige Teile wie 
Kabel, Umlenkrollen, Wal- 
zen, Schneckenantriebe 
und Schrittmotoren gibt es 
nicht mehr. 


. Daisywriter 2000 wird 


®-.. er. ZULOO . 
AD 


gesteuert. Alle gibt es in über 100 ver- nenrad in Kassette 
ameter wie schiedenen Schriftarten elbstte 


ge, Baud-Rate, für15 a sind 


WINCHESTER-PLATTE FÜR COMMODORE —- RECHNER 


o Wenn mehrere Rechner auf gemeinsame Daten zu- 
greifen sollen 

o Wenn Ihnen Ihre Disketten zu langsam sind 

o Wenn Sie mehr Speicherplatz benötigen 

o Wenn die einzelnen Rechner in verschiedenen 
Räumen stehen 

o Wenn Sie ein intelligentes Betriebssystem suchen 

Wenn Sie Datenschutz gewährleisten wollen 

o Wenn Sie ein System suchen, das jederzeit erweiter- 
bar ist 


[o) 


dann sollten Sie sich unbedingt mit uns in Verbindung setzen und 
einen Vorführtermin vereinbaren. 


SK 40 M/DB 


Die Festplatte für maximal 16 Commodore-Rechner, 40 MByte 
Speicherkapazität, ausbaubar auf bis zu 320 MByte, hierarchisches 
Filesystem, 20 KByte/s Datentransfer über Entfernungen von 
min. 100 Meter, 128 KByte Pufferspeicher in der Grundversion 


Folgende Branchenlösungen sind lieferbar oder in Vorbereitung: 


— Fuhrunternehmen — 
— Fertigungssteuerung — 
— Hotelpaket — 

— Reisebüro — 


Schreiben Sie uns oder rufen Sie an! 
Hard- und Softwareentwicklung 


schneider-koch OD Heinrich-Hall-Straße 5 
datensysteme zu. Tei. 107248) 1931 


Allgemeine EDV-Kurse 
Einführung in die EDV 
Marktübersicht für Microcomp. 
Microprozessortechnik 
EDV-Einweisung für 
Computerfachhändler 


EDV-Anwenderschulung 


Textverarbeitung 
Rechnungswesen 
Fakturierung 
Personalverwaltung 
Kalkulation 


Programmierschulung 


BASIC - PASCAL - FORTRAN 
COBOL - ASSEMBLER 


hrerfortbildung 


für Realschulen - Gymnasien - berufsbildende Schulen 


Unterster Weg 61 
5024 Pulheim 
Tel. 02238/5 83 30 


Deimenhorster 

Str. 14-18 

5000 Köln 60 

Tel. 0221/7 12 45 23 


® Auftragsbearbeitung 
® Finanzbuchhaltung 
® Lohn- und Gehalt 
® Textverarbeitung 

und viele Branchenlösungen auf Kleincomputemn, 
vom Einplatz-Personalcomputer bis zum leistungsstarken 
Mehrplatzsystem 
® Hardware, Software, Dienstleistungen 

und EDV-Zubehör 
® Große Auswahl an EDV-Fachbüchern 

auch für Einsteiger 


Wir sind ganz in Ihrer Nähe 


LOMPUTER MODULAR 


Buxtehuder Str. 24 - 2 Hamburg 90 - Tel. (040) 7714 29 
Am Fuhrenkampe 51 : 3 Hannover 21 - Tel. (0511) 754 754 


Bekanntmachung! 


Software es lle 


CP M systeme 


liefert 


microcomputer-anwendung 


Talstraße 26 - Telefon: 07842/2409 
7594 Kappelrodeck-Waldulm 


Katalogschutzgebühr DM 3.-- 


Finanzbuchhaltung 


K-NR KONTOBEZEICHNUNG SOLL-PER. HABEN-PER. SALDO PER. 
ANF .SALDO-J SOLL-JAHR HABEN-JAHR SALDO-JAHR 
I 1 2 22 2 2 2 2 2 2 212 21212 2727272727272 12 7212027227202 0272 21212220202 212 20272 27212 272 2 2 2 2 2 212 2 22 2 2.22.22 


82160G Fuhrpark 6.006 8.06 0.88 
55,000.08 0.86 8.68 55,8808.06 
036066 Betr.u.Gesch.Ausstattung 8.06 8.66 8.66 
35,068.088 8.88 8.08 35,8086.68 
GRUPPENSUMME : 8.08 4.06 6.08 
76,008.08 0.08 6.00 768,000.68 
asaaaa Kapital 6.06 8.06 8.06 
157,481 .08- 8.08 8.08 157,981 .68- 
GRUPPENSUMME : 6.86 u.06 8.06 
157,481 .88- 8.08 2.88 157,481 .08- 
180006 Kasse 2,753.76 633.70- 2,117.88 
Ssad.a6 2,753.76 635.78- 2,6517.86 
110000 Postscheck 6.006 2,578.98- 2,578.46- 
15,666.88 6.06 2,578.48- 12,921.68 
120646 Bank a.66 21,186.58- 21,188.58- 
23,568.08 a.58 21,186.58- 2,379.58 
GRUFPENSUMME : 2,753.78 24,394.90- 21,641.16- 
39,040.88 2,753.78 24,394.86- 17,418.98 
1460466 Forderungen 83,8659.68 1,625.66- 82,894.06 
1,588.06 83,967.08 1,025.60- 84,432.08 
iga16a Forderungen Ausland 264,561.50 856 .06- 25,651 .56 
858.88 26,501.58 850.00- 28,561.58 
GRUPPENSUMME : 116,376.58 1,875.606- 108,495,.56 
2,433.06 118,376.58 1,875.06- 118,933.58 
155044 Sonstige Forderungen a.00 6.68 a.06 
1,225.06 8.08 8.08 1,225.088 
157508 Vorsteuer sar.1h a.81- 668,35 
0.88 sur.1 8.81- 668.35 


Bild 4. In der Sachkontendatei wird Soll, Haben und 
Saldo der einzelnen Konten erfaßt. Der Benutzer 
kann beliebige Konten zu einer Gruppe zusammen- 
fassen und jeweils Gruppensummen errechnen. So 
fallen unter die Gruppe 14 hier zum Beispiel »Forde- 
rungen« und »Forderungen Auslandk. 


WARENWERT WARENWERT 
KTO-NR ANSCHRIFT PERIODE KUMULTERT SALDO 
En 2 2 2 2 2 2.2212 202 22 2122 202 212.2 2.272 2.2 202.272 02.202 2 2.2 2 2.2 .202.2 20202 220202727202 027272 7202 2.2 2.2 2020202 2.2 2.2 2 2 22.2023 


186661 Diverse 21,830.71 21,836.71 24,668.78 

180611 Firma Hahn und Meier KG, Elektrogr 52,389.64 52,389.654 59,763.36 
oßhandel Moorweg 2 8246 Rosenheim 

180821 Company Bernard Shaw Longstreet 26,561.56 25,561.58 26,561.58 
126 London 25 
ZWI SCHENSUMME : 198,721,85 186,721.85 118,933.586 


ENDSUMMEN : **106,721.85 **106,721.85 *#116,933.58 
GESPEICHERTE KÖNTEN: 3* 
GELISTETE KONTEN: 3% 


WARENWERT WARENWERT 
KTO-NR ANSCHRIFT PERIODE KUMULTERT SALDO 
ee zz 22 22 2 2 22 2 2 2 2 2 2 2 2 272 22 272 2.2 2 2.202.272 2.272 02 2.2 2727202022 202.2. 2.22 2 22.2.2 2 22.22.2222 2.22 


186402 Diverse 1,328.06- 1,326.608- 1,493.66- 

188812 Firma He nn e Büroservice Gmb 698.67- 698.67- 794 .58- 
H& Co Seidistr. 44 8688 München 2 

1880822 Rocco Cornelli Computer-Export 12 18,814.38- 18,814.38- 18,014.380- 
Strada Corleone I 8912 Genua 
ZWI SCHENSUMME : 28,032.97- 208,032.97- 26,362.40- 
ENDSUMMEN : #**20,032.97-**20,032.97-***20,302.48- 
GESPEICHERTE KONTEN: 3* 
GELISTETE KONTEN: 3* 


Bild 7 (oben) und 8. Debitoren- und Kreditoren wer- 
den ebenfalls aufgelistet, wobei das Programm zu- 
sätzlich aufzeigt, ob und — wenn ja — welche ge- 
speicherten oder gelisteten Konten existieren. 


Buchh.-Nr. Firma Kontonummer | Blatt-Nr 


Wolfgang Felber GmbH 458898 


Kontobezeichnung 


Fahrzeugkosten 


1561 5864 188866 Benzin 45.96 
2181 118 1886988 Benzin 52.21 
zıa1 126 106866 Reparatur 694,87 
2101 121 180688 Kfz.Vers. 650.88 
1561 464 118668 Kfz.Steuer 856.48 
1882 ‘a7 188888 Benzin 52.48 


Jahres-SolvWargay pgnogp 


Periode 1 Soll 


Jahres-Haben/Warenw ah, e 


Umsatz Son 4, , 46 MisstzHaben „a6 


Periode 2 Soll 
52.48 


Periode 1 Haben Periode 2 Haben 


2293.98 8.98 


8.088 


Jahresanfangssaldo Saldo alt 
8.08 


gebuchtbis 24 91.82 Bons 


8.00 


Varial 330 FO 


Buchh.-Nr. Firma Kontonummer Blatt-Nr. 
Kontobezeichnung 
Sonstige Kosten 


2181 1 i18 160068 ZA Fachzeit. 


Haben 


43,06 2 


Umsatz Soll Umsatz Haben 


Jahres-Sol/WarenwzPgrioßgg 8.20 


Periode 1 Soll 


Jahres-Haben/Warenwgglalyg Q, 43.088 


43.08 Periode 1 Haben Perode250l 4 gg | Perode2 Hbog ag 


Jahresanfangssaldo Saldo alt Saldo neu 


317 01,.62 8.88 43.08 


Varial 330 FO 


Bild 5 (oben) und 6. Die beiden Ausdrucke zeigen, 
wie Kosten vom Computer festgehalten und ge- 
bucht werden. Besonders deutlich wird der Bu- 
chungsvorgang an »Sonstige Kosten«, da nur der 
einzelne Posten »Fachzeitschriften« hier verbucht 
ist. 


K-NR KONTÜBEZEICHNUNG SOLL-PER. HABEN-FER. SALDO FER, A=zu 
ANF .SALDO-J SOLL-JAHR HABEN-JAHR SALDÜ-JAHR ERLöS 
Ra 22 2 2 2 2 222 2 2 2 2 27212222 2 22 222 2 a a ee er ee ee een 


ERFOLGSANALYSE PER.WERTE JAHRESWERTE 


ERLOESE 127,362.11- 106.06% 127,362.11- 100.00% 
— WARENEINKAUF 21,039.41 -18.52% 21,0839.61 -16.52% 
ROHERTRAG 10868,322.50- 83.45% 166,322.50- 83.48% 
- GESAMTKOSTEN 50,263.23 -39.46% 580,263.23 -39.46% 
BETRIEBSERGEENIS 56,0859.27- 44.02% 56,659.27- 44.82% 
- NEUTRALES ERG. 4.42- 8.00% 4.42- 8.00% 
GESAMTERGEBNIS 568,063.59- 44.02% 58,063.69- 44.02% 
UMSATZSTEUERZAHLEN = 
ENTGELTE MEHRWERTSTEUER 
13.08% 108 ,3598.849- 13,111.65- 
6.50% 8.06 8.06 
8.06% 26,501 .50- 8.08 
12.00% a.08 @.a0 
6.68% 6.06 8.08 
7.69% a.06 @,006 
9.27% 8.06 8.08 
11.86% 3 a.00 6.06 
**127,360.34- ###13,111.65- 
MEHRWERTSTEUER LAUT KONTO: 13,111.46- 
VORSTEUER: 608.35 
ZAHLLAST: *##12,503.31- 


Bild 9. Für eine von ihm selbst bestimmbare Perio- 
de, kann sich der Benutzer vom Programm eine Er- 
folgsanalyse erstellen lassen. Dabei erfaßt das Pro- 
gramm gleichzeitig die Vor- und Mehrwertsteuer. 
Anhand der Endsummen kann sich der Unterneh- 
mer über den aktuellen Geschäftsstand informieren. 
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Finanzbuchhaltung 


5270 Gummersbach 1 
DATUM: 19.04.82 


FIRMA: 1 Eugen Haas GmbH & Co. 
BUCHUNGSJOURNAL 


KG 


ZEILE KONTO SYM GEGKTO BEL.NR./DATUM FK-T 


30 
30 
30 


2 
13 
14 


140101 
140101 
140101 


AR 
AR 
AR 


800000 
810000 
DIV. 


10 
11 
12 


020482 
030482 
040482 


140201 
160102 
160202 
400000 
160202 
482000 
482000 
483000 
439000 
440000 
140101 
160102 


810000 
300000 
400000 
160202 
482000 
160202 
100000 
113000 
100000 
110000 
113000 
113000 


050482 
030482 
030482 
030482 
050482 
050482 
060482 
060482 
150482 
150482 
150482 
150482 


9,572.27 


ABSUMMIERUNG 
140000 
140000 
160000 
244000 
175000 
155000 
100000 
110000 
113000 
113000 
800000 
810000 
820000 
830000 
840000 
300000 


899000 


25,674.77 


BED-Z: 


SOLL 


0.00 
250.00 
480.50 
1,520.00 


1,345.00 


553.10 


75.40 
11.06 
72.2023 
4,200.00 
385.00 


(REL. 29.03.82) 


ME BUCH-PER: 1 JOURNAL: 2 


TEXT/HINWEISE 


SZ-STEUER/SKONTO 


HABEN 
0.00 DIFF: 

ıM 

1M 

ıM 
GB 820000 
GB 830000 
GB 840000 
ıM 
1V 
1V 


0.00 * 
28.76-GB 
55.28-GB 

174.87- 
560.00- 
280.00- 
505.13- 
154.73-GB 
902.52 GB 
71.90 


785.13- 
505.13- 
0.00 


7,845.00- 
625.00- REP.SCHREIBM. 
REP.SCHREIBM. 
COPIERPAPIER 
COPIERPAPIER 
BLEISTIFTE 


MIETE MARZ 


85.20- 1V 9.80 
1V 
1V 
1V 
1V 

250.00- 1 
7,845.00- 1 
16,650.20- DIFF: 


1.44 
97.79 
0.00 
0.00 
15.20 GB 
145.00 GB 
7,077.93-* 


GB 
GB 
GB 
GB 
SCHECK 
UB 


3,595.50 


250.00- 
16,400.20- 


141.77 


395.21- 


1,083.45 


4,212.50- 
385.00- 


7,934.80 


850.00- 
221.24- 
1,615.49- 
560.00- 
280.00- 
505.13- 


6,942.48 
25,674.77 


25,674.77- DIFF: 
3,040.09- 
25,674.7.7- DIFF: 


Bild 10. Für einen — wie bei der Erfolgsanalyse — frei wählbaren Zeitraum erstellt das Programm das Bu- 
chungsjournal. Hier werden alle Buchungen, die ein und denselben Kreditor oder Debitor haben, in der 
zeitlichen Reihenfolge der Geschäftsvorgänge erfaßt. Das Programm ist auch für eine parallele Perioden- 


buchführung konzipiert. 


OFFENE-POSTEN LISTE DEBITOREN 
FIRMA: 1 Firma Wolfgang Felber GmbH 
LISTUNG PER: 28.02.82 


866@ München 71 

SEITE: 2 
KTO-NR ANSCHRIFT WARENW.PER. WARENW.KUM. SALDO 
SYM BELEG DATUM VAL/MKZ BETRAG KREDITL. 
ze 2 2 22 222 222 2 ze ze 222 22722 ze ee ee ae nn nn nn nn nn nn ne 


AUSWERTUNG SCHLUESSELZIFFER INLAND / AUSLAND 


(J 74,226. 74,226. 84,432. 


1 26,581. 26,581. 26,561. 


**108,721.85 »*180,721.85 **110,933. 


AUSWERTUNG SCHLUESSELZIFFER SACHKUNTO 


74,228. 74,228. 84,432. 


25,561. 26,501. 26,501. 


*+100,721.85 **106,721.85 **110,938. 


AUSWERTUNG FAELLIGKEITEN 
FAELLIG IN: xX-61 TAGEN 


8.08 


86-31 TAGEN 
8.66 


36-01 TAGEN 

41,730.48 
FAELLIG SEIT: 6-36 TAGEN 
66,488.18 


31-68 TAGEN 
2,543.68 


&1-XX TAGEN 
8.08 


OFFENE-POSTEN LISTE KREDITOREN 
FIRMA: 1 Firma Wolfgang Felber GmbH 
LISTUNG PER: 28.02.82 


saaa München 71 

SEITE: il 
KTO-NR ANSCHRIFT WARENW.PER., WARENW.KUM. 
SYM BELEG DATUM VAL/MKZ BETRAG 
BEI 


SALDO 


1868882 Diverse 1,320. 
1 01.01.82 
268 65.01.82 
258 15.02.82 
5085 15.01.82 


80- 1,493.68- 


188812 Firma Büroservice Gmb 698. 
RS 1 01.01.82 


ER 281 10.01.82 


Henne 


188822 Rocco Cornelli Computer-Export 12 30- 
ER 262 186. 
ER 586 15. 
ER 507 18. 
ER 2511 15. 


18,614. 18,814.30- 
aa-! 
.38-! 
.00-! 
.08- 
ZWI SCHENSLMME : 


.97- 26,302. 


ENDSUMMEN: 


.97-***20,032.97-***20,302. 


GESPEICHERTE KONTEN: 
GELISTETE KONTEN: 
ANZAHL OFFENE POSTEN: 


SALDO OFFENE-POSTEN: #*+260,362. 


Bild 11 (links) und 12. Getrennt von den übrigen Kontenbewegungen wird die Offene-Posten-Liste der De- 
bitoren und Kreditoren geführt. Für den Benutzer bringt das den Vorteil, daß er die offenen Kunden- oder 


Lieferantenrechnungen jederzeit überblicken kann. 


30 ompuker 


Der professionelle 
Computer von Olivetti 
für Sie persönlich: 


WIRT 
Software 
an 


F 


Frei programmierbar: Schreiben von eigenen Pro- = 
grammen und Modifikation bestehender Programme. Coupon für die Software von A bis Z 


ö 
Oder mit Software von A bis Z: Branchenlösungen | für den professionellen S 
von A wie Architekt bis Z wie Zahnärzte. Mikro-Computer M20 = 
Programmpakete wie z.B. FiBu, Faktura, Lohn und Anı die Deutsche Olivetti GmbH 


Gehalt; fürtechnisch wissenschaftliche Anwendungen, 
Management-Planung, Textverarbeitung. Spezielle 
Angebote für Forschung und Lehre. Die Leistungs- 
merkmale: 16-bit-Rechner, Speicher ausbaubar bis 


| Lyoner Straße 34, 6000 Frankfurt/M. 71 
224 KB; Minifloppies mit je 320 KB. | Branche 


Name 


© ’ | IT] A beabsichtigte Anwendung: 
Europas größter Büromaschinen- Straße 
und Informatik-Konzern. PLZ/Ort 


Finanzbuchhaltung 


Eckert & Schillin erners Fabrikbed.Großhandel GmbH Schillerstr. 12 5900 Siegen 21 
fparoafun:s{ mo. | cos: Pmiof Ten Ts ums jun TzfMesneinn] vera T cese Trad te 1 su una: en 12 


12021 3 DIV. ER SALDOVORTRA >385.00- 

304 2 100 300000 ER 7845.00- 
1504 2 100 113000 ZE UB 7845.00- 
1904 2 100 113000 ZA UB 15690.00 


1502 
204 


1 DIV. AR SALDOVORTRA 375.00 

1 800000 250.00 
304 2 810000 480.50 
404 2 DIV. 1520.00 
1504 2 113000 SCHECK 
1904 3 810000 7395.20 
2004 3 800000 3645.00 
2004 3 800000 250.00 


Jahres-Soll/Warenw. Periode Jahres-Haben/Warenw.-Jahr Jahres-Sol/Warenw. Periode Jahres-Haben/Warenw.-Jahr Umsatz Soll Umsatz Haben 
N 6942.48- 6942.48- 15690.00 21075.00- 


D O 
Periode 1 Soll Periode 2 Haben Periode 2 Haben 


gebucht bis Jahresanfangssaldo Saldo alt Saldo neu 


gebucht bis Saldo neu 


19.04.82 5385.00- 


Varial 330 FD 
Varial 330 FD 


Bild 13 (links) und 14. Zum Verarbeitungs- und Auswertungsprogramm gehört neben dem Erstellen und 
Drucken der Buchungen und Saldenlisten auch das Erstellen des Saldenvortrags. 


BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE AUSWERTUNG 


PER: 19.04.82 PERIODE: 1 SEITE: A 
FUER: Firma Eugen Haas GmbH & Co. KG Gummersbacher Str. 44 5279 Gummersbach 1 
POS. BEZEICHNUNG PERIODENSALDO LOHN / JAHRESSALDO LOHN / 
Ä x % GEHALT DM % % GEHALT 
ERRRRRRBRRBBRGOGREGGBRBBBRRBBBRRBBBRRRBERBBRRBRBRGBRRBRBRBRRRBRRRGBBBBBBBRBBGBRRGRBBBRBBBBRBBRRERBBRRSRBREHGBBRORBBRBRGBRGBHRERBBBRRRREGK 
005 ERLUSE A 23,978.05- 100.00% 85.49% 570.914 23,978.05- 100.00% 85.49X 570.91% 
006 ERLUSE 2 0.00 0.00% 0.00 0.00% 0.00  B.00 0.00% 0.00% 
120 x GESAMT UMSATZERLUSE 23,978.05- 400.00% 85,49% 570.91% 23,978.05- A100.00% 85.49% 570.91X 
007 SONSTIGE ERLBSE 4,069.02- AD0.00% A4.51% 96,08% 4,069.02- A00.00% A4.51% 6.88% 
008 BESTANDSVERANDERUNGEN 0.00 0.00% 8.00% 0.00% 0.00 0.00% 0.008 8.00% 
009 ANDERE AKT. EIGENLEISTUNG 0.0 0.00% 0.00% 8.00% 0.00 0.00% 8.00% 0.00% 
422 xxx GESAMT ANDERE ERLÖSE 4,069.02- A00.00% 44.51% 96.88 4,069.02- A0B.00X 44.51% 9.88% 
124 xx GESAMT LEISTUNGEN 28,047.07- 108.00% 100.00% 667.70% 28,047.07- 400.00% 100.00% 667.79X 
040 MATERIALEINSATZ 0.00 0.004 8.00% 0.00 0.00% 0.00% 
041 MATERIALEINSATZ 2 9.00 0.00% 8.00% 0.00 0.00% 0.00% 
426 x" GESAMT STOFFAUFWENDUNGEN 0.00 0.00% 0.00% 0.00 _ 0.00% B.00% 
18 RROHERTRAG 28,047.07- 100.00% 611.71X 667.79% 28,047.07- 100.00X 611.74% 667.79% 
KOSTEN % KOSTEN % 
014 LÖHNE / BEHÄLTER 4,200.00 9.60% 70.27% 100.00% 4,200.00 91.60% 78.27X 100.08 
015 SOZIALE ABGABEN 385.00 8.40% 6.44% 9.17% 305. 8. 6.446 9.17% 
438 %%% GESAMT PERSONALKOSTEN 4,585.00 100.00% 76.71X 109.174 4,585.00 100.00% 76.71% 189.17% 
046 STEUERN 0.00 0.00 0.00% 0.00% 0.00 DB. 0.00% 0.00% 
047 ENERGIE UND WASSER 0.00 0.00% 0.00% 0.0 0.00 0.0 2.00% 0.00% 
048 INSTANDHALTUNG 553.10 100.008 9.25% 19.17 553.10 100.00° 9.25% 13.17% 
049 VERSICHERUNGEN / GEBOHREN 0.00 0.00% 0.00% 8.00% 0.00 0.00 0.08% 0.00% 
020 MIETEN / VERKEHRSKOSTEN 0.00 0.00 B.BOk 8.00 0.00  O.EO BL. 0.00% 
024 SONDEREINZELKOSTEN 0.00 0.00% D.00X 8.00% 0.00 0.0 0.00% 0.00% 
022 SONSTIGE KOSTEN 6.00 0.00% 0.00% 8.00% 0.00 DB.  B.OK 8.00% 
432 xxx SUMME POS. 016 - 022 553.10 100.00% 9.25% 19.17% 553.18 A00.00% 9.25% 13.17% 
025 ABBSCHREIBUNG KALK. 0.00 0.00% 0.00% 0.00% 0.00 DB.  B.00K 8.00% 
024 SONSTIGE KALK. KOSTEN 838.67 100.00X 14.094 19,97% 838.67 100.004 14.098 19.97% 
434 x%% ZUSATZKOSTEN 838.67 100.00% 14.094 19.97 838.67 100.004 14.036 19.97% { x 5 
496 x%% GESAMTKOSTEN 5,976.77 188.00% AB0.DOX 142.30% 5,976.77 A00.00X ABB.OBX 142.30% Bild 15. Fibu Il, das Ergän- 
. iR : i ; Se i ; ; zungsprogramm zum Basis- 
448 xxx BETRIEBSERGEBNIS 22,070.30- 99.604 99.60% 525.48% 22,070.30- 9.60% 99.68X 525.48% paket Fibu I erstellt auch 
026 SONSTIGE ERTRAGE 0.00 0.0 8.00% 0.00% 0.00 BL.  B.00% Zahlungs- und Mahnformula- 
027 SKONTI ERTRAGE 256.64- 292.394 1.16% 6.11% 256.64- 292.306  A.16k 6.11% re. Das Hauptgewicht liegt 
028 ABSCHREIBUNG BILANZIELL 0.00 GB. 8.0 0.00% 0.00 0.0 8.00X 0.00% fd A 
029 ZINSEN UND AE. AUFWAND 0.00 2.00% 0.00% 8.00% 0.00 0.00  B.O0X 6.00% auf dem Äuswertungspro- 
039 SONSTIGE AUFLENDUNGEN 168.85 192.39 0.76% 4.02% 168.85 192.39 0.76% 4.02% gramm. Es umfaßt unter an- 
031 SKONTI AUFWAND 0.00  B.00X 8.00% 8.00% 0.00 0.00% 8.08 0.08% x e R 
092. VERRECHN. ZUSATZKOSTEN 0.00  O.EBK  B.0K 0.00% 0.00 0.00% B.ORX B.00X derem die betriebswirtschaft- 
442 *%% NEUTRALES ERGEBNIS 87.79- 108.00% 2.09% 87.79- 100.00% 2.09% liche Auswertung. Um Feh- 
033 22% FEHLBUCHUNG KONTOSEITE 292 8.90 0.00% 0.00 8.00% lerquellen zu vermeiden, 
144 GESAMTERGEBNIS 22,158.09- 100.00% 100.00% 527.57% 22,158.09- A100.00% 100.00X 527.57% werden Perioden- und Jahres- 


saldo gegenübergestellt. > 


32 PmQußgt 


GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 


GESCHAEFTSJAHR: 1982 PERIODE: 4 vom: 01.01.82 BIS: 19.04.82 SEITE: A 


FUER: Firma Gummersbacher Str. 44 
Eugen Haas GmbH & Co. KG 5270 Gummersbach 1 
PPEVENEENEN EDEN EVENEVENEVEEUENE NE ENEE ENE EEE eg EN az 72 a a nn 2 


1. ROHERTRAG 

A. GESAMTLEISTUNG 
PRODUKT 4 

PRODUKT 2-N 
UMSATZERLOSE 


BESTANDSVERÄNDERUNG 
ANDERE AKT. EIGENLEISTUNG 
ANDERE ERLÖSE 


GESAMTLEISTUNG 
B STOFFVERBRAUCH 


ROHERTRAG .865 100.00% 
2. ANDERE ERTRÄGE 

ZINSEN U. AE. ERTRÄGE 

SONSTIGE ERTRÄGE 

ANDERE ERTRÄGE 


ELRH TORIATO.E .865 100.0 


1. GESAMTAUFWAND 


LOÖHNE UND GEHÄLTER 
SOZIALE ABGABEN 
ABSCHREIBUNGEN 
ZINSEN U. AE. 
STEUERN 
SONSTIGER AUFWAND 
aurFruw NDUNGEN 


AUFWAND 


JAHR S:OBERSCHUSS 
JAHWHRESFZEHLBETRAG 
VORTRAG 

VORTRAG GEWINN 

VORTRAG VERLUST 

VORTRAG GEWINN/VERLUST 

4. RÖCKLAGENVORTRAG 

ENTNAHMEN GES. RÜCKLAGEN 
ENTNAHME FREIW. RÜCKLAGEN 
ENTNAHMEN AUS RÜCKLAGEN 

EINST. GES. RÜCKLAGEN 

EINST. FREIW. RÜCKLAGEN 

EINST. IN RÜCKLAGEN 
RUCKLAGENVORTRAG 

VORTRAG 

GEWINN 22,158.09%* 
VERLUST 

Bild 16. Nicht nur die Bilanz, auch die Gewinn- und 
Verlust-Positionen können erstellt und ausgedruckt 
werden. Der End-Gewinn oder -Verlust wird in ab- 
soluten und in relativen (Prozent-)Zahlen angege- 
ben. Neben der Bilanz und G+V können auch Mah- 


nungen jederzeit und sofort ausgedruckt werden. 


Geprüfte Software 


Das Angebot an Software-Applikationen gerade im Bereich Fi- 
nanzbuchhaltung für Mikrocomputer hat in der letzten Zeit zuge- 
nommen. Viele Anwender stehen diesem Angebot hilflos gegen- 
über, weil der Preis — häufig die einzige Herstellerangabe — we- 
nig über die Leistungsfähigkeit aussagt. Die Software, die diesen 
Bereich abdeckt, reicht von der einfachen Geldrechnung bis zu 
umfangreichen Programmen, die auf jeden Fall den strengen Au- 
gen der Wirtschaftsprüfer Genüge leisten müssen. 

Wie soll sich der Anwender verhalten, ohne sich auf ein für ihn 

 kostspieliges Risiko einlassen zu müssen? Was sollte der Anwen- 
der bedenken, wenn er eine Fibu einsetzt? 
Zunächst einmal muß er sich klar darüber werden, in welchem 
‚Bereich sein Mikrocomputer eingesetzt werden soll. Will er nur 
eine reine Finanzbuchhaltung oder seine gesamte Organisation 
über den Mikrorechner steuern und kontrollieren? 

Um dann die richtige Hardwarekonfiguration bezüglich der ex- 
'ternen Speichermedien auswählen zu können, ist zunächst das 
‚anfallende Datenvolumen, das innerhalb einer Abrechnungspe- 
riode bewegt und verwaltet werden muß, hochzurechnen. Zu 
dem ermittelten Datenvolumen sollte von vorneherein ein Sicher- 

irka 20 Prozent hinzugefügt werden, damit der 
ach kurzer Zeit feststellen muß, daß die Hard- 
ı zu klein konzipiert ist. 


Finanzbuchhaltung 


SCHLUSSBILAMNZ 


GESCHAEFTSJAHR: 1982 PERIODE: 1 voM: 01.01.82 BIS: 19.04.82 SEITE: _ 2 


FUER: Firma Gummersbacher Str. 44 
Eugen Haas GmbH & Co. KG 5270 Gummersbach A 
a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a ee ee ee een 


pASSIVA 
1. EIGENKAPITAL 


132,540.00s 


80.37% 
ROCKLAGEN 


3. WERTBERICHTIGUNGEN 
WERTBERICHTIGUNG GEBÄUDE 
WERTBERICHTIGUNG MASCHINEN 
WERTBERICHTIGUNG GESCHÄFTSAUS- 
STATTUNG 

WERTBERICHTIGUNGEN BETEILIGUNGEN 
WERTBERICHTIGUNGEN FORDERUNGEN 
WERTBERICHTIGUNGEN 


4. RÖCKSTELLUNGEN 
PENSIONSRUCKSTELLUNGEN 
ANDERE RÜCKSTELLUNGEN 
RÜCKSTELLUNGEN 


5. VERBINDLICHKEITEN 
ANLEIHEN 

LANGFR. VERBINDLICHKEITEN 
VERBINDLICHKEITEN 


6.. ANDERE VERBINDLICHKEITEN 
VERBINDLICHKEITEN AUS WL 

INLAND UND AUSLAND 
VERBINDLICHKEITEN AN VERBUNDENE 
UNTERNEHMEN 

WECHSELSCHULDEN 


6,595.20 64.54% 


VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER 
KREDITINSTITUTEN 

ERHALTENE ANZAHLUNGEN 
SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN 
ANDERE VERBINDLICHKEITEN 


35.46% 
10,2149.385 6.20% 

7. RECHNUNGSABGRENZUNG PASSIV 

BILANZGEWINN 


22,158.09  -13.45% 


PASSIVvA 164, 917.47% 100.00% 


2? FEHLBUCHUNGEN-KONTOSEITE PASSIV 


Bild 17. Die Schlußbilanz, die erst nach einer Inven- 
tur erstellt werden kann, umfaßt sowohl Aktiva als 
auch Passiva. Sie gibt damit das tatsächliche 
Schlußvermögen an. Dieser doppelte Vermögens- 
nachweis ist das Schlußziel der gesamten Buchfüh- 
rung. 


Ein Programm, das auf einen breiten Anwenderkreis abge- 
stimmt ist, kann beispielsweise drei Ausbaustufen der Finanz- 
buchhaltung mit unterschiedlichen Leistungsmerkmalen enthal- 
ten, eine einfache Finanzbuchhaltung mit frei wählbarem Konten- 
rahmen, Summen und Saldenlisten und Umsatzsteuerabrech- 
nung; bei Bedarf kann diese Buchhaltung zum Beispiel durch be- 
triebswirtschaftiche Auswertungen, Kontokorrentadressen, 
Scheck- und Überweisungsausfertigung, Kostenstellenauswer- 
tung, Offene-Posten-Liste sowie eine automatische Mahnungs- 
schreibung erweitert werden. 

Für Unternehmen, die mit ihrem Mikrocomputer die Fakturie- 
rung und die Finanzbuchhaltung abdecken wollen, ohne die Fak- 
tura-Daten in die Finanzbuchhaltung übertragen zu müssen, be- 
steht dann die Möglichkeit, eine modular aufgebaute Fakturie- 
rung einzusetzen und diese in die Finanzbuchhaltung einzubin- 
den. Als dritte Ausbaustufe kann ferner auch noch die a. und 
Gehaltsabrechnung hinzugenommen werden. 

Außerdem sollten, um dem Anwender ein Höchstmaß an Si 
cherheit zu gewährleisten, Programmteile, die einer gesetzlich 
vorgeschriebenen Ordnungsmäßigkeit unterliegen, einem neu- 
tralen DE zur ER vo gelegt 
worden sein. 


grammanforderungen und en 
Aurchgeführt werden, wird bei g> i 


Finanzbuchhaltung 


® © ® wem was wofür schuldete oder ver- 
liehen hatte. Da kam die erste sy- 
h y4 eo a stematische Abhandlung über »Die 
Kunst der doppelten Buchhaltung« 
im Jahr 1494 gerade recht. Der ita- 
lienische Mönch Lucas Pacioli hatte 
sich in seiner Schrift (Originaltitel: 
»Summa de arithmetica geometria 
proportioni et proportionalitä«) mit 


© X} 
ri na nzbuc U rung losen sehr. wolliehah Praha 
auseinandergesetzt. 
Dies war der Durchbruch für die 
doppelte Buchführung. In Deutsch- 


Ein kurzer Streifzug durch die Geschichte der a a 
Finanzbuchhaltung zeigt, wie schon die Altvorde- der großen Handelshäuser von 


ren ihre Geschäfte mit ihrer Hilfe geregelt haben. | Augsburg und Nürnberg saßen die 
Buchhalter mit ihren Armelscho- 


Ihren enormen Nutzen erkannten auch schon die nem vor den riesigen, staubigen 
mittelalterlichen Händler. Und selbst in die Weltli- | Joumalen. Später schaffte die Buch- 
teratur fand sie Eingang. Denn in seinem Roman haltung auch den Sprung nach 

£ : 5 ß R Übersee: Durch Handelsgesell- 
»Wilhelm Meisters Lehrjahr el“ schrieb ber eits schaften aus Frankreich, England 
Goethe eine Lobeshymne auf die Buchhaltung. und Holland wurde ihr Wert auch 


in Indien und Amerika erkannt. 
Schließlich benutzten selbst der 


„Die doppelte Buchhaltung ift eine der jchönften - il 
Erfindungen des menjhliden Geiftes, und jeder gute Papst und seine Klöster neben ein 


Haushalter follte fie in feiner Wirtjchaft einführen." zelnen Kaufleuten und Abenteu- 


Goethe, „Wilhelm Meifterd Lehrjahre.“ rern diese Art der Buchführung. 
uch Goethe war von der Buch- | Journal bedeutet Sonrnal 
A haltung fasziniert. Er wußte | wörtlich »Tage- 
genau, worüber er so begei- | buch«. Der Be- November 1904 


stert schrieb, da zu seinen Lebzei- | griff stammt a ea rn m TE a 
ten die Buchhaltung schon unge- | noch aus der Br a 
heuer alt war. Denn fast in jeder Zeit, da Luca BAR» ia DABEI On een N 
Gesellschaft, die in irgendeiner | Pacioli, der Er- ET 1. | sei Übernapme des väterlichen Gefeäfts finben-fih} I. 
7 F P} PN “ 
Form Handel trieb, gab es sie | finder der dop- Sr FL SA Et ee 
ß : 3 per Kaffa, Beftand » er. K 16000 
schon. So waren uns die Chinesen, | pelten Buchham — | | "ma... 0. ehe 
Agypter und Phönizier weit voraus: tung, seine Ein- a | 0 Berfandwerhiel, Beftand er „4806, 72 
Als wir in unseren Fellen noch kei- | tragungen äg- _s — ee Reel 
ee 
| 


1 2 Effekten „5630 20 
an Ang hatten, ee Papier, Han- lich machte. In Handtungsutenfiten, Art der Serit- 


ER 


= 


del oder gar Zahlen sind, besaßen | einem Buch aus jaallen ll 
sie schon ein fein ausgeklügeltes | dem Jahr 1904 


j j j Üü Kontoforrent, Muhenflände - > > + » 13162 53 58064 86 
Buchhaltungssystem. steht zum »Jour- I 


Kapital (oder Eingangsbilanz) 


Au 


Unter den Ruinen von Babylon | nalisieren« fol- a no Rrehktaren 
fanden Forscher Vorläufer von | gendes: »Tat- we 
»Journalen« und »Bilanzen«. Später | sächlich erfor- BRETTEN EEE x Be 


haben auch die Griechen und die | dert das Journa- _——1 
alten Römer den Nutzen einer ge- | lisieren nicht nur — 
nauen Auflistung der vorhandenen | volles Verständ- 


.» Kontoforrent, Forderungen der Gejchäfts- i 
ende a ea „3803 .B3.. 5001 85 


Plagwechjel 


oder ausstehenden Waren erkannt. | nis, große Auf- a en Blagen a, 
Nachdem sich diese Völker über merksamkeit 1. | 49%, Distont auf den Beftand der Peatiwechjet It. ! 


. ; . . DIES Int a RN are DE K | 12 60 
Jahrhunderte mit der einfachen | und peinliche u 


Buchhaltung herumgeärgert hat- | Genauigkeit, pe Binfen 
ten, entstand in Italien als absolute | sondern auch ei- an Wedjjelfcjulden oo 

. . . 0 e DAR j 
Neuheit und als Zeichen des mo- | nen gewissen nie Dre a 
dernen Fortschritts die doppelte | Aufwand an | 
Buchhaltung. Die ersten so geführ- | Zeit.« Übertung X 69081 131 
a er u a, a ee | | 
gefunden. Inzwischen waren nam- er Br meh u ma Set K ba0s13 31 ! { ß | 
lich Handel und Gewerbe so viel- ee 2 | 

ı 


K Bien i 
= Endjunme der Probebilanz im Honelntet (. &.153) ; 


‚fältig und kompliziert geworden, | 
daß F die : armen Geschäftsleute h) gi unter dem Bun bedeutet on Kontrolle): Nedtseintrag. 

wirklich nicht mehr den Durch- und über ; KinfSeinteng. 

Überblick hatten, was in ihrem Un- 

ternehmen überhaupt so lief, wer Fortsetzung auf Seite 37 


34 Computer 


: 'MIKROGOMPUTER 
i Dieses praktische kleine | LEXIKON | 


Taschenlexikon, erschie- 
nen im SYBEX-Verlag, 
Düsseldorf, erhalten Sie als 
Geschenk wenn Sie uns te- 
sten. Es enthält unter ande- 
rem ein Fachwörter-Lexi- 
kon mit Abkürzungen und 
| Definitionen, ein Wörter- 
R i buch Französisch/ Deutsch 
über den kompletten deutschen Microcomputer Markt: und Englisch/Deutsch so- 


Firmen, Hardware, Software, Peripherie und Dienstleistungen. wie Tabellen für Schnitt- 
u BEN stellen- und Zeichensatz- 


” IW N standards. 

MCM erscheint vierteljährlich und ist damit immer top-aktuell. 
Ai N SE 
MCM enthält vor wichtigen Messen alle Informationen, die estellcoupon 


einen erfolgreichen Besuch garantieren. ee Ja, ich möchte Sie testen. 


MCM wird ständig um neue Bereiche erweitert, so ist beispielsweise OD Liefern Sie mir die neueste Ausgabe des Micro- 


Computer-Markt frei Haus. Wenn ich sie inner- 


ein umfangreiches Literaturverzeichnis in Vorbereitung. halb von 10 Tagen zurückschicke, so schulde ich 


Ihnen nichts. Wenn nicht, dann beziehe ich den 


4 


’ N Micro-Computer-Markt für die Dauer eines Jah- 
i i i i ] i i res und weiter bis zur Abbestellung* zum Jah- # 
MCM bringt wichtige Informationen für Profis zu einem EM el von DM, a uni 
vernünftigen Preis (nur ca. DM 60,— pro Ausgabe bei Bezug im Abo). Porto für 4 Ausgaben. 


T 


O Liefern Sie mir die neueste Ausgabe des Micro- 
Computer-Markt zum Einzelpreis von DM fi 
120,— incl. MwSt. und Porto. Wenn ich sie in- 
nerhalb von 10 Tagen an Sie zurücksende, so 
schulde ich Ihnen nichts. 


: i Das Microcomputer-Lexikon kann ich in je- 
dem Fall behalten. 


Unterschrift 


esten Sie uns ohne Risiko — Schicken Sie uns den Coupon. 


: # * Abbestellung für Abos ist nach Ablauf der Mindestbezugszeit 
mit einer Kündigungsfrist von 6 Wochen jeweils nach Ablauf ei- 
nes Jahres möglich. 


Einsenden an: Micro-Computer-Markt 
" Verlag G. Freund 
Thalkirchner Straße 75 
8000 München 2 


Telefon (089) 7680 36 
Telex 5212637 mcm-d 


MICRO-COMPUTER 
SERVICE 


Ihr Partner 
der Profi — Pool 


Maßgeschneiderte Lösungen für Ihr 
betriebliches Rechnungswesen 


FIBU 2000 
das Finanzbuchführungs- 
programm 


= LOHN 2000 
das Lohn- und Gehalts- 
abrechnungsprogramm 


FAKT 2000 
das Fakturierprogramm 


Full-Service bis hin zum 
EDV-Zubehör 


SFB-FACHHÄNDLER - ÜBERALL IN IHRER NÄHE 


BÜROTRONIC P. Müller 
Wilhelmstraße 48 


AACHEN 
Tel. 0241-34651 


Joachim Engel 


SCHÖLL-BÜROZENTRUM 
Leibnizstraße 4 
8706 HÖCHBERG-GEWERBEGEBIET 
Tel. 0931-48096 


H. J. RAMELOW & Co, 


Büro-Organisation Datentechnil 
Zähringer-Straß Hammer Steindamm 7 
7880 Bad Säckingen 20 IBURG 76 

Tel. 07761-4410 Tel. 040-201611 


JÜRGEN WARNING 
Datenverarbeitungssysteme 


Karl-Heinz CLEMENS 
Büro- und Betriebsorganisation 


Rankestraße Hannoversche Straße 
1000 BERLIN 30 3000 HANNOVER 61 
el. 030-8835020 o Tel. 0511-587023 


6.0 5 Ges. f. Organisations 
berat. und Software-Entwicklung mbH 
Industriestraße 15 

4800 BIELEFELD 

Tel. 05205-6060 


LOEWE Büro- und Datentechnik GmbH 
Kortumstraße 95 


4630 BOCHUM 1 
Tel. 0234-16041/37031 
GUHLKE & REICH 
Informationssysteme GmbH 
Heinr 


ie 
4000 DÜSSELDORF 30 
Tel. 0211-626887-88 


STRATMANN 
Telefonbau GmbH 


Werftstraße 25 
4000 DÜSSELDORF 11 
Tel. 0211-502189 
JOACHIM ENGEL 


Büro 
Über 


0 
Tel. 07641-1361 


FERD. SPANEK 
Büromasch. Vertriebs GmbH 
Juliusstraße 8-10 

4300 


SSEN 
Tel. 0201-221941-44 


BÜRO-FUNK OHG 
Schulstraße 4 

6300 GIESSEN 11 
Tel. 0641-32088 


BEZ Wiederholt 
Wagenstiej 
GÖTTINGEN-WEENDE 
Tel. 0651-34031 


3400 


der Elz 4 


ORMA 


Ikarusallee 
3000 HANNOVER 1 
Tel. 0511-67910 


SINGHAMMER 
Datentechnik GmbH 


Tel. 089: 789081 


Karl-Josef DEGELING GmbH & Co. 

ichstraße 16: Hafkhorst 45 
4400 MÜNSTER-MECKLENBECK 

Tel. 0251-71057 

GENTSCH Handelsgesellschaft, 

für Datentechnik mbH & Co KG 


Tel. 0208-65947 


HANS JÄGER 
Organisation Industriegebiet 
7600 Offenburg- 


Zunsweier 
Tel. 0781/7603132 


Tel. 06331-74031 
HANS STIEGELE 


Tel. 07231-61032/34 


Reill & Uhl 
Informationssysteme GmbH 
Hermann-Oberth-Straße 2 
8011 Putzbrunn bei München 
Tel. 089-464071 


EUGEN HAAS GmbH & Co.KG Fr. Klein KG 
Gummersbacher Straße 44 üdwigshöhe 
5270 GUMMERSBACH 31 6603 SULZBACH 
Tel. 02261-22217-18, 22854 Tel. 0589780 


orro 


GmbH 


Tel. 05241-12564 
FUHRMANN & GLÖSS 


Mergelsberg u. Partner 
Unternehmensberatung 
Untere Hauptstraße 16 
7200 TUTTLINGEN 


Büroorganisation 
& Co.Kl 


72 
Tel. 07461-74464 


Flothmann GmbH 


H Büro- und Datentechnik 
5564 HALVER 2 Friedrichstraße 114 
Tel. 02353-2022 5620 VELBERT 1 


Tel. 02124-4141 


FLOTHMANN GmbH 


Fuhrmann & Glöss 
Bahnhofatraße 27 Friedrich-Ebert-Straße 90 
5800 HAGEN 5600 WUPPERTAL-Eiberfeld 
Tel. 02331-26383 Tel. 0202-304072 
QUITMAnS 

jüro-Einrichtungshaus 


Bandstahlstraße 20 


5800 HAGEN 
Tel. 02331-55050 


MICRO-COMPUTER 
SERVICE 


SFB Softwareentwicklung für Bürofachhandel GmbH 
Gummersbacher Str.46, 5270 Gummersbach 31, Tel. 02261/24871 


Organisationsmaschinen-Vertrieb GmbH 
1A 


Auf die Software kommt es an ... 


BSP Thomas Krug 
offizieller Digital Research Distributor und Vertragshändler der füh- 
renden amerikanischen Softwarehäuser 
Wir liefern Ihnen (in der Regel ab Lager) über 200 verschiedene Soft- 
wareprodukte für CP/M, CP/M-86 und kompatible Betriebssysteme 
sowie für IBM-PC: 


Betriebssysteme: CP/M-80/-86, CONCURRENT CP/M, MP/M-80/-86, 
CPINET, CP/M-TRS80I1, SUPERDOS, UCSD, ... 

Interpreter: APL, BASIC, FORTH, KBASIC ... 

Interpreter-Compiler: BASIC, MULISP/MUSTAR, PASCAL, COBOL, ... 
Compiler: ADA, ASSEMBLER, BASIC, C, COBOL, CIS-COBOL, CO- 
BOL LEVEL II, FORTRAN, PASCAL, PLII, ... 

Preprozessoren: STRUBAS, RATFOR 

Editoren: Programmeditoren, Texteditoren mit mehreren Windows, ... 
Dateiverwaltung: ACCESS-MANAGER, DATASTAR, FABS, ... 
Datenbanksysteme: dBASE-II, MDBS-IIl, ... 

Textverarbeitung: WORDSTAR, MAILMERGE, SPELLSTAR, WORDIN- 
DEX, MATHSTAR, FOOTNOTEI/PAIR, THE WORD ... 
Hilfsprogramme: ANIMATOR, SUPERSORT, DISPLAY-MANAGER, 
ISIS-CPM, IBM-CPM, DEC-CPM, BSTAM, SID, XMIT, ... 
Anwenderprogramme: CALCSTAR, SUPERCALC, DATEBOOK, FIBU, 
Netzplantechnik, Statistiksoftware, PLAN-80, ... 

Graphiksoftware: FOPLOT (hardwareunabhängige, industriekompati- 
ble Graphiksoftware) 


Neuheiten: 

MATHSTAR Rechenfunktionen für WordStar 

ADA Programmiersprache 

WORDINDEX Erstellt automatisch Index, Inhalts-, Tabellenver- 
zeichnisse ... 

CP/M-Mastermenügenerator 

Komfortabler Debugger zu CIS-COBOL 


SUPERVYZ 
ANIMATOR 


Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an. 
Auch Anfragen von Händlern und OEMSs sind erwünscht. 


BSP Thomas Krug Neuprüll 7 / Postfach 110324 
EDV-Beratung D-8400 Regensburg, Tel. (0941) 
Soft- und Hardwarevertrieb 93945 / Tx. 652510 krug d 


Die Namen der aufgeführten Softwareprodukte sind in der Regel Warenzeichen 
der jeweiligen Hersteller. 


JB SOFTWARE 


DAVE- DISK 


professioneles 
variables Datei 
Verwaltungsprogramm. 
Unterlagen anfordern. 


Josef Baumgart 

Postfach 202 

7530 Pforzheim 1 

Tel. © 07231/31422, 356667 


OLIVETTI 
Interface- 
System 


Schnittstellen für: 
- IEEE-488 

- CBM Serie 3000 
- CBM Serie 8000 
— RS232-C/V-24 

— HP-IB Bus 

— PET-Serie 2000 
— TRS-80 (TANDY) 
-8 Bit parallel 


— Interface wird eingebaut in 

— OLIVETTI-Typenrad-Schreibmaschinen 

— Modelle ET 121, 201, 221 und ET 231 

— weiterhin als Schreibmaschine zu verwenden 
— unter V-24 auch als Eingabe zum Computer 
- auch als Bausatz mit Bauanleitung 

— Datenpuffer bis zu 1024 Bytes 

— Übertragungsraten 50 bis 19200 Baud 

— Druckgeschwindigkeit 30 Zeichen/Sek. max. 
— deutscher Zeichensatz (ÄaUUÖöß) 

— andere Zeichensätze (Option) 

— linker und rechter Funktions-Block ansteuerbar 


COM uten Horst Barke, Dohlenweg 1, 
Commere Telefon (0.21 54) 79.82 


Änderungen vorbehalten. 


Finanzbuchhaltung 


Radweis der Geivinne umd Verlufte auf Grund Bilanz-Bud) 1 
der Nohbifanz und des Schlußinventars Vrobebilanz aut 30. November 1904 
= n ı au Noh= oder VBerfehrsbilang genannt 
| — - 
Kap one ll Serlafte Summationen 
Et er an H.-B. Folien | der 
Warenfonto | Debet- amd reditfeiten 
Debetfeite (Zugang) It. Nofbilan . . K 31403,49 | 2 a EEE K| 15 0.) 
Kreditfeite (Abgang) „ _ 28145,78 . 3 Dane a „ | 29945 |37| 17870 | 10 
mithin brauchen noch da zu fein Waren für K 3277,71 | 4 Waren. . DER. BE nn |, 21684 184 9132 416 
3 find aber It. Suventar noch vorrätig fir „ 5388,91 | s Bemetd u 3 u = re a 22 =: 17 
GEBE: abiwechjel . 2ER ie er 565 | — — 
Demmah a . - Bias. a en Bus (i Bemee 7 Gfieften ; » 9763 |35 | 5685 | 95 
| x 8 Hanblungäutenfilien . oe. „1.2150 1—| — —_ 
Berjandivediel | 9 Gongsmmitt. =... ee me „12281093 | 4691.39728 ei 
1 Weieimnibenn, ln un 2 1200 | — 7643 | 7 
Tebetfeite (Gefamteingang an PBerfand- x ; N R a. 2 | soil —ı 965 = 
twechjeln) It. Nohbilanz . > 13 Provifion . Se RR RE ER 7150 
Kreditjeite (Gefamtausgang an Verfand- 14 En ei aa er 2 a SE s|so 
wechfefn) tt. Nohbilanz. . . . -_„ 2078004 | | 15 Handlungsunoiten EN AR 1034800 
e3 follen dem Buche nad) nod) da jein für K 6835,88 16 Hin Teer er Ah Be 2|1— 12 | 60 
ft. Inventar hat aber der Bejtand zum | h 17 Kommifjfionswaren . » 2 2 en nen “ | 10|15| — —_ 
Tagesturfe einen Wert von . . _n 6964.48 Mi 3 K [141346 | 24 N 88283 | 23 
mithin ein Mehr von . wie im Barton 22 TE DEREN So rer Iy PRER TR IR * | 5001 |85 | 58064 |86 
R (Summationen wie im Zournar) _K [146348 | 09 | 146348 | 09 
Gifekten 5 BEE 
| Betfeite Mlgang) U Mohbilun > = BE Die Bilanz zeigt kurzgefaßt das ganze vorhandene 
E Borrat: Braitchts einen. Buirfnoert ‚ji Inventar in Form eines Kontos. Links sind die Ver- 
haben von. . . . K 1920,40 ! N I . y n = 
Der Beftand zum Tages hurie iit aber wert n 2038, — | mögenswerte, rechts die Vermögensquellen aufge 
re listet. Hier ist allerdings nur ein kurzer Ausschnitt 
ergibt einen Gewinn von . "wie Im ein 


aus dem Bilanzbuch gezeigt. 


Firma: Karl Müller KG Datum: 30.06.80 


Anlagevermögen 
Fi Grund + Boden 100000, 00 
Bezogene Teile Maschinen + Anlagen 25486, 72 
Wareneingang Betriebsausstattung 10000, 00 
Verpackung 30560,08 Fuhrpark 32000, 00 167486, 72 
Personal- + Vertrieb Umlaufvermögen 
Personalkosten Kasse 5811,59 
Provisionen Deutsche Bank 41487,41 
Werbung 8077,10 6.5 % Vorsteuer 16,24 
3 13 % Vorsteuer 2527,07 
Sonstige Kosten Forderungen Debitoren 3040,00 52882,31 
Beurkundungskosten 649,80 220369,03 


Büromaterial 
Fahrzeugkosten 


1076,40 
242,65 


Abschreibungen 


Körperschaftssteuer 


Bei der Gegenüberstellung der alten und neuen 
Gewinn- und Verlustrechnung läßt sich fast darüber 
streiten, welche Form letztendlich übersichtlicher 
ist. Denn im Grunde genommen hat sich doch in 
Form und Inhalt kaum etwas geändert. 


Man kann sich den Gegensatz so 
richtig vorstellen: auf der einen Sei- 
te der Papst, der seine Lehengel- 
der schön säuberlich auflistet, auf 
der anderen Seite der Strolch, der 
eine Postkutsche anhält, beraubt 
und dann vor seiner Höhle sitzt und 
eine ordentliche Gewinn- und Ver- 
lustrechnung mit doppelter Buch- 
führung erstellt. 

Im frühen 19. Jahrhundert zog die 
industrielle Revolution einen Auf- 
schwung der ganzen Buchführung 
nach sich. Der Aufschwung von 
Gewerbe und Handel machte eine 
überaus präzise Aufzeichnung not- 
wendig. Diese Entwicklung zur im- 
mer genaueren und ausgefeilteren 


1968,85 


Buchführung setzt sich bis heute 
ständig fort. Doch hat sich an der ei- 
gentlichen Systematik kaum etwas 
geändert — oder doch? 

Fast scheint es lächerlich, doch 
dem Computer klingen Begriffe 
wie Hauptbuch, Journal, Soll und 
Haben, Kreditoren und Debitoren 
noch genauso in den »Ohren« wie 
einem Buchhalter aus dem Jahre 
1900. Aber dieser würde doch mit 
denselben schlackern, wenn er 
wüßte, daß heute die Konten nicht 
mehr in lebendiger Sprache ge- 
schrieben werden müssen, son- 
dern daß eine Buchung auch ganz 
anders aussehen kann, als er es ge- 
wohnt war. 


Gemäß dem HGB (Handelsgesetzbuch) muß eine 
Bilanz jährlich mindestens einmal erstellt werden. 
Nachdem der Aufwand durch die manuelle Erstel- 
lung ungleich höher war als heute, hat sich kaum 
jemand die Fleißaufgabe gestellt, eine Bilanz häufi- 
ger zu machen. Durch den Computer ist es einfa- 
cher geworden. Für die bessere Übersicht über ein 
Unternehmen erweist es sich als günstig, eine 
Bilanz nun halbjährlich oder sogar vierteljährlich 
erstellen zu lassen. 


Eine weitere weltbewegende 
Neuerung war die Aufhebung der 
Bestimmung, daß die einzelnen Bü- 
cher gebunden sein müssen. Frü- 
her hätte das den Untergang für 
Ordnung und unter Umständen 
auch für Ehrlichkeit bedeutet, 
wenn Bilanz, Gewinn- und Verlust- 
rechnung auf fliegenden Blättern 
erstellt worden wären. Doch diese 
Anpassung an neue Methoden war 
nötig, da der Computer nur mit 
Floppys arbeitet, aber mit gebun- 
denen Büchern nichts mehr anzu- 
fangen weiß. 


Fortsetzung auf Seite 40 


SOmpuERf 37 


H& P Herrwerth & Partner 


Die Arbeitsplatzcomputer von 
Digital Equipment sind da! Und 
mit dem »Arbeitsplatz« haben 
wir vor den Computer mehr als 
nur ein Wort über'n Ort gesetzt. 
Der Arbeitsplatzcomputer ist 
der Computer-Profi, der Netz- 
werk-Profi, der Software-Profi, 
der Multifunktions-Profi, der 


Ergonomie-Profi - auf deutsch: 
En Alles andere als ein Spielzeug! 
Aber: Spielend zu bedienen! 
Denn mit der Menüsteuerung 
® führt der Arbeitsplatzcomputer 
seinen Benutzer denkbar einfach 


zur Antwort auf alle Fragen - 
Schritt für Schritt, auf gut 
deutsch. 

Alsdann, Ihr Unbekannten, freut 
Euch, denn bald braucht's weder 
Kopfzerbrechen, noch Rechen- 
und schon gar keine Computer- 
Genies, um Euch bekannt zu 
machen! 

Wann »bald« ist? Ab 26.10.1982 
auf der ORGATECHNIK in 
Köln, Halle 10 Og, Stand H/68. 


Arbeitsplatzcomputer von 
Digital Equipment. 
Computer auf deutsch! 


a 
Bitte schicken Sie mir unver- 


bindlich Informationsmaterial 
über die Arbeitsplatzcomputer 
von Digital Equipment GmbH. 


Name: en 


| Firma: Bo} 
| Straße: 
PLZ/Ort: 


Er: 


Digital Equipment, Freischütz- 
straße 91, 8000 München 81. 


Finanzbuchhaltung 


‘Jacob Mueller EG - 8700 
"BANK 


Ludwigshafen 


IRe.Nr...! 


'Schreibmaschin'i3 
hall.fenster! 

Terrasse 0 

!Umbuchung 
isatverbrauc'1T,0' 

'Telefongeb. 2.' 

!Gehaelter 

'Loehne 


7081! 
4863858! 


nl. Schmidt ' 
'Elem. 2 
"Summe per kbr.' 


kto.Nr: 


Bl 
kost. ; BAR : 


Soll 


Soll 


1200 att 


BE | meijters Hirt . . 


39906, 76 ! 


Jahr alt 


9781,32 


DOftobenvocde . 
Dftobervode . . 


®. Blüer . 
| Diverje Gejchente 


Dftobertvode . 


| Dftoberrvoche . 


Haben 
58689,12 ! 


Jahr neu 


| Mieten | 
| 


| 

| Miete für. ZulisSeptbr. 
I 
2.| Rechnung des Schneider ' 


.) Wochengeld für die erjte | 
3.| Tajchengeld für die erite 


;.1 25 Zentner Kohlen von | 


| Wochengeld für die zweite 


| Tajchengeld fürdiezweite | 


Dftober 1904 


R Reibung | Heize | 
Wochen= | Tajchen= einichtient.! mi | 
ni ı mates | 
Schuh- | 
ot vialien 


Monats: 


gelder | gelder beträge 


3 '50| 533 50 


DB. Kol. 18 


Ein Vergleich der beiden Konten zeigt deutlich, daß sich weniger die Buchführung als vielmehr die Grö- 
Benordnung verändert hat: Mit einem wöchentlichen Taschengeld von 5 Mark gäbe sich heutzutage noch 
nicht einmal ein Teenager zufrieden. Und mit ganzen 50 Mark »Wochengeld« auszukommen ist heute 
auch schon ein Kunststück geworden. 


Dem Laien fallen besonders die 
Veränderungen der einzelnen Kon- 
ten auf: Anno dazumal hatte der 
Großhändler zum Beispiel ein Fuhr- 
werkkonto, auf welchem »der Wert 
der Pferde und Wagen links und 
Abgang und Abschreibungen 
rechts einzusetzen« waren. »Diesem 
Konto war vielfach ein Fuhrwerk- 
Erhaltungs-Konto untergeordnet, 


auf welchem auch der Zu- und Ab- 
gang der Futtermittel verbucht 
wurde«. Dadurch war der Händler 
immer auf dem laufenden darüber, 
wieviel Hafer »der dicke Braune« 
fraß und wie oft die Deichsel auf 
dem Weg über den Brenner-Paß 
gebrochen war. Auf einem moder- 
nen Kontenrahmen heißt obiges 
»Fuhrwerkkonto« nun »Fuhrpark 


Der MikroMikko. 
Der professionelle Einplatz-Computer 
mit den vielen Anschlußmöglichkeiten. 
Der Mikrocomputer von Nokia. 


® eingetragenes Warenzeichen von Digital Research 


NOKIA DATA 


Nokia GmbH: Abt. Data : Petersbrunner Straße 8: 8130 Starnberg : ® (08151) 16966 - Id] 526481 


und sonstige Transportmittel«. 
Doch nicht nur in den Kontenpo- 
sten der Betriebe hat sich so man- 
ches verändert: Wenn man die Ein- 
und Ausgaben eines privaten 
Haushaltskontos von früher mit de- 
nen eines modernen Kontos ver- 
gleicht, kann man sich wirklich nur 
die gute alte Zeit zurückwünschen! 

(Doris Wagner) 


Fangen wir mit dem Betriebssystem des 
MikroMikko an: CP/M®2.2. Damit steht 
Ihnen die wohl größte Auswahl an 
Mikrocomputer-Anwendungsprogram- 
men zur Verfügung. 


Und nun zu seinen Besonderheiten. Da 
ist zuerst die professionelle DIN-Tastatur, 
frei verschiebbar, mit Zehnerblock und 
Funktionstasten. 


Der Bildschirm — so etwas erwartet man 
von einem Hersteller aus dem hohen 
Norden — ist drehbar und schwenkbar 
und wehrt sich hartnäckig gegen 
Reflexe aller Art. 


Merkmale professioneller Technologie 
sind auch die geräuschlose Zentral- 
einheit und die extrem geräuscharmen 
Floppy-Disk-Laufwerke. 

Den MikroMikko können Sie auch als 
Terminal Ihres Zentralrechners benutzen. 
Wir stellen dazu eine große Anzahl von 
asynchronen und synchronen Über- 
tragungsprotokollen zur Verfügung, z.B. 
3780, 3275 und VIP 7800. 


Auf den MikroMikko können Sie sich bei 
jeder Anwendung fest verlassen. Er 
kommt schließlich von Nokia aus 
Finnland. Und dort sind wir Marktführer. 


Nokia entwickelt und fertigt nicht nur 
Mikrocomputer, sondern auch Minicom- 
puter, Bildschirm-Terminals, Bank- 
Terminal-Systeme 


und POS-Systeme. rl ee 


für Deutschland 


Schreiben Sie uns, 
oder rufen Sie uns 
an! Wir teilen Ihnen NIROLDAIA GmbH 
Meier erg Teen. (0611) 6305- 2 01 


CONTROL 


DATA 


Finanzbuchhaltung 


Finanzbuchhaltung 

Dieses Programm sieht 
unter anderem vor: Sach- 
konten-Debitoren-Kredito- 
ren mit variablem Konten- 
rahmen, Stammdatenpflege, 
Erfassen von Buchungen, 
Kostenerlösanalyse auf Bild- 
schirm und Drucker sowie 
Mahnvorschlagslisten und 
Ausdruck von Mahnungen. 


Hardware: Honeywell/Bull 
Preis: 2850 Mark 
Bezugsquelle: BCW-Com- 
puter-Vertriebs- und Softwa- 
re GmbH, Mönchebergstra- 
Re 31, 3500 Kassel, Tel. 
0561/8934 27 


Finanzbuchhaltung VS 2000 
Das Paket erledigt die 
Kontenverwaltung mit ver- 
schiedenen Automatik- 
Funktionen, zum Beispiel au- 
tomatische Vor- oder Um- 
satzsteuerberechnung und 
Ausweis der Buchungen als 
Sammelbuchungen etc. 

Es erfaßt sämtliche Bu- 
chungen und Auswertung 
mit Ausdruck des Journals, 
des Fehlerprotokolls, mit 
Umsatzsteuermeldung, Sum- 
men-Salden-Listen. 
Hardware: für CP/M- 
Systeme 
Preis: 3800 Mark 
Bezugsquelle: Dipl.-Kaufm. 
Bodo G. Sack, EDV-Bera- 
tung, Maxburgstraße 31, 
6701 Altrip 


FIBU 

Diese Fibu umfaßt die 

Stammdaten-Verwaltung, 
Buchungen mit Prima-Nota 
Korrektur, Bildschirm-Aus- 
kunft über Konto-Buchun- 
gen und -Summen und Zwi- 
schenabschluß G + V sowie 
Auswertungen und Druck 
des Journals, der Abschluß- 
rechnung und Salden-Über- 
nahme. 


Hardware: für alle Compu- 
corp und Alphatex Rechner 
Preis: ab 4000 Mark 
Bezugsquelle: team softwa- 
re GmbH, Ungererstraße 
58, 8000 München 40, Tel. 
089/3615791 


BETEN FE EEE 
Finanzbuchhaltung Basic 


Das Programm unterstützt 
die Finanzbuchhaltung des 


Das Angebot an ferti- 
gen Programmen ist 
groß. Wenigstens zur Lö- 
sung gängiger Aufgaben 
gibt es für die verbreite- 
ten Computertypen Stan- 
dardprogramme. Der In- 
teressent hat also die 
Wahl. Auf der Seite »Soft- 
warebörse« stellen wir 
regelmäßig zu einem 
Thema eine Auswahl von 
Programmen vor. Die 
Programme zur Finanz- 
buchhaltung auf dieser 
Seite stellen Auszüge aus 


Kleinbetriebes und über- 
nimmt alle anfallenden Rou- 
tinearbeiten, wie Verbu- 
chungen (mit Zwischenda- 
tei), Bilanzierung, Konten- 
verwaltung und Jahres- 
wechsel. 


Hardware: Commodore 32 
KByte 

Sprache: Basic 4.0 und Ma- 
schinensprache 6502 

Preis: 700 Mark 
Bezugsquelle: Kurt Kastner, 
Nikolausstraße 3, 7500 Karls- 
ruhe 51, Tel. 0721/884290 


Difos 

Dieses Finanzbuchhal- 
tungspaket übernimmt Er- 
fassung und Journaldruck, 
Konten- und Parameterpfle- 
ge, Kontoauskunft und -aus- 
züge, Mahnwesen und alle 

betriebswirtschaftlichen 
Auswertungen 


Hardware: Questar/N 
Preis: 2500 Mark 
Bezugsquelle: Data Projekt, 
Telegrafenstraße, 

5632 Wermeslkirchen, 

Tel. 02196/6014 


Trendfibu 

Das Programm Trendfibu 
verfügt über frei wählbare 
Kontenrahmen, speichert al- 
le Firmenstammdaten und 
ermöglicht die Zusammen- 
fassung von Einzel- zu Grup- 
penkonten, ferner die ord- 
nungsgemäße Buchführung 
mit automatischer Buchungs- 
überprüfung, Konto-, Sum- 
men- und Saldenlistenaus- 


dem Computer Persön- 
lich-Buch  »Softwareaus- 
wahl leicht gemacht — 
über 800 Programmbe- 
schreibungen aus allen 
Anwendungsbereichen 
für Personal Computer« 
dar. Leser, die selbst 
Programme anbieten, 
können uns gern Infor- 
mationen schicken, die 
sich zur Aufnahme in die 
Softwarebörse eignen — 
fordern Sie dazu bitte bei 
der CP-Redaktion einen 
Fragebogen an. 


druck sowie Umsatzsteuer- 
errechnung. 


Hardware: alphaTronic-Sy- 
stem, Olympia Boss 

Preis: 2769 Mark 
Bezugsquelle: Microware, 
Nikolaus-Lenau-Straße 2, 
8047 Karlsfeld, 

Tel. 08131/94783 


Fibu 8000-3 

Diese Software sieht unter 
anderem vor: Einrichten 
und Verwalten der Konten 
mit Ausdruck, Erstellung 
der Bilanz/G +V, Steuervor- 
anmeldung, Erstellung und 
Ausdruck des Journals, der 
Summen- und Saldenliste; 
Fibu 8000-3 enthält ferner ei- 
ne Protokolldiskette für ma- 
ximale Datensicherung. 


Hardware: cbm 8032 

Preis: 1500,- Mark 
Bezugsquelle: Mikrodata, 
Hastedter Heerstraße 75, 


2800 Bremen l,- „Tel: 
0421/442730 

De rg 
Fiskus 


Fiskus umfaßt die Buch- 
haltung von Sachkonten, De- 
bitoren und Kreditoren in ei- 
nem frei wählbaren Konten- 
rahmen. Erstellt Eröffnungs- 
bilanz sowie Gewinn- und 
Verlustrechnung. Die An- 
zahl von Buchungen und 
Konten sei nur durch den 
externen Massenspeicher 
begrenzt. 


Hardware: Apple II, Basis 
108, ITT 2020 

Sprache: UCSD-Pascal 
Preis: 2350,- Mark 


Bezugsquelle: Ralph K. 
Treitz, Am Harzhübel 15, 
6750 Kaiserslautern, Tel. 
0631/13564 


Kontenfinanzbuchhaltung 
Merkmale sind hier: kon- 
zipiert für Klein- und Mittel- 
betriebe; Speicherung von 
1500 Konten möglich, die je- 
derzeit abrufbereit sind; An- 
zahl der Buchungen pro Pe- 
riode unbegrenzt; arbeitet 
mit Kontenkarten, die konti- 
nuierlich gebucht werden. 


Hardware: alphaTronic 
Preis: 2800 Mark 
Bezugsquelle: Rich. Müller, 
Viktoriastraße 14, 4600 Dort- 
mund 1, Tel. 0231/528021 


Fipas I 

Fipas kann über einge- 
baute Schnittstellen Lohn- 
buchhaltungs- und Faktu- 
rıerprogramme oder Eigen- 
entwicklungen anschlie- 
ßen. Verwaltet, erstellt und 
speichert alle notwendigen 
Daten; alle Eingabedaten 
und Listen sind an das 
DATEV-Format angelehnt. 


Hardware: UCSD-Pascal-Sy- 
steme 

Sprache: UCSD-Pascal 
Preis: 3600 Mark 
Bezugsquelle: rhc System- 
entwicklung GmbH, Post- 
fach 18, 6756 Otterbach, Tel. 
06301/5351 


Fibu 2 

Dieses Programm weist 
folgende Merkmale auf: 
orientiert an der klassischen 
doppelten Buchführung; 
freie Gestaltung des Konten- 
plans ist möglich, sofortiger 
Ausdruck der Kontenüber- 
sicht über Bildschirm und 
Drucker. Je nach Floppy 
können 140 bis 200 Konten 
geführt werden. Während 
der Eingabe einer Buchung 
kann gleichzeitig ausge- 
druckt werden; dadurch 
steht jederzeit ein Protokoll 
zur Verfügung. Je nach Dis- 
kette können 3000 oder 
9000 Buchungen durchge- 
führt werden. 
Hardware: cbm-Systeme 
Preis: 595,- Mark 
Bezugsquelle: EDV G. Stein, 
Postfach 460722, 8000 Mün- 
chen 46, Tel. 089/3232026 
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Strukturiertes Basic 


Die Vorteile der strukturierten Programmierung sind hinlänglich bekannt — 
bei der Strukturierung seines Problems und der Umsetzung in eine entspre- 
chende Programmiersprache wird der Anwender jedoch häufig im Stich ge- 
lassen. Im folgenden wird ihre Anwendung an Basic-Beispielen erläutert. 
(vergleiche »Auftragsbearbeitung strukturiert«, CP 19/82, Seite 39). 


ELSE-Zweig erforderlich sind, muß 
mit GOSUB gearbeitet werden, al- 
so ein neuer Block gebildet wer- 
den. Für Basic-Versionen, die kei- 
nen ELSE-Zweig zulassen, muß wie 
folgt gearbeitet werden: 


oder, falls jede Zeile nur einen Be- 
fehl enthalten darf: 


er theoretische Grundstein 
D der strukturierten Program- 
mierung wurde im wesentli- 
chen durch den »GO TO Letter« 
von Prof. Dijkstra sowie die Be- 
trachtungen von Nassi-Shneider- 


mann und Jackson schon in den 
60er Jahren gelegt. 

Nassi-Shneidermann hat mit sei- 
ner Feststellung, daß sich jedes 
Problem mit einem Plan (Ablaufdia- 
gramm) darstellen läßt, in dem zur 
Darstellung von Operationen nur 
vier unterschiedliche Symbole ver- 
wendet werden, eine Revolution 
der Darstellungstechnik ausgelöst. 
Diese vier Symbole sollen im ein- 
zelnen gezeigt werden. Zunächst 
wird das Symbol zur Darstellung 
von Schritten, Operationen bezie- 
hungsweise Verarbeitung allge- 
mein in Bild 1 dargestellt. Zu Be- 
ginn einer Problemlösung ist dieser 
Block ein DIN A4-Blatt, das nach 
den entsprechenden Teilaufgaben 
unterteilt wird. Verwendete Blöcke 
werden durch ihren Namen darge- 
stellt. 

In Diagramm | (Bild 2) wird die 
Hintereinander-Ausführung von 
Block A und Block B gezeigt. Es 
wird also zuerst Block A und da- 
nach Block B ausgeführt. Die ande- 
ren Diagramme zeigen Bild 3 bis 5. 

Wie realisiert man nun die in Bild 
2 bis 5 dargestellten Blöcke in der 
Programmiersprache Basic? Hierzu 
einige Anregungen: 

Schritte, Operationen, Verarbei- 
tung stellt jeder Befehl dar, so daß 
hier ein Basic-Befehl oder auch ei- 
ne Basic-Funktion stehen darf. Be- 
steht ein solcher Block aus einem 
anderen Blocknamen beziehungs- 
weise enthält einen solchen, so ist 
der GOSUB-Befehl zu verwenden. 

Diagramm | (Bild 2) stellt die Se- 
quenz von zwei Blöcken A und B 
dar. Es wird vom Ablauf her immer 
zuerst Block A und danach Block B 
durchlaufen. Dies ist in Basic sehr 
einfach nachzubilden mit 


Diagramm 2 (Bild 3) stellt die klas- 
sische IF ... THEN ... ELSE ... Ab- 
frage dar. Hier kann dieser Befehl 
von der Programmiersprache Ba- 
sic übernommen werden. Falls zu 
viele Operationen im THEN- oder 


Operation, Verarbeitung, 
Block allgemein 


Bild 1. Schritte, Operationen oder 
Verarbeitung werden allgemein 
in dieser Form dargestellt 


Block A 


Block a: 


Bild 2. Diagramm 1: Zwei Blöcke 
werden hintereinander ausge- 
führt 


Bedingung 


NEIN Block falls 
Bedingung falsch 


JA-Block, falls 
Bedingung wahr 


Bild 3. Diagramm 2: In Abhängig- 
keit von der Bedingung wird der 
JA-Block beziehungsweise der 
NEIN-Block ausgeführt 


In vielen Basic-Versionen kann 
nach dem unten aufgeführten Bei- 
spiel gearbeitet werden: 


Diagramm 3 (Bild 4) läßt sich für 
numerische Ausdrücke, die im Be- 
reich zwischen 1 und n liegen, mit 
folgendem Basic-Befehl realisie- 
ren: 


Als Ausdruck wäre zum Beispiel 
sinnvoll: 2%] + 1 — J, wobei I] der 
Laufzeit wegen Integerwerte sein 
sollten. Nach Ausführung des ent- 
sprechenden Blockes wird mit dem 
auf den ON ... GOSUB-Befehl fol- 
genden Befehl weitergearbeitet. 
Der Befehl On ... GOTO sollte hier 
nicht verwendet werden; die ein- 
zelnen Sprungziele müssen nämlich 
wieder mit einem GOTO verlassen 
werden, und das ist ja gerade nicht 
beabsichtigt. 

Diagramm 4 (Bild 5) läßt sich in 
Basic 5.0 von Microsoft (für 
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Fallentscheidungsbedingung 


Block 2 Block 3 


Bild 4. Diagramm 3: Die Fall- 
entscheidungsbedingung legt 
fest, welcher der Blöcke durch- 
laufen wird. In jedem Fall wird 
aber immer nur ein Block durch- 
laufen. 


Triumph-Adler Alphatronic erhält- 
lich als Basic 2.00) sehr gut mit 
WHILE... WEND.. . Schleifen 
darstellen: 


Bei Interpretern, die kein WHILE 


.. WEND ... besitzen, kann man 
sich folgendermaßen helfen: 


Ist auch kein ELSE vorhanden, 
bleibt noch folgende Lösung: 


2 


Zur letzten Lösung muß noch an- 
gemerkt werden, daß dieser Ab- 
lauf auch einfacher zu erreichen ist 


Solange Bedingung 


Operationen, 
Verarbeitung 


Sortierung von numerischen Daten aufsteigend 


Bild 5. Diagramm 4: Solange die 
Bedingung erfüllt ist, werden die 
Operationen ausgeführt. Die Be- 
dingung wird schon beim ersten 
Durchlaufen der Schleife geprüft. 
Um die Schleife zu beenden, muß 
die Bedingung in der Schleife ge- 
ändert werden. 


<10000> 


Setze TMERKER = EIN (TMERKER merkt sich, ob eine Ver- 
tauschung vorkam (EIN) oder nicht (AUS), Startwert ist EIN.) 


Solange TMERKER = EIN wird ausgeführt: 


<10020> 


<10030 > 


Setze TMERKER = AUS 


Setze | = 1 (Zeiger auf das erste Datum setzen) 


Solangel <N 


Ist All) > All + 1)? 


Vertausche A(l) mit 
A(l + 1), setze TMERKER 
= EIN <10070 THEN> 


Erhöhe I um 1, nimm die nächsten beiden Daten <10080 > 


N = N — 1, es müssen nurnoch N — 1 Daten untersucht 
werden, das größte Datum steht schon auf Platz N 


Rückkehr zum Hauptprogramm 


(nämlich durch IF NOT <Bedin- 
gung> .. .), aber zum Vergleich 
der Lösungen müssen auch die Be- 
dingungen gleich bleiben. Man er- 
kennt hier sehr gut die »SOTO-spa- 
rende Wirkung« des WHILE ... 
WEND ... 


Als Anwendungsbeispiel soll ei- 
ne einfache Sortierung von Daten 
vorgenommen werden. Die Daten 
sind im Feld A(N) abgelegt und be- 
stehen aus numerischen Werten 
(also nur Zahlen). N ist die Anzahl 
der Daten. Die Sortierung soll auf- 
steigend erfolgen. Als Kriterium für 
ein sortiertes Zahlenfeld kann man 
folgende Feststellung treffen: 


Vergleicht man in einem Feld 
A(N) das Datum AD) mit seinem 
Nachfolger All + 1), und ist A(l) im- 
mer kleiner oder gleich All + |), 
und diese Bedingung wird von al- 


<10070 Bedingung falsch > 


<10040> 


<10050> 


<10060 > 


Bild 6. Ab- 
laufdia- 
gramm für 
die Sortie- 
rung von 
Daten in 
aufsteigen- 
der Reihen- 
folge. Die 
Zahlen in 
Klammern 
beziehen 
sich auf das 
Programm 
in Bild 7 


<10070> 
NEIN 


<10100> 


<10199> 


len All)... A(N — ]) erfüllt, so 
handelt es sich um ein aufsteigend 
sortiertes Feld. 

Man erhält also ein sortiertes 
Feld, wenn man bei einem Ver- 
gleich, der obige Bedingung nicht 
erfüllt, die beiden Daten A(l) und 
A(l + 1) miteinander vertauscht. 
Dieses Vertauschen führt man so 
lange durch, bis der Vergleich für 
alle A(N) das gewünschte Ergebnis 
liefert. Nach einem Durchlauf 
braucht man aber nur noch die Da- 
ten A(l) bis A(N — |) zu untersu- 
chen, da dann das größte Datum 
bereits auf dem Platz A(N) steht. 

Mit diesen Vorüberlegungen er- 
hält man das Diagramm in Bild 6. 

Das Diagramm ist übersichtlich 
und »schreibmaschinenfreundlich«, 
das heißt es müssen zum Anferti- 
gen keine Schablonen oder Spe- 
zialzeichen vorhanden sein. 
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Auch das zugehörige Basic- 
Programm (Bild 7) ist übersichtlich 
und enthält (wegen WHILE ... 
WEND. . .)kein GOTO mehr. Der 
SWAP-Befehl spart folgende Befeh- 
le: 


Man sieht ein, daß ein solches 
Programm leicht überschaubar 
und somit auch leicht veränderbar 
ist. Will man absteigend sortieren, 
so ist nur in der Zeile 10070 (Bild 7) 
statt »>« ein »<« einzusetzen. Die 
Zeilennummern in < > im Dia- 
gramm beziehen sich auf die ent- 
sprechenden Stellen im Programm. 
Die Zeile 10010 gehört eigentlich 
nicht ins Unterprogramm, sie ist 
hier nur der Vollständigkeit halber 
aufgeführt. Man kann die innere 


REM Unterprogramm Sortierung des Feldes A(N) aufsteigend 

EIN = —1: AUS = 0: REM Definitionen für TMERKER 

TMERKER = EIN 

WHILE TMERKER = EIN 
TMERKER = AUS 
1=1 
WHILEI<N 


IFAD>A(d + 1) THEN 
SWAP Al), Ad + 1) 
: TMERKER = EIN 


I=I+l 


WEND 
RETURN 


Bild 7. Basic-Programm zu dem Diagramm nach Bild 6 


.. . Schleife ersetzen, da es sich 
um eine reine Zählschleife handelt. 
Dadurch spart man die Zeilen 
10050 und 10080. Allerdings muß 
es dann in 10060 heißen: 

10060 FORI= 1TON — 1 

In 10090 steht das NEXT. Dies 


Diagrammtypen nicht überein. Die 
Struktur lehnt sich an die von Algol 
beziehungsweise Pascal an, gleich- 
zeitig bleiben aber alle Basic- 
Vorteile erhalten. Diese Art der 
Programmierung ist schon jetzt auf 
vielen Rechnern möglich und er- 


WHILE ... WEND ... . Schleife | stimmt allerdings mit dem vorge- | leichtert später die Pflege der Soft- 
auch durch eine FOR... NEXT | stellten Bausteinsystem mit nur vier | ware. (Egon Troles) 
VIDEO GENIE Il 
<EITT) EG 3003 MODEL 82 Das CANON AP 400 Interface 


EXPANSION 


EG301432Kk 1275 
MONITOR 


EG 3085 GRÜN UNDS/W ab 395r 

KLEINSCHRIFT UMLAUTE 

FÜR 3003 | FÜR 3003/3008 45- 
TEXTVERARBEITUNG 


ASETTE 0.DISKETTE ab 175- 


Gerd Gölsdorf 
Volkssiedlung 32 
8900 Augsburg 
Tel. 0821/592582 


mit2K Speicherund dergesteigerten Schreibgeschwindigkeit: 
RS 232C (V24) bidirektional, Halb- und Volldupex, X-on / X-off 
Centronics parallel, CBM (IEC-Bus), Apple (parallel) 

alle Funktionen, wie z.B. Baudrateneinstellung per Software 
keine irreversiblen Eingriffe in die Maschine erforderlich. 


FLOPPY 
40/80 SPUR 


DRUCKER 


Dazu passend: Akustik- 
koppler 300/600/1200 Baud 
Halb- und Vollduplex mit 
beweglichem Mittelteil zur 
besseren Anpassung an das 
Telefon (FTZ 18.13.1652.00). 


LEVEL IV ROM 
FÜR EG 3003/3008 1L45,- 


Händler gesucht! 
Weiterhin bieten wir: CP/MRechnerderSpitzenklasse, Daiex-P 
Module, Software jedes Herstellers zu Sonderkonditionen. 


BINGGER UNTERNEHMENSBERATUNG - EDV-SERVICE 
Luitpoldstraße 14 - 8034 Germering - Tel. 089/ 8411482 


Wir haben die Lösung auf dem 
Mikro-Computer TA-ALPHATRONIC 


ALPHA-BES 


ALPHATRONIC-Buchhaltungs-Erfassungs-System 
für 


DATEV 


mit Diskettenübergabe 


Bitte Unterlagen bei uns oder beim 
nächsten TA-Händler anfordern 


Wir sind autorisierte Vertragshändler für Compu- 
ter- und Taschenrechner von: 
Apple - Commodore - Hewlett-Packard - 
sowie Epson-Drucker 
in München und Regensburg. 


Achtung! Centronics-Interface und IEC-Bus für 
Brother 8300-Typenradschreibmaschine jetzt fertig. 


Benno Knöbel 


8000 München 2, Dachauer Str. 145, Telefon 089/195502 


8400 Regensburg, M.-Luther-Str./Luitpoldstr. 2, 
Telefon 0941/562494 


W & PWEBER & PARTNER 


SOFTWAREENTWICKLUNGS- UND VERTRIEBS GMBH 
Holzgartenstraße 19, 8500 Nürnberg 40 
Telefon 0911/464099, Telex 626016 


44 PMpuER 


Software 


eı2 Kalkulation 
für das Gaststättengewerbe 


Fast täglich muß ein Wirt Preise kalkulieren, sei es für die Tageskarte oder 
weil ein neuer Wein eingetroffen ist und ins Angebot aufgenommen werden 
soll. Bekannt ist meist nur der Warenwert des neuen Angebots, aber die Kal- 

kulation ist dennoch aufgrund der Daten aus dem Vorjahr möglich. Wie diese 
Daten erfaßt werden, wurde im ersten Teil in Heft 20 gezeigt. 


chm 2000 


Wi: »Kuekall« und 
»Kuekal2« in der Regel 
einmal pro Rechnungsperio- 
de Verwendung finden, ist 
»Kuekal3« das Programm für 
die alltäglichen Kalkula- 
tionsprobleme. Es benötigt 
als Arbeitsgrundlage die 
aus »Kuekal2« resultierende 
Umsatzkalkulationsdatei. 

Es besteht die Möglich- 
keit, anhand eines vorgege- 
benen Warenwertes den 
Verkaufspreis zu kalkulie- 
ren oder aufgrund eines ge- 
wünschten Verkaufspreises 
den Warenwert zu ermit- 
teln, der maximal eingesetzt 
werden darf. In beiden Fäl- 
len darf der prozentuale Ge- 
winn beliebig, getrennt 
nach Küche und Keller, fest- 
gesetzt werden. 

Entsprechend der ge- 
wählten Kalkulationsart 
kann sich der Anwender 
entweder eine Liste zur 
Schnellkalkulation oder ei- 
ne Übersicht für den Einzel- 
fall ausdrucken lassen. 
Durch mehrfaches Ändern 
der Parameter Gewinn, Wa- 
renwert und/oder Ver- 
kaufspreis können inner- 
halb kürzester Zeit verschie- 
dene Kalkulationen durch- 
geführt und ihre Ergebnisse 
miteinander verglichen 
werden. 

Sollte als Speichermedium 
lediglich ein Kassettenre- 
corder zur Verfügung ste- 
hen, so dient »Kuekal0« zum 
schnellen Auffinden der 
Programme »Kuekall bis %«. 
Selbstverständlich kann die- 


„4 
‚E63 SE 
.Sz 5.30 
„az 
.2d4 
.45 

7 2.36 „SE 


ga 2.69 
sg 3.04 
1.00 3.38 
1.10 3.71 
1.208 4.06 
1.38 4.48 
j€ 73 4 
5.05 50 
cu 5.40 2) 
1.70 5.74 u) 
1.88 8.87 „50 
1.90 8.42 e) 
2.09 8.76 
2.18 7.99 1E 
2.20 7.44 2a 
2.308 7.77 a0: 
2.46 8.09 40 
2.50 8.45 59 


vorl. kKalkul. Umsatz 


Mehrwertzteuer 


kalkui. Umsatzbrutto 


Kalkulationstabellen für die Warenwerte von 0,10 DM bis 10,- DM 


ses Programm nach einigen 
ı.20 .20 -3 s.ua 1.73 2.588 11.00 2.26 5.25 16.00 4.74 7.69 dd a: a Mi en. 
a = > 6.28 1.84 2.98 11.0 332 5.29 16.20 4.80 ,.B0 nderung u r 
1.38 „al .68 &.40 1.595 23.07 Aldo 237 54a 16.40 AS6 2.88 gramme auf anderen Kas- 
1.60 .47 «fr Ra ea ı 2 1l.e98 3.44 5.57 16.58 4.92 7.98 setten verwendet werden. 
1. 5 -.8 2.0 2.01 3.27 11.20 2.49 5.58 16.88 4.98 8.08 Sr A ; 
2a 2 26 Ton 202 356 1200 355 37 12.0 30 Bliss Die in den Zeilen 401 bis 
2.28 .65 1.06 7,20 2.13 3.06 12.28 2.02 Sue 17.20 >05 8,27 403 festgelegten Zahlenwer- 
2.40 ‚ss 13.16 2.4 2.19 2.56 . 12.9 36 23.56 17.48 3.15 8.32 te bestimmen die Dauer des 
2 0 1 eo 2.05 3065 12.68 3,72 6.06 17.80 9.21 8.46 
2 8 1.394 780 231 3.75 12.80 3,79 6.16 17.80 5.27 8.56 I, n a 
3.08 .89 1.44 8.08 2.37 23.84 12.00 23.535 8.25 18.08 5.33 8.66 wenn »Kuekall«, »RUSKAall«, 
3.28 .35 1.54 8.20 2.93 2.94 i3.26. 2.91 68.34 18.28 35.39 8.75 »Kuekal2« und »Kuekals« auf 
3.48 1.81 1.64 8.40 2.43 4.04 13.40 23.97 58.44 18.4908 5.45 8.85 einer C-60-Tonbandkassette 
3.68 1.06 1.28 8.50 2.55 4.12 13.60 4.03 68.54. 18.60 5.51 8,94 ; - j 2 
3.20 1.12 1.88 B8.00 2.01 4.22 123.90 4.03 2.64 18.80 5.57 9.04 je zweimal hintereinander 
4.08 1.18 1.93 29.08 2.67 4.332 14.00 4.14 8.73 19.08 5.63 9.14 abgespeichert werden. Die 
4,20 1.24 2.08 5.28 2,72 4.42 14.28 4.21 8.82 192.28 5.68 9,28 Handhabung ergibt sich aus 
4,40 1:01 2.11 9.40 2.78 4.52 14.an 4.27 6.93 19.48 5.74 9.33 ; : ; 
ae ı a6 221 SEO 2.04 A.c2 id.cn 4.35 r.o2 19.00 5.Ba 9.43 ee een In 
4.88 1.42 2.31 >.58 2.508 d.ri 14.50 4.39 il 19,288 3.87 9.52 ‚zum besseren verstand- 
5.09 1.48 2.41 19.008 2.97 4.81 15.00 4.44 7.21 28.08 5.92 9.62 nis die richtigen cbm-Codes 
en ea ve = für den Betrieb des Kasset- 
_— Kalku lationstrondil esern tenrecorders: 
gesamter Warenwert Speisen = 108 % Getraenke = 1998 % Poke 59411,53 = Kassetten- 
+ Gemeinkosten Speizen = 103 % Getraenke = 8% motor einschalten 
= Froduktionzkosten Speisen = 100 % Getraenke = 1808 % Poke 249,82 = Kassetten- 
+ Dienstleistungskosten Speisen = 28% Getraernke = 42% steuerung einschalten 
un I nn nn =-- | Poke 59411,61 = Kassetten- 
= Selbstköosten Speisen = 100 % Gekrasenke ® 108 % motor ausschalten 
+ Gewirm Speisen = 15 8 Getraerke = 28 % (Seite 48 enthält die zugehö- 
= vorl. kalkul. Umsatz Speise n = ia % Getraenke = 129 x rigen Listings) 
+ Mehrwertsteuer Speisen = 13% Getraenke = 13% (Karl-Heinz Jotzo) 
= Kalk. Umsatzbrutto Speisen = 112% Getraenke = 113 % Kalkulationstabelle für den 
a a Verkaufspreis 
ezamter Warenwert : 1% bzw. 2.89 CM El bzw. 
- Gemeinkosten : 5  bzu 5.360 CM b= bzw. 
bzw. 
Selbstko : % 
Gewinn : = : bzu 5,20 DM 4 2 DM 


= worl. kalkul. Umsatz : : na 3% "Mi B S= . bM 
+ Mehrwert er : zu. DM 


Ausführliche Kalkulation 
eines Verkaufspreises für 
Speisen und Getränke 


Faz=zti ehr liche Einzelikalkulation 


esuneeresesememuneisees euere 


e Mamevmensckalkutiati com D> 


Speisen Cerraenke 
gesamter Warenwert : 19A % bzw. 2.84 DM 180 % bzw. 4.62 DM 
+ Gemeinkosten : 105 % bzw. 2.92 DM 5% bzw. -ar DH 
= Froduktionskosten : 100 % bzw. 5.7E CM 100 % bzw. 4.99 DM 
+ bienstleizstungskosten : 28 % bzw. 1.61 DM 42 % bEW. 2.995 DM 
= Selbstkosten : 180 % kei. 7.37 bM 109 % bzw. 7.88 DM 
+ Gewinn : 28% bu. 1.458 CM 25% bzw. 1.77 DM 
= vorl. kalkul. Umsatz : 199 % kızu. 8.55 DM 188 % bzw. 8.85 DM 
+ Mehrwertzteuer i 10 0 Dazu 1.15 DM 13 % bzw. 1.159 DM 
= kalkul. men : 4193 % bzu, - 18.08 DM 113% bzw. 19.98 DM 
Ausführliche Kalkulation 
des Warenwertes 
Fortsetzung auf Seite 48 


Personal-Computer werden erwachsen. 
Neu: Tischcomputer HP-86. 


Sie müssen sich schon viel einfallen lassen, damit Sie an seine Leistungsgrenzen stoßen. 


Der neue HP-86 von Hewlett- 
Packard ist ein leistungsfähiger Tisch- 
computer, der mit Ihren wachsenden An- 
forderungen mühelos Schritt hält. 


Grafische Darstellungen. 

Sie können praktisch jede Art von 
Schaubild oder Diagramm erzeugen, um 
Ihre Ideen zu untermauern - von Ver- 
kaufsstatistiken bis zu Organisations- 
plänen. Und das innerhalb von Minuten 
und natürlich alles in Farbe. 


Kalkulationen 
und analytische Probleme. 

Wieviel Zeit kostet es Sie, stati- 
stiiche Tabellen und Planungsdia- 
gramme zu erstellen? Mit VisiCalc® 
PLUS ändern Sie nur eine Variable. Den 
Rest erledigt der HP-86 automatisch. 
Anschließend können Sie dann das 
Resultat in grafischer Form ausgeben. 


Briefe, Berichte und Rundschreiben. 

Setzen Sie Ihre Schriftstücke auf, 
ohne diese gleich zu Papier zu bringen. 
Auf dem Bildschirm des HP-86 läßt sich 
jeder Text entwerfen und problemlos 
korrigieren. Danach lassen Sie alles über 
einen HP-Drucker Ihrer Wahl aus- 
drucken. 


VisiCalc® - eingetragenes Warenzeichen der VisiCorp. 


Datenfernübertragung. 

Der HP-86 verschafft Ihnen vom 
Schreibtisch aus Zugang zu Informa- 
tionsdiensten und -börsen. Oder er stellt 
die Verbindung her, wenn Sie sich einmal 
mit dem Großrechner im Büro Ihres 
Kunden oder in Ihrer eigenen Zweig- 
stelle „unterhalten“ wollen. 


Kommerzielle Software-Lösungen. 
Die Software desHP-86 erlaubt eine 
individuelle Dateikonzeption - von der 
Karteiverwaltung bis zur vollständigen 
Lohn-, Gehalts- und Finanzbuchhaltung. 
Die Speicherung, Aktualisierung und 
Sortierung dieser Informationen wurden 
bisher üblicherweise nur von größeren 


Rechnern durchgeführt. 


Branchenlösungen vom Fachmann: 

Wählen Sie aus der großen Auswahl 
spezielle Software-Lösungen wie zum 
Beispiel: Buchhaltung, Finanzwesen, 
Architektur, Maschinenbau, Statik, Bau- 
wesen, Vermessungs- und Ingenieur- 
wesen. 


Modulare Hardware. 

Gute Hardware stellt sicher, daß 
Programme noch bedienerfreundlicher 
aufgebaut werden können. Deswegen 


wurde der HP-86 als ein modulares 
System entwickelt und verfügt über die 
Speicherkapazität von maximal 576 
KByte. 


Sie kaufen nur die System-Kompo- 
nenten, die Sie zur Bewältigung Ihrer 
Aufgaben benötigen. Wenn Sie später 
weitere Peripheriegeräte von Hevwlett- 
Packard hinzufügen, können Sie das in 
dem Vertrauen tun, immer ein harmoni- 
sches, auf seine Funktionen abgestimm- 
tes System zu erhalten. 


Gehen Sie noch heute zu Ihrem 
nächsten HP-Vertragshändler. Seine 


Adresse finden Sie, wenn Sie umblättern. 
Oder schreiben Sie uns. 


Hewlett-Packard GmbH, Vertriebszentrale, 
Berner Straße 117, 6000 Frankfurt (M) 56. 


Professionelle Lösungen 
leicht gemacht - mit Ihrem 
Hewlett-Packard. 


[% 


HEWLETT 
PACKARD 


Software 


19 rem kuekal3 


20 rem dirl.-ing. (fh) kari-heinz Jotzo.7489 sismaringen-3,keltenstr.13,5/82 3339 rem * schnelikalkulation # 

25 rem cbm-Z601-sP-1003274443 byte 4008 ifa=zthend5od 

38 PokeS94688,14:c1r e fori=2toßster? 

199 din 9,2 VERF WE DI KL EI, kaSl 23, HK 9:29, IE EI. EkEl 2) 2168 Print#i,chr$( 15) he 

119 w$( 1)="Speisen" ul 2)="Getraenke" 2178 closei +nkwi Lu 3108 

128 k$="kalkulation" :k$( 1 )="Verkaufspreis" k#(2)="Warenwert" 2508 ifa=2then2786 4048 4=int((4+.805 241009108 

125 ky#="- Kalkulationssrundlasen -" z518 hil,1d=w 4859 nexti 

138 kasl1)="Listenmaessise Schnell"+k$ 2526 h(2,23=uw 4968 soto4578 

148 kasl2)="Ausfuehrliche Einzel"+k$ 2538 ni1l,23=w 4506 h=4 

158 kuß="Kuechen"+k$:e$="E n de" 2548 forj=2to8ster2 4518 4=4-hwl 8, u vl Pau) 

158 PSS="% Gewinn" :ae$="aendern" 3559 fors=1to2 4528 form=6toEster-2 

178 Fori=1t079: 18CBJ=18C9+" ": Ihe 1I=1SC 1 3+"=": 1HC2I=1C29+"-"nexti | 2568 weht 1,3 dhwl s.s 2108 41539 h=4 

188 sks(1)=" ku VP/SP VpriGe " 2578 nl J,sdeintllw+. 085)4109 93-100 4548 9=9-htv(m,u dl 100+vCmsu 25 

185 aks(2)= YP Ww/Sp HurGe " 2536 Ir j+1,=>=hl 3-1.=23+hl j.=) 4559 a=int((4+.085 74199 7100 

134 903ub268 :SotoSad 3538 nexts 4569 nextm 

206 printchräl i47 Jchr&l 18 ’%kus:print:return 2598 nextj 4578 return 

386 Print" "KALKULATIONS’-Dateienkassette einlesen!” 2618 90t02908 6939 rem *% formatieren von w nach =# 

318 s0=ub329: 90t0409 2788 fors=1to2 7888 s$=str&(s ):wi=lenlsk)-l:ssemidhlsh,2.wl) 

329 printchr®l i83’t## Fortsetzung = SPACE-Taste ##+" 2718 h(9,=:3=w 7818 ifwi=1thens$=1left#c 103,894", D'" ts: 90toTEd 

339 getcs: ifc$l>" "thensso 2720 h(8,= Jewivl 3,3 ’r7ve9, =) 7826 ifwil=2thenss=leftsc 1801.84". "+35: 9oto7aed 

349 Frint:Pprint 2725 h(3,s)=intich(3,=)+.005>K100)/100 . 7838 z1$="."+rishts(ls®,2) 

359 return = 2738 h7?,=)=h(9,2)-H(8.2> 7948 s$=left&(s#,wi-23+21% 

406 rem # laden 'kalkulations’-date, # 3735 hX7,s)=int(ch(7,23+.095)8K100 9100 7959 s#=left#( 1800), 19-wi )+=% 

508 inPut”Dateinamme ’kalkulation...’";ds 2746 Forj=s6to2ster-2 7868 return 

Bid ns=kstdk 2758 hi 3,8 )ehl i+1, 3 dEul Js 7 190 WC 3, =) 7999 rem # drucken 9F-190a # 

528 open?,1,0;n$ 2768 hl 3,s)=int(cCh( 3,3 )+.BOFYKLO0 7100 8896 di=lenld#) 

836 fori=1to3 2778 h£ 3-1, )=eht Jt1,s hl ),s? 881@ ford=itodl 

846 input#7,ss 2788 hi 3-1,= =intl hl 3-1,8 +. 808534100 97100 8928 dz4=midslds.4d.1> 

659 vhlidesh 2738 nextj 8938 Printdzs; 

658 forj=itos 2898 nexts 3848 - Frintäl.dzs; 

865 ifyj=3thenh=2:90t0670 2998 return 8058 nextd 

667 he) 2939 Print:sosub320 8868 Print 

678 input#7,z 2999 90toF60 £ 8878 Print#l 

875 ifj=Zorsj=4thengdo 3899 rem * %-gewinn aendern * 8639 return 

688 wli,h)=z 3819 sosubZ06 | 3939 end 

630 next, 3020 Printchr&( 18>k$Ca);k$:Print 

706 nexti 3859 Print"- ";skaklf);" -":Print 

is cioser 3948 print"1 = Ausdruck mit" 

806 Sosub259 3859 Print” zue ld" ="iwl6,1);PaE 

818 Print"i = 3865 Print" und" 

829 Print"2 = 3878 Print" ua" "36,2 P9E 

838 Frint:print"3 = "jes 3089 Print:print"2 = "swbel)5" "pass" "ach 

340 setas: ifas=""sotosde 3838 print:print"3 = "iußl23;" ";Paki" "isch 

850 a=vallas) 3108 getis: ifi$=""then3100 

960 ifa=3then?392 3118 i=vallis) 

370 ifa<>landa<>2thens4e 3128 oni90ot03468, 3200, 3206 

300 90sub200 3136 »0t03168 5 

ve Frint"- "iksCa)ks;" -":Pprint 3286 Print:print:print"Neuer ";Ps%;" fuer "suhli-ld" " 

929 Print"i = ";kasc1) 3218 inputw(6,i-1? “4: . 

= print"Z = "ikasl2> 3228 w(6, 1-1 >=intlwe6,i-1 94.59 Listing des Kalkulations- 
Print'Pprint"3 = "je$ 3388 soto3ö1ld 

950 setfs: iff&=""thensso 3408 return programmes »Kuekal 3« 


959 fevalitt) 
S70 onfsoto1d09, 2908, 800 
969 s0otoF5e 
1869 rem * listenm. schnellkaik. # 

1081 gosub3918 

1892 openi,4 

1883 Print#l,chr&(15> 

1085 ds=chr&l i4d>+kasl 1):902UubS008 

1805 ds=leftkl ihl2), 39): 90zub3900 

1097 ds="l "HkladtkR+" )" :90subS0ad 

1908 d$=1leftil IC2, 32): 905Ub3H80 

1816 Frint#i.chr&l 153 

1617 de="c Yp = "kl 14"; ku = "HkSlayr"; Sp = "Hull d+"; Ge = "Hußlzd4" d- 
1018 s30osubS606 

1819 d$=1%(2):90sUb8080 

1920 ds="" 

1821 forue=itod4 

1922 ds=ds+skhla) 

1825 nextue 

1826 90sub8080 

1827 ds=1#(2):90sUub8000 

1939 z=.ika:e=2.5+a 

1188 fori=stoesters 

i105 de="" 

1118 for.,i=0t03 

1128 w=C intel i+Jjke+. 085 )%100 7100 >K LAD: y=W : 9osub7090 : d6=dk+trishtsl 56,6): w=w/10g 
1130 foru=ito2 

1148 4=w:9osub4o0d 

1ldi 4=1#41608 

1159 s0sub7a08 

1168 d$=d$+rishthlsh.6) 

1178 nextu 

1188 ifj=3thenl2ia 

1199 ds=ds+" 

1218 next) 

1228 sosubsead 

1239 nexti 

1249 d$=1%(2):905ub3009 

1258 ds=chrc 14 I+k 98: 905UbS00 

1268 d*=left$( 1023,39 )+chrs( 15): 905ubSOA9 
1278 fork=1t0F 

1230 ds=leftslvsck 244" "wirt =" 
1238 forl=ito2 

1398 z18=str&(Cvck, 1d):zielenizi$> 

1328 z2$=1left$( I$(0).9-21 )+zi$ 

1325 ifl=1then1339 

1326 dy=ds+" "Huklzdtt =" 

1330 ds=ds+z2s+" x" 

1348 nexti 

1359 sosubSüdß , 

1369 ifk<>2andk< >4andi< >6andk<>8then1380 
1370 ds=1$(C2):90=5uUb8009 

1388 nextk 

1399 dS=1%( 2): 902UbS080 : d4="" 

i488 Print#l,chr®c15> 

1405 ciosel 

1398 Print :90zub328 

1379 9009909 

2088 rem * ausfuehrl. einzelkalk.* 

208i 90=2ub30i8 

2082 ifa=ithenis=k$C2):90:02098 

2663 i$=ksei) 

2898 Print:print:printiss" <bM> "5 

2859 inrutw 

2015 s0sub2568 

z81i oreni,4 

ZU1E ds=chrs( 14 )+kasc f): sosubsahh 

2013 d$=leftst 1419,39): 90s5Ub8A08 

2814 de="C"+khla d+k+" 2" 90subSAgA 

2815 d&=left& 15(2).39>:902ub8098 

2916 ds=1leftscl ihl9). 13 +whl 1 I+lefthl 160 2, 6 HwEl 23: 9osubS0dh 
2617 d#=chr&( 15)+1#72 3: 902ub50808 

2820 fork=1t09 

2638 d&=leftslusck 1.2434" :" 

2049 fori=1to2 

2859 zis=str&(vck, 129: z1=lentzi$> 

2060 z2$=1eftsl 1EC@),4-z1 Hrz1$ 

20980 ds=ds+tz2$+" x " 

2099 y=10G0khlk., 1>:902ubraas 

2095 ds=ds+"bzw."+z$+" DM" 

2108 nexti B 

2119 90subS888 

2129 ifk<>Zandk<>sandk< >Eandk<>8then1380 
21398 d&=1%(2):90s51b8000 
2148 nextk 
2158 d$=1%( 2): Sosub5808: dE="" 


»Kuekal 0« zur Steuerung des Kassettenrecorders. 


48 SOmpugt 


Auch in Ihrer Nähe berät Sie 


ein Hewlett-Packard-Vertragshänd=—- 


1000 Berlin 41, Microtec GmbH, Lepsiusstraße 81, 
Telefon (030) 7912073 

1000 Berlin 62, Runow-Büroelektronik, 

PAC Hardware GmbH, Keithstraße 26, 

Telefon (030) 2611126 

2000 Hamburg, Richard Kiessling Ing., 

Kleine Reichenstraße 1, Telefon (040) 334090 
2000 Hamburg 60, Reinhard Falk-Bürotechnik, 
Überseering 23, Telefon (040) 6308588 

2000 Hamburg 76, Runow Büroelektronik GmbH, 
Bachstraße 104, Telefon (040) 2206045 

2210 Itzehoe, Carl Reese, Büro Complett (Filiale), 
Edendorfer Straße 173, Telefon (04821) 74096 
2300 Kiel, Carl Reese, Büro Complett, 
Rendsburger Landstraße 195-198, 

Holstenstraße 65, Telefon (0431) 68911 

2390 Flensburg, Carl Reese, Büro Complett 
(Filiale), Westerallee 152, Telefon (0461) 51035 
3390 Flensburg, Dipl.-Physiker Manfred Selck, 
Rechnertechnik GmbH, Wrangelstraße 31, 
Telefon (0461) 27869 

2400 Lübeck, Carl Reese, Büro Complett (Filiale), 
Brockesstraße 69, Telefon (0451) 43861 

2409 Techau, Ing.-Büro M. Schöffel, 

Rohlsdorfer Weg 33, Telefon (04504) 281 

2800 Bremen, Bethge &Strutz KG, 
St.-Jürgen-Straße 46/50, Telefon (0421) 700057 
2842 Lohne (Oldb.), Münch Datensysteme, 
Brinkstraße 43, Telefon (04442) 25 16 

3000 Hannover 1, Carl Göbelhoff GmbH, 

Büro- und Zeichentechnik, Am Listholze 31, 
Telefon (05 11) 69671 

3101 Wietze, Futura EDV-Vertrieb G. Bänsch/ 
M. Diesing GmbH, Meßdornweg 22, 

Telefon (05146) 1879 

3300 Braunschweig, Apel Büro-Center GmbH, 
Heinrich-Büssing-Ring 40, Telefon (0531) 791001 
3500 Kassel, Hermann Fischer OHG, 
Rudolf-Schwander-Straße 5, Telefon (0561) 70087, 
Wilhelmstraße 6 (Filiale), Telefon (0561) 70088 
4000 Düsseldorf, Data-Becker GmbH, 
Merowingerstraße 30, Telefon (0211) 312085/86 
4000 Düsseldorf 1, Helmut Rennen GmbH & 
Co. KG, Martinstraße 55, Telefon (0211) 306098 
4005 Meerbusch 1, Schütte Datentechnik GmbH, 
Witzfeldstraße 5, Telefon (02105) 73033/34 

5150 Krefeld, SVI GmbH, 

Breuershofstraße 40, Telefon (02151) 36056 

4200 Oberhausen 12, Kamp-Bürosysteme, 
Vestische Straße 89/91, Telefon (0208) 890086 
4300 Essen 1, Telecomputer Micro-Shop GmbH, 
Alfredstraße 114-116, Telefon (0201) 7900 64/65 
4300 Essen, Winkler & Müller, Lindenallee 59- 
67, Telefon (0201) 233395 

4400 Münster, Guttermann-Büscher KG, 
Schiffahrter Damm 24, Telefon (0251) 30201/2 
4600 Dortmund, Karl Bolz, Brauhausstraße 4, 
Telefon (0231) 527513-15 

4700 Hamm, Gebr. Thiesbrummel 

GmbH & Co.KG (Filiale), Martin-Luther-Straße 9, 
Telefon (02381) 1555 

4830 Gütersloh 1, Gebr. Thiesbrummel 

GmbH & Co. KG, Dammstraße 39, 
Sprengerstraße 24, Telefon (05241) 5301 

5000 Köln 1, Büromaschinen Willi Braun, 
Habsburgerring 9-13, Telefon (0221) 219171 

5500 Trier, NOVOCOMP Datensysteme GmbH, 
Moderne Computer-Lösungen, 
Walramsneustraße 7 und 9, Telefon (0651)42244 
5500 Trier, COS Computer Organisation GmbH 
Zuckerbergstraße 21, Telefon (0651) 44077 

5600 Wuppertal 2, Meier’s Büromaschinen- 
vertrieb, Friedrich-Engels-Allee 352-356, 

Telefon (0202) 55 606 

5800 Hagen 1, Büro-Einrichtungshaus 

W. Quitmann GmbH, Friedrich-Ebert-Platz 7, 
Telefon (02331) 14006 


5900 Siegen 1, Louis Hees, 
Fürst-Moritz-Straße 1 und 6, Weidenauer Straße 84, 
Telefon (0271) 72602 

5910 Kreuztal (Siegen), BSS Bürotechnik 
Sohler & Siebert OHG, Moltkestraße 27, 
Telefon (027 32) 3016/17 

6000 Frankfurt 1, Henneveld KG, Zeil 127 
nn aan Telefon (06 11) 2814 82/83 

6100 Darmstadt, Lutz Büro- und Daten- 
technik AG, Rheinstraße 22, 

Telefon (06151) 26026 

6100 Darmstadt, Micro-Computer- u. Kopier- 
zentrum Kaiser & Partner GmbH & Co. 
Alsfelder Straße 7, Telefon (06151) 76032 
6200 Wiesbaden, Henneveld KG, 
Bleichstraße 30, Telefon (06121) 307091 


Hewlett-Packard 
Partner des Fachhandels 


Wir aegen unsere na 

Systeme“ über ausgewählte Vertrags- 

fechhändler. a 

zu ergehen sind: 
Langfristige, erfolgreiche - 
re i en 


© Verkaufsunterstützung durch eine 
attraktive Palette va Dacheusspnierr 
Systemen und dazu die gesamte 
Peripherie 

@ Ein großes Angebot von Software- 


® = Ausbildung unserer Fachhändler 


un 
® damit für Sie eine qualifizierte 
Beratung vor Ort. 


6250 Limburg, Müller & Höhler KG, 
Industriegebiet Offheimer Höhe, 

Telefon (06431) 5574 

6300 Giessen, Weinrich GmbH & Co. (Filiale), 
Bahnhofstraße 52, Telefon (0641) 74712 

6400 Fulda, Weinrich GmbH & Co. Büro- 
Organisation, Ronsbachstraße 32, 

Filiale Petersgasse, Telefon (0661) 42057 

6450 Hanau 1, GES Computer - Gesellschaft für 
EDV und Software mbH, Steinheimer Straße 22, 
Telefon (06181) 253322 

6500 Mainz 1, Henneveld KG, Voko Bürozentrum, 
Hechtsheimer Straße 121, Telefon (06131) 85091 
6600 Saarbrücken, W.N. Pfeiffer KG, 
Beethovenstraße 28, Telefon (0681) 327 11/12/13 
6600 Saarbrücken, COS Computer 
Organisation GmbH, Stengelstraße 3, 

Telefon (0681) 52035/36 

6640 Merzig, W.N. Pfeiffer KG (Filiale), 
Friedrichstraße 2, Telefon (06861) 2097 

6650 Homburg, W.N. Pfeiffer KG (Filiale), 
Saarbrücker Straße 7, Telefon (06841) 2959 

6660 Zweibrücken, W.N. Pfeiffer KG (Filiale), 
Mühlstraße 4-6, Telefon (06332) 12479 

6690 St. Wendel, W.N. Pfeiffer KG (Filiale), 
Mommstraße 7, Telefon (06851) 2858 

6750 Kaiserslautern, Wolfgang Kirch, Büro-und 
techn. Zeichenbedarf, Richard-Wagner-Straße 37, 
Telefon (0631) 65333 

6800 Mannheim, Josef Arzt KG, N3, 10, 
Telefon (0621)23844 


Bes 


6900 Heidelberg, micro-data GmbH, 
Bahnhofstraße 1, Telefon (06221) 27132 

7000 Stuttgart 1, Kübler Büro- und Datentechnik, 
Silberburgstraße 145, Telefon (07 11) 610651 
7000 Stuttgart 1, B+B. Abele, 

Büchsenstraße 25-31, Telefon (07 11) 2070-0 
7030 Böblingen, P+B. Abele, Röhrer Weg 10, 
Telefon (070 31) 6205-0 

7100 Heilbronn, Heilbronner Bürohaus, 
Sülmerstraße 41, Telefon (07131) 80021/22 
7414 Pfullingen, P+B. Abele, Uhlandstraße 60, 
Telefon (07121) 73083-85 

7500 Karlsruhe 1, Fischer Büro-Center, Papier- 
Fischer, Kaiserstraße 130, Telefon (0721) 172-0 
7505 Ettlingen, textdata Vertriebsgesellschaft 
für Text- und Informationssysteme mbH, 
Einsteinstraße 32, Telefon (0 7243) 16025-29 
7735 Dauchingen/Schwenningen, 

Kübler Büro- + Datentechnik, Vertriebsbüro, 
Kehrbühlstraße 11, Telefon (07720) 4141 

7800 Freiburg, Büro + Technik Meister- 

knecht GmbH Habsburger Straße 125, 

Telefon (0761) 31666 

7900 Ulm/Donau, P+B. Abele, Sattlergasse 8, 
Telefon (0731) 63014 

7988 Wangen, Erich Brandner - Bürosysteme, 
Klosterbergstraße 20a, Telefon (07522) 40.58 
7990 Friedrichshafen, Erich Brandner - 
Bürosysteme (Filiale), Moettelistraße 11, 

Telefon (075 41) 24081 

8000 München 45, Erich Feucht GmbH & Co., 
Waldmeisterstraße 76, Ladengeschäft: Luisen- 
straße 45, Telefon (089) 38421 

8000 München 50, Schulz Bürotechnik GmbH, 
Im Bürozentrum Schulz, Dachauer Straße 192, 
Telefon (089) 14821 

8032 Gräfelfing, Instrumatic Elektronik GmbH, 
Kirchenhölzl 14, Telefon (089) 852063 

8200 Rosenheim-Egarten, Georg Mylius 
Taschenrechner- und Computervertrieb, 
Keplav 5a, Telefon (08031) 82792 

8260 Mühldorf, Büro-Organisation 

C. Rudolf Salfer, Katharinenplatz 17, 
Donaustraße 25 (Filiale), Telefon (08631) 2005-7 
8400 Regensburg, Benno Knöbel - Büro- 
maschinen, Brückstraße 4, Telefon (0941) 562494 
8480 Weiden, Karl Roscher, Liebigstraße 11, 
Telefon (0961) 31025 

8500 Nürnberg, Winfried-Mitnacht-Büro- 
organisation, Bahnhofstraße 11, 8540 Rednitz- 
hembach, Telefon (09122) 74500 

8501 Wendelstein, Wieland-Löw GmbH, 
Eschenstraße 3, Telefon (09120) 8014 

8670 Hof, Karl Schäfer Büroorganisation GmbH, 
Roonstraße 1, Telefon (09281) 87077 

8700 Würzburg, Schöll Büroorganisation, 
Dominikanerplatz 5, Telefon (0931) 50488 

8750 Aschaffenburg, Viktor Willgerodt - 
Bürobedarfshaus, Hanauer Straße 12, 

Telefon (06021) 21375-79 

8900 Augsburg, K +G Bürozentrum 

Kutscher & Gehr GmbH & Co. KG, Moritzplatz 4, 
Siegfriedstraße 25, Telefon (0821) 37011 

8960 Kempten/Allgäu, Fritz Grosselfinger OHG, 
Fischersteige 7, Telefon (0831) 21390 

Stand Juli 1982 
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Software 


Portabilität 


von VC 20-Pro- 
grammen? 


Im Prinzip, ja! Jedoch ausgeklügelte 
Programme enthalten die profihafte 
Methode des »POKEns« oder »PEE- 
Kens«, welche jedoch nicht nur die 
Lesbarkeit reduzieren, sondern — viel 
schlimmer — sogar die Portabilität 
verhindern, wenn man Programme für 
VC 20-Geräte mit verschiedenen Spei- 
cherausbaustufen austauschen möchte. 


er Grund dafür ist, daß 
die Bildschirmspeicher- 
belegung vom Betriebssy- 
stem des VC 20 je nach Aus- 
baustufe unterschiedlich 
festgelegt wird. Dies ist im- 
mer dann ein Ärgernis, 
wenn man ahnungslos von 
Bekannten oder Clubs Pro- 
gramme kopiert und dann 
totalen Unsinn beim ersten 
Programmlauf herausbe- 
kommt, ja sogar das mühe- 
voll eingetippte Programm 
vollkommen zerrupft vorfin- 
det, so daß einem nichts an- 
deres übrigbleibt, als das 
Gerät abzuschalten. 
Allerdings gibt es einige 
Methoden (auch für den 
Nicht-Profi), dieses Übel aus 
der Welt zu schaffen. 


Methode 1 


Am einfachsten ist wohl 
das »Hau-Ruck«-Verfahren. 
Die VC 20 Zusatz-Speicher- 


Zeichen- 
Speicher 
(von- 
—bis) 


Differenz 


—-- + 


module werden ganz bezie- 
hungsweise ab- oder an- 
montiert oder ausgetauscht 
(zum Beispiel 8 K-Modul ge- 
gen 3 K-Modul). 

Diese Methode führt lei- 
der aber nicht immer zum 
Ziel, vor allem dann nicht, 
wenn man das für das be- 
treffende Programm benö- 
tigte Modul nicht hat oder ei- 
ne eventuell im Gerät einge- 
setzte Speichererweiterung 
gar nicht so ohne weiteres 
wieder ausbauen kann 
(ganz abgesehen davon, 
daß dem VC 20 Benutzer ein 
ständiges Hin- und Her mit 
den Modulen zu lästig wer- 
den könnte). Für letztere 
Fälle bewährten sich die fol- 
genden Methoden. 


Methode 2 


Sie ist gültig für Program- 
me bis 3583 KByte (ein- 
schließlich benötigtem Spei- 


Farb- 
Speicher 
(von- 
—bis) 


Anfangs- 
Inhalt 
der Zelle 56 


B 1 
B+3K 


7680- 
8185 


4 30720 


6 38400- 
38905 


Dif- 


ferenz 3584 


B(+3K)+8K 3 


B(+3K)+16K 


B(+8K)+24K 


Umrechnungstabelle für Adressen 


v0 Pmputer 


cherraum für Variablen und 
gegebenenfalls Maschinen- 
programme). 


Falls ich Inhaber eines VC 

20 mit Basisspeicher (3,5 
KByte) bin, tippe ich nach 
dem Einschalten hinterein- 
ander ein: 
POKE 44,18: POKE 18*256,0: 
POKE 56,32: POKE 648,16: 
NEW und drücke die RE- 
TURN-Taste und danach die 
RUN/STOP- zusammen mit 
der RESTORE-Taste. Diese 
Eingabe bewirkt eine Ver- 
schiebung des Zeichen- und 
Farbspeichers in der Wei- 
se, daß mein Gerät sich 
diesbezüglich wie ein VC 20 
mit einer 28K-Speicherer- 
weiterung verhält. 

Für den Fall, daß ich Inha- 

ber eines VC 20 mit fest ein- 
gebauter =Z8K-Speicherer- 
weiterung bin und trotzdem 
VC _ 20-Grundversion-Pro- 
gramme zum Laufen brin- 
gen möchte, gebe ich nach 
Einschalten ein: 
POKE 44,16 : POKE 16*256,0 
ı POKE 56,30 : POKE 648,30: 
NEW, drücke die RETURN- 
Taste und danach die RUN/ 
STOP- zusammen mit der 
RESTORE-Taste. Nach die- 
ser Eingabe ist das betref- 
fende Programm wie ge- 
wohnt zu laden beziehungs- 
weise einzutippen. 

Zusätzlich zu beiden obi- 
gen Fällen ist gegebenen- 
falls Methode 4 anzuwen- 
den. 


Methode 3 


Sie ist gültig für Program- 
me von 3584 bis 6655 KByte 
(einschließlich benötigtem 
Speicherraum für Variablen 
und gegebenenfalls Maschi- 
nenprogramme). Hierbei ist 
es unumgänglich, nach La- 
den beziehungsweise Ein- 
tippen des Programms mit 
LIST von Anfang bis zum En- 
de das Programm nach Be- 
fehlen POKE und PEEK ab- 
zusuchen und anhand der 
abgebildeten Tabelle die in 
diesen Befehlen vorkom- 
menden Werte auszutau- 


schen (RETURN-Taste nach 
Veränderung drücken, weil 
andernfalls der neue Wert 
nicht ins Programm über- 
nommen wird.). 


Veränderung der Speicher- 
adressen 


Wie hierbei die Tabelle zu 
benutzen ist, zeigen folgen- 
de Beispiele. 

1.) Ich bin Inhaber eines 
VC 20 mit Basisspeicheraus- 
bau (B in Tabelle) und even- 
tuell 3K Zusatzspeicher. 


a) ich finde die Programm- 
zeile: POKE 4100, 81 


Ich suche den Speicher- 
wert in den Tabellen-Positio- 
nen 1, 3, 6, 8 und finde ihn in 
3, weil 4100 im Bereich 4096 
bis 4601 liegt. 4100 ist also 
ein Zeichenspeicherplatz für 
die VC 20-Geräte mit 8, 16 
beziehungsweise 24 KByte 
Zusatzspeicher. Um den ent- 
sprechenden Platz in mei- 
nem Gerät anzusprechen, 
entnehme ich der Tabellen- 
Position 2 den Differenzwert 
3584, den ich zu 4100 zu ad- 
dieren habe. Die Pro- 
grammzeile muß bei mir al- 
so lauten: 

POKE 7684, 81 


b) Ich stoße auf folgende 
Befehle: 


A = 4096: 
POKE A, 80: 
POKE A +33792, 1 

Hier wird's ein wenig 
kompliziert. Aber »Ubung 
macht den Meister«. 
A=4096 ist gemäß Beispiel 
la) in A=7680 umzuwan- 
deln. Beim zweiten POKE al- 
lerdings muß ich erkennen, 
daß der Wert 33792 in Ta- 
bellen-Position 5 als Diffe- 
renz zwischen Zeichenspei- 
cher und korrellierendem 
Farbspeicher anzusehen ist. 
Die entsprechende Diffe- 
renz für mein Gerät muß ich 
also analog darüber der Ta- 
bellen-Position 4, nämlich 
30720 entnehmen. Das Re- 
sultat ist also: 


A=17680: 
POKE A,80: 
POKE A + 30720,1 

2.) Ich bin Inhaber eines 
VC 20 mit Zusatzspeicher 8, 
16 oder 24 K. 


a) Wie ist nun die Befehls- 
sequenz?: 
FOR A = 30*256 TO 30*256 + 
505: 


POKE A, 160: 
NEXT A 
zu behandeln? 


Manchmal bleibt es einem 
nicht erspart, Adressen wie 
in diesem Beispiel auszu- 
rechnen. So sehe ich also, 
daß 30*256 = 7680 ist und 
entsprechend Tabellen-Po- 
sitionen 1,2 um 3584 vermin- 
dert werden muß, so daß 
man erhält: 

FOR A=4096 TO 4601: 
POKEA, 160: 
NEXT A 

Zusätzlich ist eventuell 
Methode 4 erforderlich. Sie 
ist als Ergänzung zu den Me- 
thoden 2 und 3 anzusehen. 


Methode 4 


Des öfteren möchte ein 
VC 20-Programmierer eine 
Anzahl von Speicherinhal- 
ten vor Überschreiben 
schützen. Dazu bedient er 
sich meistens der Methode, 
den Zeiger, der auf den 
höchsten für Basic-Program- 
me und -Variablen verfüg- 
baren Speicherplatz weist, 
nach unten zu setzen. Um es 
nicht ganz zu verkomplizie- 
ren: Hierbei ist lediglich der 
Speicherplatz 56 (Dezimal) 
kritisch, dessen Inhalt auf 
die oberste »Page« zeigt. Im 
Normalfall (ohne Zeigerän- 
derung) hat er die in Tabel- 
len-Spalte 4 angegebenen 
Werte. 

Es gibt die folgende Uni- 
versalmethode: Man be- 
rechne die Differenz D zwi- 
schen dem Inhalt I (aus PO- 
KE 56,I) und dem nächst ge- 
mäß Tabelle höheren Wert 
und schreibt den Befehl 
gänzlich um: 

POKE 56, PEEK (56)-D 
Beispiel: 

2 b) Beim Durchstöbern 
des Programms (zumeist in 
den ersten Zeilen) stoße ich 
auf den Befehl 
POKE 56, 216—3 

I ist hierbei 61, die Diffe- 
renz D (gemäß Tabellen-Po- 
sition 11) also 64—61=3. So- 
mit entsteht: 

POKE 56, PEEK (56)—3 

Durch Anwendung dieser 
kleinen Tricks und mit ein 
wenig Kopfrechnen steht 
der Übertragung von VC 20- 
Programmen zwischen Com- 
putern mit verschiedenem 
Speicherausbau nichts mehr 
im Wege. (M. Hegenbarth) 
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Die völlig neue 
Leistungsklasse B 20 
ist nur ein Teil - lernen 
Sie Burroughs ganz kennen 


LIVE. 


B 20, OFIS und Redactron - integrierte Informationsverarbeitung und 
Bürokommunikation in neuer Dimension. 


Alles unter dem Dach des Burroughs-Topservice-Partnerverbundes* 


* Die professionelle Wirtschaftsgemeinschaft, die funktioniert. 
Fachhandel, Systemhäuser, Software-Teams und Unternehmens- 
berater als Partner willkommen - treffen Sie uns auf der i 
Orgatechnik (solange wir noch Vertriebsrechte zu vergeben haben). 


Burrougshs 


Burroughs Deutschland GmbH : Vertriebsbereich B-20 : Frankfurter Allee 14-20 : 6236 Eschborn /Ts. 1 
Tel. 06196/479-1 


Machen Sie keine Umwege: 

Ob Sie Interessent, Anwender oder Fachhändler sind: Daten- und Textver- 
arbeitung, Büro-Kommunikation und Netzwerk-Konzepte der völlig neuen 
Leistungsklasse finden Sie hier! 


Die völlig neue Leistungsklasse : Burroughs B 20, 

Das System, das Schluß macht mit der „Entweder/Oder”-Diskussion bei 
Computer- und Textverarbeitung und der Schmalspur-Einordnung 

in „Personals“, „Mikros“, „Minis“, „Büro-Computer” usw. 


OFIS und Redactron 

neue Maßstäbe für Büro-Kommunikation: 

Komplette Informationsverarbeitung mit 

® Arbeitsplatz- und Abteilungs-orientierter 
Dateiführung. 

@ Verbund klassischer Arbeitsinstrumente 
wie Schreibmaschine mit Redactron 
Textsystemen (WORDNET) 

@ Teletex, Electronic Mail, Burroughs 
DEX (Telefax) 


... alles integriert mit der gesamten 
Datenverarbeitung (Kommuni- 
kation auch mit Größtrechnern 
problemlos.) 


4 C; commodore 


MASSANZUG VON 
DER STANGE FUR 
MICROCOMPUTER 


Scherbaumstraße 33 - 8000 München 83 


CE Computer-Elektronik bietet an: 


Expansions Interface für Tandy TRS 80 
(Deutsche Fertigung /2 Jahre Garantie) 


Expansions Interface für Video Genie 
(Deutsche Fertigung /2 Jahre Garantie) 
Doubler für Tandy und Video Genie 

sehr leicht einbaubar 

Bausatz Expansions Interface für Tandy und 
Video Genie (kompl. ohne Gehäuse) 

ITOH Printer 8510 A 


BASF-Laufwerke: 40 Track SS/DD 
40 Track DS/DD 
80 Track DS/DD 
8”-BASF-Laufwerk SS/DD 
8”-BASF-Laufwerk DS/DD 


Für 5%”-Laufwerke 

Doppelgehäuse mit Netzteil und Kabel 
BASF-Doppelfloppy 40 Track SS/DD 
komplett betriebsbereit mit Anschlußkabel 


Floppydisk-Controller für Apple/BASF 


Disketten: 
BASF Disketten 10 Stück abDM 65,— 


Verbatim Disketten: 40 Track SS/DD je 10 DM 79,— 
40 Track DS/DD je 10 DM 115,90 
80 Track SS/DD je 10 DM 110,20 
80 Track DS/DD je 10 DM 155,15 
Preise verstehen sich inkl. Mehrwertsteuer. 
Händleranfragen erwünscht. 


CE Computer-Elektronik GmbH 
Reichshofstraße 55 : 5840 Schwerte-Westhofen 
Telefon 02304 / 61882 


DM 990,— 
DM 1090, — 
DM 345,— 


DM 680,— 
DM 1925, — 
DM 525,— 
DM 999,— 
DM 1467, — 
DM 1499, — 
DM 1840, — 


DM 360,— 


DM 1380, — 
DM 325,— 


Software maßgeschneidert 


a — — Sirius E 
u u Mil ! 


SICHERHEITSTRESORE 


preisgünstig, alle Größen, kurze Lieferzeiten. 
Fa. Kadagies, Tel. 07131/403427, 403457 


SCHNEIDER-SOFTWARE GMBH 


Systemanalysen - Unternehmensberatung 


IHR PARTNER IN DER DATENVERARBEITUNG 


Wir bieten: 
® Speziallösungen für IHRE Probleme 
@ Individuallösungen auf Standardbasis 
® Standardlösungen z. B. Auftragsbearbeitung, 
Immobilien 
Bei uns werden Sie hardware-unabhängig beraten 


Unsere Programme zeichnen sich durch einfache 
Bedienerführung und leichte Modifizierbarkeit aus 


Friedenspromenade 116 - 8 München 82 
Telefon: & (089) 43052 75 


Hier finden Sie 
mit einem „Blick” 
Ihre Software! 


Der en. = 
nnumnic/ 
© Der aktuelle Anwendersoft- 


Werskaleing für alle Mini-, 
Micro- und Personalcomputer. 


® Ein unentbehrlicher Begleiter 
für Hardwareanbieter, Com- 
putershops und Anwender. 


Fordern Sie umgehend den 
mimics-Katalog für DM 89,70 an! 


ORGAPLUS GmbH 
Heuchelbergstraße 48 
7100 Heilbronn 

Tel. 07131/481650 


SHArr-ım-ATAR| 


PC 1500 599,— | A | ATARI 400 919, — 
MZ80A 48K 2.190,— | B | ATARI 800 1.877,— 


MZ80B 3.490, — 
PC3201 auf Anfr. : 
Drucker P3 A 1.790, — ATARI TV-Spiel VCS 


inkl. Steuerkn. + Netzteil 
Floppy (f.A+B) ab 2.750, — Preis auf Anfrage 


Recorder 410 267,— 


ITT 3030 auf Anfrage 


Alle Preise inkl. MwSt. 


C.V.B. 


Versand per NN/Vork. 


Computer Vertrieb Baltruszat 
47 Hamm, Fangstr. 82 
Tel. 02381/46 9265/66 


die als Erstgerät 
einen Sinclair ZX 


Für ZX 81-Einsteiger: | Für »Anfänger«, Eins igerhülfe 
D 
w 


81 gewählt haben, 


Eine wird hier als Hilfe 4 
O 


ein Textverarbei- 


kleine Textver- 4:57 


Modell mit zuge- 


® ße 
arbeitung 2:7: 


> Say nse, 835 EEluB-nEa 
? MIT GOTo Seas GOS ae 
‚8 GOTO 488 = sen GOTO 550 
ag 0 REM LOESCHEN MIT GOTOrRUN 2 290: BEUNRERD 
\ 718.6L5 
autor, 1 Del.oce 
x &=" ZEILE-. ?793G LE = 
sun en" Ar SERITE..... 738 FOR I=1 TO 14 
he re ae ee en $55 BEI ee ta THEN PRINT_AT 
--_—-.——...... Ü —> IT er B 3 = K4 
5 ->CORRECT EB F>BERD PU nee Des Tertes B --: 
->PRINT B -:.sTor DNRITE" 
WM -- NEXT" 2 782 IF A$(B)=X$ THEN GOTO_7TS 
5a Dy= 755 IF B>168 THEN GOTO 78 
780 PRINT AT I,8:AstB) 
755 PRINT AT 21,9: E: RAT 21.5: “. DZ 
EILE-->LESEN. ... .B-B-->NEXT“ 
u 238 NEXT I, 
8S@ LET Fg=" F7S5 FOR TO 458 
“ _FPT IF INKEYSSCHRE (118) THEN @ 
S5 LET X4="% oTo 798 
“ #78 IF INKEYS$="W" THEN PRINT &T 
20,0; " 


7@ DIM A$(150.352) R 

Sa LET A=1 

Se GOTO 400 . 

iu REM GOSUB KOMMANDOZEILE IF INKEYE="W" THEN G0TG 550 
5" Na 9 


FÖR I=1 TO 14 
PRINT AT I.9%;“ 


Bio“ 
SSUNSW 


ed 


R zıa NEXT I 
178 PRINT AT 15,2 0% ae As IE! =Xx THEN ei ee 
188 ERINT AT 15.0:C% BB : 
ıaa SLO IR. i 
2a0 IF INKEYScC>"" THEN G0T0 2099 an TE an DE UBEN BOID 77 
2ı®@ IF INKEYS='"" THEN GOTO Z19 s30 Gsoto >40 
338 IF INKEY&='"4U" THEN GOTG 558 Searnsean 
zeaa IF INKEYS='"R“ THEN G0T5 TOR gan REM KORREKTUR 
220 IF INKEY%$="C" THEN GOTS 399 Ssıa CLs 
>2Sa IF INKEYS='P' THEN GOTGS 15% SAD PRINT-ATIB.9OL"---=- - = 2222 
3 REN ne SE R 
268 IF INKEY$=\S, THEN CL a PRINT _AT 280,9; "WELCHE ZEILE 
era IF Se u EN PRINT RT NRÜMMER? BITTE JETZT, 
-->STOR" f SS@ INPUT X 
2828 IF INKEY$="S" THEN STOR SSS IF INKEY$="" THEN GOTO 500 
2a@ IF INKEYS="L“ THEN GOTG 11095 sen PRINT AT 18.8: RE IX) 
a a7@a PRINT AT 193,8; 
200 REM STARTPUNKT PRGM e 
133 BEN > sea PRINT RAT 21, DB X, AT 21.5, NEE 
gsa GOsuBß 1908 ZEILE BITTE NEU EINGEBEN --> 
zgon 5TOP sam INPUT As1tx) 
san REM URITE ıB2aUG PRINT AT 18. AS IX) 
SaS5 FRST ia18 PRINT RT a8 K:RT 21.55 er 
sin FÜR I=14 TO 2 5STEP -1 EILE IST GERENDERT......0... 
S28 PRINT AT I.O:; AS(A-1S+ZI ıu20 REM 
sa@ NEXT I I1usS2 GSOTO 780 
SIa Ben N ısSSe FOR A=ı TO 168 
S4R REM oo = 2 
5 ‚@;A;AT 21.5:8 i58@ IF AS(A)l=X# THEN PRINT ATi 
BER EReur Es RE a % 2.55 "AUSDRUCK IST BEENDET.“ 
sa LET Asthls=E : 1578 IF AsiA)=X$ THEN GOTO 390% 
sa PRINT RT 14,8: R$ iR} iSSsa LPRINT As$1tR} 
575 IF A»1l4 THEN GOSUB 50% 3599 NEXT AR 
zsaa SCRÜÖLL 1595 STOP 


Listing des Programmes »Textverarbeitung SM4«, das uns von unserem Leser Eberhard Ziemer zur Verfü- 


gung gestellt wurde 
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Software 


D: Programm ermöglicht 
es, einen aus bis zu 160 
Zeilen mit je 32 Zeichen be- 
stehenden Text zu erfassen, 
einzelne Zeilen zu ändern 
(durch komplettes Neu- 
schreiben der Zeile), den 
Text auszudrucken, am Bild- 
schirm anzuzeigen und auf 
Kassette zu speichern. 


Aufbau des Programms 


Das Programm besteht aus 
einzelnen Modulen, die je- 
weils eine bestimmte Funk- 
tion erfüllen beziehungswei- 
se Hilfsfunktionen für andere 
Module zur Verfügung stel- 
len. 


Modul 1 

Dieses Modul (Zeile 5 bis 8) 
speichert das Programm und 
damit den erfaßten Text un- 
ter dem Namen »SM4« auf 
Kassette ab. Hierbei wird 
benutzt, daß der ZX 81 nicht 
nur den Programmspeicher, 
sondern auch den Varia- 
blenspeicher auf die Kasset- 
te schreibt. So kann man spä- 
ter das Programm wieder 
einlesen und mit einem »GO- 
TO 400« denselben Text wie- 
der bearbeiten. Eine Ver- 
besserung wäre es, wenn 
der Name, unter dem das 
Programm abgespeichert 
wird, vorher mit einem »IN- 
PUT NAME$« von der Tasta- 
tur abgefragt und anschlie- 
ßend das Programm mit »SA- 
VE NAME$« abgespeichert 
werden würde. So könnte 
man die Texte mit Hilfe des 
Programmnamens unter- 
scheiden. 


Modul 2 

Dieser Teil (Zeile 10 bis 90) 
besetzt die Stringvariablen 
mit Texten, die die Komman- 
dos erläutern, dimensioniert 
den Textspeicherplatz (Va- 
riable A$) und setzt den Zei- 
lenzeiger (Variable A) auf l. 


Modul 3 

Es handelt sich hierbei 
(Zeile 100 bis 300) um ein Un- 
terprogramm, das mit dem 
Rücksprungbefehl »RE- 


TURN« verlassen wird. Auf. 


dem Bildschirm erscheint 
die Bedienerführung; der 
Benutzer wird nach dem ge- 
wünschten Kommando ge- 
fragt. Anschließend wird zu 
dem entsprechenden Modul 
verzweigt. 
Modul 4 

In Zeile 400 findet sich der 
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Aufsetzpunkt des Pro- 
gramms. Hier muß man 
nach einem STOP mit »GO- 
TO 400« fortfahren, um ohne 
Datenverlust weitermachen 
zu können. Das Modul endet 
in Zeile 490. 


Modul 5 

Das folgende Unterpro- 
gramm (Zeile 500 bis 535) 
schreibt die Zeilen A$ (A-13) 
bis A$ (A+]), also die letz- 
ten 15 Zeilen, auf den Bild- 
schirm. 


Modul 6 

Dieses Modul (Zeile 550 
bis 600) behandelt den 
WRITE-Befehl: Er ermög- 
licht es, eine weitere Zeile in 
den Textspeicher zu schrei- 
ben. Diese wird abgefragt 
und anschließend in A$ (A) 
abgespeichert. Sind schon 
mehr als 14 Zeilen erfaßt, so 
wird durch GOSUB 500 der 
Bildschirm neu beschrie- 
ben; damit werden die letz- 
ten 14 Zeilen angezeigt. An- 
schließend wird der Zeilen- 
zeiger A um | erhöht, da ja 
eine Zeile dazugekommen 
ist. 
Modul 7 

Hier (Zeile 700 bis 850) 
kann man den Text überprü- 
fen, jeweils 14 Zeilen wer- 
den auf dem Bildschirm an- 
gezeigt. Man hat dann die 
Möglichkeit, »weiterzublät- 
tern« oder einen WRITE- 
Befehl einzugeben. 


Modul 8 

Zeile 900 bis 1030 erlaubt 
die Korrektur einer Textzei- 
le. Die Zeilennummer wird 
abgefragt, die alte Zeile an- 
gezeigt, anschließend kann 
ein neuer Text eingetippt 
werden, den die alte Zeile 
ersetzt. Eine Korrektur ein- 
zelner Buchstaben ist nicht 
möglich. 


Modul 9 

Dieses Modul (Zeile 1500 
bis 1595) druckt den erfaß- 
ten Text auf dem Drucker 
aus. Hierbei ist zu beachten, 
daß man vor dem Drucken 
eine Endemarke setzen soll- 
te: Die letzte eingegebene 
Zeile sollte nur einen Stern 
('*") an der ersten Stelle 
enthalten; diese dient als 
Endemarke. Natürlich kann 
man auch eine andere En- 
demarke verwenden, man 
muß dann nur den String X$ 
in Zeile 65 entsprechend de- 
finieren. 


Ein paar Denkanstöße 


Natürlich ist das Pro- 
gramm noch verbesserungs- 
fähig. Man könnte zunächst 
zwei Punkte ins Auge fassen: 
— Das automatische Setzen 
der Endemarke (dies ist sehr 
einfach zu verwirklichen) 
und eine 
— Einfügeroutine, mit der 
man zwischen bestehende 
Zeilen eine neue eintragen 
kann; damit muß man alle 
nachfolgenden Zeilen nach 
unten schieben. Das ist zwar 
sicherlich etwas schwieri- 
ger, aber des Nachdenkens 
wert. 


.. „ und noch ein Tip 


Eine Besonderheit des ZX 
8l ist es wirklich wert, er- 
wähnt zu werden, auch 
wenn sie bereits im Hand- 
buch des Rechners steht: 
Wenn eine Zahl mit »INPUT 
X« vom Bildschirm abge- 
fragt werden soll, so kann 
man nicht nur eine Zahl ein- 
geben )"123.45<NEWLI- 
NE>"), sondern auch For- 
meln, die aus Konstanten, 
VariablenundStandardfunk- 
tionen bestehen können. 
Hierzu einige Beispiele: 
3+(2*17)<NEWLINE> 
SOR(1234)<NEWLINE> 
A*A-ABS(A*B)<NEWLI- 
NE> 

Für ein Textverarbei- 
tungsprogramm ist das nicht 
besonders interessant, si- 
cher jedoch für ein einfa- 
ches Kalkulationspro- 
gramm. Eines sollte aber 
klar sein: Der Rechner spei- 
chert natürlich nicht die For- 
mel ab, sondern rechnet sie 
sofort aus und übernimmt 
dann das Ergebnis, in unse- 
rem Beispiel in die Variable 
x: 

An dieser Stelle ein Aufruf 
an alle: Machen Sie sich 
doch einmal ein paar Ge- 
danken über Kalkulations- 
programme. Wegen der 
oben erwähnten Eigen- 
schaft des ZX 81 — er spei- 
chert mit dem Programm 
auch den Variablenspei- 
cher und damit die Daten 
auf Kassette ab — wäre das 
eine sinnvolle Einsatzmög- 
lichkeit im Heimbereich; 
man denke nur an das leidi- 
ge Thema »Haushaltsbud- 
get«. Anregungen und 
Ideen sind der Redaktion je- 
derzeit willkommen. (es) 


Home Computer 
von | 
Texas Instruments 
gibt es u.a. bei: 


1000 Berlin, Karstadt AG, Schloßstr. 7- 
10 - 1000 Berlin, KadeWe, Tauent- 
zienstr. 21-24 - 1000 Berlin, Wertheim, 
Kurfürstendamm 231 - 2000 Ham- 
burg, Alsterhaus, Jungfernstieg 16-20 - 
2000 Hamburg, Horten AG, Möncke- 
bergstr. 1: 2000 Hamburg, Karstadt 
AG, Mönckebergstr. 16 : 2000 Ham- 
burg, Kaufhof AG, Mönckebergstr. 3 - 
2850 Bremerhaven, Horten AG, 
Bgm.-Schmidt-Str. 10 : 3000 Hanno- 
ver, Kaufhof AG, Bahnhofstr. 9-11 - 
3300 Braunschweig, Karstadt AG, 
Schuhstr. 29-34 - 4000 Düsseldorf, 
Karstadt AG, Schadowstr. 93 - 4000 
Düsseldorf, Kaufhof AG, Am Wehr- 
hahn 1: 4300 Essen, Karstadt AG, Fr.- 
Ebert-Str. 1 - 4300 Essen, Wertheim, 
Kettwiger Str. 47-4330 Mühlheim 12, 
Karstadt AG, Rhein-Ruhr-Zentrum 
Humboldt-Ring - 4500 Osnabrück, 
Hertie GmbH, Neumarkt 13 - 4600 
Dortmund 1, Karstadt AG, Westen- 
hellweg 30-36 - 4630 Bochum 1, Kar- 
stadt AG, Ruhrpark-Shopping-Center 
5000 Köln 1, Hertie GmbH, Neumarkt 
45000 Köln 1, Karstadt AG, Breite Str. 
103-105 - 5000 Köln 1, Kaufhof AG, 
Hohe Str. 41-53 - 5300 Bonn, Kaufhof 
AG, Remigiusstr. 20-24 - 5500 Trier, 
Horten AG, Fleischstr. 68-75 - 6000 
Frankfurt, Karstadt AG, Zeil 71-75 - 
6000 Frankfurt, Kaufhof AG, Zeil 116/ 
126- Neckermann (im Versandhandel)- 
Otto-Versand (im Versandhandel) - 
6050 Offenbach, Kaufhof AG, Frank- 
furter Str. - 6100 Darmstadt, Karstadt 
AG, Elisabethenstr. 15 - 6200 Wiesba- 
den, Hertie GmbH, Kirchgasse 66200 
Wiesbaden, Karstadt AG, Kirchgasse 
35-43 : 7000 Stuttgart, Kaufhof AG, 
Königstr. 6 - 7500 Karlsruhe 1, Hertie 
GmbH, Kaiserstr. 92 : 7800 Freiburg, 
Hertie GmbH, Kaiser-Joseph-Str. 165 - 
8000 München, Hertie GmbH, Bahn- 
hofsplatz 7 - 8000 München, Karstadt 
AG, Neuhauser Str. 44 : 8000 Mün- 
chen 33, Kaufhof AG, Kaufinger Str. 1 
(Marienplatz) : 8000 München 2, 
Kaufhof AG, Karlsplatz 21-24 (Sta- 
chus) - 8900 Augsburg, Karstadt AG, 
Bürgerm.-Fischer-Str. 6-10 


Erhältlich auch in Österreich bei 
Hartlauer und in der Schweiz in 
allen Interdiscount-Filialen. 
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TEXAS INSTRUMENTS 


TEXxAS INSTRUMENTS 


Von Texas Instruments bekommen Sie keinen 
Home Computer unter 16 K RAM. 


® Eingetragenes Warenzeichen 
Texas Instruments 


Texas Instruments macht keine halben 
Sachen. Steigen Sie deshalb gleich ein in die Welt 
der Home Computer mit dem TI-99/4A von 
Texas Instruments. Er bietet Ihnen eine freie 
Speicherkapazität von 16 K Byte (RAM), die auf 
48 K erweiterbar ist. Darüber hinaus läßt sich 
die Gesamtkapazität bis 110 K Byte ausbauen. 

Den TI-99/4A - angeschlossen an jeden 
handelsüblichen Fernseher - können Sie durch 
Zusatzgeräte zu einem kompletten Computer- 
System erweitern. Z.B. mit Ihrem Kassetten- 
recorder, mit Fernbedienung, Thermodrucker, 
RS 232-Schnittstelle für Datenübertragung mit 
Anschluß eines Matrixdruckers oder Plotters, 
mit bis zu drei Diskettenlaufwerken und einem 
Sprachsynthesizer. 


Der TI-99/4A Home Computer mit sei- 
nem 16 Bit-Mikroprozessor ist nicht nur für 
Anfänger, weil er leicht zu bedienen ist. Sondern 
vielmehr für Professionals, die eine große Kapa- 
zität erwarten. Der TI-99/4A macht es Ihnen 
möglich, vielseitig Programme zu gestalten durch 
eine Bildauflösung von 32 Zeichen auf 24 Zeilen 
in 16 Farben, Sprache, ein Tonspektrum von 
5 Oktaven und die Programmiersprachen BASIC, 
EXTENDED BASIC, TI-LOGO, USCD-PASCAL 
und ASSEMBLER. Und wenn Sie größere 
Probleme lösen müssen, stehen Ihnen weltweit 
über 600 Software-Programme zur Verfügung: 
als Solid State® Software-Module, auf Disketten 
und auf Kassetten. 

Sie finden sehr bald heraus, daß der 
TI-99/4A weit mehr als seine Wettbewerber bietet. 
Und ganz besonders dann, wenn Sie auf den Preis 
schauen. Hinzu kommt, daß Sie vom Erfinder 
des Mikroprozessors und des Mikrocomputers 
hohen technischen Standard zu ö 
einem vernünftigen Preis erwarten 
können. /} 


Wir machen es Ihnen leichter. 


TEXAS INSTRUMENTS 
Deutschland GmbH 


CF Computer Fach- 
geschäft GmbH 


Rapp/EDV Bera- 
tung und Analyse 


Computer-Systeme 48; 
Franz 


München 2 
7133 Maulbronn Danzing 


30 Gütersloh 


rs 
platz 22 


Has 18 
ae 20947 


Zusammen- 


arbeit bei Software gefördert 


Die Bereitschaft zur Zu- 
sammenarbeit von kleinen 
und mittleren EDV-Bera- 
tungsunternehmen verstärkt 
sich zunehmend. Das früher 
vorherrschende und oft 
überflüssige Konkurrenz- 
denken (EDV-Beratungen 
arbeiten meist entweder 
branchenspezifisch, be- 
triebssystembezogen oder 
regional beschränkt) weicht 
der Ansicht, daß die Arbeit 
innerhalb einer Gemein- 
schaft von Beratungsunter- 
nehmen vielgestaltige Vor- 
teile gegenüber der »stand 
alone«-Lösung bietet. 

»plan mit«, als Koordinator 
einer solchen Gemein- 
schaft, hat folgende Schwer- 
punkte gesetzt: 

U Gemeinsame Software- 
auswahl und deren regiona- 
ler Vertrieb, unterstützt 
durch überregionale Wer- 
beaktionen. 

OD Gemeinsamer Hardware- 
und EDV-Zubehör-Einkauf, 
um dem EDV-Anwender »al- 
les aus einer Hand« anbie- 
ten zu können und bei sin- 
kenden Softwarepreisen zu- 
sätziiche Verdienstmöglich- 
keiten zu erschließen. 

DO] Koordination in der Soft- 
wareentwicklung, um Paral- 
lelentwicklungen zu vermei- 
den. 

= Beraterweiterbildung 
durch Erfahrungsaustausch 
innerhalb der regelmäßig 
stattfindenden Workshops 
und Seminare. 

Softwarehäuser und Frei- 
berufler arbeiten meist re- 
gional beschränkt auf Auf- 
tragsbasis. Programmpake- 
te können deshalb selten in 
einer größeren Stückzahl 
verkauft werden. Vor allem 
Branchenlösungen, die zum 
Beispiel in München existie- 
ren, können dann in Ham- 
burg nicht installiert wer- 
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den. Abhilfe schaffen Ko- 


operationsverträge. 
Diese Marktlücke hat 
»plan mit« selbst kein 


Software-Haus, erkannt. In- 
teressenten, durch Anzei- 
genserien und Direktwer- 
bekampagnen angespro- 
chen, treffen sich auf den 
von »plan mit« angebotenen 
Berater-Workshops und dis- 
kutieren das angebotene 
Kooperationskonzept sowie 
die damit verbundene Ver- 
triebsstrategie. Aus den 
Software-Angeboten wählen 
die Partner die geeignetste 
Software für ihren Software- 
Pool. Die Partner sind nach 
eingehender Schulung 
durch den Software-Herstel- 
ler berechtigt, die aufge- 
nommenen Programmpake- 
te als Lizenznehmer zu ver- 
treiben. 


Eine nach Programmpreis 
und Installationszahl gestaf- 
felte Lizenzeinnahme schafft 
für den jeweiligen Partner 
den Anreiz, sich nur auf den 
Vertrieb einiger der ange- 
botenen Pakete zu konzen- 
trieren. Dadurch senkt er 
seine Vertriebskosten, die 
ja vor allem bei Programm- 
paketen der unteren Preis- 
klassen die Gewinne merk- 
lich schmälern. »plan mit« 
selbst übernimmt Koordina- 
tion und Werbung. Anzei- 
gen und Direktwerbung, 
meist  branchenorientiert, 
sprechen die potentiellen 
Anwender überregional an 
und verweisen auf die regio- 
nal zuständigen »plan mit«- 
Partner. Zusätzliche Aufträ- 
ge für individuelle Lösun- 
gen ergeben sich zwangs- 
läufig. 

Die Kontinuität in der Ar- 
beit wird durch regelmäßi- 
ge Treffen der herstellerbe- 
zogenen Arbeitsgemein- 


089/502 1188 
227301/02 


erstr. 18 07043/6156 


. 05241/20946 


Apple, Epson, 
Digital Equipment 


Olivetti M20 


Commodore, 
Northstar 


schaften garantiert. Schwer- 
punkt der zur Zeit stattfin- 
denden Workshops ist die 
Vorbereitung der Organisa- 
tion auf das IBM System 23. 
und den IBM PC. Der vorge- 
sehene flächendeckende 
Vertrieb von Software für al- 
le Programmpakete "aus 
dem Pool wird allerdings 
erst in ein bis zwei Jahren 
möglich sein. 


Parallel zur Orgatechnik- 
Köln-82 veranstaltet »plan 
mit« am 28. und 29. Oktober 


Willmeroth 


Rapp 


Franz 


07.10.1982 


01.10.1982 


01.10.1982 


82 in Frankfurt/Main das 
»Software-Forum '82« für 
Softwarehäuser und Unter- 
nehmensberatungen, die 
Software für IBM-Computer 
entwickeln. Ziel dieses Fo- 
rums ist es, IBM-Kunden 
und Interessenten einen 
Überblick über die von un- 
abhängigen Unternehmens- 


beratungen angebotene 
Software für IBM-Hardware 
zu geben. 

Nähere Auskunft: »plan mit« Guten- 


bergstr. 2, 6457 Maintal 2, Tel. (06194) 
655858 


Investitionszulage 
für Software? 

Zur Ankurbelung der 
Wirtschaft hat der Bund die 
Investitionszulage einge- 
führt: Beim Erwerb von ma- 
teriellen Wirtschaftsgütern 
gibt es 10 Prozent der An- 
schaffungskosten als Zu- 
schuß. Die Anschaffung von 
Personal Computern ist 
selbstverständlich zulagefä- 
hig. Wie sieht es aber mit 
der häufig viel teureren Soft- 
ware aus? Sollte das Finanz- 
amt die Programmkosten 
nicht als zulagefähig anse- 
hen, so ist nach Meinung 
von Dr. jur. Georg Wester- 
kamp in Cloppenburg ein 
Einspruch gegen den Be- 
scheid unter Hinweis auf die 
bisherige Rechtsprechung 
unbedingt empfehlenswert. 
Serienmäßig hergestellte 
und verkaufte Computer- 
programme sind danach, so 
Westerkamp, als materielle 
Wirtschaftsgüter anzuerken- 
nen (Finanzgericht Berlin 
vom 8.7.1981 — II 154/80). 
Als Berechnungsgrundlage 
für den Zuschuß seien des- 
halb nicht nur die Anschaf- 
fungskosten für die Hardwa- 
re, sondern auch für die 
Standardsoftware zu be- 
rücksichtigen. Nicht zulage- 
fähig seien dagegen die Ko- 
sten für individuell erstellte 
Software, da es sich nach 
Auffassung der Rechtspre- 


chung um ein immaterielles 
Wirtschaftsgut handele. 

Nach Meinung eines Mün- 
chener Bürobedarf-Händ- 
lers ist der Gesamtbetrag 
zulagefähig, wenn Hard-und 
Software zusammen als Pa- 
ket (Problemlösung«) ge- 
beziehungsweise verkauft 
werden. 

Daß sich die Investitions- 
zulage bislang nicht beson- 
ders verkaufsfördernd aus- 
gewirkt hat, führen eine Rei- 
he von Hard- und Software- 
Anbieter auf die Tatsache 
zurück, daß viele Firmen 
noch nicht wissen, ob sie in 
diesem Jahr die Investitions- 
summe früherer Jahre über- 
schreiten werden — das ist 
aber Voraussetzung für die 
Gewährung des Zuschus- 
ses. Man rechnet deswegen 
damit, daß die Zulage wahr- 
scheinlich das Jahresschluß- 
Geschäft verstärken wird, 
das im Datenverarbeitungs- 
bereich schon immer gut 
war: bei den Groß-Anwen- 
dern, weil noch schnell die 
Reste des DV-Budgets aus- 
gegeben werden müssen, 
und bei den kleinen Anwen- 
dern, weil hier eine ganze 
Reihe von Hard- und Softwa- 
reprodukten gebraucht wer- 
den, die bei Preisen bis 800 
Mark als geringwertige 
Wirtschaftsgüter gelten und 
daher im Jahr der Anschaf- 
fung voll abgeschrieben 
werden können. (py) 


Copyright: PTM-Software GmbH, Nürnberg Änderungen vorbehalten 


Programm-Technik für 
Mikrocomputer GmbH 


Fürther Straße 338 
8500 Nürnberg 80 
Telefon 0911/3290 61 


Betriebssystem 
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Praxiserprobte Softwarepakete für Mikrocomputer 


PTMTEXT, PTMINFO 


Die komplette Textbe- und verarbeitung mit auto- 
matischer Standard- oder persönlicher Werbebrief- 
schreibung. Zugriff auf alle Daten, die im System ge- 
speichert sind (Kunden, Lieferanten, Mitarbeiter 


etc.). 


Schreibautomatisierung in Vertragswesen, Erstel- 
len von Leistungsverzeichnissen, technischen Be- 


schreibungen usw. 


PTMAUF 


Komplette Verkaufsabrechnung mit Auftragsbear- 
beitung, Faktuierung, Lagerbestandsführung. O.P.- 
Verwaltung und vielen Auswertungslisten. Für alle 


Bereiche des Groß- und Einzelhandels geeignet. 


PTMFIBU 

Sachkontenbuchhaltung mit Sammelkonten für 
Kreditoren und Debitoren. Betriebswirtschaftliche 
Auswertungen nach frei wählbaren Kennzeichen. 
Kreditorbuchhaltung mit der Führungaller Kreditor- 
konten und offener Posten. 

Debitorbuchhaltung mit der Führung aller Debitor- 
konten, offener Posten und automatischem Mahn- 
wesen. 


PTMLOHN 


Die Bruttolohn- und Nettolohnabrechnung, Bei- 
tragsnachweis und Auswertungslisten. 


Eine Vielzahl branchenspezifischer Software auf Anfrage. 
Interessante Händlerkonditionen. 


Auf Wunsch erhalten Sie unsere kostenlose Informationsmappe mit Anwendungsbeispielen. 


Händler: 


Computer Modular GmbH, 2100 Hamburg 90, Tel. 040/771429 MSH, 7312 Kirchheim/Teck, Tel.0 7021/56424 Wagner GmbH, 8500 Nürnberg, Tel. 0911/3290 60 


Füssner GmbH, 4440 Rheine, Tel. 05971/12539 
Trigon GmbH, 6400 Fulda, Tel. 0661/21017 


Wagner GmbH, 7900 Ulm 15, Tel.0 7305/8081 C.O.P. Orttner, 8706 Höchberg, Tel. 0931/48149 
ISUB, 8123 Peissenberg, Tel. 08803/2538 


FMS GmbH, 8730 Bad Kissingen, Tel. 0971/64660 


Elmicron AG, CH-8047 Zürich, Tel. 0041/14 919956 (für die Schweiz angepaßte Programme) 


MICRODEX GMBH 


IHR Einkaufspartner im Münchner Raum 


Apple II u. III Die Profi-systeme 


Profi-System 1 
mit dt. Tastatur 


Apple II Europlus 48KB, Disk 
(160KB), DOS 3.3, Software Da- 
tenmonitor 12” grün, 4989,— 


Profi-System 2 

mit dt. Tastatur 

Apple II Europlus 48KB, Disk 
(160KB) DOS 3.3, Software, Da- 
tenmonitor 12” grün, Textverar- 
beitung-Software EPSON Ma- 
trix-/Grafik-Drucker oder Ty- 
penrad-Drucker 6969,— 


Profi-System 3 
mit dt. Tastatur, 80 Z. 


Apple II Europlus 64KB, 2 Disk 
(320KB), DOS 3.3, Software, Da- 
tenmonitor 12” grün, Groß-/ 
Kleinschreibung, Textverarbei- 
tungsprogramm, Matrix-/Gra- 
fik-Drucker oder Typenrad- 
Drucker 8964,— 


Apple /// die professionelle Lösung für Betriebe, Selbstän- 
dige und Manager. Apple /// mit 256 KB, Monitor III, Silenttypedrucker 


Textverarbeitungssystem Apple-Writer /// 
universelles Kalkulationssystem Visicalc 717 
intelligentes Betriebssystem SOS 


Software: 


Software-Trainingspakete für SOS, Apple Writer ZIT und Visicalc III 


Paketpreis DM 14870,— 
Leasing monatlich abDM 416,36 
Apple /II-Paket mit Profile Hard-Disk 5MB DM 21456, — 


Microdex Teı. (08152) 1091, Telex 5270200 mide 
Münhlfelder Str. 2, 8036 Herrsching b. München 


Selber 
machen 
macht 
Spaß! 


alles für 
APPLE 
newcomer oder oldies 


Platine: Bausatz: Aufgebaut: 
Motherboard mit 48k RAM, 
Sockeln, sämtlichen Teilen 250,00 900,00 
16 k Erweiterung (Language Karte) 100,00 180,00 280,00 
Z 80 Karte (z. B. für CPM) 100,00 280,00 380,00 
EPROM Burner 100,00 250,00 350,00 
80-Zeichenkarte mit Softswitch und bis 
zu 4 Zeichensätzen, mit 
1 Zs. 120,00 280,00 380,00 
Disk Controller 90,00 180,00 280,00 
Floppy Disk Laufwerk: 
Analogboard für Shugart Laufwerk 90,00 180,00 280,00 
Laufwerk Shugart mit Analogboard 710,00 760,00 
Laufwerk Shugart ohne Analogboard 530,00 


Zubehör: 

Netzteil5V =6A, 12V = 2A, —5V, —12V 180,00 
Tastatur mit ASCII- und Deut. Zeichensatz 220,00 
Gehäuse für Computerbausatz mit Tastaturausschnitt, sämtli- 

chen Bohrungen für Netzteil etc. 220,00 
Gehäuse für Computerbausatz mit 2 Floppyeinbaumöglichkei- 

ten und sämtlichen Bohrungen für Netzteil etc. 280,00 
Monitor 18 MHz 290,00 
Drucker, z.B. ITOH 8510 120 Z/S Plott- und Graphikfähig 1850,00 


< RAM’s — EPROM’s — Slots und weiteres Zubehör auf Anfrage > 
Alle Preise inkl. MwSt. /l/Lieferzeit ca. 14 Tage/l/6 Monate Garantie 


WIR BEWEISEN: QUALITÄT MUSS NICHT TEUER SEIN 
>>>> Alle Platinen im Industriestandard: Doppelseitig, Durchkontaktiert, 
mit Lötstopplack und Bestückungsdruck sowie Goldkontakten <<<< 


Ausführliche Informationen gegen Freiumschlag 
AFC-Computertechnik, 5000 Köln 90, Pf. 903169 Tel. 02203/14327 


SCHNMIIDDTRE ELECTRoNTE 
VIDEO GENIE FACHHÄNDLER 


Wir haben die neuen £EACA-Geräte 
Sandkaulstr. 84, 5100 Aachen, Tel. 0241/23217 


ISCHE ELEKTRONIK mbH. 
SYSTEMENTWICKLUNG 


FÜR 6502 UND 6809 COMPUTER SYSTEM 


nrath At 


x: 83 


Nachrichtentechnik 
Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung 


Rosstraße 7, Tel. 0241/21144, Telex 832521 rmi d 


2 commodore 


COMPUTER 


R. HIRSCH 


Bürotechnik 

Untere Nabburger Str. 13 

8450 Amberg — Ruf 12717 
Vertragshändler in der Oberpfalz 


« HEWLETT 
PACKARD 
Mit Hewlett-Packard 
als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


AB8o 


Der professionelle 
Klein-Computer 


Software — Zubehör 


industrie design 


5340 Bad Honnef 6 
Himberger Straße 5a 
Telefon (0 22 24)8 01 26—8 01 06 


Computer- SEROBABRN 
Winkelser Str. 23 
Tandy*?”: Tel.: (0971)64660 


Vertragshändler und Servicestation 
SOFTWARE-HARDWARE-UMRÜSTUNGEN- 
BERATUNG-SERVICE-EILVERSAND 
8730 Bad Kissingen - Hemmerichstr. 10 


CompuGoftpak 
S. Münch und Partner 
die Problemlöser — 
lösen Ihre Probleme 
Ernst-Ludwig-Ring 8 
6350 Bad Nauheim 1 
Telefon 06032/5112 
Geschäftszeiten: 

Mo.—Fr.: 9.00— 12.00 

und 13.00— 17.00 


Dr.-Ing. F.W. Bruns 
Büro für Datenverarbeitung 
Beratung und Schulung 


Nassauische Straße 58 
1000 Berlin 31 


C+S 


Computersysteme und Software GmbH 


(030) 87 8685 


Nassauische Straße 58 


1000 Berlin 31 (030) 87 8685 


al 
a hüters g.m.b.h. 
il N 


u. a. alphatronic, atari, commodore, 
dai, epson, sord mit pips, nec 
hard-/software nach maß — servicetechnik 


tempelhofer damm 121, 1000 berlin 42, tel. (030) 7 52 50 99 


N \y 


a 


>» COMPUTER-STUDIO « 
GMBH 


Führendes Fachgeschäft in 
Problemlösungen mit 
Kleincomputern für Wissenschaft 
— Schule — Büro und Industrie 


Technischer Kundendienst 
für ® Apple ® Imsai ® Videogenie 
Epson @ Facit ® Qume ® Nec 
® Horizon ® Centronics 
Kurfürstenstr. 101, 1000 Berlin 30 
cn * 74809 tt * 1766 tt 
“@ Telex 186067 dipad 


Z 030/2135061 


1000 Berlin 47 : Johannisthaler Ch. 297 
im Einkaufszentrum Gropiusstadt - Tel. (030) 6037077 


Ey 
Ir = 
te OYRUCHER = 
RE 
Beratung 
Tandy 533 ATARI = 
ardware ee 
Radıo Literatur —— 
— 
ns 


Atari, Osborne, Panasonic, Sharp, Sorcerer, 
Epson, C.ITOH, Sanyo u.a. 


Rechner, Computer, Peripherie, 
Software, Zubehör ... 
Berkaer Straße 39 am Rath. Schmargendorf 
4000 Berlin 33 Bix# 1473 Telefon: 826 16 10 


Berlins Vertragshändler führender Hersteller 

HEWLETT 
oo „Sirius [a PACKARD 
G rnhedare Texas INSTRUMENTS 


centronıcs Wpecor 


ra 
Keithstr. 26 - D-1000 Berlin 30@ 030/26 111 26 —— 


MICRO 80 Computer 


GENIE CENTER 


Schlüterstraße 16, 1000 Berlin 12 
Telefon 030/3125913 


z commodore 


COMPUTER 
Plastronic 


Ihr Elektronik-Center in Berlin 


Plastronic GmbH » Einemstraße 5 
1000 Berlin 30 - T. 240181, Tx. 0184936 pnic d 


(= commodore 


COMPUTER 


EHRIG 


Berlin 12 - Bismarckstr. 45/46 
Parkplatz - U-Bhf. : Tel. 3417021 


a raue se 


SOFTWAREBGMBH 
@ CP/M-Standard-Software ® Beratung 
@ Kommerzielle Software ® Schulung 

(z.B. FIBU, LOHN, ABF) By ® Service 
© Textverarbeitungssoftware - © Programmierung 
@ Branchenlösungen @ Lieferung ab 
@ Komplettsysteme ‚. Lager 
Micro Consult Software GmbH ® Intersoft-Vertretung 
Hohenzollerndamm 58 Berlin 


1000 Berlin 33 ® Autorisierter Händler 
Telefon: (030) 823 1080 von MicroPro u.a. 


@&PPie computer 


Werner Gesellschaft mbH 


für Computer + Textsysteme 


Detmolder Straße 253 
4800 Bielefeld 1 
Tel. 0521/23025-27 


Die Welt der 
Mikrocomputer 


Wir führen u. a.: Apple, Altos, IBM, Mannes- 
mann, North Star. 
Wir bieten: Beratung und Service 
Das Fachgeschäft in Bonn: 


Computerland 


Hohe Str. 73, 5300 Bonn/Tannenbusch, 
Tel. 0228/665652 


VMMEBER Fachbereich 
= Computer 

SHARP-NEC-TELEVIDEO-EPSON u.a. 
Emil-von-Behring-Straße 6, 2800 Bremen 


Telefon (04 21) 49 00 10/19 


HEWLETT 
PACKARD 


Taschenrechner- und 
Computersysteme 


Softwarevertrieb und 
Softwareerstellung 


Bethge + Strutz KG 
St. Jürgen Str. 46, 28 Bremen 
Tel.: 0421/700057 


Microcomputer : 
ATARI-NEC-SHARP-VC 20-GENIE 
Drucker : ITOH-NEC-SEIKOSHA 
Minifloppy’s vor: 188KB-1.2MEB 
Microcomputer- Systeme 
Ingeborg Strie 
2831 Schwaförder„Tel.04277/516 


= commodore 


Paul F.W. Meister GmbH + Co. 
Hastedter Dorfstr. 20, 

2800 Bremen 

Telefon 0421/498055 

Filialen in Bremerhaven + Oldenburg 


Bremens 1. Microcomputerfachgeschäft 
HANS SCHRÖDER 
Kommerzielle Komplettsysteme 

Tel. (04 21) 45 97 79 


Computer-Systeme 
Föhrenstraße 19, 2800 Bremen 1 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


VD! RKW REFA 


DEI THIESEN - 


Brucknerstr. 43 - Tel. (08677) 2437 
8263 Burghausen 
Ihr Partner für COMMODORE-Hard- und Software in Süd-Ost-Bayern 


— Spezialprogramme für Auftragsbearbeitung und Fertigungs- 
steuerung — 


x commodore 


EL. Haupt jun. 


haranyak 3100 Celle-Westercelle, 
= _ Gerhard-Kamm-Str. 
(a.d. B3), T. 83045 


COMPUTERGROSSMARKT FÜR HÄNDLER UND ENDKUNDEN 
COMPUTER-SYSTEME mit kompletten Softwarelösungen: NEC* 
Z-80/8bit 1-Platz « TELEVIDEO* Z-80/8086 1 bis 16-Platz + . 


OLIVETTI* Z-8000/16 bit 128-256KB - DRUCKER: Matrix von X 
7x7 bis 16x32. Typenrad von 15 bis 80 z/s + Tintenstrahlprinter « 
TERMINALS-TVI +» EDV-Zubehör 


DATA SYSTEMS 61 DARMSTADT Rheinstraße 30 
Tel: 06151/ 26 987 + 26 988 + 20 302 


RETTET 


Information 
ist die beste 
Investition. 


I 
l 
l 
I 
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Aisfelder Straße, | 
l 
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l 


Am Meßplatz, 

wm) 6100 Darmstadt 

s Telefon (061 51)76032 
Wir sind Vertragshändler von Commodore, 
Apple, Hewlett-Packard, Centronics, Epson. 


er u an nn ne 


ELEKTRONIK-BAUELEMENTE GMBH 


LOTHAR SCHANUEL 
Heidelberger Straße 73, 6100 Darmstadt 
Telefon: (06151) 63840, Telex: 4197160 


@&aPPie computer 


Vertragshändler für 


Zcommodore 


4600 Dortmund, Viktoriastraße 14 alphalronic 


Sammelruf 528021, FS 0822581 (reommodere 


ATARI 


city-elektronik 


Bauteile- Funk- und Meßgeräte 


APPLE, ATARI, ITT, SHARP, GENIE 
BASIS 108/208/216, VC-20, SANYO 


4600 DORTMUND 1 
Güntherstr. 75 + Weißenburger Str. 43 
Telefon 0231/572284 


Computer Shop + Service 
Kampstraße 47 

Tel. 0231/141164 
Bornstraße 160 WEZ 

Tel. 0231/836448 

4600 Dortmund 1 


Ihr zuverlässiger Partner für Tandy u. Eaca 


cc Computer Studio GmbH 
Software-Hardware-Beratung 
Service-Eilversand 
Elisabethstraße 5 
4600 Dortmund 1 
T 0231/57 4064 - Tx 822631 cccsd 


Ihre Ansprechpartner: 
v. Schablinski 
Jan P. Schneider 


4 ® 
@rrıc computer 
Hardware, Software 
Beratung, Verkauf, Ausbildung 


GVR Datenverarbeitung 
Dipl.-Kfm. Peter Weil u. 
Partner mbH 

4000 Düsseldorf, Schlüterstr. 1 
Tel. 02111/664530 


490 um 


GROSSAUSSTELLUNG 


Microcomputer aller Preis- 
und Leistungsklassen, Soft- 
ware, Peripheriegeräte, 
Zubehör, Literatur 
Qualifizierte Mitarbeiter aus 
Verkauf, Programmierung 
und Technik beraten Sie gern 


Ihr goßer Partner 
für kleine Computer 


DATA BECKER 


im Hause AUTO BECKER 
Merowingerstraße 30 
4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/312085 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 
ENERGOTEC — Datentechnik 


Hardware — Software — Peripherie 
Grafenberger Allee 130 a 
4 Düsseldorf 1, Tel. 0211 - 683330 


GV: 
| 


DATENVERARBEITUNG 


GESELLSCHAFT FUR MIKROCOMPUTERSYSTEME 
DATENVERARBEITUNG UND ORGANISATION MBH 


derpie KAISERSWERTHER STR. 43 : 4030 RATINGEN I 
TELEFON (02102) 22021 


commodore 
olivelti 


Helmut Rennen GmbH 
Büroorganisation + Datenverarbeitung 


Martinstr. 55 - 4000 Düsseldorf - & (0211) 30 60 90 


HULSEWIG COMPUTER SYSTEME 


Vertragshändler vieler Marken 


ATARI - APPLE - COMMODORE 


Drucker-Großvertrieb für 
OLYMPIA - ITOH - NEC - MICROLINE 


Disketten-Großvertrieb für 
BASF : MAXELL 


Händleranfragen erwünscht 


für jede Anwendung (Fibu, Text, Technik etc.) 
Lutronik - Peimanstraße 59, Telefon 78 0301 
Ihr Problem - Unsere Lösung 


LUIRONIK 


COMPUTERSYSTEME 


re 1 commodore 
olivelti 
nn & HEWLETT 
PACKARD 


Helmut Rennen GmbH 
Büroorganisation + Datenverarbeitung 
Kleiststr. 2 - 4300 Essen 1 : ® 0201/237139 


2 commodore 


ECKHARDT GMBH 
datensysteme 


4300 Essen 1, Haumannplatz 9, Telefon 
(0201) 774077 - 4800 Bielefeld, Detmol- 
der Straße 82, Telefon (0521) 60057 


Computer R. Kautenberger 
EPSON - ITOH - TANDON 


TANDY - ADVANTAGE 
SOFTWARE 


5350 EUSKIRCHEN 02251/63078 


60 Ompuet 


(= commodore 


COMPUTER 
hobby.esser gmbh 


bergerstr. 110 ruf 02251-56666 
5350 euskirchen 


z commodore 


büro complett 
datentechnik 
Weste Allee 152 
2390 Flensburg 
Tel. 0461/51035 


Information 
ist die beste 
Investition. 


Dreieichstr. 59, 
mICTO| 4" oelbahnher, 
Computer Zenrum) 6000 Frankfurt/M. 70 

Telefon (06 11)62 5048 


Wir sind Vertragshändler von Commodore, 


Computershop GmbH 
SYSTEMBERATUNG 


D-6306 Niederkleen - Mühlenweg 1 
Tel. 06447-6631 - Telex 734628 msbd 


Henneve 
Der autorisierte Vertragshändler fir 


z commodore 


UOOMPUTER 


„Ixim Rhein-Main-Gebiet 


'hstraße 30 BimHof ee Str. 121 Zeil jer(Hauptwache) 
6200 WIESBADEN » 6500 MAIN » 6000 FRANKFURT/M 
Tel (06121) 30 70 91° Tel. m esogr Tel. (0611) 28 1482 


| enneve er ch 
m nn nm üro- 
® 1] N Q 5 Organisation 


Der autorisierte Vertragshändler für 


@ HEWLETT 


PACKARD 


3xim Rhein-Main-Gebiet 


Berk Bis 30 BimHof Hechtsheimer Str. 121 Zeil 127 (Hauptwache) 
6200 WIESBADEN » 6500 MAINZ - 6000 FRAINKFURT/M 
Tel (06121307087 Tel.(06131)85091* Tel. (0611)281482 


|] ie] Moderne 
m m nm fe & Büro- 
He ß | 1] e\ 7 Organisation 


Der autorisierte Vertragshändler für 


@ _ COMPUTER 
3xim Rhein-Main-Gebiet 
Bleichstraße 30 BimHof ne Str. 121 eos I mach N 


6200 WIESBADEN » 6500 M 
Tel. (06121)30 7091 Tel.(061 Anasoor 8 (0611) 281482 


| 
FRITSCH EA ompser GmbH 


Ihr Ken für 


ei commodore Computer 


im Großraum Frankfurt 
Hard- und Software, Beratung, Verkauf, Service 
Großausstellung 


Frankfurter Allee 45-47, 6236 Eschborn 
Tel. 06196/48698 


FAN 7/2 Elektronische Bauteile 


GmbH u. Co. KG - 6 FRANKFURT/M. Münchner Straße 4-6 
Telefon 0611/234091/92 234136 


» COMPUTERHAUS « 


Hardware - Software : Beratung-Service 
Vertragshändler von: 
apple Ill atarı MM Honeywell Bull 
EPSON Olympia ESW-Boss 


G + B GmbH : 6 Ffm. - Tel. (0611) 446016 
Gaußstr. 12 (Nähe Zell) eigene Q 


Ihr Partner, 


p rintec wenn es 


U) um Drucker geht, 


Gebietsvertretung der Binder Datentechnik und 
C. ITOH für Hessen, Rhid.-Pfalz und Saarland. 
Der Druckerspezialist 
Printec DTV GmbH, Edisonstraße, 6452 Hainburg, 
Tel. 06182/4053 


Video-Genie, Atari, NEC PC 8000, Sharp 
VC-20, Drucker und Monitore für alle Systeme 


MICROPOINT Electr. GmbH, Alt Griesheim 27, 
6230 Ffm. 80, Tel. (0611) 384742. 
Mo—Fr 10— 18.30, Sa 9— 13.00. 


(= commodore 


Computerland' 


Frankfurt 
Buchrainstraße 34 


Telefon 0611 - 654343, 654333 
Verkauf - Service - Beratung : Software 


Telex: 0772642 aaa-d 
Habsburgerstr. 134 
78 FREIBURG, Tel. (0761) 276864 
Bauelemente — Bausätze - uP’s 
Meßgeräte — Zubehör - Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik und u-Computer 


g electronic 2, 


z commodore 


Beratung - Verkauf - Service 
epple + straub gmbh 
Glotterpfad 8 

7803 Freiburg-Gundelfingen 
Tel. 0761/580551 


COMPUTER TECHNIK HARTMANN 
Gmb 


Bismarckstr. 5, 6360 Friedberg 1 
Telefon (0 60 31) 1 48 63 


= commodore 


FÖRSTER 


Computer-Systeme 
7293 Pfalzgrafenweiler 
Lindenweg 6, Telefon 07445/2819 


MIKRONIK 


Gesellschaft für Computeranwendung mbH 

Königstraße 125, 8510 Fürth, Tel.: (0911)775544 
Die gesamte Micro-Pro-Software in deutscher Version mit 
umfangreichen deutschen Handbüchern (WORDSTAR, 
MAILMERGE und DATASTAR, INFOSTAR in Vorberei- 
tung). Komplette Systeme von 5” Floppydisk bis 96 MB 
Fest-/Wechselplatte mit Betriebssystem CP/M 2.2 oder 
TurboDOS, dem CP/M-kompatiblen single user und multi 
user/multi processor Betriebssystem. Alle Systeme basie- 
rend auf IMS-5000, IMS-8000 und dem superschnellen KD- 
3000 (80 kB Speicher, 63 kB frei verfügbar). 


STEFAN 
STOLZE 
KG 
Gelsenkirchen 
Kirchstraße 17 
E 0209/15495 


Microcomputer 
Mehrplatzsysteme 
Softwareprodukte 
Peripherie 
Zubehör 
Beratung 


ecg Computerservice 
Rudolf-Winkel-Straße 5a 
Servicestation Postf. 826 - Tel. 0551/68875 


3400 Göttingen 
Hardware - Software -Beratung- Service - Zubehör 


Vertragshändler 


z commodore 


Computerdienst 
Brockhaus & Müller KG 
Weender Landstraße 3 
(Iduna-Centrum) - 

3400 Göttingen - 
Telefon 0551/45977 


= commodore 


COMPUTER 


Electronic— Büromaschinen 
Halstenbach GmbH 

Am Bismarckplatz, Rathaustreppe 
5270 Gummersbach 1 

= (02261) 26433/67454 


eigene Software-Entwicklung 


= commodore 


Carl Meister 
Ein Unternehmen der Gerlach-Gruppe 


Steinhausstraße 36 
5800 Hagen, Tel. 02331/644.44-47 


Hardware - Beratung - Service - Software 


%* ITT 3030 x SORD # CENTRONICS 
%* OLIVETTI M20% ATARI « 
Digitec GmbH Schubertstraße 9 
D-2000 Hamburg 76 
= Sa-Nr. O0 40-229 20 31 


Mikrocomputer und Systeme 
Drucker von Seikosha und Oki 
Speichermedien von 3M und Maxell 
ALFRED GRAUMANN Elektronik-Vertrieb 
Alexanderstr. 18, 2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 245131, FS 211768 agev d 


Barnbeck-Computer-Agentur 
Tel. 040/77 390545 


genrronies Datarent Zi 


LomrAt DeleWe sseoane 


Branchen Software Systeme GmbH 
Heimfelderstr. 69, 2100 Hamburg 90 
Tel.: 040/7 92 40 21 


Lassen Sie sich von Software-Speziali- 
sten in Sachen EDV beraten — nur die 
können Ihr Problem analysieren und 
die richtige Hardware für Sie auswäh- 
len. 


c Cromemco 
Werksvertretung: 

digitronic 
computersysteme gmbh 


Am Kamp 17 
2081. Holm bei Hamburg 
Tel.04103/886 72, 73 


® Personalcomputer- und Mehrplatzsysteme 


OSBORNE 
CMS 8000 Tandy 


® Große Auswahl an Druckern 
(Centronics, Facit) 

®@ Betriebssystemunterstützung und 
Anwendungssoftware 

® eigener Technischer Kundendienst 


CONPUTER MODULAR 


Buxtehuder Str. 24, 2 Hamburg 90, Tel. (040) 77 14 29 
Am Fuhrenkampe 51, 3 Hannover 21, Tel. (0511) 754 754 


D-2000 Hamburg 76 
Tel.(040) 2206045 Büroelektronik 


Hardware, Software, Service- 
passgenau aus einer Hand. 

Für Profis: CBM Serie 8000 mit 

vielen Branchenlösungen. u 
Für Ausbildung: CBM Serie 4000 _ 
Für Hobby: VC-20-Preis wie 

ein Kleiner-Möglichkeiten wie ein Großer 
Ihr autorisierter 
Vertragshändler 


Bachstr. 104 


c commodore 


Bachstr. 104 

D-2000 Hamburg 76 

Tel.(040) 220 60 45 
Spezialist für die praxis-und 
zukunftsorientierten 
Rechner-und Computer- 
Systeme von HEWLETT- 
PACKARD. 
Geeignet für Handel, Technik 
Ausbildung und Forschung 

Ein 


Ihr autorisierter 
Vertragshändler @| ET 


Reinha rd Falk 
BüroElectronic 


Überseering 23, 2000 Hamburg 60, 
Telefon 0 40/631 55 56 


G commodore 


COMPUTER 


BDB Büro KG 


Eiffestr. 398 
2000 Hamburg 26 
Tel.: 040/257011 


2 commodore 


COMPUTER 


Büro Org. 

Hillebrandt 

Grader Weg 63 

2990 Papenburg, Tel. 04961/73366 


BERATER 
— ie 


Stöckener Str. 199, 3000 Hannover 21 
Tel. (0511) 791111 
APPLE, TRS-80, DRUCKER, PLOTTER, 
SOFTWARE: Standard-Software. Software nach Maß. 


Hardware : Software - Beratung - Service 
Vertragshändler von 


@&Pple ı + 1 MW Honeywell Bull 


OSE — Gesellschaft für Organisationsberatung und 
Software-Entwicklung mbH 
G.-Keller-Str. 1 - 3000 Hannover 51 - Tel. 0511/690000 


7A Cöimputer-Laden 


Am Marstall 20/22 04 
(V} 


alphalronic 


Mikrocomputer 
kommerzielle Anwendungen 


3000 Hannover 1 
Telefon (0511) 14629 


trend 


VeCO/-WARNECHE 


Vertrieb - Computer» Organisation - Software 


[e commodore 


NEC 
[Ecompuren 


Ecomp VCc-20 RS 


Ernst-Bähre-Str. 21, 3 Hannover 91, T. (0511) 480868 


@ Personalcomputer- und Mehrplatzsysteme 


DOSBORNE 
CMS 8000 Tandy 


® Große Auswahl an Druckern 
(Centronics, Facit) 

® Betriebssystemunterstützung und 
Anwendungssoftware 

® eigener Technischer Kundendienst 


CONPUTER MODULAR 


Buxtehuder Str. 24, 2 Hamburg 90, Tel. (040) 77 14 29 
Am Fuhrenkampe 51, 3 Hannover 2], Tel. (0511) 754 754 


COMPUTER-ZENTRUM-WESTKÜSTE 
IHR PARTNER FÜR ANWENDUNG IM SCHULBEREICH 


—  Experimentier-Interface für fast alle Möglichkeiten 
der Steuerungstechnik 

— Modelle aus Fischertechnik z.B. Fahrstuhl, Contai- 
nerkran, Schleusen 

— Interface und Modelle laufen am MZ 80K AB 


Computer-Zentrum-Westküste 
Süderstr. 15, 2240 Heide, Tel. 0481/63996 


HARDWARE 


Tandy SOFTWARE 


TRS-80_ und BETREUUNG 


erwin krauser 


Kurpfalzring 114, 6900 Heidelberg 
Telefon 06221-73071 


KB Sackano 


HEIDELBERGER 


COMPUT 


CENTER 


micro-data GmbH, Tel. 06221/27132 
Bahnhofstr. 1, 6900 Heidelberg 


Hardware — Software — Beratung — Service 


TRS-80 MM Tarantel-Software MM VIDEOGENIE 


LUKAS 


Systemberatung EDV, Soft- u. Hardware 
Paulinenstraße 31 - 7100 Heilbronn a.N. 
07131) 71039 - FS 728273 Lukas 


cONRAD 


ELECTRONIC 


Hauptverwaltungsünd Versand 


8452 Hirschau @ Tel. 09622/19111 
Telex 6.31 205 


Deutschlands größter 
Elektronik-Versender 


Filialen 

1000 Berlın 30 - Kurfurstenstraße 145 - Tel. 0 30/2 61 7059 
8000 Munchen 2 °Schillersträße 23 a : Fel 089/59 21 28 
8500 Nurnberg : Leönhiardstraße Felt 09 11 26 32 80 


Ihr Partner 

für moderne 
Bürocomputer- 
Systeme 


Wir bieten Ihnen 
umfassenden Service. 


8070 Ingolstadt, 
Goethestr. 40, 
Tel. (0841)72018 


x commodore 


datentechnik 


Edendorfer Str. 173 
2210 Itzehoe 
Tel. 04821/74096 


5 »> 

BEB electronic 
Gesellschaft für Entwicklung von Hard- und MP = 
Software mikroprozessorgesteuerter Systeme mbH 


Schubertstr. 35 - 6750 Kaiserslautern - Tel.: (0631) 65640 


@&rPk- am FACIıT 


Computer: ITT 3030 - KISS - VIDEOGENIE 
Drucker: PHILIPS - ITOH - OKI - EPSON - DIABLO - 
OLYMPIA -OLIVETTI 
Beralunge - oakammen se Ung - Vertrieb - Service 

en mbH 
Altenwoogstr. 31, 6750 Kaiserslautern, Tel. 0631/40806 


@ Mikrocomputer 

®@ Beratung 

®@ Peripheriegeräte 

®@ Fachliteratur 

@ Service 
Systemtechnik ®@ Schulung 
Vertriebsstelle Karlsruhe: 
Kriegsstraße 164, 7500 Karlsruhe 
=0721-29243 


HEWLETT 
PACKARD 


Mit Hewlett-Packard 
als Vertragspartner 


bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


Kaiserstraße 130, 7500 Karlsruhe 1, Telefon (0721) 172-0 


Fischer 


‚Papier Fischer. 


x commodore 


COMPUTER 


Vertragshändler in Kassel 


Hermann Fischer oHG, 


Rudolf Schwander-Str. 5, 3500 Kassel, 
Tel.: 0561/70087 


SCHLUTER 


electronic. 


ITT 3030 System Berater 


Eckernförder Straße 280 
D-23 Kiel-Kronshagen 
Tel. 0431/54546 


APPLE 
IM G Fıs un: 
Commodore 


MicroGomputer Christ 


OSBORNE 


Rathausstraße 4, 2300 Kiel 1 sHARP 
Telefon (04 31) 963 76 TANDY 


2 commodore 


büro complett 
reese datentechnik 
Rendsburger Landstr. 196-198 


Holstenstr. 65, 2300 Kiel 23 
Tel. 0431/6891277 


SYSTEMHAUS 
Beratung, Programmerstellung, Service 
Microcomputersysteme + Peripherie 
Commodore, Centronics, Olympia, 
i Im: OPE u.a. 
Ihr Fachhändler in Köln: Äußere Kanalstr. 81 : 5000 Köln 30 
7 Tel. (0221) 532381 


Computer 


® Beratung und Verkauf BASIS 


(cz commodore 


® Hard- und Software Systeme [F*) 

®@ Fertigung und Service 

Lindenstraße 77 : 5000 Köln 1 ITT 
Telefon (02 21) 2157 36 


Telex 8 885 365 ruco -Systempartner 


GTO 
{ 'OMPUTER STORE Gesellschaft für Textverarbeitung 
und Büroorganisation mbH, 
Pr} Robert-Perthel-Str. 3, 
GÜRZENICH-PASSAGE 5000 Köin 60, Tel. 0221171005 
Quatermarkt 5 5000 Köln 1 


2 commodore 
© ERS: COMPUTER 


PACKARD 


BÜROBMASCHINEN Büroelektronik 
aun Jürgen Hamann 
5000 Köln 40 (Weiden), Aachener . 
AM RUDOLFPLATZ Straße 184d, Tee \ 


5000 Köln 1 Habsburgerring 9/13 
Ruf (0221) 219171 


90 \29®° 


x 
ot 30 er 


Ck commodore 


COMPUTER 


Martin 


hm | 1 — 


Freiherr-vom-Stein-Str. 1-3 und 
Elgendorfer Str. 49, 5430 Montabaur 
Tel. 02602/2058-9 


Die Welt der 
Mikrocomputer 


Wir führen u.a.: Apple, Altos, Atari, 
Basis, Canon, Centronics, DEC, 
Epson, IBM, North Star 
mit den entsprechenden Peripherie- 
geräten und Programmen. 

Wir bieten: Beratung und Service. 
Das Fachgeschäft in Köln: 


Computerland 


Blaubach 34 - 5000 Köln 1 
Telefon: (0221) 2306 18 


COMPY-SHOP 


Atari/Apple/Epson 
Roentgenhof 18, 5470 Andernach 
Tel. 026 32-4 3508 


(= commodore x commodore 


COMPUTER COMPUTER 


Helmut Proxa GmbH & Co. KG schröter + 
* Beratung « Verkauf « Service « suchanek 
Software « Interface-Entwicklung GmbH 


ultra electronic, Eupener Str. 1, 


= Ostwall 49 - 4150 
5000 Köln #1, Tel. 02211491091 Krefeld 1 - Pf. 2670 - Tel. 02151/33257 


SmpuERt 63 


HEWLETT 
PACKARD 


Mit Hewlett-Packard 
als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


Tel. 02151/64285 


z commodore 


Fabry KG 
Datentechnik 


Hammersteig 1 
8640 Kronach, = 09261/2595 


FOLLOW THE STAR Ye 
u NorthStor ss 


SC-DATENTECHNIK GMBH 
Langenwinkler Hauptstr. 5 
D-7630 LAHR 
Tel. 07821—4990 Telex 754848 


DATA-SERVIGE I Wu: 


Computer-Systeme : Software : Zubehör 
(£ commodore pr computar 


® autorisierter Vertragshändler 
© gut ausgebildetes Fachpersonal Dunn 
e eigene Werkstatt URTRBMn 
e eigene Software-Abteilung 

© zuverlässiger + pünktlicher Kundendienst 


6740 Landau/Pf., Kramstr. 23 
Telefon (06341) 830 72/73 


( 


2 commodore 


COMPUTER 


OBSER((l) 


Büro-Organisation 
8910 Landsberg a. Lech - Telefon 08191/39599 


64 <omputer 


OBSER 


Büro-Organisation 
Robert-Bosch-Straße 1 

8910 Landsberg a. Lech 

Telefon 08191/395 99 

Fachhändler für Commodore 
Olympia - Boss u. Casio-Computer 
Hardware - Software - Beratung 


ei commodore 


Computer-Ring Rheinld. 
Solinger Straße 159 - 
4018 Langenfeld - 
Tel. (02173) 22372 
MICROBAU 8000 — Der Baustellencomputer, Kom- 
aemiängn für das Baugewerbe, Vermessung, Kal- 
ulation, Rechnung, Aufmaß, Plotten 


ROWEKA — Microcomputer — Studio 
SORD x alphatronic # ATARI # Epson & C.itoh 
Beratung — Service — kommerz. Software 
ROWEKA GmbH, Im Herrngarten 1 
5429 Katzenelnbogen 
TELEFON 06486/440, abends 550 


€ commodore 


COMPUTER 


Müller & Höhler 
Industriegebiet 
Offheimer Höhe, 

-| 6250 Limburg-Offheim, 
Tel. (06431) 5574 


Brinkstr. 43 


oo 
MÜRGR ze tmne om 
Datensysteme 'eıeton 0444212516 


= SOFT- und HARDWARE 
SÜSS GMBH 


Rheinhorststr. 16 
6700 Ludwigshafen 25 


Service—Verkauf—Leasing— Wartung 


z commodore 


Moebius 
Ingenieurbüro 


Resselweg 8, 2400 Lübeck, 
Tel. 0451/5942006 


Jessen & Lenz 


Beratung, Programmierkurse, Service, Software j 
Wahmstraße'36, Lübeck, ®'(0451) 7050307705151 


z commodore 


COMPUTER 


feese vr 
datentechnik 
Brockesstr. 69, 

2400 Lübeck, Tel. 0451/43861 


z commodore 


stefan groneberg 
Ausstellung - Verkauf - Service 
Seerauer Str. 40 : 3130 Lüchow 
® 05841-3595 


ne: DSBORNE 
EPSON 
NATIC+EDV 


NEROTAL 73 6200 WIESBADEN 
NATIC TEL 06121/51745 UND 51334 


schappach computer 
6800 mannheim 


s6 37—38 tel. 0621/12662 
WIR FÜHREN 


APPLE ATARI SHARP ITT VC20 mMinIcoMmPUTER 
EPSON AXIOM PAPER TIGER DRUCKER 


WIR BIETEN 
% BESTPREISE + SERVICE%x BERATUNG « SOFT- 
WARE«LIEFERFÄHIGKEIT% ERFAHRUNG..! 


CP-Einkaufsführer 


++ +BASF+ + +BASF+++BASF+++BASF+ ++ 


Sonder-Preise: 8u.5,25” 8u. 5,25 8 u. 5,25” 
Gültig ab 1.9.82 einf. Aufz. dop. Aufz. dop. Aufz. 
(inkl. MwSt.) einseitig 2-D 1-D 
50 Stück ä& 6,10 (6,89) 9,70 (10,96) 7,10 (8,02) 
100 Stück ä 5,95 (6,72) 9,10 (10,28) 6,90 (7,79) 
200 Stück ä& 5,75 (6,49) 8,90 (10,05) 6,70 (7,57) 
500 Stück ä 5,40 (6,10) 8,60 ( 9,71) 6,50 (7,34) 
1000 Stück ä& 4,95 (5,59) 7,90 ( 8,92) 6,20 (7,00) 


Händleranfragen erwünscht — Disketten-Depot kostenlos! 
Platten-Sonderangebot 
BASF 681 Magnetplatten-Kassette (Phönix-Platte) 
per Stück DM 360,— (406,80) 
Kompatibel zu: Nixdorf, Kienzle, Siemens, CDC, NCR, 
HB, CTM, Prime, Wang, Ampex, MDS 
NEU + +NEW + + Fast alle Disketten für 
Textverarbeitungssysteme jetzt lieferbar 


Disketten-Ablage Inhalt 40 Disk. Inhalt 80 Disk. 
8 Zoll-Disk. p. St. DM 75,— (84,75) 118,— (133,34) 
5,25”-Disk. p. St. DM 55,— (62,15) 78,— ( 88,14) 


G-DAS-Datenservice 
Osterburkerstr. 72, 6800 Mannheim 52 
Tel.-Nr. für EILAUFTRÄGE 0621-705625 


° GAUCHIHSTURA 


Computersysteme + Textsysteme 
Vertragshändler für 


[ei commodore 


BMC &sirius 


. Casterfeldstr. 74-76, 68 Mannheim 24 
Telefon (0621) 852045, Teletex 6211912 


ELMPUTER 


N 7,8 und Q 3,8 - Tel. (0621) 12302 od. 104523 


MICROCOMPUTER 


7778 Markdorf - Marienstr. 12 
®@ 07544 - 3058 / Telex 734 628 


VERLAG R. Nedela 


Lighthouse Meppen 
Hans Niemeyer 
Schullendamm 18 

4470 Meppen 

Tel. 05931/1090 


"computer 
deppi« con Pr Canon 


Microcomputer 
Softwareberatung 
Peripherie 
Service 


Hindenburgstraße 12 
7130 Mühlacker 
Telefon: 07041/6052 


Mühlheim/Ruhr 


z commodore 


ICS, Rolf Schüngel 


Individuelle Computer-Software 
Commodore Systemhändler 
Mellinghofer Str. 282-284 

4330 Mühlheim/Ruhr, Tel. 0208/755566 


Heninger Microcomputer 
Landwehrstr. 39 : 8000 München 2 
Telefon (089) 557066/7 


schul2 computer 


Beratung * Verkauf * Kundendienst 


Commodore * Sirius * Osborne 

Hewlett Packard * EDV-Zubehör 

Watanabe * Microcomputer Bauteile 
Literatur 


Schulz Computer 
Schillerstr. 22, 8000 München 2 
Telefon 0 89/5973 30 


Beratung * Verkauf * Kundendienst 


Alphatext * Sirius * BMC if 800 
Commodore * Diablo * Compucorp 
Honeywell Bull * Hewlett-Packard 
EDV-Terminals ** Monitore 
Schulz Bürotechnik GmbH 
Dachauer Str. 192, 8000 München 50 
Telefon 0 89/14 82-0 


SCHWIND 
DATENTECHNIK GMBH 


Ebenböckstr. 4, 8000 München 60, 
Tel. 089-83497 16 


Computersysteme, Drucker, Software 


Ihr C£commodore -Händler in München 
für Hard- und Software 


Heilmeier & Steinberger GmbH 
Bürocomputer 
Leopoldstraße 204, 8000 München 40 
Telefon: 089/3640 18-19 


derpie computer 


Sonderaktion Apple Il, 48 K Europlus, Bildschirm u. 


ein Diskettenlaufwerk DM 5500,— inkl. MwSt. 


Beratung u. Service bei Ihrem Apple-Fachgeschäft 
Hauser GmbH, Gautinger Str. 40a, 8027 Neuried b. 
München, Tel. 089/753061. 


UI 3080 


AUF WACHSTUM PROGRAMMIERT! 
Karl Heinz PRILLER « Micro-Computer 
Varnhagenstraße 13° 8000 München 60 

INN Seieton: (089) 8346365 


@ 


HEWLETT 
PACKARD 


Mit Hewlett-Packard 

als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


schul2 Bürotechnik GmbH 


Dachauer Str.192- 8000 München 50 
Telefon 089/14 82-0 


Ihr Einkaufs-Partner 
wenn es um Microcomputer geht 


APPLE-I!- u. -IIl-Systeme 
COMMODORE — VC= 20 
ATARI 400/800 
BASIS 108 — TI 99/4 A 
EPSON MX 82 FIT — ITOH-NEC 


Beratung — Verkauf — Service 
in unserem Computer-Zentrum 


MICRODEX GmbH 
Tel. 08152/1091 
8036 Herrsching, Mühlfelderstr. 2 


Marketing And Management Operation Service 
Lagerverwaltung ® Buchhaltung 
Adressenverwaltung @ Textverarbeitung 
— Schlüsselfertig — 
Apple, Basis, Altos, CP/M, OASIS 


Organisationsberatung — Branchenlösungen 
Hr. Schmidt, 8028 Taufkirchen/Potzham, 
Wendelsteinweg 6, (089) 6126122 


ab 15.10.82: Putzbrunnerstr. 36 
8012 Ottobrunn, Tel. (089) 6015705 
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HEWLETT 
PACKARD 


Mit Hewlett-Packard 

als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


; ERICH FEUCHT GMBH & CO. 
Waldmeisterstraße 76 
8000 München 45, 
Ruf 089/3842-1 


M 20 
Personal 
Computer 

von Olivetti 

bei: 

BBL-GmbH 


8110 Hofheim b. Murnau, Tel. 08847/6611 


komplett mit Drucker ab DM 11.900,— inkl. MwSt. 
Miete: monatlich ab 279,— inkl. MwSt. 


© 


ie 
Dit 


x commodore 


UOOMPUTER 


Büromaschinen 
Benno Knöbel 


8000 München 2, Dachauer Str. 145, 
T. 0891195502, 8400 Regensburg, 
Brückstr. 4, T. 0941/562494 


@&appie computer 
Neu in München! 


computer 
Fachgeychaäft 


Computer Fachgeschäft GmbH 
Maximiliansplatz 22, 8000 München 2 
Telefon 089/227301, 5021188 


Der deutsche 
TRIUMPH-ADLER 
TRIUMPH-ADLER 


Micro von 
Der deutsche 


Micro von 


Kaut-Bullinger & Co. 
Nockherstr. 2, 8000 München 90 
Tel.: 089/6226-276 


COMPUTER FACHLADEN 


Byte Shop Logitec 


8000 München 2 
Sonnenstr. 25 (Passage) 
Telefon 089-596864 


z commodore 


Computerland 


Briennerstr. 44 
8000 München 
Tel. 089/526205 


(= commodore -Computer 


Autorisierter System- und VC 20-Händler 
für Kreis Wesel und Duisburg 


„suchanek 


Ihr Partner für Büro- 
und Datentechnik 


4130 Moers, Wallzentrum, Ruf (02841) 22827 


CK commodore 


COMPUTER 


Günter Behrens 


Datensysteme 


4400 Münster 
An der Kleimannbrücke 10, 
Postfach 1746, Telefon (0251) 3240 17 


ei commodore 


Moebius 
Ingenieurbüro 


Würen 38, 2350 Neumünster, 
Tel. 04321/71623 


(= commodore 


Büro Averes 
Bentheimer Str. 176 
4460 Nordhorn, Tel. 05921/6836 


|| 
Betriebssystem + Softwarepakete 
Fürther Str. 338 
8500 Nürnberg 


Tel. 09 11/32 90 60 
Telex 622 545 


@ HEWLETT 

pP PACKARD 
Mit Hewlett-Packard 
als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 
winfried mitnacht 
systemberater 


bahnhofstraße 11 
8540 rednitzhemboch 


= 09122/74500 


($PPiz computer Beratung una Varkau 


# Hard- und Softwareentw 
SYSTEME &) 


#% Sonderinterfaces, Industrie- 
steuerungen, 
Meßwerterfassungsanlagen 


# eigene Fertigung und Service 


Solartechnische Gesellschaft m.b.H. 
Roritzerstr. 28, Tel. (0911) 334835 
8500 Nürnberg 90, Postf. 910349 
Vertrieb: Telefon (0911) 37023 


Schuster z Walther 
alphalronic 


Der Deutsche Micro. 
Bei uns. 
Innere-Cramer-Klett-Str. 4-8 
8500 Nürnberg 
Tel. 09 11/53 34 01 


COMPUTERSYSTEME 
FÜR BÜRO UND INDUSTRIE 
WISSENSCHAFT UND SCHULE 


E. Barthelmeß 


(__HarD- und SOFTWARE - 


BERATUNG SERVICE zusenör ) 


(< commodore - Computer für Büro 
— Industrie — Wissenschaft und Schule 
— Professionelle Software — Techn. Kundendienst — 
8500 Nürnberg 90, Roritzerstr. 22, Tel. 0911/397272 


HEWLETT 
PACKARD 
Mit Hewlett-Packard 

. als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


Wieland-Löw GmbH 
Außere-Further-Str. 4a 
8501 Wendelstein 
Tel.-Nr. 09129/80 15 


K% 


Video-Genie, Atari, NEC PC 8000, Sharp 
VC-20, Drucker und Monitore für alle Systeme 


MICROPOINT Electr. GmbH, Werderstr. 18a, 
8500 Nbg. 20, (0911) 537440, Mo—Fr 10— 18.00. 


[ei commodore 


ORGA PLUS 


DATENVERARBEITUNG G. Gailer KG 
Fürther Straße 54-56, 8500 Nürnberg 80, 
Tel. (0911) 268646, Werftstraße 6, 
8400 Regensburg, Tel. (0941) 55431 


Sicher ist besser. 


San Data GmbH 
Unternehmensberatung 
Micro Computer Vertrieb 
Schafhofstr. 10 

8500 Nürnberg 10 

Tel. 0911/529190 


Autorisierter 
Vertragshändler für 


rpic computer TExAs INSTRUMENTS 
Drucker: Oki, Kienzle, Epson 


Umfangreiche Standard-Software 
Individual-Programmierung 


x commodore 


BKS Beratung 
und Software GmbH 


Pirkheimer Str. 50 
8500 Nürnberg, Tel. 0911/362939 


BASIS - Apple - Commodore - Videogenie - div. Drucker 
Kommenderiestr. 120 : 4500 Osnabrück - Tel. (0541) 827 99 


Dielingerstr. 30 
4500 Osnabrück 
Tel. (0541)29864 


RS 
Ss EPSON (£eommodore ATARI® 


Centronics ggerpie computar 


Zeitschriften, Fachbücher 
Beratung und Service 


ei commodore 


COMPUTER 


NORBERT 

STELLBERG 

Blindenaaf 36, 5063 OVERATH 
Tel. 02206/6644 


z commodore 


" COMPUTER 


Computer Centrale 
Apple, Commodore, Tandy, 
Peripherie, Software, EDV-Zubehör 
4350 Recklinghausen 

Douaistr. 1, Dortmunder Str. 

Tel. (02361) 45708 


z commodore 


Beratung - Service » Information 


Bürotechnik Favier 


Rendsburger Str. 47 
2374 Fockbeck/Rendsburg 
Tel. 04331-62846/62857 


ve...“ 
IBM Personal-Computer 


Vertr. durch: Karl Kucera, 
EDV-Beratung + Vertrieb, 


Hans-Reyhing-Straße 16, 
7410 Reutlingen, Tel. (07121) 23542 


(= commodore 


MAIER + PARTNER 


MAUERSTR. 8 
7410 REUTLINGEN 
Tel.: 07121/36270, 07433/6598 


24-STUNDEN-SERVICE 


Georg Mylius 
Computersysteme GmbH 


Lessingstr. 75 : 8200 Rosenheim 
Telefon (08031) 82792 


zenedy, ELEKTRONIK GMBH 


Ihr Fachhändler in 
Hard- und Software für 


® 
® 
® 
® 
"commodore ® 
COMPUTER : 
aa 

8200 Rosenheim, Am Salzstadl 17, Tel. 08031/36625 & 
....u.0.....,........... 


2 commodore 


Computer Organisation GmbH, 
Saarbrücken, Stengeistr. 3, T. 0681/52035-36 


2 commodore 


COMPUTER 


BDS 
Büro + Datensysteme GmbH 


Fronbergstr. 4, 8460 Schwandorf 
Tel. 09431/20478 
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& commodore 


COMPUTER 
auf Wachstum programmiert 


Ihr Hard- u. Software-Partner — 


SIEMAG Rechenzentrum GmbH 
5902 NETPHENISIEG : Te. 


x commodore 


COMPUTER 


Srhellkammer 


7700 Singen, Freibühlstr. 21-23, 
Tel. 07731/65063, Tx.: 0793716 


DeCoM FUTTER 


Laden 


TANDY APPLE  ATARI 
OLYMPIA  CENTRONICS PLOTTER „, \ 
LAUFWERKE MONITORE DISKETTEN Auunperialer Str. 58 


g 
INDIVIDUALSOFTWARE INTERFACES Tel. (02122) 51637 


(= commodore 


COMPUTER 
Hinrichs 


büro-systeme 
Verdener Straße 15a, 
3043 Schneverdingen, Tel. (05193) 7193 


alphalronic 
3030 


Hardware 
Software 
Fachberatung 


Organisation 


Schulung 

Kunden- 

(nr bDierbrauer 
+ncgel 

Das große Haus der Bürowirtschaft 

Breitwiesenstr.5, 7000 Stgt.80, Tel.0711/78 62-1 
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ATIE 


Arlt Elektronik. 7000 Star 
Katharinenstraße 22. Fernruf 0711: 


= Computer Tandy 
MICRO- COMPUTER - STUDIO 


Ludwigstr. 87 A : 7 Stuttgart 1 - Tel. 00711-612252 


mm electronic 


Michael Matrai - > z 20 - 7000 Stuttgart 80 


HEATH 


Microcomputer 
Peripherie 
Service 


N 


A Warner Commun 


= 0711/7 715 6775 


Olympia Boss 
Tandy-TRS-80 
LNW 80 Color 
Heath/Zenith 89 
Osborne Computer 
Komplettsysteme : Sonderzubehör 


HALLER & TIETZE GmbH 
Fachgeschäft für Computer 
und DV-Organisation 
7000 Stuttgart 1 - Tel. (0711) 293792 
Leuschnerstr. 16 (Berliner Platz) 


z commodore 


COMPUTER 


MAIER + PARTNER 


KRIEGERSTR. 13 
7000 STUTTGART 1 
Tel.: 0711/296573 


24-STUNDEN-SERVICE 


HEWLETT 
@ PACKARD 
Mit Hewlett-Packard 


als Vertragspartner 


bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


KU /BLER ai h 
Silberburgstr. 145 


NIK Tel. 07 11/61 0651 


alphalronic @feppie [IE zackans 
LEHR 


Micro Computer 


PER. Trier - Viehmarktplatz 1 - Ruf45025 


| NE) NovoComp 
Datensysteme GmbH 
Entwicklung Moderne Computer-Lösungen 


Beratung 
Schulung „Computer-Seminare 
Vertrieb Unternehmensberatung 


HEWLETT 
Ausstellung Programmierkurse LO Peer 


5500 TRIER : = 0651-42244 ..- 472569 
Walramsneustr. 9 (Parkhaus Pferdemarkt! | 


(= commodore 


m f 
Computer Organisation GmbH, 
Zuckerbergstr. 21, 5500 Trier, T. 0651/44077 


Computer Point 
«ri - Tandy - TRS 80 - 
Commodore -Hardware - 

Software - Service - 

Schulung - kompl.Systeme - 

Datenträger - Maxell - BASF 


Reutlinger Str. 62, 7400 Tübingen 
Tel. (070 71) 35555 


Dipl.-Ing. Klaus |. Rings 
Small Business Service 
Postfach 1851, 4750 Unna 


Personal Computer 


H.-U. Fischer Computersysteme 
Senlieb-Daimler Sir. 7 
-Villingen 
_. Telefon (0 7721) 70046 


Vertragshändler - Entwicklung von Sondersystemen 


Partner er > Sirius 


Computer Bauknecht - Rottweilerstr. 10 - 7230 Schramberg 
- Tel. 07422/6012 - 

Harald Maier - Text und Datensysteme - Gnädlingstr. 5 - 
Tel. 07721/70322/(07720) 35739 


Hard- und Software für Freiberufler, Klein- 
und Mittelbetriebe, Handwerk. 
Schlegel Software GmbH, 
Mutzenbühlstraße 13, 

7730 VS-Schwenningen, 

Telefon (0 77 20) 3 71 74. 
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COMPUTER 


H. Maier, Ing. grad. Datensyst. GmbH 
Gnädlingstr. 5, 7730 Villingen-Wei- 
lersbach, Tel. 07721/70322 

Computer Bauknecht 

Rottweilerstr. 10, 7230 Schramberg, 
Tel. 07422/6012 
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Hardware 


Welche Tastatur 
hätten Sie denn gerne 


-DIN oder ASCII? 


Deutsche DIN-Tastatur, SM-Tastatur, Qwerty, Stan- 
dard ASCI, DIN-Standard, Amerikanisch, DIN 2137 
— was darf es sein? Die Verwirrung bei den Anga- 
ben eines Tastaturtyps ist groß. Warum werden so 
viele unterschiedliche Angaben gemacht? Welche 
Tastaturen sind zum Beispiel in DIN 2137 beschrie- 
ben und was wird in dieser Norm festgelegt? Dem 

Anwender wird schon die Auswall eines Systems 
aus dem großen Angebot an Personal Computern 

nicht leicht gemacht. Sucht er dann noch nach ei- 

nem System mit einer bestimmten Tastatur, so ist 
die Wahrscheinlichkeit groß, daß er durch das 

Angaben-Wirrwarr in den unterschiedlichen Pro- 

duktbeschreibungen schnell in Bedrängnis gerät, 
wenn nicht zusätzlich aus einer Abbildung der Ta- 

statur die Belegung der Tasten erkennbar ist. 


usätzlich zu den Tasten für die 
Z verschiedenen Zeichen (bei- 

spielsweise Ziffern oder Buch- 
staben) ist oft eine mehr oder weni- 
ger große Anzahl an Funktionsta- 
sten erforderlich, mit denen zum 
Beispiel der Cursor auf dem Bild- 
schirm gesteuert werden kann. 

Bei frei belegbaren Funktionsta- 
sten kann der Benutzer über die 
Software festlegen, was sie bewir- 
ken sollen. Das ist vor allem für je- 
ne Anwender nützlich, die ihre Pro- 
gramme selber schreiben oder 
sich individuelle Programme 
schreiben lassen. Werden Sonder- 
zeichen benötigt, die im üblichen 
Zeichensatz nicht enthalten sind, so 
können diese Tasten mit solchen 
Sonderzeichen belegt werden. 

Eine andere Art frei belegbarer 
Tasten sind die sogenannten Soft- 
keys. Ihre Funktionen sind vom je- 
weiligen Programm abhängig und 
werden softwaregesteuert jeweils 
in der untersten Bildschirmzeile an- 
gegeben. 

Die meisten Tastaturen haben zu- 
sätzlich einen sogenannten Zehner- 
block, ein »separates Tastenfeld für 
numerische Eingabe«, das auf dem 
Keyboard von den anderen Tasten 
abgesetzt ist. Dieses Tastenfeld für 


Zahleneingabe wird vor allem von 
jenen Anwendern geschätzt, die 
täglich größere Zahlenmengen ein- 
zugeben haben. 

Es gibt Tastaturen, bei denen auf 
einem begrenzten Tastenfeld 
durch mehrfache Belegung von Ta- 
sten viele Funktionen und Zeichen 
untergebracht sind beziehungswei- 
se sich unterbringen lassen. Am 
bekanntesten ist wohl die Doppel- 
belegung bei der Groß- und Klein- 
schreibung, die durch Umschalten 
erreicht wird. Olivetti gibt dem Be- 
nutzer sogar die Möglichkeit, die 
Tasten des M20-Computers mit bis 
zu vier verschiedenen frei wählba- 
ren Funktionen zu belegen. Doch 
hier stellt sich auch die Frage der 
Beschriftung der multifunktionalen 
Tasten. Auf den Tastenkappen las- 
sen sich zwei, bestenfalls drei Zei- 
chen, anbringen. Doch wie und wo 
merkt man ‚sich beispielsweise, 
welches Zeichen in Verbindung 
vielleicht mit »Shift« ein neues Zei- 
chen erzeugt? Die Dreifach-Bele- 
gung einer Taste verursacht kaum 
Schwierigkeiten bei der Bedie- 
nung, wenn die Aufteilung der Be- 
legung sinnvoll ist. 

»Für das Problem der Beschrif- 
tung gibt es mehrere Lösungsansät- 


Bild 1. Ercomp 100 ist eine Spe- 
zialtastatur für das Bildschirmter- 
minal VT 100 von Digital Equip- 
ment. Zusätzlich zur üblichen 
VT100-Tastatur sind 178 Funk- 
tionstasten vorhanden. Eine Son- 
dertaste könne bis zu 16 Zeichen 
aussenden, verspricht der Anbie- 
ter. Bild: Ercomp 


Deutsche Schreibmaschinen- 
tastatur nach DIN 2137 Teil 1 


Bild 3. Deutsche 
Tastatur für Dateneingabe 
nach DIN 2137 Teil 2 


JEERBEEHSEKEIR 
SID EIDIOIIOIEISIH 
A 1H 


Bild 4. Internationale Tastatur für 
Dateneingabe nach DIN 2137 Teil 3 


SDEIBODAGIE 
REINE 


ze«, erläutert Tilman Traut, Ver- 
kaufsleiter von Eurokey. »Beispiels- 
weise kann man mit einer Folie ar- 


beiten, die an die Taste geklebt 
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wird. Diese bietet sich insbesonde- 
re dann an, wenn es sich um relativ 
viel Text handelt. Vieles läßt sich 
nicht mehr vernünftig lesbar auf 
der Tastenkappe unterbringen. Da- 
her haben wir auch eine Tasten- 
kappe entworfen, die mit einer ent- 
sprechend bedruckten Folie be- 
klebbar ist. Eine andere Möglich- 
keit bieten Tasten mit Schrifteinla- 
gen. Hier können beschriftete Zet- 
tel unter die Tastenkappen gelegt 
werden.« 

Bei Ercomp wurde eine Spezialta- 
statur für das Bildschirmterminal 
VT100 von Digital Equipment ent- 
wickelt (Bild 1). Bei diesem Key- 
board wurden zusätzlich zum übli- 
chen VT100-Tastenfeld 178 Funk- 
tionstasten zur Verfügung gestellt 
— insgesamt umfaßt diese Tastatur 
271 Tasten(!). Weiterhin bietet man 
spezielle Programmiertastaturen 
für verschiedene Sprachen an, et- 
wa für Basic, Cobol, Fortran oder 
Pascal. Eine Tastatur eigens für das 

Textverarbeitungsprogramm 
Wordstar plant man bei Rafi herzu- 
stellen, und eine Version speziell 
für  Bildschirmtext-Anwendungen 
(Btx) ist keine Attraktion mehr. 

Vom »Keyboard-Dschungel« war 
einmal in einer amerikanischen 
Fachzeitschrift die Rede. Tatsäch- 
lich ist es für den Anwender oft 
nicht leicht, die für ihn passende 
Tastatur aus der Ängebotsvielfalt 
herauszufinden. »Ich meine, es wä- 
re eine gute Sache, wenn es bei- 
spielsweise für den Osborne 1 für 
wichtige Programmiersprachen 
oder Programme wie MBasic, Su- 
percalc, Wordstar oder andere, 
spezielle Tastaturen gäbe«, schlägt 
Traut vor. Wird es gar einmal 
»Wechseltastaturen« geben wie 
Wechselobjektive für Kameras; für 
jeden Zweck das Richtige? 

Für den Anwender ist es biswei- 
len schwer genug, aus Prospektan- 
gaben eindeutig zu erkennen, um 
welchen Typ es sich überhaupt 
handelt, wenn nicht gerade eine 
Abbildung vorhanden ist. Einige 
Beispiele zu dem Angaben-Wirr- 
warr »Tastatur-Typ« wie sie sich 
bei einer Umfrage zu einer Markt- 
Übersicht ergeben haben, verdeut- 
lichen diese Problematik: 

— DIN mit deutschen Sonderzei- 
chen und separatem Zehnerblock 
— Deutsche DIN-Tastatur 

— IBM oder ANSI 

— Schreibmaschine 

— Schreibmaschine mit Umlauten 
— Deutsche Tastatur mit eigenem 
Rechner 


70 omputgt 


— ASCII mit Zehnerblock, Edit und 
Funktionstasten 

— Standard ASC Tastatur 

— Schreibmaschine nach DIN 

— deutsch, DIN-Standard, separa- 
ter Zehnerblock 


"— Standard 


— Standard ASCH 
— Schreibmaschinentastatur, US- 
Norm 
— Qwerty (schreibmaschinenähn- 
lich) 
— Amerikanisch 
— Englisch 
— nach DIN 2137 

Woran liegt es, daß so viele un- 
terschiedliche Angaben gemacht 
werden? Gibt es wirklich so viele 
Variationen? Ist mit Standard-ASC- 
Tastatur vielleicht eine ASR ge- 
meint (diese gibt es nämlich) oder 
hat man bei ASCII nur die beiden I 
vergessen? 


Die Angabe DIN-Tastatur reicht 


allein nicht aus 


Der Normenausschuß des Deut- 
schen Instituts für Normen e.V. hat 
unter DIN 2137 die Tastenbelegung 
mit den Schriftzeichen festgelegt. 
Diese Vorschrift besteht aus drei 
Teilen: 

D DIN 2137 Teil 1 beschreibt die 


Deutsche Schreibmaschinentasta- 
tur (Bild 2), 

D DIN 2137 Teil 2 hat die Deutsche 
Tastatur für Dateneingabe zum Ge- 
genstand (Bild 3) und 

DO DIN 2137 Teil 3 gibt die Belegung 
einer Internationalen Tastatur für 
Dateneingabe (Bild 4) an. 

Die Angabe »nach DIN 2137« 
reicht also nicht aus, um eindeutig 
den Tastatur-Typ bestimmen zu 
können. Ebenso erweckt die Änga- 
be »Schreibmaschinentastatur mit 
Umlauten« den Eindruck, es gäbe 
noch eine andere Version ohne 
Umlaute. Der Typ, der nach DIN 
2137 Teil 2 beschrieben wird, be- 
sitzt ebenso Umlaute wie der nach 
Teil 1 und auch die Belegung der 
Alpha-Tasten ist identisch. Nur han- 
delt es sich im Teil 2 um eine Aus- 
führung für Dateneingabe. Die Ver- 
sion nach DIN 2137 Teil 3 hat eine 
schreibmaschinenähnliche Tasten- 
belegung. Hier sind bei den Alpha- 
Tasten gegenüber der Schreibma- 
schine »nur« X und Y vertauscht 
und die Umlaute durch Klammern 
ersetzt. Die Belegung der dritten 
Tastenreihe lautet Qwertz bei der 
in Teil 1 und 2 beschriebenen, und 
Qwerty bei der in Teil 3 genormten 
Version. Diese Angabe wird relativ 
oft benutzt. Mit der Bezeichnung » 


Bild 5. Die abgebildeten Tastaturen verwenden mechanische Zwil- 
lingskontakte. Die Angebotspalette reicht von der passiven Tastatur 
ohne Ansteuerelektronik über eine Ausführung mit Datenbusschnitt- 


stelle bis zur mikroprozessorgesteuerten Version. 


Bild: Sasse 


für kleine 
Computer. 


Kontron Computerperi- 
pherie vertreibt über den 
Fachhandel diese seriellen 
Punkt-Matrix-Drucker. 
Damit Sie schnell und pro- 
blemlos Ihren Personal Com- 
puter so richtig „unter Druck 
setzen‘ können. Für alle 
Modelle der Microline-Serie 


gilt: Microline 80 
® Große Auswahl an 80 Zeichen/s, 


Schnittstellen, wie Cen- 40,80 und 132 Zeichen/Zeile, 


tronics parallel, V.24/RS 96 ASCII-Zeichen, 
232 C (Prozeduren: DTR, 64 Grafikzeichen. 
STX/ACK, XON/XOFF), 
Current Loop, IEC (IEEE) 
etc. 

Lange Kopf-Lebensdauer 
(200 Mio Zeichen) 
OCR-A- (außer Modell 80) 
und Etikettendruck 
Preiswert 

Zuverlässig 

Wartungsfrei 


Microline 83 A 


120 Zeichen/s, 

Bidirektionaler Druck, 

136 Zeichen/Zeile, 9 Zeichensätze, 
Grafik, Vertikaltabulator. 


Microline 82 A 

120 Zeichen/s, 

Bidirektionaler Druck, 

40, 80 und 132 Zeichen/Zeile, 
9 Zeichensätze, Grafik. 


Microline 84 
200 Zeichen/s (Normaldruck), 
50 Zeichen/s („Schönschrift‘‘), 
Proportionalschrift, 
6 verschiedene Schriftgrößen, 
Ladbare Zeichensätze, 
Vollgrafik, 
Autom. Einzelblatteinzug (Option). 


COMPUTERPERIPHERIE GmeH Ein Microline-Fachhändler ist bestimmt in Ihrer Nähe: 


| 
| a4 KONTRON Testen Sie diese großartigen Drucker. 
| 


Hanseatischer 
Computerservice GmbH 
Luruper Hauptstraße 256 
2000 Hamburg 53 

Tel. (040) 835283 


Walter Kluxen 
Nordkanalstraße 52 
2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 24890 


Computer & Art 
Hamburger Straße 43 
2000 Hamburg 76 
Tel. (040) 291318 


Retron GmbH 
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Günther Plag & Martin Fehrenbach Retron GmbH 
Durlacherstraße 40 Luitpoldstraße 23 
7500 Karlsruhe 41 8033 Krailling 

Tel. (0721) 481504 oder 481648 Tel. (089) 8595811 


Gottlieb-Daimler-Str. 7 


Hans Uwe Fischer & Partner Kaminski Datentechnik Medizin + EDV 


Bahnhofstr. 15 
8190 Wolfratshausen 
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KENDA Comp. Vertriebs. GmbH San Data GmbH 


Schafhofstr. 10 
8500 Nürnberg 10 
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Werden Sie SEIKOSHA Fachhändler! 


Es istihr Gewinn, daß der Trend zuLow-Cost-Druckern mit Qualität geht. 


Graphik-Drucker Graphik-Drucker 15 5% Graphik-Drucker 
GP-100A zo GP-100VC 5 GP-100DB 


Für Anwender, die kleine Mikroprozessor- Für Anwender von Commodore VC 20 Für Anwender von Sharp MZ-80B Personal- 
systeme oder Home-Computer besitzen. Computern. Problemlos anschließbar. Computern. Problemlos anschließbar. 


Werden auch Sie SEIKOSHA-Fachhändler! 


D 
Sprechen Sie mit uns. Rufen Sie uns unter 040/6 30 50 67 an. 
Oder schreiben Sie uns, und wir schicken Ihnen 
das ausführliche Informationspaket unverbindlich zu. 
microscan GmbH 


Überseering 31 - Postfach 60 17 05 


Telefon 0401620 50 67 - Telex 02 13 288 Ihr Partner für Computerperipherie 


GMD 110 A: 
(SGARDENA Sen 


„Machen Sie ) 
Modulare Drucker Eindruck mit unserem 


Ausdruck” 


ORGATECHNIK 120 cps, 132 Zeichen/Zeile, 10 Schriftarten, Einzug für 3 Papierarten, 


KÖLN ‚82 Abschneideeinrichtung, automatischer Einzelblatteinzug. 
& 4.INTERNATIONALE Empfohlener Verkaufspreis ab DM 2.100,- plus MwSt. 
BÜROMESSE GARDENA Printer-Plotter-Systeme GMD 


re Ne re) Est - benutzerfreundlich durch patentes Papierhandling 
- servicefreundlich durch modularen Aufbau 

26.-31. Oktober 1982 - applikationsfreundlich durch funktionierende Schnittstellen 
- budgetfreundlich durch günstigen Preis 

Halle 10, OG Sprechen Sie mit uns. Dre WÄR 

Stand Nr. 19 GARDENA r 7907 Niederstotzingen 
Präzisionstechnik GmbH Telex 714810, Ruf (07325) 151 


praxisnah 
anwenderfreundlich 
Wir programmieren alles, selbst das Wort »UNMÖGLICH« 


fachgerecht 
professionell 


BCA-Anwendungen bringen Ihren Computer in Schwung! 


Für ITT 3030, Rank Xerox 820, HP 125, IMS, Altos, Heath Zenith, Langer, Salota, Dynabite, DeTeWe, RC-Computer, 
Orange Data, Basis 208 und weitere Micro-Computer unter CP/M, MP/M, MP/MII, Turbodos usw. 


Fordern Sie unsere Produktinformation an! 


Deutschland Österreich Schweiz 


BCA GmbH Logic-Data GmbH Inter-Pebit AG 
Büro-Computer-Anwendungen Hoher Platz 53 Hauptstraße 48 
Stegener Weg 8, 8084 Inning a.A. A-9400 Wolfsberg CH-9400 Rorschach 
Tel. 08143/1001 Tel. 04352-4273 Tel. 071-419211 
Telex 527985 pebit d Telex 49239 fedcon a Telex 71396 inpe ch 
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Bild 6. 
»Kontaktlose« Tastatur nach 


BER Hall-Eßekt-Prinzip für Fernschreiber (TTY). 

Das Tastenfeld ist nach ASR 33 aufgebaut und verwendet den ASCI- 
Code nach DIN 66003. Uber zwei serielle Schnittstellen (20 mA oder 
V.24) können die Informationen mit einer Baudrate zwischen 50 und 


Qwerty meint man auch häufig eine 
amerikanische Ausführung, die 
nach DIN (Teil 3) eine »internationa- 
le für Dateneingabe« wäre. Ist das 
nun eine Schreibmaschinentastatur 
ohne Umlaute? Amerikanisch? In- 
ternational? Alles klar oder doch 
Keyboard-Dschungel? 

Die Bezeichnung ASCII-Tastatur 
sagt nichts weiter aus, als daß die 
Codierung entsprechend dem 
ASCII-Code (DIN 66003) erfolgt. 
Man kann sagen, daß rund 95 Pro- 
zent aller Tastaturen eben solche 
»ASCII-Tastaturen« — also ASCII- 
codiert — sind. Einen Unterschied 
gibt es nur in der Tastenbelegung: 
Beispielsweise ist für die Taste, die 
im Teil 1 und 2 der DIN-Norm mit 
dem Umlaut »U« belegt ist, im Teil 3 
ein »Commercial at« (Klammeraffe 
= @) vorgeschrieben. 


Normierung muß sein 


Nicht genormt ist die Steckerbe- 
legung einer Tastatur. Diese kann 
unterschiedlich sein, auch wenn 
die Tastenbelegung identisch ist. 

Was die Kennzeichnung der Ta- 
sten, ihre Anordnung und die Ta- 
stenmittenabstände betrifft, hier 
gelten die Festlegungen gemäß 
DIN 2112 und 2127 für die Deutsche 
Schreibmaschinentastatur und DIN 
2139 für die Deutsche und Interna- 
tionale Tastatur für Dateneingabe. 
Die Vielfalt der unterschiedlichen 
Tastaturtypen, erlaubt den Gedan- 
ken, es gäbe vielleicht gar keine 
Norm. 

Wie notwendig aber eine Nor- 
mierung ist, zeigt sich, wenn wir 


9600 ausgegeben werden. si: Rati 


daran denken, daß wir einmal ge- 
lernt haben, Schreibmaschine zu 
schreiben — entweder im Zehnfin- 
gersystem oder Zweifinger-Such- 
system. Dieser kleine Unterschied 
verursacht eigentlich keine sonder- 
lichen Probleme, was die Bedie- 
nung der Tastatur betrifft — wenn 
von der Eingabegeschwindigkeit 
einmal abgesehen wird. Man stelle 
sich jetzt vor, es gäbe keine ge- 
normte Tastenbelegung (eder Her- 
steller würde also seine Tasten will- 
kürlich anordnen können). Der Be- 
nutzer mit dem Zehnfinger-System 
liefert dann Fehler am laufenden 


Bild 7. Grundanordnung von Bi- 
närtastaturen für beidhändige Be- 
dienung entsprechend der Norm 
CP 19-82 


Band, und der Anwender des 
Zweifinger-Suchsystems sucht sich 
zu Tode. Wie sollte man denn beim 
Wechseln auf ein anderes Rech- 
nersystem die Position der einzel- 
nen Tasten wissen, wenn sie nicht 
bei allen Tastaturen gleich ange- 
ordnet wären und man nicht die 
Möglichkeit hätte sie auswendig zu 
lernen? (ku) 
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DIE 


VC 20 


SENSATION 
RAM Erweiterung um 


64AK 


Byte in einem Modul! 


Einfach in den Expansionport Ihres 
VC 20 einstecken. Kein Eingriff ins 
Gerät oder gar Lötarbeiten erforder- 
lich. Sofort betriebsbereit, Stromver- 
sorgung (ca. 180 mA) erfolgt vom 
Computer. ROM-Module können wei- 
ter benutzt werden. 


Der Preis für dieses Supermodul: 


398,— DM 


Händleranfragen erwünscht! 


Microcomputersysteme 
Ingeborg Strie 

Schulweg 28b, 2831 Schwaför- 
den, Telefon (04277) 516 


OKI MICROLINE 80 


Matrixdrucker mit 80 Z./Sek. Einzel- 
blatt u. Endlosformular, jetzt mit Zei- 
chensätzen und Interfaces für VC 20 
und Sharp MZ-80 A. Preis komplett an- 
schlußfertig 1195,— DM 


NEC PC 8023 B-C 


Spitzenleistung zum Superpreis! 

Der Universaldrucker für alle Mikro- 

computer 

— vier Schriftarten, umfangreicher 
Tabulator, Unterstreichen, Fett- 
und Proportinalschrift 
Plottmode mit 160 mal 144 Punk- 
ten/Zoll, Linefeed vor und zurück 
1000-Zeichen-Druckpuffer und 
100 Zeichen/Sekunde für kurze 
Wartezeiten 
diverse Zeichensätze schaltbar 
Preis mit Centronics-Schnittstel- 
le DM 1795,—, mit Interface nach 
Wahl DM 1995,— 


Preissturz bei Datenmonitoren! 


Daten-Display-Monitor 

DD-1112 (grüne Anzeige) 

DD-1212 (orange Anzeige) 

12” (31 cm) Datensichtgerät im leich- 
ten Kunststoffgehäuse. Gestochen 
scharfe Text- und Grafikdarstellung 
durch 15 MHz Bandbreite und Anti- 
Reflex-Atzung. Eine echte Alternative 
zum umgebauten Fernsehgerät. 


Der Sensationspreis: 


298, — DM incl. MwSt. 


Ergonomie: 
4 Personal Computer 
im Vergleich 


Die ergonomische Gestaltung der Ein-/Ausgabeein- 
heiten von Mikrocomputersystemen gab bisher im- 
mer noch berechtigten Anlaß zu massiver Kritik. 
Doch blieben die Forderungen der Anwender nach 
an den Benutzer angepaßten Geräten nicht ganz 
ohne Wirkung. Welche ergonomischen Aspekte 
berücksichtigt werden sollten, wird im folgenden 
beschrieben. Außerdem werden die Ergebnisse ei- 
nes am Institut für Arbeits- und Sozialforschung in 
Berlin durchgeführten Vergleichstestes bezüglich 
der Ergonomie von Mikrocomputersystemen erläutert. 


Br 


sich der Normenausschuß »In- 

formationsverarbeitung«mitder 
Normung von Bildschirm-Arbeits- 
plätzen. Es hat sich die Erkenntnis 
durchgesetzt, daß eine zufrieden- 
stellende Gestaltung des Arbeits- 
platzes nur dann möglich ist, wenn 
der Gerätehersteller sein Produkt 
ergonomisch gestaltet hat. Die Ziel- 
gruppe der Normungsarbeit waren 
DV-Hersteller (DV = Datenverar- 
beitung), da man annahm, daß nur 
deren Produkte am Arbeitsplatz 
Verwendung fänden. 

Bereits wenige Monate nach An- 
kündigung des ersten »Home-Com- 
puter« war jedoch schon eine An- 
wendung an einem Arbeitsplatz 
realisiert. Welch stürmische Ent- 
wicklung die dann folgenden Pro- 
dukte durchgemacht haben, konn- 
te man in der einschlägigen Presse 
verfolgen. 

Wir haben das erste Produkt, das 
auf den Markt kam für den eige- 


5 eit etwa zehn Jahren beschäftigt 


Vier Mikrocomputersysteme stellen sich einem Ergonomie-Vergleichstest: IBM Personal Computer (links 
oben), cbm 8000 (rechts oben), Apple III (links unten) und Sirius 1 (rechts unten). 
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Tabelle 1. Vergleich ergonomisch günstiger Bild- 


schirmgestaltung mit den in Regelwerken enthal- 
tenen Empfehlungen. Die Quellen der Angaben in 


der mittleren Spalte sind »Sicherheitsregeln für 
Bildschirm-Arbeitsplätze« und DIN 66234 (z.T. 


noch Entwurf). Die Angaben rechts stammen aus 
dem Buch »Bildschirmarbeitsplätze« Cakir, Hart, 


Anforderungen DIN-Empfehlungen Ergonomisch günsti- 
bzw. Sicherheitsregeln ge Gestaltung 
hoher Kontrast Minimum 3:1 wie DIN 
zwischen Zeichen Optimum 6:1 bis 10:1 
und Hintergrund (Negativ-Darstellung) 
besser als 1:3 (Positiv- 
Darstellung) Stewart, 1980) 


Zeichenraster min. 5x 7 
Punkte 


echte Oberlängen auch 
für Großbuchstaben (A, 
O0, U) 

echte Unterlängen für 
Kleinbuchstaben 


Breiten-/Höhenverhält- 
nis 0,5 bis 0,7, opt. 0,7 


Zeichenhöhe mind. 2,6 
mm sonst 0,0052 ° 
Sehabstand, keine obe- 
re Grenze 

Strichdicke nicht defi- 
niert 


gute Zeichengestalt 


möglichst keine Hellig- 
keitsunterschiede zwi- 
schen waagerechten 
und senkrechten Stri- 
chen und Punkten 


nur eine Zeichengröße 


nen Gebrauch gekauft. Positiv 
überrascht waren wir eigentlich 
nur vom relativ niedrigen Preis. 
Dieses Gerät war mehr oder weni- 
ger ein Flickwerk aus einer guten 
Zentraleinheit, einem Fernseher so- 
wie einem Kassettenrecorder in bil- 
ligster Kaufhausqualität und zusätz- 
lich einer »Kindertastatur«, alles in 
einem Gehäuse vereinigt. Der 
Drucker, auf den wir lange warten 
mußten, war nicht preiswert, son- 
dern nur billig. 

Dieser Zustand änderte sich sehr 
schnell, als man merkte, daß der 
eigentliche Markt für diese Geräte 
in der professionellen Anwendung 
besteht. Als erstes verschwand die 
»Kindertastatur«, danach der Kas- 
settenrecorder. Der Mikrocompu- 
ter entwickelte sich innerhalb kür- 
zester Zeit zu einem brauchbaren 


Arbeitsmittel, wenn man seine 
Hardware-Ausstattung berücksich- 
tigt. 

Angesichts des Preisunter- 


schieds — mancher Mikrocompu- 
ter kostet weniger als ein Terminal 
— mußte man die Qualität der Peri- 
pherie, insbesondere des Bild- 
schirms und der Tastatur, im Hin- 
blick darauf kritisch überprüfen, 
ob man realistischerweise anneh- 
men kann, daß die ergonomischen 


wie DIN, jedoch mind. 
7x9 Punkte 


Punkte verschmelzen 
zu Strichen 


ausreichender 
Zeilenabstand 


Entspiegelung 


Breiten-/Höhenver- 
hältnis etwa 0,7 


wie DIN, jedoch obe- 
re Grenze bei5x7 


mind. 1 Rasterpunkt 
bzw. 15% der Zeichen- 
höhe 


keine quantitativen An- 
gaben: keine Sprays, 
keine Hilfsmittel, die die 
Zeichenschärfe vermin- 
dern 


Entspiegelungswirkung 
durch Positiv-Darstel- 
lung anstreben 


ca. 100% der Zeichen- 
höhe 


Wertung nach Änwen- 
dungsgebiet 


wie Sicherheitsregeln 


Punkten bei 3,3 mm 
Störungsfreiheit 


(Flimmern, Bildstabi- 
lität) 


Strichdicke ca. 12% 
der Zeichenhöhe, 
möglichst unabhängig 
von der Kontrastein- 
stellung 


keine Unterschiede 
Umweltabhängigkeit 


möglichst mehrere 
Zeichensätze zwecks 
Codierung der Infor- 
mation 


Anforderungen, die an die Bild- 
schirmgeräte gestellt werden, auch 
von Mikrocomputern erfüllt wer- 
den können. 


Anforderungen an den Bild- 
schirm 

Das — noch nicht ganz erreichba- 
re — Ziel der Display-Gestaltung 
läßt sich ganz kurz angeben: 

Die Anzeige sollte in der opti- 
schen Qualität der Qualität von gut 
bedrucktem Papier (zum Beispiel 
Typenradschreibmaschine mit Kar- 
bonband, mattes Schreibpapier) 
entsprechen. 

DU] Relevante Eigenschaften der 
Zeichen (zum Beispiel Schärfe, Kon- 
trast, Zeichengestalt) sollen mög- 
lichst unabhängig von Umweltver- 
hältnissen (Beleuchtung) sein. 

DO Die Anzeigeeinheit sollte so ein- 
fach wie möglich handhabbar sein, 
beispielsweise wie Papier. 

Diese Eigenschaften lassen sich 
zwar heute technisch noch nicht 
realisieren, man ist jedoch bei vie- 
len Kriterien dem anzustrebenden 
Zustand so nahe gekommen, daß 
man davon ausgehen kann, daß 
heute ein guter Bildschirm eine gu- 
te Lesbarkeit gewährleistet. 

Die Mindestanforderungen an 
die Bildschirmdarstellung werden 


flimmerfrei auch im seit- 
lichen Gesichtsfeld 


periodische Ortsverän- 
derungen des Zeichens, 
max. 0,5% der Diagona- 
len (0,2 mm bei einer 38 
cm-Röhre) 


wie Sicherheitsregeln 


wesentlich besser als 
bei DIN gefordert 


keine definierten Anga- 
ben, Hinweise auf Ent- 
spiegelung 


möglichst gering 


möglichst geringe Än- 
derung der Zeichenge- 


stalt mit der Helligkeit 


passive Anzeige (z.B. 
LCD) 


in den »Sicherheitsregeln für Bild- 
schirmarbeitsplätze« und in DIN 
66234 definiert. Tabelle 1 zeigt die 
Empfehlungen dieser Regelwerke 
im Vergleich zu den wünschens- 
werten Eigenschaften der Bild- 
schirme, die über die Mindestan- 
forderungen der Regelwerke hin- 
ausgehen. 


Anforderungen an die Tastatur 

Die Tastatur sollte, außer bei 
tragbaren Geräten, vom Bildschirm 
getrennt sein. Die Bauhöhe sollte in 
der Mittelreihe 30 mm nicht über- 
steigen. Falls das Gerät für eine 
nennenswerte Zahl von numeri- 
schen Eingabevorgängen vorgese- 
hen ist, sollte ein separater Ziffern- 
block vorhanden sein. 

Sehr wichtig ist die Einhaltung 
der Tastenabmessungen und -ab- 
stände nach DIN 2139 (alphanume- 
rische Tastaturen). Eine Tastatur, 
die nur mit dem kleinen Finger zu 
bedienen ist, hat auf dem Arbeits- 
platz nichts zu suchen. 


Bisher realisierte Anforderungen 

Aufgrund von Untersuchungen, 
die wir in den letzten drei Jahren an 
mehr als 30 DV-Bildschirmen 
durchgeführt haben, erhielten wir 


folgendes Bild: 
@mputer 75 
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Der optimale Kontrast von 10:1 
zwischen den Zeilen und dem Pa- 
pier, der dem Kontrast der Schrift 
bei einer Schreibmaschine ent- 
spricht, wird von vielen Geräten er- 
reicht. Leider ist die Gestalt der 
Zeichen (Schärfe, Strichdicke) bei 
fast allen Geräten eine Funktion 
der Helligkeitseinstellung. Somit ist 
eine Abhängigkeit von den Umge- 
bungsbedingungen gegeben. 

Eine im Kontrast der Schreibma- 
schinenschrift entsprechende Po- 
sitiv-Darstellung mit flimmerfreiem 
Bildschirm wurde auf der letzten 
Hannover-Messe lediglich von 
zwei Firmen gezeigt. 

Viele Bildschirme weisen Pro- 
bleme der Bildschirmstabilität auf, 
das heißt sie erzeugen einen sub- 
jektiven Flimmereffekt durch Zit- 
tern der Zeilen beziehungsweise 
der Zeichen. 

Obwohl mehrere Untersuchun- 
gen bewiesen haben, daß echte 
Unterlängen und Oberlängen für 
Buchstaben zum fehlerfreien Le- 
sen sehr wichtig sind, sind bei eini- 
gen neuen Geräten Zeichensätze 
ohne Unterlängen, bei vielen auch 
Zeichen ohne Überlängen (A, O, 
U) zu finden. 

U] Eine relativ große Anzahl von 
Geräten weist erhebliche Unter- 
schiede in der Helligkeit der Bild- 
punkte auf, wodurch die Lesbar- 
keit erschwert wird. Obwohl die- 
ses Problem technisch gelöst ist, 
entsprechen viele Geräte nicht 
dem Stand der Technik. 

U] Die Mehrzahl der Geräte kommt 
mit Entspiegelung auf den Markt. 
Leider werden aber immer noch 
nichtentspiegelte Bildröhren ver- 
wendet. Trotzdem ist hier eine er- 
hebliche Verbesserung eingetre- 
ten. Im jüngsten Angebot der Röh- 
renhersteller für Konstrukteure 
von Bildschirmgeräten finden sich 


Modell Zeichen- 
leucht- 
dichte 
cd/m? 

IBM 180* 

Sirius 67* 

Apple 37% 

5 Commodore 97* 
Bild 2. = 
Ergebnis des 
Ergonomie- 
tests bezüg- vorhanden, sehr schlecht) 


lich der Bild- 
schirme von 
Mikrocom- 
putersyste- 
men 
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Lesezeit in Sekunden 


Standard-Kraft 
\ (12 Kräfte) 
\ 
\ B 
\ / 


2,3 


Bildschirm B- 


0 30 40 50607080 100 200 300 
Leuchtdichte der Zeichen in cd/m? 


Bild 1. Einstellung der optimalen 
Leuchtdichte erfordert oft Geduld 


Quelle: Bolusset, Devauchelle: Lecture sur &cran de 

visualisation 

Röhren, bei denen das Spiege- 

lungsproblem als gelöst betrachtet 
werden kann. 

DL] Eine ähnlich gute Beurteilung 
über die Flimmerfreiheit aller Ge- 
räte läßt sich nicht abgeben, weil 
noch verhältnismäßig viele Geräte 
mit den Phosphoren wie P31l oder 
P4 bei 50 Hz arbeiten. Wegen der 
kurzen Nachleuchtdauer dieser 
Phosphore ist eine Störung bei zir- 
ka 25 Prozent der Benutzer wahr- 
scheinlich. Einige Hersteller wol- 
len in Zukunft auch bei der Nega- 
tiv-Darstellung mit 70 Hz arbeiten. 

Es ist also festzustellen, daß rela- 
tiv viele Geräte noch nicht die An- 
forderungen der DIN-Normen be- 
ziehungsweise der Sicherheitsre- 
geln für Bildschirm-Arbeitsplätze 
erfüllen. 


Ergonomie-Test: Was ist bei Mi- 
krocomputern realisiert? 
Um diese Frage beantworten zu 


Kontrast Entspie- Zeichen- Flimmer- 
gelung gestalt verhal- 
ten 
+++ ++ FH 
Er +++ er HH 
++ + —rrk ++ 
++ -— + =— 


Beurteilung der vier untersuchten Bildschirme der Mikrocomputer 
(+++ = sehrgut, ++ = gut, + = ausreichend, — = schlecht, — — = nicht 


* = nur vergleichbar unter gleichen gut entspiegelten Geräten; 

*%* = der Standardsatz ist gleich gut wie bei Sirius, dieser hat jedoch mehrere 
Zeichensätze und Proportionalschrift; 

*** = entspricht nicht der Norm, weil Unterlängen und Überlängen sich be- 


können, haben wir als Vergleichs- 
objekt vier Mikrocomputer-Syste- 
me herangezogen: cbm 8000, App- 
le III, Sirius I und IBM Personal 
Computer. 


Die Vergleichsstichprobe be- 
steht aus einem relativ »alten« Ge- 
rät (Commodore), aus zwei markt- 
üblichen neueren Geräten und ei- 
nem Gerät, das aufdem deutschen 
Markt noch nicht offiziell angekün- 
digt worden ist. Vor drei Jahren 
wäre ein Vergleich zwischen DV- 
Bildschirmen und dem Angebot 
der Mikrocomputer-Hersteller un- 
sinnig gewesen, da die letzteren 
zum Beispiel nur 40 Zeichen je Zei- 
le darstellen konnten. Im folgen- 
den kann man sagen, daß dieses 
Bild sich gründlich gewandelt hat. 


In den letzten Jahren hat sich als 
Quasi-Standard ein Bildschirm mit 
24 Zeilen zu je 80 Zeichen und einer 
zusätzlichen Statuszeile ergeben. 
Ausschlaggebend für diese Ent- 
wicklung war einerseits die Kapazi- 
tät der Lochkarte zu je 80 Zeichen, 
andererseits die Zahl der 625 Ra- 
sterzeilen des Fersehsystems mit 25 
Bildwiederholungen. Um eine flim- 
merfreie Anzeige zu erreichen, 
werden 312 Zeilen 50mal in der Se- 
kunde geschrieben. 


Da auf einer üblichen Röhre zirka 
400 Punkte aufeiner Rasterzeile ab- 
getastet werden können, kann man 
die 80 Zeichen meistens nur mit 5 
Punkten in der Horizontalen schrei- 
ben. Damit hat man zwar die Anfor- 
derungen der DIN-Norm erfüllt, je- 
doch keineswegs eine gute. Zei- 
chengestalt erreicht. 


Je nach Güte der verwendeten 
Röhre werden die Zeichen in ei- 
nem bestimmten Helligkeitsbe- 
reich relativ scharf dargestellt. Will 
man den Kontrast in heller Umge- 
bung erhöhen, muß man mit einer 
Unschärfe rechnen. Der beste Bild- 
schirm unterscheidet sich vom 
schlechtesten erheblich in der mi- 
nimalen Lesezeit. Viel wichtiger ist 
jedoch noch der Verlauf der Kurve 
im Bild 1. Beim Bildschirm D muß 
der Benutzer das Leuchtdichte-Op- 
timum genau suchen, bei Bild- 
schirm A hingegen ist die Verände- 
rung der Lesbarkeit zwischen 30 
cd/m?2 und 200 cd/m? kaum merk- 
lich. Der Benutzer des Bildschirmes 
A kann die Helligkeit seines Gerä- 
tes den Beleuchtungsbedingungen 
und seinen Bedürfnissen entspre- 
chend einstellen. Er kann dies tun, 
ohne eine genaue Einstellung tref- 
fen zu müssen. 


Die Qualität steckt 
a im Detail | 


Tresorhülle, temperaturresi- Datensafe mit Elastic- 
stent und antistatisch — damit 5 Resistant-Beschichtung 
Scheibe und Daten geschützt - für Informationszuverlässig- 


sind. keit und lange Lebensdauer. 


Intolerant bei Toleranzen 4 


Präzisionsgenaue Abmessun- 
gen, Diskette für Diskette - 
dadurch störungsfreier, spur- 
getreuer Lauf. 


Sauber bleiben 


Kissen-Vliies mit Depot-Waben 
- damit kein Stäubchen auf 
die Scheibe kommt. 


Die Summe der Details 
Sie heißen „Die Zuverlässigen‘, weil jedes Detail stimmt — 
fragen Sie Ihren EDV-Experten. 


(PLZ 1, 2 und 3) MICROSCAN GmbH, Überseering 31, 2000 Hamburg 60, Tel.: 040/6305067 - (PLZ 4 und 5) m oOXE j 1. 
KOMP, Heinrich-Späth-Str. 12-14, 4019 Monheim, Tel.: 02173/52071/2 - (PLZ 6 und 35) ART 2000, Hospital- 

str. 2, 6450 Hanau, Tel.: 06181/24786-7 - (PLZ 7) DSB, Danziger Str. 20, 7406 Mössingen, Tel.: 07473/ = ie 
1924 - (PLZ 8) SYNELEC Datensysteme GmbH, Lindwurmstr. 117, 8000 München 2, Tel.: 089/ 7253081. die Zuverlässige: 


Tandy TRS 80 Textverarbeitungssystem 


nur 7200,- DM incl. Mwst. 


enthält: Original Tandy TRS 80 Modell 3, 2 Disklaufwerke 360K 
1 Drucker ITOH 8510A, Textverarbeitungsprogramm mit 
deutschem Zeichensatz, Druckerpapier - sofort einsatzbereit. 
Auch lieferbar mit: 

Grüner Bildröhre 

RS 232 C (V24) 

IEC Bus 

Hochauflösende Grafik 

Disklaufwerke (eingebaut) bis 1440K 

Laufwerke (incl. externe) bis 2880K 

Festplatte 5 MByte 


TRS 80 Modell 1 
Sonderpreis (solange Vorrat reicht) 
16K ab 1398.- 


Fordern Sie unsere 56-seitige TRS 80/Video Genie 
Information an! 


Alle Preise incl. Mwst. 
Versand gegen Vorauskasse (Scheck) oder Nachnahme 
Versandkostenanteil (pauschal) 8.- DM 


BASF Diskstation SHUGART Diskstation 

für TRS 80 u. Video Genie für TRS 80, Video Genie, Apple, Basis u. a. 

Einzelstation anschlußferig 850.- DM 40SpurEinzelstationanschlußferig 960,— DM 40 Spur Laufwerk einseitig 680,— DM 

Doppelstation anschlußfertig 1390.- DM 40 Spur Doppelstation anschlußfertig 1550,— DM 40 Spur Laufwerk doppelseitig 1030,— DM 

Einzellaufwerk 550.- DM ApplelBasis kompatibler Controller 345,— DM 80 Spur Laufwerk einseitig 1120,— DM 
Auch DOS für 40/80 Spurbetrieb m. Apple u. Basis möglich. 80 Spur Laufwerk doppelseitig 1390,— DM 


COMPUTER STUDIO 


BRAUNSCHWEIG 


Es hat sich gelohnt, auf den Computer 


2 


der Zukunft zu warten: 


Wir fordern auf zum Vergleich 
in Leistung und Preis. 


Sie suchen ein Gerät für 8- und 
16-Bit-Software? 
Unsere neue Z-00-Serie hat 2 CPUs: einen 
8085 für die Software von gestern und 
heute sowie einen 8088 für die 16-Bit-Soft- 


ware von morgen. 


Sie möchten sich nicht auf ein 
Betriebssystem festlegen? 
Wählen Sie zwischen CP/M 85, CP/M 86, 
MP/M 86 und ZDOS (identisch mit MS- 
DOS und unter anderem auf dem PC von 
IBM eingesetzt). 


Sie erwarten ein Standard-Format 

der Diskettenaufzeichnung? 
Unsere neuen Mikros lesen ohne um- 
ständliche Konvertierung die 
5-Zoll-Disketten der PCs 
von IBM. 


Sie planen spätere 
Erweiterungen? 
Afreie S-O0-Steckplätze 
für Karten der IEEE-696- 
Norm stehen zur Verfügung. 


Sie werden vom 400 W I!) Schaltnetzteil 
ausreichend mit Strom versorgt. Hier 
haben Sie alle Möglichkeiten auch für 
eigene Entwicklungen. 


Sie legen Wert auf Farbgrafik? 

8 Farben können Sie auf 640 x 225 Bild- 
punkten darstellen. Unsere im 16-Bit-BASIC 
implementierten Grafik-Befehle erlauben 
Ihnen das Ansprechen einzelner Bild- 
punkte, aber auch z.B. die komplexe Dar- 
stellung einer statistischen Auswertung im 
‚Tortenformat“ Durch ein Zusatzmodul 
kann die Anzahl der Bildpunkte noch bis 
auf 320.000 erweitert werden. 


Näheres über Netzwerkfähigkeiten, 

Arbeits- und Massenspeicher, 
DIN-Tastatur und was Sie 
sonst noch von einem Mikro 
der 1.Klasse erwarten dürfen, 

erfahren Sie durch unser 
Datenblatt. 


Kompakt-Aufbau Z-120 


Übrigens: Der Preis vom Z-100 ist einfach 
unschlagbar. Fragen Sie einmal nach! 


Jetzt lohnt es sich nicht mehr, 
länger zu warten! 


2 
| Informations-Coupon 


| U Ja, ich möchte mehr über die neue 
Z-\OO-Serie wissen. Senden Sie mir weitere 
| Informationen. 


| Name: 


| Firma: 


| PLZ/Ort: 


| Telefon: 
data 


| WITH 
| Zen systems 


Heath-Zenith GmbH 


| 
| 
| 
| 
| 
| Soße: | 
| 
| 
| 
| 
| 


Y Postfach 102060, D-6072 Dreieich-Sprendlingen 


Telefon: (06103) 34037 - Telex 417986 


Zenith Data Systems. Die Formel der Zukunft. 
Halle 10 0G, Stand 68 


Hardware 


Den erforderlichen Mindestkon- 
trast von 3:1 zwischen Zeichen und 
Untergrund erreichen unter übli- 
chen Bürobedingungen alle Gerä- 
te, viele auch Werte bis 15:1. Lei- 
der befinden sich die meisten Ge- 
räte dann in dem Leuchtdichtebe- 
reich, in dem ihre Lesbarkeit wie- 
der absinkt, das geschieht trotz des 
höheren Kontrastes. 


Zu große Zeichen können ebenso 
wie zu kleine zu schlechter 
Lesbarkeit führen 


Viele Bildschirmterminals sind 
mit 15-Zoll-Röhren (38-cm-Diagona- 
le) ausgestattet. Das geschieht je- 
doch nicht immer in der Absicht, 
bestmögliche Bedingungen für den 
Benutzer zu erreichen, denn die 
Zahl der auf dem Bildschirm darzu- 
stellenden Punkte und somit der 
Zeichen ist unabhängig von der 
Bildschirmgröße. Man erreicht mit 
der größeren Röhre in den meisten 
Fällen eine brauchbare Darstel- 
lung trotz der relativ schlechten 
Auflösung. Hersteller, die ihre Ter- 
minals mit üblichen 12-Zoll-Röhren 
bestücken, können nicht überall 
auf der Röhre gleiche Zeichenqua- 


lität gewährleisten. Die bei den 15- 
Zoll-Röhren durch die gröbere Dar- 
stellung bedingte Zeichengröße 
von 4 mm (und mehr) ist bei übli- 
chen Sehentfernungen von 50 bis 
70 cm nicht unbedingt ein Vorteil 
für den Benutzer. Denn zu große 
Zeichen können ebenso wie zu klei- 
ne zu einer schlechteren Lesbar- 
keit führen. In diesem Punkt hat die 
Untersuchung zu einem überra- 
schenden Ergebnis geführt (Bild 2): 
die von der Zeichenqualität her ge- 
sehenen besten Bildschirme gehö- 
ren zu den beiden Mikrocomputern 
Sirius und IBM. Beide arbeiten mit 
einer 12-Zoll-Röhre, die fast die 
doppelte Auflösung hat (800 bzw. 
720 je Zeile anstelle 400). 

Die anderen Geräte arbeiten am 
Rande ihres Auflösungsvermö- 
gens. Dadurch sind die Gestal- 
tungsmöglichkeiten technisch stark 
eingeschränkt. Der für den Benut- 
zer sichtbare Erfolg besteht darin, 
daß die Zeichengestalt nicht mehr 
von der eingestellten Helligkeit ab- 
hängt. Die waagerechten und senk- 
rechten Striche haben die gleiche 
Helligkeit, die Punkte verschmel- 
zen zu Strichen. 


Worin besteht der Vorteil für den 
Benutzer? Zum einen darin, daß die 
Schrift für ihn besser lesbar wird, 
zum anderen aber darin, daß man 
mit einem besser auflösenden Bild- 
schirm nicht nur der Druckschrift 
ähnlichere Schriftbilder erzeugen 
kann, sondern auch kleine Symbo- 
le (Indices, Sonderzeichen) und 
größere Zeichen (Überschriften). 
Weiterhin sind bessere grafische 
Darstellungen möglich. Sirius bietet 
sogar Proportionalschrift an. 

Wir hatten früher bei unseren ei- 
genen Arbeiten festgestellt, daß 
am Bildschirm korrekturgelesene 
Texte bis zu 50 Prozent mehr unent- 
deckte Fehler beinhalten als sol- 
che, die wir auf dem Papier korri- 
giert haben. Der höher auflösende 
Bildschirm bedeutet hier mit Si- 
cherheit eine Verbesserung. 

Zu bemerken ist auch die »Licht- 
stärke« der hochauflösenden Moni- 
tore. Der mit einem Filter gut ent- 
spiegelte Bildschirm von Sirius er- 
reicht eine Leuchtdichte von 67 
cd/m? ohne Verlust an Zeichen- 


schärfe. Der Bildschirm von IBM 
Personal Computer läßt sich auf zir- 
ka 180 cd/m? einstellen, bevor gro- 


DATA BECKER 


Eins der größten 
Computer-Fachgeschäfte der Welt 
ist noch größer 
und leistungsfähiger geworden. 


Nach Verdoppelung und völliger 
Neugestaltung unserer Geschäfts- 
räume präsentieren wir Ihnen ab 
Oktober auf 800 qm Verkaufsfläche 
in 2 Etagen: 


@ große Systemausstellung mit füh- 
renden Fabrikaten des Weltmark- 


tes und kompletten Problemlö- 
sungen für kommerzielle und 
technisch-wissenschaftliche An- 
wendungen der vielfältigsten Art 
@ umfangreicher Hobbymarkt mit 


VC-20 Center, ATARI-Shop etc. 
und einem Angebot vom Telespiel 
bis zum Supermicro, natürlich 
stets mit den neuesten Program- 
men in reicher Auswahl 

® Europas größte Auswahl an EDV- 
Literatur mit über 1000 Titeln und 
vielen internationalen Fachzeit- 
schriften 

@ umfassende Auswahl preiswerten 
Zubehörs von der Diskette 
bis zum kompletten Bildschirm- 
arbeitsplatz. 


Investiert haben wir auch in 
Anzahl und Qualifikation unserer 
Mitarbeiter, die Ihnen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. Ob Hard- 
ware, Software, Technik oder Zube- 
hör - bei DATA BECKER lautet unser 
gemeinsames Ziel: 

Ihr großer Partner für kleine 
Computer. 


Gerne senden wir Ihnen zur 
ersten Information unseren neuen 
Hausprospekt. 


Merowingerstraße 30 - 4000 Düsseldorf 1 


Telefon: 0211/312085 


Montag -Freitag 10-18 Uhr, Samstag 10-14 Uhr 
(am 1. Samstag im Monat 10-18 Uhr) für Sie geöffnet 


omputet 79 


Hardware 


Be, in »inverse video« dargestellte 
Felder anfangen zu flimmern. 

Als Vergleich zu diesen Zahlen 
muß angeführt werden, daß ähn- 
lich wie bei dem Sirius-Monitor ent- 
spiegelte Bildschirme mit normaler 
Auflösung im allgmeinen höchstens 
bis 30 cd/m? angesteuert werden 
können, ohne unlesbar zu werden. 

Zusammenfassend kann man sa- 
gen, daß die neueren Bildschirme 
der Mikrocomputer den üblichen 
DV-Bildschirmen technisch wie er- 
gonomisch überlegen sind. Inner- 
halb von nur fünf Jahren nach dem 
Erscheinen des ersten »Home- 
Computer« auf dem deutschen 
Markt haben sie sich also zu guten 
Arbeitsmitteln entwickelt. 

Mittlerweile ist auch die getrenn- 
te Tastatur zum Standard gewor- 
den. Die Tastenabstände nach DIN 
2139 werden bei allen eingehalten. 
Nur Apple und Commodore bieten 
noch eine mit der Zentraleinheit 
verbundene Tastatur an. Auch die 
Bauhöhen der Tastaturen sind im 
Laufe der Entwicklung den ergono- 
mischen Anforderungen angepaßt 


»Aus Deutschen Landen 
frisch auf den Tisch« 


Gardena GMD 110 A: 


9x9 Matrix, Schönschrift, plottfähig, Friktion/Traktor, echter 
automatischer Einzelblatteinzug, programmierbarer Papier- 


worden (IBM = 30 mm, Sirius = 45 
mm, Apple = 70 mm, Commodore 
= 100 mm). Das ist um so beach- 
tenswerter, wenn man bedenkt, 
daß DV-Kunden der IBM wahr- 
scheinlich noch relativ lange auf 
flache Tastaturen warten müssen. 

Ob ein getrennter Zehnerblock 
vorgesehen werden soll, ist heute 
kein Diskussionsgegenstand mehr; 
alle untersuchten Mikrocomputer 
haben ihn bereits serienmäßig. 
IBM und Sirius sind zusätzlich mit 
freiprogrammierbaren Funktions- 
tasten ausgestattet. 

Alle untersuchten Geräte können 
mit hochwertigen Druckern ausge- 
stattet werden. Zusätzlich zu den 
üblichen Matrix- und Typenrad- 
druckern bietet Apple einen leisen 
Thermodrucker an. Der Matrix- 
drucker von Sirus läßt sich sogar 
an die jeweiligen Anforderungen 
des Benutzers anpassen. 

Auch eine Zukunttsoption der Bü- 
rokommunikation, die akustische 
Ein- und Ausgabe mit digitaler 
Speicherung, wird bei den neuen 
Geräten berücksichtigt. Beim IBM 


WIR LIEFERN 


Personal Computer ist bislang nur 
die Ausgabe realisiert, bei Sinus 
als Option die Ein- und Ausgabe. 

Die Bildschirme von Sinus und 
IBM sind getrennt aufstellbar. Bei- 
de können aber auch auf den Zen- 
traleinheiten plaziert werden, ohne 
die von der DIN-Norm geforderte 
maximale Höhe der obersten Bild- 
zeile zu verletzen. Der Sirius-Bild- 
schirm kann außerdem auch ge- 
kippt werden. Der Bildschirm von 
Apple wird auf dem Rechner mon- 
tiert aufgestellt, kann jedoch bei 
Bedarf auch anders aufgestellt wer- 
den. Lediglich das Commodore- 
Gerät besteht aus einem einzigen 
Gehäuse, in dem alle Teile inte- 
griert sind. Das dürfte beim näch- 
sten Modell anders werden, das 
bereits auf der letzten Hannover- 
Messe, leider unter Ausschluß der 
Öffentlichkeit, gezeigt wurde. 
(Prof. Dr. A. Armbruster, 
DER? en 


dic 
lerkorrektur in Speicheı 
den erst in der nächsten Ausgabe « sche 


DRUCKER von 


Anadex, Binder, Centronics, 
EPSON, ITOH, Honeywell, 
Mannesmann, NEC 


GOMPUTER von 


Canon, EUROCOMP, SHARP 


SCHREIBMASCHINEN 


von Canon 
Fordern Sie unverbindlich Preisliste an! 


SCHWIND DATENTECHNIK G M BH 


abschneider, Fernbedienpult, bis 330 mm Papierbreite, erste 


u. letzte Zeile eines Formulars bedruckbar, 120 Zchn./Sek.! 
Und das Alles unter DM 3000,— inkl. MwSt. 


Als Exclusiv-Distributor für BRD, Österreich, Schweiz kön- 
nen wir Ihnen interessante Händlerkonditionen unterbrei- 


ten! 


mirwald 


electronic 


Pilgersheimer Str. 25, D-8000 München 90, Telefon (089) 


669466 - Tix. 5213476 . 
D-8025 Unterhaching (089) 6111224 


Wir stellen aus: Hobbytronic Wien, 1.-3. Okt. ’82 - Hobbytronic 
Stuttgart, 6.-10. Okt. ’82 - electronica München, 9.-13. Nov. ’82, 
Halle 12, OG, Stand 1314 


80 Pmpuker 


(ab 1.12.1982) Fasanenstraße 8b, 


Ebenböckstr. 4, D-8000 München 60, Tel. (089) 8 34 97 16, Telex 05-213097 


ORGATECHNIK KÖLN ’82 
ANADEX-Stand Nr. 29 in Halle 14 EG, Gang H 


Softwarecasseften 


Leercassetten mit Ihrem Firmenaufdruck. Jede beliebige Länge. 
1a-Qualität - Mindestbestellmenge: 50 Stück 
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Vorschau 


Orgatechnik Köln ’82 


Neue Produkte 


Ein großes Rahmenprogramm 


Die internationale Büro- 
messe Orgatechnik wird 
vom 26. bis 31. Oktober 1982 
zum vierten Mal auf dem 
Kölner Messegelände 
durchgeführt. 1300 Firmen, 
darunter 400 aus dem Aus- 
land, zeigen auf 133000 qm 
Bruttofläche Büro- und Kom- 
munikationstechnik, Organi- 
sationsmittel und Bürobe- 
darf sowie Büroeinrichtung 
und -ausstattung. 

Ein umfangreiches Rah- 
menprogramm soll die alle 
zwei Jahre stattfindende 
Veranstaltung attraktiv ma- 
chen: Vom 25. bis 27. Okto- 
ber dauert der Kongreß 
Textverarbeitung KTV '82, 
der diesmal unter dem Mot- 
to steht: „Textverarbeitung, 
Datenverarbeitung, Kom- 
munikation — eine unterneh- 
menspolitische und organi- 
satorische Herausforderung 


der Gegenwart« Dabei sol- 
len auch branchenorientier- 
te Lösungen für Presse-, 
Druck- und Verlagswesen, 
Versicherungen und Versi- 
cherungsagenturen, Inge- 
nieurbüros und Bauwesen, 
Maschinenbau, Behörden 
sowie Kleinbetriebe behan- 
delt werden. 

Der Fachkongreß für or- 
ganisierte geschäftliche Te- 
lekommunikation, Telecom 
'82, mit dem Motto »Die Te- 

lekommunikationsdienste 
und -netze auf dem Weg zur 
Integration«, findet vom 27. 
bis 29. Oktober statt. Mit 110 
Referenten und Moderato- 
ren sei er »die führende 

Informationsveranstaltung 
auf der Welt«, erklären die 
Organisatoren. Ziel des 
Kongresses: Darstellung al- 
ler Bereiche der geschäftli- 
chen Telekommunikation. 


Seinen ersten deutschen 
Anwender-Kongreß veran- 
staltet der Anwenderver- 
band Deutscher Informa- 
tionsverarbeiter adi am 285. 
und 26. Oktober. Dabei sol- 
len die Themenkreise Hand- 
werkszeug des EDV-Lei- 
ters, Schnittstelle Herstel- 
ler/Anwender, Datenverar- 
beitung, Textverarbeitung 
und Telekommunikation so- 
wie Softwaremarkt behan- 
delt werden. 

Die 6. DAFTA-Daten- 
schutzfachtagung der Ge- 
sellschaft für Datenschutz 
und Datensicherung findet 
vom 27. bis 29. Oktober statt. 
Behandelt werden dabei un- 
ter anderem die Datensi- 
cherungsmöglichkeiten bei 
Büro-Kommunikationssyste- 
men und Personal Compu- 
tern, das Thema Computer- 
Mißbrauch und Software- 


Diebstahl sowie die Novel- 
lierung des Bundesdaten- 
schutzgesetzes. 

Innerhalb des Rahmen- 
programms sind ferner vor- 
gesehen: ein Symposium 
Bürogestaltung und Ge- 
sundheit sowie eine Sonder- 
schau Humanisierung des 
Arbeitslebens; ein vor allem 
für den Fachhandel gedach- 
tes bürowirtschaftliches Se- 
minar, bei dem Themen wie 
»Bildschirmtext — der kom- 
mende Vertriebsweg«, »VOr- 
druckkunde« und »Bürowirt- 
schaft und öffentliche Ver- 
waltung« behandelt werden 
sollen; Symposium für die 
Kreditwirtschaft; Sonderaus- 
stellung »Computer in der 
Schule«, deren Besuch vom 
nordrheinwestfälischen Kul- 
tusministerium als Lehrer- 

fortbildungsveranstaltung 
anerkannt wird. 


Netzwerk-Software 


Auf Rechner, die unter 
dem Betriebssystem Turbo- 
DOS laufen, basiert das 

Mikrocomputer-Netzwerk 
TurboNet. Es erlaubt den 
Aufbau von Mehrplatzsyste- 
men mit Rechnern, die auf 
dem Prozessor Z80 basie- 
ren. Gearbeitet wird mit 
HDLC-Prozeduren und ei- 
ner Übertragungsgeschwin- 
digkeit von 760 KBit/s. 
TurboNet-Systeme können 
über Gateways mit anderen 
Netzen kommunizieren. Die 
DFU-Prozeduren 3270 und 
3780 für Datex-L sind verfüg- 
bar, Interfaces für Teletex 
X.25 und Datex-P werden 
bei der Post derzeit geprüft. 
TurboNet-Netze können mit 
einem KD3000/NET als zen- 
tralem Rechner und Arbeits- 
platz-Rechnern WP2000/ 
NET aufgebaut werden. Das 
Betriebssystem TurboDos 
wird von K&D schon seit 
über einem Jahr für die 


Rechner der Typen IMS- 
5000 und IMS-8000 angebo- 
ten. 

Für das Netzwerk von Zy- 
nar, das bislang insbeson- 
dere in Verbindung mit 
Apple-Computern einge- 
setzt wird, ist Visicalc jetzt in 
einer Multi-User-Version 
verfügbar. Die Multicalc ge- 
nannte Netzwerk-Version 
erlaubt die Nutzung von »Ar- 
beitsblättern« durch mehre- 
re Anwender. Außerdem ist 
jetzt CP/M als Option für 
das Netzwerk verfügbar, so 
daß die Anwender Zugang 
zu einer Reihe von Stan- 
dard-Programmen, wie bei- 
spielsweise dBase-II oder 
Wordstar haben. Unterstützt 
werden neben Festplatten 
und Apple-Minifloppy-Lauf- 
werken auch 8-Zoll-Floppy- 
Laufwerke nach IBM-Stan- 
dard. 


Info: K&D Kneisner Elektronik, Senefel- 
derstr. 16, 3300 Braunschweig, Tel. (0531) 
610352; Zynar _Vertriebsgesellschaft 
m.b.H., Postfach 4827, 6200 Wiesbaden, 
Tel. (06121) 373081 


Apple: Mehr 
Software; 


Hardware ergänzt 
Integrierte Verwaltung 


von Kunden- und Lieferan- 
tenadressen, Aufträgen, Pro- 
jekten oder Meßdaten, Ka- 
talogerstellung und Ausleih- 
verwaltung in Bibliotheken, 
Stücklistenaufbau, Qualitäts- 
kontrolle oder statistische 
Auswertung von Fragebo- 
gen werden als Anwen- 
dungsmöglichkeiten für das 
Datenbanksystem proFit ge- 
nannt. Es stammt von ADI 
und soll in der Version für 
den Apple II unter 1000 
Mark, für den Apple Ill etwa 
das Doppelte kosten. Rund 
500 Mark soll Super-Pilot ko- 
sten, die erweiterte Version 
der Programmiersprache 
Pilot, die Lehrern und Aus- 
bildern die Erstellung von 
Unterrichtsprogrammen er- 
leichtert. Angekündigt wur- 
de außerdem ein Cobol- 


Compiler für den Apple III; 
er soll ab Dezember liefer- 
bar sein. Es handelt sich da- 
bei um den Compiler von 
Micro-Focus, der um ein 
»Animation«Programm zur 
Ablaufkontrolle und Fehler- 
suche sowie um den Mas- 
kengenerator Forms II er- 
gänzt werden kann. Der 
Microsoft-Compiler ist be- 
reits für eine ganze Reihe 
anderer Rechner erhältlich. 
Eine Speicherkapazität von 
1 MByte hat das 8-Zoll-Flop- 
py-Disk-System von Teach 
(Double Sided, Double Den- 
sity). Es kann zwischen vier 
Betriebsarten (SS, DS, SD, 
DD) gewählt und damit auch 
in IBM-Format 3740 aufge- 
zeichnet werden (damit ist 
Datenaustausch mit Groß- 
rechnern möglich). Preis: 
3348 Mark zuzüglich 1249 
Mark für den Controller, zu- 
züglich Mehrwertsteuer. 
Die Firmware des Control- 
lers unterstützt Apple-DOS 
und Pascal 1.]. 


Smputef 8] 


Neue Produkte 


Ebenfalls von Teach kommt 
eine 80-Zeichen-Karte für 
den Apple II, die 898 Mark 
plus Mehrwertsteuer kosten 
soll. Es können (umschalt- 
bar) auch 40 Zeichen pro 
Zeile dargestellt werden. In 
der Grundausführung ist die 
Darstellung des kompletten 
ASCII-Zeichensatzes mög- 
lich; durch Verwendung ei- 
nes anderen EPROMs läßt 
sich der Zeichensatz kun- 
denspezifisch erweitern. 
Von solchen 80-Zeichen- 
Karten sind mindestens 
schon ein halbes Dutzend 
am Markt; im Rahmen des 
offiziellen Apple-Pro- 
gramms gab es früher schon 
einmal eine solche Karte, 
die jedoch wieder gestri- 
chen wurde. Eine Softcard 
mit dem Prozessor Z80, die 
die Anwendung des Be- 
triebssystems CP/M er- 
laubt, gibt es jetzt auch für 
den Apple III. Sie soll rund 
1200 Mark zuzüglich Mehr- 
wertsteuer kosten. Eben- 
falls von Teach ist für den 
Apple II eine Fibu (2450 
Mark; Sachkontenbuchhal- 
tung, Umsatzsteuervoran- 
meldung, Monats- und Jah- 
resabschluß); notwendig 
sind zwei 5%-Zoll-Floppy- 
laufwerke. Einen Apple II 
mit zwei 8-Zoll-Laufwerken 
erfordert das Programmpa- 
ket Fibu + Arfa für 5950 
Mark (erlaubt auch Debito- 
ren/Kreditoren-Buchhal- 
tung, Betriebsergebnisrech- 
nung, Statistik, Lagerverwal- 
tung und Fakturierung). Ein 
analoges Paket Fibu + Arfa 
gibt es für den Apple III für 
9850 Mark. 


Info: Apple Computer, Freischützstr. 92, 
8000 München 81, Tel. (089) 95940 


Halle 9/EG, D1 


® 


ORGATECHNIK 
KÖLN____’82 


Vorschau 


gatechnik Köln ’82 


Drucker für VC 20 


Anschließbar an den 
Commodore Volkscompu- 
ter ist der Drucker GP 100 
VC von Seikosha. Der GP 
100 VC besitzt Traktorfüh- 
rung, zwei verschiedene 
Schreibbreiten und ist voll 
grafikfähig. Der Beginn der 
Druckposition ist bei Text 
und Grafik frei wählbar. Die 
Papierbreite kann bis 250 
mm betragen — damit ist 
Normalpapier verwendbar 
(im Gegensatz zum Commo- 
dore-Drucker, der ein Spe- 
zialformat erfordert). Weite- 
re Merkmale sind: 6 x 7- 
Matrix, 30 Zeichen/Sekun- 


de, 80 Zeichen/Zeile, bis 
zwei Kopien möglich, sowie 
Selbsttest. Der Drucker ist 
sofort verfügbar und kostet 
1120 Mark (inklusive Mehr- 
wertsteuer). Für den OEM- 
Markt wird außerdem der 
CI 300, ein grafikfähiger 
Drucker mit Standard-Paral- 
lel-, RS232C- oder 20-mA- 
Schnittstelle angeboten. 
Merkmale des CI 300 sind 
unter anderem: 80 Zeilen/ 
Minute (17 x 13-Matrix) bis 
300 Zeilen/Minute (9x 7-Ma- 
trix), maximal fünf Kopien 
sowie 2 KByte Zeichenpuf- 
fer. 


Info: C. Itoh, Könıgsallee 21-23, 4000 Düs- 
seldorf, Tel. (0211) 8898-1 


Winchester 
integriert 

Der Tischcomputer 900- 
XR, der Datenverarbeitung, 
Datenfernübertragung und 


Textverarbeitung in einer 
integrierten Einheit erlaubt, 


Mikro-Computer 
Groß-EDV-Systeme 
Komplette Systeme, Software + Service 


UNTERNEHMENSBERATUNG 
DATENVERARBEITUNG 
OD-ENGINEERING 
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verfügt unter anderem über 
bis zu 196 KByte RAM, bis zu 
14 MBytes Winchester-Plat- 
tenspeicher, ein 1-MByte- 
Diskettenlaufwerk, Bild- 
schirm, Tastatur und Dual- 
Mode-Drucker (bis zu 200 
Zeichen pro Sekunde). 


Software-Katalog 
für Black-Box 


Der Katalog »Rair Black 
Box Microcomputer/Life- 
boat Associates Software 
1982« ist in zwölf Anwen- 
dungsbereiche unterteilt 
und schließt Programmier- 
sprachen wie Cobol, Fort- 
ran, C-Language, Pascal, 
PL/1 und Basic ein und bein- 
haltet unter anderem Soft- 
ware von Microsoft, Micro- 


pro, Digital Research, 
Peachtree und Structured 
Systems. 


Info: Rair Computer, Clemensstr. 5-7, 5000 
Köln 1, Tel. (0221) 219811. 


Textsystem mit 
Basic-Interpreter 


Das Einzelplatzsystem 
egs-Mini verfügt über einen 
schwenkbaren 12-Zoll-Bild- 
schirm für Darstellung von 
25 Zeilen zu je 80 Zeichen, 
zwei 5%V«Zoll-Floppy-Lauf- 
werke a 380 KByte und ei- 
nen als Option lieferbaren 


Matrix- oder Typenrad- 
Drucker (jeweils mit Formu- 
lartransporter, Preis 4950 


Mark). Das egs-Mini kostet 
14990 Mark. Im Preis einge- 
schlossen sind die Text-, Da- 
tenverarbeitungs- und Sy- 
stemsoftware sowie ein Ba- 
sic-Interpreter. 


Info: egs, Steinhof 51. 4006 Erkrath, Tel. 
(0211) 241071 


Durch den Anschluß von bis 
zu vier zusätzlichen Bild- 
schirmarbeitsplätzen ist der 
900-XR multitasking- und 
multiuser-fähig. 


Info: Durango Systems, Breslauer Str. 60, 
8500 Nürnberg 50, Tel. (0911) 80121 


BÖHM-+SALASKE 
UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 


Büro-Computer 


Für alle mittelständischen 


Unternehmen! 


DER a nfgese 
METHODE — 
Oststraße 2 5276 Wiehl2 Tel. 02262/3081-85 


Neue Produkte 


EEE EEE EEE EEE SEES EEEEEEEEEEEIEREEEBESBERERE, 


Mit Winchester erweitert 


Das System 850 wird von 
CTM wahlweise mit einem 
10-MByte- oder einem 15- 
MByte-Winchesterlaufwerk 
(formatiert) sowie einer 8- 
Zoll-Floppy-Disk (1,2 MByte 
Kapazität) zur Datensiche- 
rung angeboten. Das DFÜU- 
fähige System ist mit dem 


CTM-Planos-Softwarepaket 
ebenso einsetzbar wie mit 
vielen CTM-eigenen Bran- 
chenlösungen, so der An- 
bieter. Ein Basic-Interpre- 
ter steht ebenfalls zur Verfü- 
gung. 


Info: CTM, Max-Stromeyer-Str. 37, 7750 
Konstanz, Tel. (07531) 802-0. 


Sind Sie Besucher 
oder Aussteller auf der 


ORGATECHNIK 


KÖLN 


4. INTERNATIONALE 


BÜROMESSE 


26.-31. Oktober 1982 


Wir freuen uns auf 
das Gespräch mit Ihnen. 


ymzutgr 


Halle 11, Gang D, Stand Nr. 60 
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50 MByte 
integriert 

Den netzwerkfähigen Mi- 
krocomputer 1800 (Z80A, 64 
KByte RAM, TurboDos, di- 
verse Schnittstellen) hat Ei- 
senberg um ein Modell 
1800-III mit einem 20 MByte- 
Winchesterlaufwerk erwei- 
tert. Das System 1850 ver- 
fügt über eine 10 MByte 
Fest-/Wechselplatte, eine 
50-MByte-Festplatte (je 8 
Zoll) sowie ein 5%-Zoll-Dis- 
kettenlaufwerk (800 KByte). 
Der Preis des Systems 1800- 
III mit einem 5V4-Zoll-Disket- 
tenlaufwerk (820 KByte) und 
einem 54-Zoll-Winchester- 
Drive (20 MByte) beträgt 
35588 Mark. 


Info: Eisenberg Data Systems, Lyoner Str. 
44-48, 6000 Frankfurt/Main 71, Tel. (0611) 
6662088. 


Marktgerechte OEM- und 
Distributor- Preise 


High performance Matrixkopf, 
400 Mill. Zeichen Lebensdauer 
Bis 16 KB Pufferspeicher, 
Rot/Schwarz-Schaltung 

20 Min. MTTR, 

- Nur 75 W Anschlußleistung 
(typisch), nur 58 dB(A) 
Geräuschentwicklung 
Verschiedene 


Papiertransporte 
und Formulareinzüge 


*(bei 40 Zeichen/Zeile 
ZB. 


Data Recording 


Instrument GmbH 


16-Bit- 
Computer 


Das Wang Professional- 
Computer-System wurde als 
bedienerorientiertes Sy- 
stem entwickelt, das Daten-, 
Text- und Bildverarbeitung 
sowie Netzwerktechnologie 
integriert. Es kann auch als 
Bildschirmarbeitsplatz für 
die Serien 2200, VS oder OIS 
fungieren. Als multifunktio- 
nal wird der neue Matrix- 
drucker mit hoher Schreib- 
dichte bezeichnet; der 5577 
liefert sowohl Korrespon- 
denzqualität bei einer Ge- 
schwindigkeit von 40 bis 60 
Zeichen/s als auch Daten- 
ausdrucke mit bis zu 192 
Zeichen/s. 


Info: Wang Deutschland GmbH, Lyoner 
Str. 26, 6000 Frankfurt/M 71, Tel. (0611) 
6675-0 
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Neue Produkte 


Betriebs- 
datenerfassung 


Als Grundlage der Be- 
triebsdatenerfassung setzt 
Ormig den maschinenles- 
bar beschrifteten Beleg ein, 
der vom Belegdrucktermi- 
nal OrgaPrint (unter ande- 
rem sind Format, Menge 
und Papierstärke wählbar) 
erstellt wird. Die in der Fer- 
tigung anfallenden Ist-Daten 
werden vor Ort mit einem 

Betriebsdaten-Ist-Erfas- 
sungsgerät (BDI) auf den Be- 
leg in Barcode aufgezeich- 
net. Mit dem Betriebsdaten- 
Lesegerät (BDL) werden die 
Daten in einen Rechner ein- 
gelesen. Für den Klein- und 
Mittelbetrieb wurde der Be- 
triebsdaten-Rechner (BDR) 
als Stand-alone-Gerät ent- 
wickelt. Neben der Erfas- 
sung von Ist-Daten kann der 
BDR auch für Aufgaben wie 
Abrechnung von Anwesen- 
heitszeiten etc. eingesetzt 
werden. 


Info: Ormig, Wolframstr. 84-92, 1000 Berlin 
42, Tel. (030) 75931 


Sensationelle NEUHEITEN 


„=. | wie Information W wie Wissenschaft T wie Technologie... 


Mehr als 300 Mikro-Computer Bücher 
von mehr als 20 Verlagen lieferbar. 
Sie sollten unsere Unterlagen anfordern! 


IWT Verlag GmbH 


Dahlienstraße 4 
D-8011 Vaterstetten 


Telefon 08106/4986 oder 32368 


Vorschau | 
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Portabler Basic-Computer 


Der HP-75C (750 g, 25,4 cm x 12,7 cm x 2,54 cm) von Hew- 
lett Packard läßt sich in Basic programmieren. Das Gerät 
verfügt über 16 KByte Arbeitsspeicher, der mit einem 8 
KByte-Speichermodul erweitert werden kann. Eine Flüssig- 
kristallanzeige mit 32 Zeichen dient als verschiebbares 
»Fenster« über eine 96 Zeichen lange Zeile und ermöglicht 
Zeichen-Unterlängen darzustellen. Im HP-75C ist eine Art 
Off-Line-Massenspeicher eingebaut: Ein Magnetkartenle- 
ser, durch den Karten mit Programmen oder Daten von 
Hand gezogen werden, liest oder schreibt bis zu 1,3 KBytes 
pro Karte. Uber das HP-IL kann der HP-75C mit Peripherie- 
geräten und anderen Computern kommunizieren sowie 
über das Video/TV-Interface an Fernsehgeräte oder Moni- 
tore angeschlossen werden. Ferner können unter anderem 
angeschlossen werden: der 80-Zeichen-Drucker HP 82905B 
Option 348, die 9-Zoll-/12-Zoll-Videomonitore HP 82912/HP 
82913, der Farbgrafikplotter HP 7470, ein Digitalkassetten- 
laufwerk (128 KBytes) sowie ein batteriebetriebener 
Thermodrucker-Plotter (24 Zeichen pro Zeile, ASCII- 
Standard-Zeichensatz und Spezialzeichen). 


Info: Hewlett-Packard, Bemer Str. 117, 6000 Frankfurt 56, Tel. (0611) 50041. 


Zubehör zum Genie I/II 


CORVALLI 


APL-Tinten- 
strahldrucker 


Für den Tintenstrahl- 
drucker AJ 650 bietet An- 
derson Jacobson optional 
jetzt einen APL-Zeichensatz 
an. Damit besteht für APL- 
Programmierer der Vorteil, 
ihre Hardcopys ohne das 
bisher störende Lärmen der 
Nadeldrucker und ohne 
Schallschluckhaube ausge- 
ben zu können. Der AJ 650 
hat einen Geräuschpegel 
von etwa 45 dB(A). Die 
Druckgeschwindigkeit be- 
trägt 180 beziehungsweise 
210 Z/s, die Anzahl der Zei- 
chen ist wählbar zwischen 
80 und 132 pro Zeile. Die 
Tintenpatrone, die sich pro- 
blemlos austauschen läßt, 
hat einen Vorrat von 50 cc, 
was etwa 6 Millionen ge- 
schriebenen Zeichen ent- 
spricht. Das Gerät hat ei- 
ne V.24- oder Centronics- 
Schnittstelle und ist ab sofort 


lieferbar. 
Info: Anderson Jacobson, Im Luchsfeld 5, 
5060 Bergisch Gladbach 1, Tel. (02204) 


53081 


5 TEAM 


SEMINAR & SOFTWARE SERVICE GMBH 


HEWLETT PACKARD 
- HP85 - HP 87 


HP 41 


Floppycontroller 5/4”, single & DOUBLE Density sowie 8” single & 
DOUBLE Density. Kompl. anschlußfertig für Genie I/II oder TRS-80; 
wird einfach auf den Systembus aufgesteckt !!! 645,— DM 


Hochauflösende Grafik fürs Video-Genie, ca. 400 x 200 Punkte ei- 
gener 16 K RAM-Speicher, gleichzeitiges Darstellen von Grafik und 
Schrift möglich. Kompl. anschlußfertig fürs Genie I/II, wird auf den 
Systembus gesteckt. 575,— DM 


48 K / 64 K RAM Erweiterung fürs Video-Genie. (Genie I/Il). KEINE 
Mehrbelastung des Netzteils, wird direkt ins Grundgerät einge- 
baut, mit obigem Floppycontr. z. B. CP/M V. 2.2 mit 64 K RAM mög- 
lich. Oder Newdos 80 mit 48 K RAM, oder, oder, . 295,— DM 


Buserweiterung für den 50pol. Systembus des Genie Il. »aus eins 
mach zwei« 145,— DM 


Schmidtke 
electronic 
Sandkaulstr. 84 
Tel. (0241) 23217 
5100 Aachen 


Eingabe/Ausgabe 
CT-Schreibmaschinen Interface zum Anschluß an HP 41 


Seminare über die Anwendung der Hewlett-Packard 
Rechner im gesamten Bundesgebiet. 

z.B. Lohn und Gehalt, Fibu, Lagerbuchhaltung, 
Karteiverwaltung, Fakturierung, Textverarbei- 
tung, Statistik, Fensterbau, etc. 

z.B. HP 41 Port Extender, Koffer für das voll- 
ständige HP 41-System, Netzteil mit 3fach- 
Stecker, CT-Ein-/Ausgabe Interface zum An- 
schluß einer Schreibmaschine am HP 41, HP 85, 
HP 87 und andere Kleincomputer. 

Ausführliche Informationsbroschüren erhalten Sie von Ihrem 
autorisierten Hewlett-Packard-Vertragshändler oder direkt 
vom Corvallis Team (Schutzgebühr DM 3,- in Briefmarken). 


Software 


Zubehör 


Color Genie Maxell-Disk 

16K RAM MD1 10er-Pack 68,— DM 
995,— DM MD2D 10er-Pack 113,— DM 
Super Printer Dyson 10er-Pack 59,90 DM 
80Z/sec Alle Preise inkl. MwSt. 


Corvallis Team GmbH 
Postf. 1125, 6382 Friedrichsdorf, Telefon (06172) 79551 
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CP-Markt 


Wenn Sie Soft- oder Hardware gezielt und preisbewußt kaufen, verkaufen oder tauschen wollen, 
oder aber Kontakt zu anderen Lesern suchen: das aktuellste Angebot finden Sie alle 14 Tage hier! 


Suche: Software 


%* # 1.HessischerComputer-Tag % * 
* Frankfurt-Nied. « Bürgerhs. * 
* 5.12.82 %* 918Uhr x%* 
%* # Info:06103/27354 + 22517 # * 


Zahnarzt- und Dentallabor- 
Programm für Apple TRS-80 o.A. von 
privat gesucht. Dr. M. Wolff, Memel- 
weg 3, Tel. 0228/663194 


Suche für CBM 8032 Finanzbuchhal- 
tung, Tel. 089/6031 21 


Biete an: Software 


* # VC20 SUPER-SOFTWARE! « * 
Über 175 Programme, meist DM 5,— 
(Neu: Amerik. Prg., z.B. Schach). Ka- 
talog (ausführl.) gg. DM 3,—! Trei- 
chel, Mittelbruch. 105, 1-Berlin 51 


® xxx CBM-Baustatik A ® 
@ 2-,3-,u.4-seitig gel. Platten ® 
® fürGleich-, Punkt- u.Streifen- @ 
@ lasten. Umfangreiches Dach- ® 
@ programm. Stb.-Balken 1-10Feld ® 
@ x W. Engels Berat.Ing.VBll x @ 
@ Hölkers Kamp 7,4420 Coesfeld ® 
® xxx Tel.02541/3665 xx %* ® 


@ _VC20DeutscheZeichen. ® 
® Neue Spiele! Info gratis ® 
@ M.Claypole, Raiffeisenstr. 30 ®@ 
® 7530 Pforzheim ® 


Commodore-Baustatik-CBM Finite- 
Elemente, Sigmax, Sigmay, Tauxy, 
Haupt 1 + 2, Winkel, Phi, auch für 
Stabwerk mit Knotenkräften. Dipl.- 
Ing. Luttmer, 3031 Eickeloh, Bahn 4. 


Kommerzielle Software für Facit - 
CBM - Panasonic - Sharp, auch An- 
derungen, Tel. 06031/12091. 


Baufinanz, Allzweckprogramm. Tel. 
04443/1865. 


+++0CCS— Lohn&Gehalt+ ++ 
auf TRS-80 u. Video-Genie, 70 Arbeit- 
nehmer, Lohnsteuer, Kostenstellen- 
rechnung, Beitragsnachweise, Bu- 
chungsanweisung, Überweisungen 
usw. Kurzinfo: 02191/83160. 


% # 1.HessischerComputer-Tag%* % 
%* Frankfurt-Nied. « Bürgerhs. % 
%* 5.12.82 * 9-18Uhr x% 
%* * Info:06103/27354 + 22517 #x * 


Ex 


VC 20 ATTENTION!! VC 20 
We have a excelent Soft- & Hardwa- 
re from USA for your VC 20. Info anf. 
geg. Freiumschlag oder 1,30 DM 
Brfm. 
RMC-SYSTEMS, Im Steinhaidchen 
23, 4200 Oberhausen 14 


CBM-Softwarebüro bietet umfassen- 
des Progr.-Angebot. helffenstein & 
Partner, Frankfurt, Tel. 0611/745272 


%* AlphaTronik-CompuTer-Club % 
Tel. (02508) 1095 

CBM 8000 *« CBM 4000 # CBM 3000 
Der neue Katalog für Software- und 
Hardware-Zubehör ist da!! Kostenlo- 
ses Exemplar gegen Freiumschlag 
DIN A5 (Porto DM 1,10). Zeller, Post- 
fach, 8901 Batzenhofen 

CBM 8000 « CBM 4000 # CBM 3000 


Sort für CBM-8096 
Maschinensort, String/Realarrays. 
Info von K. Rietkötter, Wickrather 
Str. 1, 4000 Düsseldorf 11. 


“% Finanzbuchhaltung “r* 
für Kleinbetriebe mit cbm 4000 oder 
8000. 255 Konten, 10000 Buchungen. 
Leichte und sichere Handhabung. 


Programmierbüro Kastner, Niko- 
lausstr. 3, 7500 Karlsruhe 51 

Apple Pascal Programme: 

Disk Recovering: 120,— 
Buchhaltung 180,— 
Textverarbeitung und 
Briefformatierung 270,— 


M&R Software, 8909 Edelstetten 59 


ATARI 400/800 Sensation! 
64 Zeichen pro Zeile 
ohne Hardware-Zusatz! 
Ideal für kommerzielle Anwendun- 
gen, zum Briefschreiben usw. Prog. 
auf Cassette: 40 DM. Information ge- 
gen Freiumschlag. D. Decker, Frie- 
denstr. 46, 5210 Troisdorf 


CBM 8032 Softwareverkauf/Tausch, 
Pgm. aller Art. Peter Wanner, Herd- 
weg 36, 7901 Hüttisheim 


CBM 8032/4032-Software-Samml. 
(Buchhalt., Textver., Compiler usw. 
— ca. 40 Disketten) im Werte von 
über 25000 DM inkl. Handbücher 
sehr günstig abzugeben. 
0681/36403 


kkrk% LevelAPatch1i krxx% 
Erweitert TRS-80 & VG-Basic um 26 
Befehle, z.B. Tonausgabe. Info 3DM, 
PGM 49 DM. U. Bartelt, 413 Moers 2, 
Silberseeweg 11, Tel. 02136/31440 


* VC20 # VC20 # VC20 x VC20% 
Software-Interessengemeinschaft 
%* H&J Becker, Bruchstr. 13 %* 
%* 5787 Olsberg 1 # « Info gratis « 
%* VC20 % VC20 # VC20 # VC20% 


Macro-Basic für CBM s. Seite 97 


%* Rentenberechnung fürCBM %* 
Programm a. Cassette 40,— DM. In- 
fo: H. Hinte, Am Kickert 5b, 4760 
Werl-Hilbeck. Tel. 02922/7745 


Programpaket-Versicherungsverwal- 
tung. Praxiserprobt für cbm-Anlagen 
Serie 3000 u. 4000. Info von R. Otter, 
Zeilweg 4, D-8741 Leutershausen 


VC20 (plus Erw.): Pgm zur Ermittlung 
der genauen Fix- u. km-Kosten eines 
Kfz. Bitte DM 15 auf PSchKto HAN 
334709-300 überweisen. Haardiek, 
Eltingstr. 33, 4300 Essen 1 


“rk CBM 8032 “rkr 
5 interessante Spiele auf Diskette, 
komfortable Menütechnik, keine 
Kriegs- bzw. Weltraumspiele. DM 
58,— NN. T. Pape, Stargarder Weg 
16, 29 Oldenburg, T. 0441/38 1046 


ZX 81 Prog. z. Heizkostenerfassung. 
Vergl. m. Jahre, Grafik, Kostenanaly- 
se. Listing 10,—, Cass. 15.— gegen 
Scheck oder Schein. N. Pohl, An 
Bracht 14, 6349 Siegbach 1 


ZX81: 30 A4-Seiten Info + Routinen 
15 DM. Programme Mathe, Finanz 
inkl. Beschreibung und Listing + 
Beispiel + Rückgaberecht. Info an- 
fordern per Überweisung von DM 
1.50 auf PSchKto. 143869-752 Kirh, 
M. Heyn, Pf. 220, 7753 Allensbach 


Wegen Systemwechsel Visicalc/ 
Wordpro f. cbm, Tel. 08331/89854 


VC20-Textverarbeitung 
Rechnung, Lieferschein, Brieftext, 
Bestellung, Mahnung: Cass. DM 
50.—, Prg-Info 2 DM, Prg-Katalog 3 
DM in Briefm. Vorkasse: Schein/ 
Scheck. Reinhard Gertz, Lindenstr. 
12, 7968 Saulgau 


k%k% » VC20 + 3KErmw. «#r%* 
SB-SIC ... Ideal für Sammelbest. SB- 
SIC berechnet Mon.-Aufschl., be- 
rücksichtigt Provisionen, erst. Zah- 
lungsübersichten usw. Preis ein- 
schl. Handb. + Muster-Formulare: 
DM 45,—/NN od. Scheck 

* Werner Hayn. 6209 Heidenrod 4 « 


Prüfsummen-Hexdump-Progr. 8080/ 
Z80 f. CP/M; Hex-Listing 80,—; auf 
5", Disk. 90,—; Preis inkl. 13% 
MwSt; Info: Gathmann, Konstr.-Bü- 
ro, Quellweg 27, 1 Berlin 13, Tel. 
030/382 7858 


Apple II Software spottbillig. Ver- 
kauf und Tausch. Liste geg. Freium- 
schlag. Kerstin Kowar, Schwarz- 
waldstr. 18B, 6710 Frankenthal 4 


CBM 8000 #« CBM 4000 # CBM 3000 
Der neue Katalog für Software und 
Hardware-Zubehör ist da!! Kostenlo- 
ses Exemplar gegen Freiumschlag 
DIN A5 (Porto DM 1.10). Zeller, Post- 
fach, 8901 Batzenhofen 

CBM 8000 «x CBM 4000 #« CBM 3000 


.o.u......0998980909090® 
— — — APPLEII-Software — — — 
aus der Hand des Profis: 
DATENBANK (2.2) 390 DM 
Optionen: Dateidefinition, Eintra- 
gen, Löschen, Editieren, Sortieren, 
Suchen, Kalkulationsanschluß, Auf- 
bau hierarchischer Dateistrukturen 
%* Bestellungen (gegen Scheck bzw. 

%* NN) oder Anfragen richten Sie 

%* bitte an: 

%* Andreas Loose, Laerholzstr. 80, 
% 4630 Bochum 1, Tel.: 0234/7036 27 
.o0......0099989009006 


ARLONSOFT f. CBM 

Kommerzielle Programme, Kunden- 
daten, Rechnungen, Buchhaltung 
(200 Sach-, 2000 Personenkonten), 
Versand (Paketportober.), Anfragen, 
Mahnungen, Preislisten, offene Po- 
sten, Verwaltung und spezielle Pro- 
gramme 

ARLON KG. Becker & Co., 8162 
Schliersee, Pf. 126, Telef. 08026/ 
6671, Telex: 526951 


Und so einfach geben Sie eine Anzeige im CP-Markt auf: Vorbereitete Auftragskarte ausfüllen, heraustrennen und absenden 
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*#%  SCHACHfürVC20 xxx 
%# Suchen Sie einen anspruchs- 
* vollen Schachpartner? Unser 
%* Programm bietet Ihnen über- 
* ragende Spielstärke, schlägt 
* natürlich auch »das stärkste 
* Schachprogramm der Welt«!!!: 
%* Und das zu einem konkurrenz- 
* los günstigen Preis! Kosten- 
%* _ loses Info von: F. Schäfer, 

%* Schnakebusch 4, 5106 Roetgen 
Eee ne a nenn 


Le ee Ze Ze Ze ze Ze eo 


»APPLE-Softwaresammlung! 
Wegen Hobbyaufgabe ca. 100 Disk- 
seiten für DM 1.500 nur ä Block ab- 
zugeben. Liste kostenlos: Tel. 0631/ 
49973« 
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cbm, Sirius-Baustatik, uA-Rahmen 
m. veränderlichen Trägheitsmo- 
ment, extreme U-Zeichnungen bis 
500 Stäbe, Dipl.Ing. Kaczmarek, 
8500 Nürnberg, Norikerstr. 25, Tel. 
0911/40 1434 


MZ-80 + Video/TRS-80 Umsatz, Kun- 
den, Spiele. Info gegen 0.80 in Brief- 
marken von D. Weisel, Königsberger 
Str. 20, 5412 Ransbach 


“r% 


arr% VIDEO GENIE %* 
* _Hardware-Software-Bücher %* 
* Katalog + kostenl. Spiel %* 
%* gegen DM 1.— in Briefm. %* 
* _vonCOMPUTER-VERSAND x% 
* Postf. 4066.62 Wiesbaden x* 


Suche: Hardware 


* # 1.HessischerComputer-Tag* % 
* Frankfurt-Nied. # Bürgerhs. & 
* 5.12.82 %* 9-18Uhr % 
%* * Info: 06103/27354 +22517 x « 


CBM 8032/8050. Raum Ulm. Tel. 
(0731) 28960 


* x BASIS-108 oder APPLE-2/3 % « 
* «neu oder gebraucht gesucht # & 
*%* Tel.0941/80999 ab 18 Uhr «x «* 


Suche Alphatronic P2S oder P2U 
und TA Schreibmaschine Typ 1010, 
Telefon 0421/373247 
Drucker für TRS-80 Mod. 1 (DOS). An- 
gebote Tel 0421-647762 


Suche preisgünstigen gebrauchten 
Sinclair ZX 81 16 K. Chiffre CP 21- 
178 an Computer Persönlich. Hans- 
Pinsel-Str. 2. 8013 Haar bei Mün- 
chen. 


Biete an: Hardware 


ATARI 400 — 995,—; COLOR GENIE 
— 987,—. Tel. 07321/23294 


Preisgünstig SHARP MZ-80A und -B. 
Tel. 030/3236029. 


Lee en 
Disketten 544” 


Abnahme 10 100 
Verbatim 7,23 6,93 DM 
Maxell 7,53 7,03 DM 


Osborne 1 4850,— DM 

Individuelle Software auf Anfrage. 
B+B, Pf. 732, 66 Saarbrücken, Tel. 
0681/61916. 

a2 2 2 ee ee et 


INTERFACEPROBLEME?... 
Die Interfacespezialisten EURO- 
SOFT GmbH, 8045 Ismaning, Ta- 
xetstr. 7 — Tel. 089/967572. 


PET 2001, werksüberhol, DM 
1.200,—. Tel. 04443/1865. 


Compucorp 327 + Datasette, tech- 
nisch-wissenschaftl. Rechner der 
Spitzenklasse, frei ohne Vorkennt- 
nisse programmierbar, Programm- 
länge beliebig, 57 Speicher, indirekt 
adressierbar, NP 12.500,—, werks- 
überholt für DM 4.500,— inkl. MwSt. 
Tel. 04443/1865. 


SHARP MZ-80A + K 

RTTY + CW-Programmmit Interface 
ab DM 478,00; Druckerschnittstelle 
für den MZ-80A nach Centronics, 
kein Erweiterungsrahmen MZ-80AEU 
erforderlich, DM 248,00. 
Universal-Interface seriell 

parallel + 4K EPROM + Floppy- 
anschl. MZ-80AEU Rahmen nicht er- 
forderlich! DM 369,00. 
Programmierbare Interface... Soft- 
ware in Maschinensprache... 
Fordern Sie unseren kostenlosen 
Gesamtprospekt an! 

Barth — Funk-Elektronik, Eichwald 
15, 8970 Immenstadt-Stein, Telefon 
08323/8788 


SHARP Rechner, Drucker, Floppys, 
Schnittstellen und Software zu Mini- 
preisen. Mecatronik, Postfach 1123, 
7517 Waldbronn, Tel. 07243/68191. 


| 


een 
C 20 Modulbox ohne Gehäuse %# 
Bausatz DM 192,10 
Fertiggerät DM 282,50 
Für 6 Erweiterungen bei 
Bausatz nur Lötarbeit 
GCE Udo Grässer 
* Postfach 1223, 7303 Neuhausen & 
* Telefon 07158/63110 * 
ee 


ee 
<r+ 
+ 


Pearcom Comp. System 32K nur DM 
4249,00, 96K nur DM 4749,00; auch 
Leasing auf Anfrage. Liste mit weite- 
ren günstigen Angeboten kostenlos. 
Siegfried Lang, Postf. 1406, 7150 
Backnang, Tel. 07191/61581. 


%* # 1.HessischerComputer-Tag#* %* 
* Frankfurt-Nied. # Bürgerhs. %* 
* 5.12.82 %* 9-18 Uhr * 
* * Info:06103/27354 + 22517 x %* 


Printer 730-2 für MZ-80K + Interface 
VB, Alfred Meyer, Podbi 185, 3000 
Hannover, Tel. 0511-6966487 


TRS-80 PC (PC1211) + Drucker CE 
122, Festpreis DM 400,—. Tel. 
02737-3510 


APPLE-Nachbau 48K + Laufwerk m. 
C. inkl. Textverarb., Kalkulation und 
Finanzbuchhaltung, 3198 DM x* 
CPIM; 16K; 80-Z. a. Anfrage, 02196/ 
91316, erstklassige Software aller 
Art 


Par. Interface f. VC 20 m. 16K-Erwei- 
terg. (Modul) z.B. f. EPSON-Drucker, 
VB 350,— DM. Rüdiger Sterl, Lim- 
bachtal 3, 854 Schwabach 


cbm 3032 + 8050, Cas, Toolk, 300 
Prg. (VB 6400), cbm 4032, Cas. Ass.- 
Disas., 300 P (VB 2850). Uwe Becker, 
Hubertusstr. 19, 5100 Aachen (od. Sa 
+ So. 02331/77757) 


OLIVETTI M20 superschnell, 16 Bit 
Sonderkonditionen f. Studenten, 
Markendisk. ab 6,95 DM. Druckpa- 
pier ab 24,95/Tausend, EPSON 
DRUCKER, Info anfordern! Ing.-Büro 
Neuderth, 6097 TREBUR 3, A. Reich- 
weinweg 6 


Computerbausatz (Apple Hard- u. 
Software kompat.). Alles kompl. od. 
einzeln wie Platinen (Motherboard, 
Interfaces ...) Bauteile, Netzteile, Ta- 
statur ... H. Twent, Südstr. 35, 5779 
Eslohe 3 


Apple-Interfaces w. 16K-Karte, paral- 
lel-, seriell-, 80 Zeich.-K. usw. Fertig 
od. kompl. Bausätze, Platinen, Bau- 
teile. H. Twent, Südstr. 35, 5779 Eslo- 
he 3 


Verkaufe Floppy cbm 8050 neuwer- 
tig, VB 3.500 DM inkl. MwSt., Tel. 
0921/3434 oder 26849 


Aus Entwicklungslabor: alphatronic 
P2 und P2S, Olivetti 201 mit Interfa- 
ce RS232. Spitzensoftware nach 
Wunsch. Sehr günstig abzugeben. 
Tel. 0241-5288 11. 


Preisgünstig: 8-Zoll-Laufwerk, an- 
schlußfertig im Gehäuse mit Netz- 
teil, neu: DM 1.595,—, Tel. 02191- 
385454 oder 02196-81741 


Gebrauchte Commodore 

Serie 8000: cbm 8032, cbm 8050, 
Drucker, VB DM 9000.— + Softwa- 
re. Serie 4000: cbm 4032, Drucker, 
VHS DM 4000,—. MCA, Buchstr. 4, 
7120 Bietigheim 


HP-41C + 2x RAM + Kartenleser 
+ Drucker + ca. 250 Magnetkarten 
+ Ladegerät, neuwertig nur DM 
1800,—, Telefon 0621-14774 abends 


Sharp MZ-80A neuwertig inkl. Soft- 
ware + verschiedene Fachbücher 
von Privat zu verkaufen, VB 2.250, — 
Auch TZ möglich, schriftl. Anfragen 
an Jd Sinzig, Am Anger 14, 8229 
Saaldorf-Surheim 


*%* APPLE IC «x ROM + Karte 
300 Omnivision 80 Z Karte 350 # * 
EPSON Interface (8 Bit) 200 x # x* 
Tel. (030) 3815115 kkkkk% 
cbm-Umlaute nur 29,— DM, H. Böh- 
nel, Karl-Hübsch-Weg 8, 8901 Bi- 
burg, 0821/482734 


Video Genie EG3003 48K + s/w Por- 
table + Tandy Lineprinter + div. Bü- 
cher + Software für 2500 DM. C. 
Schröder (0431) 363739 


Preiswerter Drucker für Video Genie 
(TRS-80), Fernschreiber T100, Inter- 
face + Software DM 450,— nach 16 
Uhr, Tel. 06 11/462298 


Maxell-Datenträger 
MD1 Single Sided/Density 7,— DM 
MD2 Double Sided/Density 11,50 DM 
Alle anderen Typen auf Anfrage. 
Mindestabnahme 10 Stück. 

Tel. 02251/63078 


Commodore 4022P neuw. 1200,—, 
Baatz, 09128/6379 


Interface für Gabriele 8008. Info ge- 
gen frankierten und adressierten 
Rückumschlag über: konplan gmbh, 
Techn. Büro für Industrieanlagenpla- 
nung, Blücherstr. 42, 6800 Mann- 
heim 51. 


TRS-80, 16K, Lev. 2, 10 Mon. alt, orig.- 
verpr. + DEM.02 (Debug-Masch.- 
Prog.) + Kass.-Signal-Verstärker VB 


1200. Dieter Pietschmann, 3000 
Hannover, 0511/1675-237 priv. 
467373 


HP83 + Floppy + Epson MX80FT., 
div. ROMs + Softw. — NP 19.782,— 
nur 12.950,— DM. D. Weber, 6640 
Merzig, Bornewasserweg 53, Tel. 
06861-2041 


Typenradschreibmaschine P35 m. 
Interf. (Centronics) 1390 DM, Fern- 
schreiber T100 m. TRS-80-Interf. 350 
DM, Tel. 06032/31090 


GELEGENHEIT: 56K CP/M-Compu- 
ter mit 380 K Floppy u. viel Software 
zu verkaufen, Tel. 02681-2194 


PC1211 + CE121 + Gar. DM 480. 
Tel. 07 11/693700, Thomas Zink, Ver- 
distr. 31 


Verkaufe TRS-80/l-L2 mit Expansion 
(48K), Doppelfloppy Microline 80 und 
Scripsit für 4500,— DM, Tel. 09178- 
1405 


TI99/4 o. Tausch g. VC 06331/51295 


EG 3003 + 48 KB + Exp. Interface 
RS232 + 2x40 Track-Laufwerk + 
Monitor + Software im Werte von 
ca. 30000,— (kommerziell alle Spra- 
chen) auch einzeln, VB 6900,—. F. 
Janus, 6900 HD (06221) 801393 ab 
20.00 Uhr 


VC 20 Floppy Disk 1540 neuw. DM 
1.398,—, Tel. 04131/55815 ab 18 Uhr 


MAXELL-Disketten 

MD1, MH1-16, MH1-10 69.80 DM 
MD2-D, MD1-DD, MH2-16D 113.00 DM 
FD1-128, FH1-32 79.00 DM 
FD-1XD, FH1-32 D 99.00 DM 
FD2-156D, FD2-512D, FD2-1024D, 
FD2-XD, FH2-32 D 122.00 DM 
Preise für 10er-Box mit Etiketten 
inkl. MwSt. # « Schmidtke electr. 
Sandkaulstr. 84 « x 5100 Aachen 


Günstig: STAR MODELL, neu, euro- 
päische Norm, CCITT DM 650,— 
inkl. MwSt., Tel. 08051/61207 


VC 20 mit Rec., div. H. u. Software, 
Fr 650,—. Tel. Büroz. (Zürich) 
(01) 3162447 


I!!! ACHTUNG OLIVETTIM20 I!!! 
Komplettsysteme zu günstigsten 
Preisen. cputeam GmbH, Bonner 
Str. '..60g,. 5202 Hennef 1: 
02242/81516 
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“ar VIDEO GENIE ai% 
* _Hardware-Software-Bücher 
* _ Preiswerte Vorführgeräte 
%* Video-Genie I DM 999,99 
* COMPUTER-VERSAND 
* Pf. 4066, 6200 Wiesbaden 


VC 20, 3 Monate alt, VB 650,— DM. 
M. Thiele, Stobenberg 4, 3308 Kö- 
nigslutter 


HP 85 mit Zub. zu verk., Preis VB, 
neuwert. 2.82, Tel. 06841/62966 


VC 20 + Data Rec.+3 K Super Ex- 
pander + 16 KRAM Erweiterung + 
Joystick + Literatur und viel Soft- 
ware 1250 DM. Bremerhaven, 
0471/414669 


Li. 2 0 


Sharp Anwender! Doppelfloppy-Sta- 
tionen f. MZ80 A/B/K/PC m. 1 Lauf- 
werk DM 1300,—, m. 2 Laufwerken 
DM 2300,— inkl. MwSt. SLIM-LINE 
Technik! M. Matrai, Europaplatz 
20/8, 7 Stgt.-Fasanenhof, Tel. 0711/ 
7156775 od. 7156738 


I!!! ACHTUNG Heizungsbauer !!! 
Im Kundenauftrag verkaufen wir ein 
PLANCAL-EXPERT Heizungscompu- 
ter für DM 5.700 inkl. MwSt. 
cputeam GmbH, Bonner Str. 60g- 
02242/81516 5202 Hennef 1 
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! Gelegenheit fürSORCERER |! 
— Software-Manual DM 25,—; — 
Technic. Manual DM 25,—; — Dtsch. 
Bedienungsanltg. DM 25,—; EPROM 
PAC DM 60,—; SCAN PAC DM 180,—; 
Standard Basic PAC DM 120,—; 
WordProcessor Pac DM 250,—; 
Dtsch. Zeichensatz DM 140,—; 
Umfgr. SW-Liste geg. Freiumschlag 
z. B. Spiele-Disk DM 95,—; — 
DisplayDiskUnit/2x600 KB 

MT — ae DM 4500, — — — — — — 
U. Butter, A. d. Asbach 23, 5202 
Hennef 1 
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ZX-81 + 16 K neuw. VB 370,—. D. 
Nowak Jos.-Kogler-Str. 8c, 8022 
Grünwald 


Osborne 01 #* #*«* Tel.: 0511/1675- 
237. Suche Kontakte zu Osborne-01- 
Besitzern im Raum 3000 zwecks Er- 
fahrungsaustausch u. Gründung ei- 
nes Clubs. Kontakte möglichst 
schrift. an Dieter Pietschmann, 
Konradstr. 13, 3000 Hannover 91 


Tausche Spiegelreflexkamera m. Zu- 
behör gegen ZX80/81 m. Zubehör, 
Tel. 05331/74370 o. 05341/403225 


“rr% ALPHATRONIC “hr 
Hobbyprogrammierer sucht Kon- 
takt, Softw. + Sp., Chiffre-Nr. CP 21- 
179 an Computer Persönlich, Hans- 
Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei Mün- 
chen. 


MZ 80K Softwaretausch, Liste an M. 
Reckmann, Rastenburger Weg 2A/ 
44, 3400 Göttingen 


MZ-80B Software-Tausch. Liste an 
Eberhard Jung, Ernst Lemmer Ring 
139, 1000 Berlin 37, Tel. 030/8026677 


Verschiedenes 


Vermiete Tandy TRS-80 Mod. Ill 48 
KB RAM ab 150 DM im Monat, Ruf 
030/6183317 nach 18 Uhr. 


EDV-Zubehör! Original Qume + 
Diablo-Produkte. Info von: Saak 
electronic, Pf. 250461, 5000 Köln 1 0. 
0221/319130. 


x Jede Farbbandkassette DM 9,66 x 
für eine Farbauffrischung. Info ge- 
gen Freiumschlag vom Refresh-Ser- 
vice, Elisabethstr. 32, 6555 Sprend- 
lingen. 


* Günstige Gebrauchtcomputer * 
* An- + Verkauf + Mietservice * 
Ing.-Büro R. Geis/S. Hollmann, Erfur- 
ter-Str. 6, 6115 Altheim, Tel. 06071/ 
33814. 


Recycling-Tabellierpapier für VC 
1515 %* 4000 Blatt 8” 202 mm, frei 
Haus 66,—. Böhne, Försterweg 4, 
3354 Dassel 1. 


%* * 1.HessischerComputer-Tagx% %* 
* Frankfurt-Nied. # Bürgerhs. % 
%* 5.12.82 %* 9-18 Uhr * 
* * Info: 06103/27354 + 22517 * % 


Apple Tausch u. Computerclub 2000 
mit zentr. Warn- u. Vermittlungs- 
dienst nimmt Mitglieder auf. Aufn.- 
Geb. + Jahresbeitrag = 100 DM, 
Clubleistung = Diskzeitung-Pro- 
gramme-Tausch-etc., Info + Aufn.- 
Antrag bei ATCC 2000, Theo Rubrö- 
der, Erpenerweg 3, 4503 Dissen 


Progr.-Entw. in Basic (TA-Alphatr.) u. 
8085 Ass. Anfr. an »Softw.-Entw.«, 
Postfach 2, 8521 Bubenreuth 


Übernehme nebenberufl. Program- 
mierung in BAL oder BASIC auf 
OLYMPIA Boss. Tel.: 02041/27465 


Anrufbeantworter z.B. mit Fernabfra- 
ge 798,—!!!! Katalog 0931/411179 


Osborne-1/QD suche Erfahrungsbe- 
richt, Tips, Hinweise usw. Auch ge- 
gen Kostenerstattung. 030/8255926 


Suche Anleitung für Supercalc und 
Wordstar in deutscher Sprache. J. 
Gabele, 2725 Le Noirmont, Schweiz, 
Tel. 039-531634 


EDV-Lehrgänge, Info erteilt PFI, 
Nürnberg, Tel. 0911/227286 


Microcomputer-Literatur, keine Ver- 
sandkosten, Gratisliste von Buch- 
versand, Pf. 3251, 4950 Minden 


Geschäfts- 
verbindungen 


* # 1.HessischerComputer-Tag%* & 
* Frankfurt-Nied. « Bürgerhs. * 
%* 5.12.82 %* 9-18 Uhr %* 
* * Info: 06103/27354 + 22517 x %* 


Angehender Dipl.-Inf. bietet Soft- 
ware-Entwicklung für CP/M, Basic 
etc. J. Dreyer, Graf-Konrad-Str. 5, 
8060 Dachau 


Wir übernehmen, im Direktvertrieb, 
Ihre branchenorientierte Soft-/Hard- 
ware Lösung im PLZ-Ber. 4. Sicherer 
Absatz durch praxiserprobtes Mar- 
keting-Konzept.. Angebote über 
Computer Persönlich, Chiffre-Nr. 21- 
180, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar 
bei München. 


EDV-Spezif. Übersetzungen Hard- + 
Software, Manuals, Verträge, Doku- 
mentationen, Filmtexte, Werbepro- 
spekte etc. VIP-Messebetreuung, 
0221/364220 oder 528169 


Ankauf und Einzug von Forderun- 
gen, auch in fast aussichtslosen 
Fällen! Sofort Auftragsblock 3x50 
Blatt zu DM 7,50/Scheck anfordern 
von: Johann Feddermann/CP-02, 
Postfach 102.102, 2000 Hamburg-1, 
Außendienst-Mitarbeiter gesucht! 


Den neuen Hardw.- u. Softw.-Katalog 
erhalten Sie gegen 1,80 DM Rück- 
porto im Brief mit Ihrer Adresse ver- 
sehen u. Stichwort »Katalog 38«. Au- 
ßBerdem erhalten Sie ein sehr nützli- 
ches Geschenk. Peter Maaßen, Abt. 
3/90, Postfach 336, 4900 Herford 


Erfahrenes Team erstellt Software 
und Hardware. B. Vollrath, Tel. 0209- 
209291 


Geld verdienen mit dem Mikrocom- 
puter, 

wir zeigen Ihnen wie. Kostenl. Pro- 
spekt CP2 anfordern. 

Verlag P. Kirchmeier, Ringstr. 3, 
7504 Weingarten. 


Unabhängige Beratung, 
Problemanalyse u. Programmierung 
Ingenieurbüro für Informatik 
7032 Sindelfingen 07031/83758 


Fortsetzung 
von Seite 68 


>» COMPUTERHAUS « 


Hardware - Software : Beratung-Service 
Vertragshändler von: 


D 

ggerpke m ATART 5 Honeywell Bull 
EPSON Olympia ESW-Boss 

6200 Wiesbaden - Tel. (06121) 373636 : Rheinstr. 106 


come LET 3030 


re: DOSBORNE 
EPSON 


NATIC+EDV 


NEROTAL 73 6200 WIESBADEN 
TEL 06121/51745 UND 51334 


NATIC 


Mikrocomputer 

Softwareprodukte 

Peripheriegeräte und Zubehör 
SHARP 
CASIO 


OSBORNE 
Renken TRS-80 9 Ararı u. 
2940 Wilhelmshaven 
Bismarckstrasse 150 
Telefon 044 21-12636 


COMPUTER-CENTER-WORMS 
ACHIM KOHLER 


Binger Str. 25, 6520 Worms 
Tel. 06241/7210 
autorisierte Vertragshändler 
[ei commodore ATARI 


Beratung, Service, Software 
Ihr Partner für das Pizg. 56. . . 


Meiers Büroorganisation GmbH & Co. KG 
Friedrich-Engels-Allee 352-356 
5600 Wuppertal 2, Tel.: 0202/556060 


u n (= commodore 
SCHOLL & Systemhändler 


Büroladen für Unterfranken 


Dominikanerplatz 5 
8700 Würzburg 
Tel. 0931/50488 


Beratung 
Verkauf 
Kundendienst 


Pero-Computer 
Schubertstr. 46, 4020 Linz, Tel. 0732/66 2635, Tx. 021743 


Parallel-Interface 
für Sharp 

Mit dem Interfaceboard 
MZ80 PAB von Mecatronik 
stehen für die Computer MZ 
80 A oder MZ80 B von Sharp 
24 frei programmierbare 
Ein-/Ausgangsports zur Ver- 
fügung. Auf der Interface- 
karte sind des weiteren 
durchkontaktierte Lochrei- 
hen für die Aufnahme indivi- 
dueller Erweiterungsschal- 
tungen, wie zum Beispiel 
Leistungstreiber, Optokopp- 
ler, Relais oder anderer 
Bausteine vorhanden. Die 
Verbindung zur Meßstelle 
oder zu anderen Geräten 
erfolgt über ein 36poliges 
Flachkabel und einen Pfo- 
stenstecker. Mögliche Ein- 
satzbereiche des MZ80 PAB 
sind:  Schrittmotoransteue- 
rung, BCD-Interface (bis zu 
7 Stellen), Auslösen von 
Schaltvorgängen, digitale 
Statusabfrage, automatische 
Testsysteme, Drucker, Plot- 
ter, Lichtgriffel, Joystick so- 


LT 


wie IEC-Interface. Durch 
eingebauten Interrupt sei 
auch die Ereignisabfrage 
bei Prozeßüberwachungen 
möglich. Dadurch werde ei- 
ne schnelle Reaktionszeit 
gewährleistet. Die Adressie- 
rung ist über Schalter ein- 
stellbar. Uber die Befehle 
INP, um Daten zu lesen, und 
OUT, um Daten auszuge- 
ben, ist das Parallel-Inter- 
faceboard in Basic an- 
sprechbar. Eine deutsche 
Bedienungsanleitung und 
ein Beispielprogramm gehö- 
ren zum Lieferumfang. 


Info: Mecatronik, Marktplatz 5, 7517 Wald- 
bronn 2, Tel. (07243) 68191 


280-Computer 
mit bis zu 
1 MByte RAM 


Das auf einem Z80A basie- 


rende Tischecomputersy- 
stem Clerk II wird von Elec- 
tronic Systems angeboten. 
Der Clerk II verfügt stan- 
dardmäßig über einen Ar- 
beitsspeicher von 64 KByte, 
der bis zu 1 MByte ausbau- 
fähig ist. Weitere Merkmale 
sind unter anderem: flim- 
merfreier 15-Zoll-Bildschirm, 
DIN-Schreibmaschinenta- 
statur sowie die Ausbaufä- 
higkeit mittels ECB-kompati- 


bler Baugruppen. V.24- 
Schnittstellen (RS232) sowie 
ein 8-Bit-Parallelport (Cen- 

tronics-kompatibel) 
zum Anschluß von 
Peripherie stehen zur 
Verfügung. Je nach 
? Anwendung sind als 
Massenspeicher an- 
schließbar: 8-Zoll-Doppel- 
floppy-System, 2 x 5 MByte 
Fest-/Wechselplatte und 
Winchestersysteme von 5 
bis 50 MByte. Als Ausga- 
beeinheiten ergänzen Ma- 
trix- und Typenraddrucker 
sowie Plotter das Computer- 
system. Als Betriebssystem 
wird CP/M 2.2 beziehungs- 
weise ZDOS, ein CP/M- 
kompatibles Betriebssystem 
im Z80-Code, eingesetzt. Für 
das Tischcomputersystem 
Clerk II stehen die Program- 
miersprachen Microsoft- 
Basic 80, Fortran, Cobol, 
Pascal, PL 1 und Assembler 
zur Verfügung. 


Info: Electronic Systems, Sonnenstr. 2, 
8011 Aschheim, Tel. (089) 9031090 


Osborne mit neuem Gesicht 


Ergonomische Tastatur, die mittels Spiralkabel mit dem 
System verbunden ist, handlichere Bedienungsknöpfe, so- 
wie zusätzliche Belüftungsmöglichkeit für erhöhte Umge- 
bungstemperaturen sind die Veränderungen am Design 
des neuen Osborne 0O1-QOD. Den Besitzern der zur Zeit mit ei- 
ner englischen Tastatur ausgerüsteten Personal Computer 
werden die deutschen Tastaturen kostenlos zugesandt, so- 
fern Osborne die Garantiekarten der Geräte vorliegen. In 
Zukunft wird der Osborne 01-QD automatisch mit deutscher 
Tastatur geliefert werden. Unabhängig davon besteht wei- 
terhin die Möglichkeit, auf Wunsch eine englische Tastatur 
zu erhalten. Ab Herbst dieses Jahres werden die deutschen 
Handbücher den Geräten, die von autorisierten Fachhänd- 
lern bezogen werden, beiliegen. Früheren Kunden werden 
die Handbücher bei Vorlage der Garantiekarten ebenfalls 
kostenlos zugesandt. Ab Dezember 1982 wird ein Nachrüst- 
satz, mit dem die Floppy-Speicherdichte des Osborne Ol- 
OD verdoppelt werden kann, zum Aufpreis von 700 bis 800 
Mark zur Verfügung stehen. 

Info: Osborne Computer Corp., Einsteinstr. 111, 8000 München 80, Tel. (089) 4705068 


\ 


Kompatibel zum IBM-Personal 
Computer 


Einen Multi-User-, Multitasking-, Multi-Prozessor-, 8-/16- 
Bit-Mikrocomputer, der kompatibel zum Personal Computer 
von IBM ist, hat Columbia vorgestellt. Der 16-Bit-Prozessor 
8088 unterstützt zur Zeit die Betriebssysteme MS-DOS und 
CP/M-86. Als Option ist eine 8-Bit-Z80-CPU-Karte erhältlich, 
mit der zusammen das Betriebssystem CP/M eingesetzt 
werden kann. Die Grundkonfiguration dieses »Multi- 


Personal Computers« besteht unter anderem aus: 8088 CPU, 
128 KByte RAM mit Parity, DMA-, Interrupt- und Floppy- 


Disk-Controller und Hard-Disk-Controller-Interface, Dual- 
Floppy-Disk-System (544 Zoll, 1 MByte Speicherkapazität), 
zwei serielle und eine Centronics-parallele Schnittstelle und 
acht zum IBM-Personal Computer kompatible Steckplätze 
für den Einbau von zusätzlichen Speicher- und Peripherie- 
karten. Der Preis für die Grundausstattung wird mit 2995 
Dollar angegeben. Unter anderem werden als Option ange- 
boten: Winchester-Laufwerke (5 MByte, 10 MByte), Spei- 
cherkarten, Netzwerk-Interface, IEEE-Bus-Controller sowie 
8-Zoll-Floppy-Disk-Laufwerke. 


Info: Columbia Data Products, Aachener Str. 235-239, 4050 Mönchengladbach |, Tel. 
(02161) 33159 


WUPPERTALER STR. 58 
5650 SOLINGEN 1 
TELEFON (02122) 51637 


ANGEBOTE FREIBLEIBEND 
INFO 3 DM (Briefmarken) 


TANDY LAUFWERKE APPLE 
TRS-80 M1, L2, 16K 1395, — für TRS-80 M3, M1, Video Genie »Apple in Business« 
Expansion Interface OK 980,— CLS-Doppeldrive 360 KByte Apple Il, Z80-Karte, 80 Zeichenkarte, Doppel- 
CLS-Tandy Expansion 32 K *1050,— slimline komplett floppy, NEC-Drucker mit Graphikinterface, 
CLS-TRS-80 Model 348 K *2850,— CLS-Doppeldrive 360 KByte R NEC-Monitor 8595, — 
® CLS-P-Doppeldrive 360 KByte B Original Apple-Laufwerke sind Shugart 

PERSONAL COMPUTER FÜR DEN KLEINEN CLS-Doppeldrive 720 KByte h SA 390. Wir liefern 2 Shugart Floppies 5,25” 
UND MITTELSTÄNDISCHEN BETRIEB: CLS-P-Doppeldrive 720 KByte H mit Zusatzsoftware für 40 Tracks 1995, — 
CLS-M 3 48 K/360 KB 20ms *5395,— CLS-Doppeldrive 1440 KByte 2 Shugart Floppies 5,25” 640 KByte 
CLS-M 348 K/360 KB 5ms 5995, — CLS-P-Doppeldrive 1440 KByte ; mit Software für 80 Tracks 2550, — 
CLS-P-M 3 48 K/360 KB 5ms 6395, — Sämtliche Doppellaufwerke werden 2 Floppies für BASIS 108 1850, — 
CLS-M 3 48 K/720 KB 20ms 6895,— anschlußfertig geliefert. Original 128 KRAM-Legend Card mit 
A 348 ne a h 7395, — Tandy Festplatte M35MB 7950,— Software für den Gebrauch als 

ufrüstung eines - mi ij schnelle Disk für DOS 3.3, Pascal, 
2 Floppies komplett mit Einbau und a GRÖSSERE CPIM, Visicalcmodelle 1595, — 
Garantie ab 2550, — TRS-80 Model II 64 K mit deutschen NEC 8023 m. Graphikinterface 1995, — 
SOFTWARE Umlauten 10950,— NEC RGB Monitor m. RGB-Kartei 1995, — 


Parallelinterface mit Kabel 250,— 
für TRS-80 M3, M1, Video Genie 64 KRAM-Erweiterung a ee en 


CLS-Small Business System mit Kunden, Doppeldrive 8” 1200 KByte Serielles Interface 350,— 
Artikel und Lieferantenkartei, Fakturation 1800 KByte 429, — 16 KRAM-(Language)-Card 295,— 


Fr 2400 KByte 4495,— : 
fung 1 er Tandy Festplatte M2 10 MB 12990, _SOFTTEXT Textverarbeitung 295,— 


i Zi CPIM Software für TRS-80 Model Il DRUCKER 

Ss menung it er WordStar 1275,— Olympia ESW 102 RO 3300,— 

Datenverwaltung 445,— Supersort 395,— Olympia ESW 103 KSR 3995, — 

Lohn & Gehaltsabrechnung 2450,— Supercalc 885,— Olympia ESW 3000 4495, — 

Finanzbuchhaltung 2000,— DataStar 875,— C. ITOH 8510A 1 890,— 
Software für Mehrplatzbetrieb C. ITOH 1550 2295, — 

Auf alle CLS-P-Profiprodukte gewähren wir ei- OASIS Multiusersystem NEC 8023 Printer 1695, — 

ne erweiterte Teilegarantie von 12 Monaten. OSBORNE 1 QD, 2*200 KByte 1 Centronics 154 seriell 2500, — 

Die mit Sternchen »*« gekennzeichneten ab- (ab November auch 80 Zeichen) NEC-PROFI-MONITORE 

soluten Low-Cost-Artikel sind nur im Versand- ATARI mit geätzter Röhre 

handel erhältlich. ATARI 400 16K Pal Grün 598, — Amber 648, — 

Die Wartung der Geräte wird in unserer Servi- ATARI 400 32K Pal MAXELL 

ce-Werkstatt schnellstmöglich durchgeführt. ATARI 800 16K Pal ; Disketten für einfache und doppelte Dichte, 

x R ATARI 800 48K Pal einfache und doppelte Tracks single und 
HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! ATARI 810 Floppy F double density, 5,25” und 8” ab 85,— 


FOOT DISKETTEN-ZUBEHÖR "7 


Soft Sektor 1a Qualität (incl. MwSt.) 
10 St. 100 St. 
5,25” 1S,SD 5,93 DM 5,59 DM 
1S,DD 7,29 DM 6,89 DM 
2S,SD 8,69 DM 8,39 DM 
2S,DD 9,99 DM 9,32 DM 


Das System zur Planung 

Ihrer Fertigungskapazität! 

— Eingabe des Auftragsbestandes mit 
Zeitbedarf pro Kostenstelle 


— Das System übernimmt die Planung 
Ihrer Fertigstellungstermine 


Preis per Stück 
Diskettenbehälter abschließbar 
5,25” für 40 Disketten 58,—, 80 Disketten 81,— 
Ordner & Hüllen für Disketten 
10 Hüllen 14,—, Ordner incl. 20 Hüllen 56,60 
Preisgünstige Systeme, UC-80 Maschinen, Sirius, Apple, 
TeleVideo, Drucker & Schreibmaschinen (Binder, Itoh) 
Preise incl. MwSt. (NN + Versandkosten extra) 


S&M Pissareck : Heusenstammer Str. 31 
6053 Obertshausen - Tel. 06104/41342 


MIN MINIMUM INH 


reiner 
KR MMMHUMMMMIEMMINIEN 


Wir sagen Ihnen, 
welcher Mikrocomputer 
für Sie der Richtige ist! 


Kaufen Sie nicht blind — lassen Sie sich 
von uns qualifiziert beraten 


a Gerne würden wir Sie beraten. Rufen Sie uns an. 
Ihre Fachhändler Ingenieurbüro Günter Heim 


Die Anschrift des nächstgelegenen Fachhändlers Grundstr. 12, 7313 Reichenbach/Fils 
finden Sie im CP-Einkaufsführer ab Seite 58. Telefon: 07153/58802 


Bildschirm- 
Familie 

Die Bildschirm-Familie 
von Televideo, bestehend 
aus den Modellen 910+, 
912, 920, 925, 950 und 
Intelligent-1, wird jetzt auch 
von Metrologie angeboten. 


Info: Metrologie GmbH, Bülowstr. 27, 8000 
München 80, Tel. (089) 987241 


HP-kompabibler Plotter 


Der Plotter Computagraph Version 5, von Gould Bryans 
kann die Grafiksprache von Hewlett-Packard verarbeiten. 
Das Gerät hat eine Auflösung von 0,lmm (bei Mehrfarbbe- 


trieb), einen Eingangspuffer von 4 KByte (optional 6 KByte) 
und sei an jeden HP-Rechner anschließbar. Ein Generator 
erzeugt Kreise, Kreisausschnitte und verschiedene Linien- 
arten. Die Schreibgeschwindigkeit sei programmierbar; 
das Beschreiben von Folien und Window-Plotting sei mög- 
lich. 

Info: Gould Instrument Systems, Dieselstr. 5-7, 6453 Seligenstadt 3, Tel. (06182) 21091-95 


20-Spalten-Drucker für cbm 


Zum Anschluß an alle Rechner des Herstellers Commodo- 
re (auch VC 20) hat Elkutec den 20stelligen Tischdrucker TD 
200 vorgestellt. Der Drucker ist zwei Zeilen pro Sekunde 
schnell, grafikfähig und über eine umschaltbare Schnittstel- 
le (7-Bit-ASCII parallel oder V.24) anschließbar. Das Adap- 
tionskabel sei fest mit dem Drucker verbunden und gehe 
ohne Zwischenumsetzer auf den Userport des Rechners. 
Das Softwareprogramm sei so flexibel aufgebaut, daß alle 
Möglichkeiten des Interfaces wie verschiedene Schriftgrö- 
ßen, links-/rechtsbündig, Reset etc. auch über den Rechner 
angesteuer werden können. Preis: zirka 800 Mark. 

Info: Elkutec Elektronik GmbH, Erfurter Str. 23, 8057 Eching, Tel. (089) 3192077 


I , 


Parallel-Schnitt- 
stelle am IEC-Bus 


Zum Anschluß von Druk- 
kern mit paralleler Schnitt- 
stelle an Computer mit IEC-/ 
IEEE-Bus bietet Datronic ein 
entsprechendes Interface 
(Bezeichnung IF 8000) an. 


Druckerterminal 


75 beziehungsweise 180 
Zeichen/Sekunde schnell 
sind die beiden Druk- 
kerterminals 2530/40- 
KSR von Coscom. Die 
Geräte kosten 5450 

beziehungsweise 
7280 Mark und bieten dafür 
unter anderem: separate, 
ergonomisch gestaltete Ta- 
statur, Display-Anzeige und 
8 KByte Speicher, 9 x 9-Ma- 
trix-Druckwerk, 14 freipro- 
grammierbare Funktionsta- 
sten, batteriegepuffertes 
RAM sowie eine Plott-Option 
mit 64 K und Vector-Inter- 
preter. 


Info: Coscom Computer GmbH, Pfarrweg 
26, 8019 Steinhöring, Tel. (08094) 1023 


Das Interface, das unter an- 
derem für die Rechner von 
Commodore, Hewrlett-Pa- 
ckard und Osborne geeig- 
net sei, ist mit einer Selbst- 
testeinrichtung ausgestattet 
und kostet 319 Mark. 

Info: Datatronic Microcomputer, Fabrici- 


usstr. 286a, 2000 Hamburg 71, Tel. (040) 
6416473 


BTX-Terminals mit Druckerausgang 


Die von ID-Computer-Systeme angebotenen Bildschirm- 
terminals sind für den neuen europäischen Videotext-Stan- 
dard vorbereitet: Zeichendarstellung nach Kompositions- 
methode, Grafikzeichensätze für Sequenzen. Sie sind mikro- 
prozessorgesteuert und haben eine alphanumerische Tasta- 


tur. Sie speichern Namen, Telefonnummern sowie Teilneh- 
mernummern und das Kennwort für zehn verschiedene 
BTX-Zentralen. Eine automatische Anwahl der BTX-Zentrale 
sei möglich. Zwei verschiedene Versionen sind lieferbar: 
Terminal mit kleinem 25-cm-Schwarzweiß-Monitor (bern- 
steinfarbener Phosphor) mit Anschluß für separaten RGB- 
Farb-Monitor oder UHF-Converter (zum direkten Anschluß 
an den Antenneneingang eines Farbfernsehgerätes) sowie 
ein BTX-Decoder in eigenem Gehäuse zum Anschluß eines 
RGB-Farb-Monitors. Beide Versionen haben seriengemäß 
einen Druckerausgang. Auf Wunsch ist auch ein Kassetten- 
recorder-Anschluß lieferbar. 

Info: ID-Computer-Systeme, Himbergerstr. 5a, 5340 Bad Honnef 6, Tel. (02224) 801 26/06 


Matrix-Drucker Typenrad-Drucker Drucker-Terminals 


Ihr Partner, 
wenn es um Drucker geht. 


In Niedersachsen 


GC 


General Consult 
Adolfinenstraße 19 
3000 Hannover 91 
Telefon (05 11) 404625 


Gebietsvertretung der 


Daten- 
BINDER{$ Technik 


Unsere Leistungen 

Beratung und Vertrieb, Schulung und Service 
durch unser Fachpersonal. Ausführliche Dokumentation 
in deutscher und in englischer Sprache. 


Drucker-Plotter 


Vertrieb von Binder Datentechnik- und C. Itoh-Produkten. 


Ihre Fachhändler in Niedersachsen 


3000 Hannover 21: Computer Modular, Am Fuhrenkampe 51, Tel. (0511) 754754 - 3000 Hannover 1: Lorenz + Scheckel, Landwehrstraße 
61, Tel. (0511) 830957 - 3000 Hannover 1: Mareno, Georgstraße 20, Tel. (0511) 327311 - 3300 Braunschweig: Rösch-Datentechnik, Husaren- 
straße 53, Tel. (0531) 77745 - 3400 Göttingen: Kybos Manfred Bredemeier, Münchhausenstraße 16, Tel. (0551)51088 - 3204 Nordstemmen: 


Canon Computer R. Heimann, Südstraße 17, Tel. (05044) 1391 


- 3101 Wietze: futura datentechnik ohg, Messdorweg 22, Tel. (05146) 1879 


Interface mit eigener 6502 CPU + 1k-Byte Empfangspuffer 


mit Schnittstellen für: 
@ Parallel 8 Bit 


\ Olivetti @ V24/RS 232c 
N Dra 35 @ Apple Il 
xis © TRS-80 (Tandy) 
DM 1738-- incl. MwSt. 
Wir liefern auch Olivetti P40 


@ IEC 625 


® |EEE 488 
@ CBM Serien 3000, 
4000 und 8000 
Die erste elektronische ® PET Serie 2000 
Reiseschreibmaschine. DM 1798-- incl. MwSt 


Für das leise, komfortable 


Schreiben. Auswechselbare 1 
Typenräder für viele Schriften 

Automatische Korrektur. Mit 

den Vorteilen der „Großen“ 


B. Heckl Alte Wallensteinstr. 146 8500 Nürnberg 80 Tel. 0911/65 1747 


Ihr Software-Partner in Nordhessen 


HORST BRANDENSTEIN 
SOFTWARE 


Programmierung - Beratung - Betreuung : Schulung 
Erlernen Sie die Programmiersprache BASIC: 


BASIC-Grundkurs 


Nächster Wochenendkurs am 30./31.10.82, Sa. 10.00 — 
So. 19.00, Preis 250 DM + MwSt. 


BASIC-Fernkurs 


jede Woche neu, 120 Seiten, mit telefonischer 
Sprechstunde, Preis 145 DM + MwSt. 


Seminarprospekt anfordern bei: 
Horst Brandenstein Software, Am Wasserberg 12 
3501 Guxhagen 2, Tel. 05665/2107 


GALAHVI 


Der phantastische CP/M-Rechner auf Basis des 80-Bus. 


- Unser bestes Stück! - 


Technische Daten: 
Hardware 


@ 2xZ80A-CPU (4 MHz) 
© 25x 80 intell. Videointerface 


® ansprechendes Desktop-Gehäuse 

@ 64K-RAM (erweiterbar) 

© RS 232-Interface 

@ Centronics-Parallel-Interface 

®@ solide abges. ASCIl-Tastatur mit Edit-Tasten 


Ein passender Videomonitor (PRINCE) 


@ 2 Floppydisk-Laufwerke je 400 KBytes form. 


Und das alles gibt es für DM 7.898,-- inkl. Mwst. 


Software 


@ CP/M 2.2 Betriebssystem 

© GEMZAP Z80 Assembler 

© GEMPEN Bildschirmorientierter Texteditor 

®@ deutsches Handbuch 

@ CP/M-Utilities 

@ GEMDEBUG Z80 Debugger 

® COMAL-80 strukturiertes BASIC (Voll rekursiv) 
in zwei Versionen (40K und 24K Overlay) 


Also - 
steigen Sie ein 
auf den 80-Bus! 


Händleranfragen 
willkommen. 


Die komplette 
Dokumentation können 
Sie für DM 300,-— 
beziehen (wird beim Kauf 
des Systems 
angerechnet). 


Distributor 
für Österreich: 
Beco Vertriebs 
Ges. mbH 
Gablenzgasse 52 
an 

Tel. 02 APR 
Telex 134 606 


Vertriebs GmbH, Schluderstraße 10, 8000 München 19, 


Telefon 089/1685 95, Telex 522061 nasco d 


mit hochauflösender grüner Röhre (24 MHz) kostet DM 560,-— 


Bitte senden Sie mir 
ausführliche Unterlagen 


OÖ über das GALAXY 1-System 


über unser umfangreiches 
CP/M-Software-Angebot 


5 Name Y x 
; ee: 
7 Straße 
. 
. PLZ/Ort 
. 
Kg Gemini Microcomputer, Vertriebs GmbH, 


Schluderstraße 10, 8000 München 19, 
— — - Telefon 089/168595, Telex 522061 nasco d 


Neue Produkte 


Druckersoftware 
für Apple II 


Mit einem Programm von 
Weber läßt sich der grafik- 
fähige Drucker MX-82 als 
Vierkanalschreiber in Ver- 
bindung mit einem Apple II 
einsetzen. Gegenüber »ech- 
ten« Schreibern muß eine 
geringere Ausdruckge- 
schwindigkeit in Kauf ge- 
nommen werden; sehr 
schnell anfallende Daten 
können jedoch auf Diskette 
zwischengespeichert wer- 
den. Das Programm, das un- 
ter DOS 3.3 lauffähig ist, ko- 
stet 180 Mark (inklusive 
Mehrwertsteuer). Desweite- 
ren bietet Weber auch Text- 
verarbeitungssoftware zum 
Einsatz eines Apple II mit ei- 
ner Typenradschreibma- 
schine an. 


Info: H. Weber, Hindenburgdamm 75A, 
1000 Berlin 45, Tel. (030) 8346328 


S10-Software für 
die Fensterbau- 
branche 


In Zusammenarbeit mit 
M.A.I. Deutschland hat das 
Softwarehaus IDAS das Soft- 
warepaket Febau für die 
Fensterbaubranche ent- 
wickelt, das beispielsweise 
auf dem S10 lauffähig ist. Fe- 
bau unterstützt die Ferti- 
gung von Fenstern, Türen 
und Rolläden unabhängig 
vom Werkstoff und unter 
Verwendung der verschie- 
densten Profilsysteme. Der 
Konstruktionsvorgang am 
Bildschirm erlaube es, mit 
grafischer Unterstützung ei- 
ne nahezu unbegrenzte Va- 
riationsbreite von Rahmen- 
typen sowie Kopplungen 
verschiedenartiger Blend- 
rahmenformen zu konstru- 
ieren. Umstellungen und Er- 
gänzungen der Produktions- 
palette oder die Bearbei- 
tung komplizierter Einzelan- 
fertigungen lassen sich ohne 

Programmänderungen 
durchführen. Die Möglich- 
keiten der Stücklisten-, 
Arbeitsplan- und personen- 
bezogenen Stammdatenver- 
waltung schaffen die Vor- 
aussetzung für eine rasche, 
sichere und kostengünstige 
Auftragsabwicklung, Kalku- 
lation und Fakturierung, so 
der Anbieter. Sie stellen 


92 PMpuERE 


gleichzeitig die Grundlage 
dar für eine fertigungstech- 
nische Auswertung und für 
die Erstellung auftragsbezo- 
gener Fertigungspapiere, 
die vom Betriebsauftrag 
über verschiedene Schnitt- 
und Beschlagslisten bis zu 
Materialetiketten und unter- 
schriftsreifen Glasbestellun- 
gen reichen. Die weitgehen- 
de Verwendung von Funk- 
tionstasten, eine benutzer- 
freundliche Menütechnik, 
umfassende Datenprüfun- 
gen bei der Eingabe sowie 
Zugriffsmöglichkeiten auf 
Standardtexte führen zu ei- 
ner sicheren Bedienerfüh- 
rung und kurzen Einarbei- 
tungszeiten. 


Info: M.A.I. Deutschland, Hahnstr. 31—38, 
6000 Frankfurt 71, Tel. (0611) 6691383 


Plotter-Software 


Das Zeichen von Schalt- 
und Bewehrungsplänen er- 
laubt die Plotter-Software 
von Wätje. Die Ergebnisse 
der statischen Berechnung 
werden über Bildschirm 
eingegeben, die Beweh- 
rung wird vom Rechner er- 
mittelt und kann am Bild- 
schirm beliebig geändert 
werden. Anschließend kön- 
nen die Daten gespeichert 
oder Zeichnungen über 
Plotter ausgegeben wer- 
den. Es gibt derzeit Pro- 
gramme für Fundamente, 
Stützen und Träger, die je 
3000 Mark kosten. Program- 
me für Platten, Wandschei- 
ben und Stützmauern sind in 
Vorbereitung. Als Hardwa- 
re sind cbm 4032 oder 8032 
mit Floppy-Laufwerk 4040 
oder 8050 sowie ein Plotter 
— Watanabe (DIN A3) oder 
DCS (DIN A0) — nötig. Die 
Programme sollen künftig 
auch auf dem neuen Com- 
modore 64 laufen. 


Info: Wätje, Donnersberger Str. 22A, 8000 
München 19, Tel. (089) 132012 


Software für 
Bauhandwerker 


Mit einem Commodore 
8032 können Angebot und 
Schlußrechung im Bauhand- 
werk erstellt werden. Die 

Leistungsbezeichnungen 
werden mit den zugehöri- 
gen Daten aus einer Datei 
abgerufen. Mit einem Text- 
editor können zusätzliche 
Texte in das Angebot einge- 
fügt werden. Eine dynami- 
sche Anpassung der Preise 
durch Angabe der Teue- 
rungsrate ist möglich. Zum 
Programm (auf Diskette) ge- 
hört auch eine deutsche An- 
leitung (Preis 1695 Mark). 


Info: Pro-Computer, Lanzstr. 10, 6200 


Wiesbaden, Tel. (06121)51152 


Orgaprozeß 
für Schulen 


Das Mehrplatz-System Or- 
gaprozeß wurde von der 
Firma Orgaplus Datenverar- 
beitung entwickelt und wäh- 
rend einer einjährigen Test- 
phase laufend verbessert. 
Für Lernzwecke konzipiert, 
findet es jedoch nicht nur an 
Schulen, sondern auch im 
kommerziellen Bereich An- 
wendung. Die »Tücken«, von 
denen der Artikel aus Heft 
Nr. 19 zu berichten weiß, 
sind beseitigt, und neuer- 
dings gibt es die Möglich- 
keit, einen beliebigen Rech- 
ner per Befehl zum »Master« 
zu erklären. Dann kann nur 
diese Zentraleinheit mit der 
Peripherie arbeiten. (Schutz 
vor fremdem Zugriff bei 
kommerzieller Anwen- 
dung.) Die Handhabung des 
Systems ist denkbar ein- 
fach: kein zusätzliches Kabel 
(nur die normalen IEEE-Bus- 
Verbindungen), kein zusätz- 
licher Befehl (Orgaprozeß 
verwaltet sich selbst). Als 
sinnvolle Ergänzung zum 


Lernsystem steht ab sofort 
eine spezielle Zentraleinheit 
zur Verfügung: Der Rechner 
vom Typ 8532 bietet 25 Zu- 
satzbefehle Basic 5.0, 15 
Hilfsfunktionen, 8 Grafikrou- 
tinen (Schuleinsatz), 8 Bild- 
schirmbefehle, 8 mathemati- 
sche Zusatzfunktionen, Mini- 
Assembler und blendfreien 
Bildschirm. Entwicklung 
und Vertrieb sowohl von Or- 
gaprozeß als auch vom 
Rechner 8532 erfolgt durch 
Orgaplus selbst. 


Info: Orgaplus Datenverarbeitung, Für- 
therstr. 54-56, 8500 Nürnberg, Tel. (0911) 
268646 


Businessgrafik für 
CP/M-Rechner 


Ein Programm-System zur 
Erstellung von Geschäfts- 
grafiken zum Einsatz auf 
dem ITT 3030 oder anderen 
CP/M-kompatiblen Rech- 
nern stellt GDT vor. Es er- 
möglicht die Erstellung von 
Präsentationsgrafiken wie 
Histogrammen, Zeitreihen, 
Pie-Charts etc. Die Daten- 
eingabe erfolgt über Tasta- 
tur oder Diskette. Die Erstel- 
lung der Grafiken erfolgt in- 
teraktiv über den Bild- 
schirm des Rechners. Die 
Benutzerführung erfolgt in 
deutscher Sprache. Als 
Standardperipherie können 
Plot-10-kompatible Geräte 
wie Plotter oder grafische 
Terminals angeschlossen 
werden. 


Info: GDT-Gesellschaft für Digitaltechnik, 
Stadener Str. 1, 6479 Ranstadt 3, Tel. 
(06035) 3345 


Fibu für cbm 8032 


Das Softwarepaket Fibu I 
für den Commodore 8032 
bietet eine komfortable 
Einnahmen-Ausgaben-Buch- 
für alle Gewerbetreiben- 
den, die von der doppelten 
Buchführung befreit sind. 
Ferner besteht die Möglich- 
keit, eine betriebswirt- 
schaftliche Analyse durch- 
zuführen. Diese ermittelt 
Umsatz, Mehrwertsteuer- 
Zahllast, Wareneinsatz, Kal- 
kulationszuschlag, Handels- 
spanne und Gewinn über je- 
den beliebigen Zeitraum. 
Das Programm wird auf Dis- 
kette mit deutscher Anlei- 
tung geliefert (Preis 452 
Mark). 


Info: Pro-Computer, Lanzstr. 
Wiesbaden, Tel. (06121) 51152 


10, 6200 


CAMEO «ro 


M bh t haben jetzt viele Micros, 
ega Yy es Cameo bietet mehr: 

5/5 MB Fest/Wechselplatten 

® Professionelle Datensicherung: 5 MB in 3 Min. 
® Zugriffszeiten von 35 ms 

® Multiplexer für 4 Rechner 

® Erprobte Betriebssysteme 

® Bewährte Technologie 


Anschließbar an: Apple Il, TRS 80 Il, Basis, NEC, Super- 
brain, Sharp, Heath Z89 


Subsystem Nr. 2005 für Apple 


@ 5 MB Winchester Laufwerk 544” 
Günstige ® Kontroller, Kabel, Adapter 
ändler- ® Betriebssysteme: DOS 3.3, Pascal, 


ditionen CP/M 
+ 6.435, — 


+ MwSt. 


CAMEO Electronic Vertriebs GmbH, Escherstr. 3, 
8121 Eberfing, Tel. 08802-8363, Tx. 59903 


Füssner Computersysteme, Markt 17, 4450 Burgsteinfurt, Tel. 02551/2426, 
Tx. 981695 - MM Computer, Hallwangerstr. 59, 8210 Prien, Tel. 08051/3074, 
Tx. 525400 : Pero, Schubertstr. 46, A-4020 Linz, Tel. 0043/7 32/662635 - 
Computer Organisation Software, Wernberg b. Villach, A-9241 Föderlach, 
Tel. 0043/4252/2858 


I HIEI | 


unsere 
Eröffnungsangebote : 


SC (I TRS=809 


Model 111 48 kByte mit Cass. Rec. „vorher. DM 2.995,-- | 
Model 111 48 kByte mit 2 Disks je 180 kB ... DM 5.395,-- 
I Model 111 48 kByte mit 2 Disks je 360 kB ... DM 6.745,-- 
RS232-Schnittstelle m.Einbau ..... DM 385,-- 
ll Model II 64KByte “00kByte FlOPpY „seeeenernenn ne DM 10.595, -—- 
mit deutscher Normtastatur „.zeeceoee0. DM 11.695,-- 


BED ETE 


Genie I mise ae 2 Monitor asian ae DM 1.595,-- 
Genie 11 mit- gr. "127% Monitor „once darsenanr DM 1.695,--# 
Genie III bis 2564KkB RAM - 1,4 MByte Floppy 

grüner 80 x 24 Zeichen-Bildschirm 

deut.Tastatur - 8 Funktionstasten 

NewDOS-80 im Lieferumfang »..n2n een. DM 7.950,-- 

. als Optionen : Hi-Res-Grafik „ CP/M 
Color-Genie 16& kByte RAM 
sehr ausführliche Anleitung ....... DM 993,-- 


Laufwerke 


alles original Shugart - Drives 
1 5°<Doppeldrive ZX4U Track. voor waingımiean ee anee,n DM 1.855,-- 
2x40 Track Doppelkopf „..erc.rr0.. DM 2.455,-- 
ji 8° “Doppeldrive 2 Doppelkopf 2,4 MByte 
für Model 1,1Il und 111 DM 4.250,-- 
Drucker 
alle Drucker werden m. Kabel und deutsch. Anleitung geliefert 
ITHO BS1B-ATISK-Buffer „orenonieuehehee DM 1.895,-- 
| 8510 P 3K-Buffer baugl.m.Typ A ... DM 1.850,-- 
1550 3K-Buffer „nen sneuennnnne DM 2.305,-- 
EPSON MX-80 #/t mit TRS-Voll-Grafik .... DM 1.850,-- |} 
TANDY 2St. Line-Printer VII Sonderpreis .... DM 890,-- # 
. u... wir liefern Typenraddrucker von Qume und Tandy ....... 


Software 
Zu allen angebotenen Systemen liefern wir Software unter den 
Betriebssystemen NewDOS „ CP/M „ OASIS. 
Bitte fordern Sie unseren Software-Katalog an. 


N a ae 1 N = "WISAGRAF" ,„ das Grafik - Programm |j 


zum WVISICALC druckt, plottet alle Ihre VISICALC - Programme 
als hochauflösende Balkengrafik 


alle ur„ei ste zuzugl .Versandspesen #freı p. Nachnahme ab Lohmar 


LEITETE EIITIETPETTLTEPETTITPETTTITTPTPTPPTTTTPTTTTTTTET PET TTTTTITTTITTTTTTTTTTTTTTTTTTTT 


shopping 
auf ostfriegisch 


SHARP 


> PC-1211 Pocketcomputer DITHETLS 

CE-122 Printer/Cassface 233,33 

...zusammen als Paket 488,88 
PC-1500 Pocketcomputer 588,88 
CE-150 Print/Plot/Cassf. 488,88 

...zusammen als Paket 1010,10 
MZ 80A 48 kRAM 2722,02 
MZ 80B 64 kRAM 3999,99 


CASIO 


FX-702P Pocketcomputer 599,99 
FP-10 Printer NETT sche 
FA-2 Cassface NT: 

...zusammen als’Paket 622,22 
FX-700P Pocketcomputer 393,95 
FA-3 Cassface 88,88 


Tandyrtrs-so 


Mod.1 16 kRAM Level 2 1444,44 
32 kRAM Expansionface TAIKTEN 25511 
Mod.3 48-kRAM Level 3 2666,66 
Mod.3 48 kKRAM»T Disk 5555355 
Mod.3 A8WkRAM 2 Disk's 6444,44 
Mod.2-64 kRAM 999,99 
Line Printer VII 30 Z2/s 888,88 
Oki Microline 80 80 Z/s 1111,11 


cQW 5"=Einzeldisk 40Spur 888,88 
Caw 5"-Doppeldisk 40Spur 1555,55 
CQw 5"-DiskTrio slimtype 2333,33 
CQW 5"-DiskQuartet (dto) 2999,99 
CQwW 8"-Einzeldisk 0,5MB 2222,22 
CQW 8"-Doppeldisk 1,0MB 3333,33 
CQW Disketten 10er Pack FIATT 
CQW Disketten 50er Pack Sl il 


Computer Quelle, &ilhelmshaven 


the unbelievable computerstore of 
Old Germany 


ComputerSpezialvertrieb Renken 
Postfach 971, H.Ehlers-Str.58 
2940 Wilhelmshaven 
(04421). 13166 


alle Preisangaben incl.ges.MwSt., 
Versand auf Vorkasse (Scheck) oder NN 


Benchmark 
für Apple II 


In CP 19/82 forderte Emil 
Zahner zu einem Bench- 
mark auf. 

Beim Apple II plus kann 
die Farbzuweisung entfal- 
len, wenn alle Punkte die 
gleiche Farbe haben. Dem- 
nach habe ich folgende Er- 
gebnisse erzielt: 

l. Ohne Farbzuweisung 38 
Sekunden, 

2. mit Farbzuweisung bei 
jedem Punkt 54 Sekunden. 

Thomas Bühner 


Wer kennt 


den MZ80- 
Monitor? 


In CP 18/82 beschrieb Ni- 
colas Gabron unter der 
»Überschrift Monitor-Disas- 
sembler«, wie er den Disas- 
sembler in den Monitor des 
MZ80 K eingebunden hat. 
Im Symbolic Debugger des 
MZ80 K wird durch den Be- 
fehl ’D‘ eine Liste des Ob- 
jektcodes erstellt, leider oh- 
ne Disassemblierung. Wel- 
cher Leser hat den CP- 
Disassembler schon an die- 
ser Stelle eingebunden und 
kann die entsprechende 
Anderung angeben? 

Heinz Gorski 


Wer hat ein 
Schreibbüro? 


Zum Jahreswechsel wer- 
de ich in Gießen einen Bü- 
roservice eröffnen — ge- 
dacht einerseits als reines 
Schreibbüro (Gießen hat ei- 
ne große Universität), zum 
anderen als Sekretariat für 
alle die Selbständigen, für 
die sich auch die Einstel- 
lung einer Teilzeitkraft 
nicht lohnt. Ich erwäge für 
Textverarbeitung einen Mi- 
krocomputer einzusetzen 
und suche Kontakt zu Le- 
sern, die ein ähnliches Büro 
betreiben. 

Anna Droß 
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Recorder für 
TRS-80? 


Ich habe von einem Kas- 
settenrecordersystem für 
den TRS-80 gehört, das digi- 
tal aufzeichnet und erheb- 
lich schneller lesen und 
schreiben soll als die übli- 
chen Audio-Recorder. Wer 
kennt einen solchen Recor- 
der? 

Klaus C. Marwitz 


US-Laufwerk 
paßt 


In CP 19/82 fragte Dieter 
Marschall, ob man an einen 
in Deutschland gekauften 
ATARI 400 original amerika- 
nische  Floppy-Laufwerke 
anschließen könne. 


Ein Laufwerk aus den USA 
kann problemlos am ATARI 
400 betrieben werden. Es 
sind keinerlei Änderungen 
notwendig, man muß sich 
nur einen entsprechenden 
Trafo 9V AC besorgen. 

Peter Wahl 


Rechtschreib- 
und Satz- 
programm 

gesucht 


Wer kennt ein unter 
CP/M2.2 lauffähiges Recht- 
schreibprogramm, dessen 
Wörterbuch durch den An- 
wender ergänzt werden 
kann? Wer kennt Mikro- 
computer die sich an eine 
Fotosatzmaschine anschlie- 
Ben lassen? Wer hat Erfah- 
rung im Mengensatz auf Mi- 
krocomputern und automa- 
tischer Überspielung auf ei- 
ne Fotosatzanlage? 

Bruno Söhl 


Hamurabi 
für 99/4 


Ich habe das Programm 
Hamurabi für den TI 99/4A 
(Ext. Basic) umgeschrieben. 
Interessenten können sich 
an mich wenden (Adresse: 
Seestraße 159, 2083 Halsten- 
bek). 

Michael Franz 


Fragen Sie doch 


Selbst bei sorgfältiger 
Lektüre von Handbü- 
chern und Programmbe- 
schreibungen bleiben 
beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. 
Viel mehr Fragen erge- 
ben sich bei Computer- 
Interessenten, die noch 
keine festen Kontakte zu 
Händlern, Herstellern 
oder Computerclubs ha- 
ben. Sie können der CP- 


Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Proble- 
me schildern (am ein- 
fachsten auf der vorn bei- 
gehefteten Karte »Leser- 
meinung«). Wir veranlas- 
sen, daß sie von einem 
Fachmann beantwortet 
werden. Allgemein inter- 
essierende Fragen und 
Antworten werden veröf- 
fentlicht, die übrigen 
brieflich beantwortet. 


Sonder- 
zeichen am 
[l 
chm-Bild- 
® 
schirm? 

Der cbm-Drucker erlaubt 
die Darstellung von Sonder- 
zeichen. Wer hat ein Pro- 
gramm für die Darstellung 
von Sonderzeichen auf dem 
Bildschirm der cbm-Syste- 
me 3000, 4000 oder 8000? 
Das Programm sollte mög- 
lichst in Commodore-Basic 


geschrieben sein. 
Wolfgang Schwenkglenks 


Schutz ist 
doch nötig 


Mit der Meinung von 
Wolfgang Stange (Keine 
Lücke im Gesetz« in CP 
19/82) kann ich nicht einig 
gehen. Wenn Programme 
für den privaten Gebrauch 
geändert oder getauscht 
werden, so hat kein Softwa- 
re-Autor etwas dagegen. 
Ich zumindest nicht. Leider 
ist es aber so, daß einige 
Anbieter von Software offen 
Programme verkaufen, die 
sie irgendwo gestohlen ha- 
ben und dies auch noch of- 
fen zugeben. Die Erstellung 
von Software ist harte Ar- 
beit. Meiner Meinung nach 
sollte Arbeit bezahlt wer- 
den. Auch Software-Herstel- 
ler bieten ihren Kunden an, 
Programme auf die jeweili- 
gen Belange abzuändern. 

Winfried Iding 


Regional- 


gruppen für 
Apple- 
Anwender 


Die Apple User Group Eu- 
rope e.V. (Zentrale: Hiltro- 
per Landwehr 8, 4630 Bo- 
chum 4) verfügt jetzt über 
rund 1750 Mitglieder. Es be- 
stehen 42 Regionalgruppen: 
Aachen; Basel; Bayerischer 


Wald; Berlin; Bielefeld; Bo- 
chum; Braunschweig; Bre- 
men; Bremerhaven; Dort- 
mund; Düsseldorf; Frank- 
furt; Freiburg; Genf; Göttin- 


gen; Hamburg; Hannover; 
Hohenlohe; Jugoslawien; 
Kaiserslautern; Karlsruhe; 


Kassel; Kiel; Koblenz; Köln; 
Ludwigshafen; Lübeck; Lu- 
xemburg; Main-Kinzig; Mün- 
chen; Münster; Norwegen; 
Nürnberg; Ostschweiz; 
Rhein-Taunus; Ruhrgebiet; 
Saarbrücken; Stuttgart; Ulm; 
Ungarn; Wilhelmshaven; 
Zürich, Die örtlichen An- 
sprechpartner beziehungs- 
weise Treffpunkte können 
bei der Zentrale erfragt 
werden. 

Apple User Group Europe 


Schreib- 
maschine an 
TA 1600/10 


In CP 19/82 fragte Rolf 
Sauer, ob eine Typenrad- 
schreibmaschine an das Sy- 
stem TA 1600/10 ange- 
schlossen werden könne. 
Die Anfrage können wir po- 
sitiv beantworten. Wir ha- 
ben mehrfach die Schreib- 
maschinen TA SE 1010 an 
das System TA 1600/10 an- 
geschlossen. Die Kosten für 
die Schreibmaschine ein- 
schließlich Interface liegen 
bei 3900 Mark zuzüglich 
Mehrwertsteuer. Die 
Schreibmaschine kann al- 
lein oder auch (umschalt- 
bar) wechselweise mit ei- 
nem TA-Nadeldrucker ein- 
gesetztwerden. G. Schmidt 


DOS- und 
CP/M- 
Mißverständ- 
nisse? 


»Systeme aus ungeeigne- 
ten Teilen« lautete die Über- 
schrift über einen Leser- 
brief, den Herbert Quidor 
(CP 14/82) aufgrund des Ar- 
tikels »Umsteiger-Erfahrun- 
gen« schrieb. 

Die  Umsteiger-Erfahren 
gründen sich durchaus nicht 


Wollen Sie 


Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fra- 
gen, die sich nicht ohne 
weiteres anhand eines 
guten Archivs oder auf- 
grund der Sachkunde ei- 
nes Herstellers bezie- 
hungsweise Program- 
mierers beantworten las- 
sen. Das ist vor allem der 
Fall, wenn es um be- 
stimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 


nur auf Apple-CP/M — al- 
lerdings findet man auf kei- 
nem anderen Fabrikat 
CP/M so oft wie auf Maschi- 
nen der Apple-Klasse. Die 
Kommandos PIP und DDT 
rufen keine System-Hand- 
reichungen auf, sondern 
starten Hilfsprogramme, die 
überhaupt nicht Teil von 
CP/M selbst sind, sondern 
nachträglich hinzuent- 
wickelt wurden. Das Durch- 
einanderwerfen des Be- 
triebssystems mit Hilfspro- 
grammen muß zu einem 
schiefen Bild führen, wenn 
man CP/M einschließlich 
Hilfsprogramme den Apple- 
DOS 3.3 ohne Hilfsprogram- 


antworten? 


nach speziellen Program- 
men. Wenn Sie eine Ant- 
wort auf eine hier veröf- 
fentlichte Frage wissen 
— oder eine andere, bes- 
sere Antwort als die hier 
gelesene, dann schrei- 
ben Sie uns doch. Ant- 
worten publizieren wir in 
einer der nächsten Aus- 
gaben. Bei Bedarf stellen 
wir auch den Kontakt zwi- 
schen Lesern her. 


me gegenüberstellt. Dann 
muß man bei Apple-DOS 
nämlich noch FID und MUF- 
FIN dazunehmen, und bei 
einem solchen Totalver- 
gleich wird CP/M erst recht 
notleidend. Aufgrund mei- 
ner Feststellung CP/M gehe 
bisweilen höchst ver- 
schwenderisch mit Disket- 
ten- und Directory-Raum um 
(in gewissen DD-Systemen 
gehen 2048 Byte Disketten- 
fassungsvermögen drauf, 
wenn man 3 Byte gesondert 
ablegt) wurde gefragt, wozu 
man denn Diskettenauf- 
zeichnungen von einigen 
wenigen Byte Umfang über- 
haupt brauche. 

Antwort: Man braucht es 
beispielsweise, wenn man 
das Datum des letzten Zu- 
griffs auf die Diskette festzu- 
halten wünscht, wie es heut- 
zutage viele Rechner mit 
eingebauter Kalender-Uhr 
erlauben. Die Feststellung, 
Mehr-Prozessor-Computer 
stellten »Systeme aus unge- 
eigneten Teilen« dar, läßt 
die Tatsache außer acht, 
daß seit jüngstem immer 
mehr renommierte Herstel- 
ler solche Computer auf den 
Markt bringen, wobei so- 
wohl quasisimultaner Be- 
trieb zwischen zwei CPU’s 
verschiedener Familien (et- 
wa 6502/Z80-Paarungen 
oder Pärchen wie Z80/6809 
und andere) als auch der 
Wechsel zwischen echten 
16-Bit-CPU’s und 8-Bit-Pro- 
zessoren ganz außerordent- 
liche Vorteile bringt. Alle 
diese Hersteller greifen da- 
bei, wenn ich recht infor- 
miert bin, auf die Microsoft- 
Erfahrungen mit Apple- 
CP/M zurück. 


Schreiben Sie Bücher, Artikel, Berichte...? 


Besuchen Sie uns auf der Orga-Technik in Köln vom 26.-31.10.82 
auf dem Sharp-Stand: Halle 11 EG, C20/D19, B20/C19 


Fotosatz muß nicht teuer sein! 


Aufbauend auf dem Sharp MZ80A hat panda das universelle Texterfas- 
sungssystem »P1« für den Fotosatz geschaffen. 


Mit dem »P1« können Sie Texte erfassen, auslisten, korrigieren und zur 
Belichtung weggeben. 
Wir sind kompatibel zu: Autologic, Berthold, Compugraphic, Linotype, 
Monotype u. v. a. 


ß Ihr Partner für Anwendungen der Eh Datenverarbeitung 


Goldsteinstr. 37 - 6350 Bad Nauheim - Tel. (06032) 5311 
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Wer hat Sie dann mit der 
Mitteilung aufs Glatteis ge- 
führt, beim Apple läge unter 
CP/M der Bildspeicher »ir- 
gendwo im RAM« und dies 
führe zu Kompatibilitäts- 
schwierigkeiten? 

Daß CP/M im Kern ein 
Uralt-Betriebssystem ist (mit 
dem ich gleichwohl, wie be- 
reits ausgeführt, gern arbei- 
te), das sehen Sie sehr 
schön, wenn Sie Korrespon- 
denz-Texte auf Files mit den 
Namen der Briefwechsel- 
Partner ablegen wollen. Da 
in CP/M-Files Namen maxi- 
mal elf Zeichen lang sein 
dürfen (eine Restriktion, die 
Sie in moderneren Betriebs- 
systemen nicht finden), müs- 
sen Sie entweder grauslich 
abkürzen oder sich auf Kor- 
respondenz mit jenen Zeit- 
genossen beschränken, de- 
ren Namen über elf Buchsta- 
ben nicht hinausgeht. 

Hans-Georg Joepaen 


Olivetti- 
Interface 
gesucht 


Wer kann mir einen Liefe- 
ranten für ein Interface nen- 
ne, das den Anschluß der 

Speicherschreibmaschine 
Olivetti TES 401 an den 
Rechner cbm 8032 ermög- 
licht? Robert Müller 


8” Floppy Laufwerke, Typ FGT 8000 


für Apple II und Apple Ill 
und für kompatible Geräte 
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M20 
nachgebessert 


Unter der Überschrift 
»Was bringen 16 Bit?« be- 
richteten wir in CP 18/82 
über einen ersten Test des 
Personal Computers M20 
von Olivetti. Darin war auch 
von verschiedenen Unzu- 
länglichkeiten die Rede. 
Vom Hersteller kamen jetzt 
folgende ergänzenden Infor- 
mationen: Die Möglichkeit, 
Kommando-Files auszufüh- 
ren, ist jetzt gegeben (siehe 
PCOS-User Guide Manual 
vom Juli 1982). PCOS-Befeh- 
le können mittels CALLoder 
EXEC-Statements innerhalb 
von Basic-Programmen auf- 
gerufen werden. Basic-Pro- 
gramme können direkt 
durch die Angabe des State- 
mentrun »filename« — bezie- 
hungsweise chain »filena- 
me« — geladen und ange- 
führt werden. 


PCOS-Fehler werden wei- 
terhin mit Fehlernummern 
gemeldet. Erklärungen be- 
züglich der Fehlernummer 
können durch das Komman- 
do »eprint.sav.« erzeugt wer- 
den. Syntax: ep Fehlernum- 
mer. 


Der Befehl vl listet den In- 


halt des Directory einer Dis- 
kette. Die alphabetische 
Reihenfolge der Dateina- 
men einer Diskette läßt sich 
durch den Befehl »valpha. 


cemd.« erzeugen. Umbenen- 
nen von Files ist vom Be- 
triebssystem aus durch den 
Befehl »frename.cmd.« mög- 
lich. Ein Video-File-Editor ist 
vorgesehen. 


Eine Möglichkeit, unbe- 
fugte Weitergabe von Pro- 
grammen zu erschweren, 
wird es ab dem nächsten 
Release des Betriebssy- 
stems mit Hilfe des Kom- 
mandos »cparam« geben. 

Ein Video-File-Editor für 
Files, Texte und Basic-Pro- 


gramme ist vorgesehen, au- 


Rerdem ein Textverarbei- 
tungspaket »Oliword«. 
Schreibversuche auf eine 
dagegen geschützte Disket- 
te führen nicht mehr zum Sy- 
stemtod. 
(M. Kullmann/P. Mazzola, 
Deutsche Olivetti) 


Umwandlung 
Apple I/II? 


Wie läßt sich der PEEK 
und POOK-Befehl des 
Apple II in für den Apple III 
verständliche Befehle um- 
wandeln? 

Hartmut Dillmann 
Die Umwandlung kann nach 
Angabe von Apple durch 
ein Assembler-Programm 
erfolgen, das über INVOKE 
geladen und mit PERFORM 
aufgerufen wird. 


Variablen 
beim Apple 
anzeigen? 


Ich setze den Apple II für 
zahlreiche verschiedene Be- 
rechnungen ein. Gibt es ein 
Hilfsprogramm, mit dem 
auch die in jeder Zeile er- 
rechneten Variablen zur 
Kontrolle und Fehlersuche 
gezeigt werden können? 

Udo Rutsche 


Ein Controller genügt! 


Für Apple Il sind Anpassungen an die Betriebssy- 
steme DOS 3.3, Pascal 1.1 und CPM erhältlich. 
Desgleichen ist der SOS Treiber für Apple Ill liefer- 


bar. 


Zur Sicherung der Profile-Daten steht ein back-up 
Programm zur Verfügung. 


Technische Daten: 


Betriebsarten: 


Kapazität: 


Laufwerke: 
Maße: 


Single Side Single Density, Double 
Side Single Density, Double Side 
Double Density 

max. 1,2 MBYTE / Laufwerk, 

4 Laufwerke anschließbar 
Fabrikat Tandon 

310 mm breit, 170 mm hoch, 

375 mm tief 


Der Lieferumfang beinhaltet ein Doppel- oder Einzel- 
laufwerk mit Netzteil und Controller inkl. Firmware. 
Technische Änderungen vorbehalten! 


mm 


Ing.-Büro GmbH 


Rather Str. 33-37 : 5168 Nideggen 
Tel.: 02427/6061 - Telex: 833711 intro 


, Macro-Basic N 
für CBM Computer 


e Vereinfachung 

der Softwareerstellung 
e Verringerung 

des Programmieraufwandes 
+ Einsparung 

der Ausführungszeit 

Das Neuartige: 

Selbstständiges u. individuelles 
Zusammenstellen des Befehls- 
vorrates aus einer Auswahl von 
100 Befehlen. 


Die übliche Zeichengröße 
erscheint wesentlich zu 
klein. Bei einem Versuch, 
Buchstaben grafisch darzu- 
stellen, waren zwei Vierer- 
gruppen von Buchstaben in 
einer Zeile der oberen Hällf- 
te des Bildschirms sehr gut 
lesbar. Wird ein unrichtiger 
Anschlag nicht erkannt und 
nicht berichtigt, sollte ne- 
ben der Zahl der Anschläge 
auch die Zahl der Fehler an- 
gezeigt werden. Bei berich- 
tigten Fehlanschlägen wirkt 
sich die Berichtigung ohne 
weiteres in der benötigten 
Zeit aus. 


Unkompliziertes Erstellen von 
Betriebssystem-Erweiterungen 
für jedes Softwareproblem. 


Keine Hardwareänderungen und 
keine Systemkenntnisse 


orum 


zu lange. Können Sie mir 
helfen? Udo Rutsche 


Versuchen Sie von Cen- 
tronics (6000 Frankfurt/M 


Apple für’s 
Restaurant? 


erforderlich. 
Befehlskompatibilität unterhalb 
den verschiedenen CBM- 
Computern. 


Ich bin Apple II-Besitzer 
und möchte meinen Com- 
Puter in einem großen Re- 
staurant einsetzen. Und 
zwar in den Bereichen Ein- 
kauf, Kalkulation, Küche, 
Getränkeverwaltung, Fi- 
nanzabrechnung, Lagerhal- 
tung, Schreiben von Werbe- 
briefen, Lohnabrechnung 
(12 Mitarbeiter etc.), even- 
tuell Schnittstelle zu vorhan- 
dener elektrischer Regi- 
strierkasse. Wer hat Erfah- 
rungen oder Lösungen? 

Detlef Schaal 


Wir haben in Computer 
Persönlich Ausgabe 16 über 
Computeranwendungen 
(unter anderem Apple) in 
Hotels und Gaststätten be- 
richtet. Für Sie geeignete 
Programme, die auf Apple 
laufen werden, nach den 
uns vorliegenden Unterla- 
gen unter anderem angebo- 
ten von Wiesev Gesellschaft 
für Datenverarbeitung 
GmbH, Hirschgartenallee 
19, 8000 München 19; Hitec, 
Zollergasse 15, A-1070 Wien, 
Tel. (0043) 0222/934331; Dr. 


71, Lyoner Str. 44-48, Tel. 
(0611) 666748) ein geeigne- 
tes Assembler-Programm zu 
bekommen. Möglicherwei- 
se würde sich ein Epson- 
Drucker für die Aufgabe 
besser eignen. 


Programm 
für 10-Finger- 
System? 


Ich suche ein Programm, 
um das Schreibmaschine- 
Schreiben im 10-Finger-Sy- 
stem zu erlernen. Es sollte 
auf dem cbm 8032 laufen. 
Statt der Tafel, auf der der 
Lehrer mit einem Zeige- 
stock die von den Schülern 
nachzuschreibenden Buch- 
staben, Wörter und Zeichen 
anzeigt, sollten die Zeichen 
nach einem Lernsystem, 
wie es auch in den Lehrbü- 
chern zum Unterricht im 
Maschinenschreiben aufge- 
baut ist, gut lesbar auf der 
oberen Hälfte des Bild- 
schirms erscheinen und 


Natürlich sollten die nach 
Schwierigkeitsgraden wie 
in jedem Lehrbuch geord- 
neten Lektionen einzeln 
wählbar sein. Ein Minipro- 
gramm könnte so gestaltet 
werden, daß es fest aufeine 
Minute begrenzt wird und 
die Zeichenfolge wie in je- 
dem Lehrbuch festliegt 
(üjdksla und so weiter und 
zum Schluß gemischt). Da 
nur bei richtigem Anschlag 
das nächste Zeichen er- 
scheint, könnte die Zahl auf 
200 begrenzt werden. Nach 
einer Minute wird die Zahl 
der richtigen Anschläge an- 
gezeigt. Die Zeichen sollten 
nacheinander in zwei Vie- 
rergruppen auf der oberen 
Hälfte des Bildschirms er- 
scheinen. 

Walter Wehrenberg 


Handbuch 
für 99/4A 


Im Leserforum berichtete 
Hellmuth Winkler kürzlich 
über Schwierigkeiten mit 


Anwendungsspektrum: 
Math., Techn., Wirtsch. u. Hobby 

Testen Sie Macro-Basic 
Info’s gegen 1,30 Rückporto 
dt. Macro-Basic Handbuch 
plus Demo-Cassette/Diskette 


Macro-Basic 
Softwarepackage 


29.-/33.- DM 


System & 
Anwender 


Lambertusstr. 23, D 5210 Troisdorf 17 


Software 


Telefon (0228) 452626 


Disketten- 


magazine 
DM 25,40/St. 


Disketten 
10- 90 
100 - 190 
200 - 490 
ab 500 


Disketten 
10 -90 
100 - 190 
200 - 490 


1-S 

DM 6,70/St. 
DM 6,20/St. 
DM 5,90/St. 
DM 5,60/St. 


1-d 2-d 

7,95 9,60/St. 
7,60 9,30/St. 
7,50 8,90/St. 


een sind dann vom Schüler auf | dem Zusatzmodul »Exten- | | ab 500 7,35 8,50/St. 
dba. ' : | der unteren Hälfte des Bild- | ded Basic« für den TI 99/4A. MN 
(0043) 2772/3920 schirms nachzuschreiben. | Zu der damals gegebenen, Gampnistkunzler 


Hardcopy für 
Apple II? 


Ich habe Apple II Euro- 
plus, Grafik HGR und Cen- 
tronics-Drucker 739. Wie 
macht man eine Bildschirm- 
Kopie? Ich meine in weni- 
ger als 28 Minuten! 

Der Drucker verlangt 
sechs Punkte untereinan- 
der, die HGR liefert aber 
sieben Punkte nebeneinan- 
der. Das Umrechnen dauert 


Löschen und Verbessern ei- 
ner unrichtig gedrückten 
Taste müßte natürlich mög- 
lich sein. Nach je 10 oder 
auch 100 Zeichen müßte 
dann die je Zeichen im 
Durchschnitt benötigte Zeit 
in !,o Sekunden angegeben 
werden. 

Ebenfalls sollte es mög- 
lich sein, wie im Unterricht 
im Maschinenschreiben 
auch, die Zahl der richtigen 
Anschläge in einer be- 
stimmten Zeit, etwa in ei- 
ner, fünf oder zehn Minuten, 
anzugeben. 


grundsätzlich richtigen Ant- 
wort möchte ich noch hinzu- 
fügen, daß es sehr wohl eine 
deutsche Übersetzung des 
Handbuches gibt. Sie soll 
Mitte Oktober beim Hasse- 
Verlag erscheinen, und 
nach meiner Information un- 
ter der Bestell-Nummer 
88201 zum Preis von 48 Mark 
(zuzüglich 3 Mark Versand- 
kosten) erhältlich sein. An 
Kontakt zu anderen TI 
99/4A-Benutzern wäre ich 
interessiert (Adresse: Jagd- 
gasse 1le/9/5/18, A-1100 
Wien). Gerhard Strobl 
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im Data-Ring 


im SE-Ring 


in Kassette 


DM 33,40/St. 
DM 34,50/St. 
DM 36, 70/St. 


Reflexion-Bildschirm- 
filter DM 66,70/St. 


Lieferung kurzfristig, ab 
DM 750,— frei Haus 


Preise inkl. 13% MwSt. 


EZI_oes. tür Eov- 
Zubehör und 
Informatic mbH. 
Postfach 40, 6342 Haiger 
Tel. 02773-3003/ 

FS 873266 


359.- DM 


Test 


Genie-Familie 


greift zur Farbe 


Der Importeur seufzt und frohlockt zugleich: »Wir 


bekommen nicht so viele Geräte, wie wir gerne 
hätten. Der Verkauf hat sich auf Anhieb gut ange- 
lassen.« Und der Mitinhaber eines Elektroladens in 
Dortmund versichert: »Die Vorteile dieses Gerätes 
kann man sich an den Fingern abzählen.« — Ge- 
meint ist das EG 2000 Colour-Genie. Dieses Gerät 


hat es im deutschen Markt, und sicherlich nicht nur 


hier, hauptsächlich auf den VC 20 von Commodore 


abgesehen, unterscheidet sich schon vom Prozessor 


her — ein Z80 mit 2,2 MHz Takt — erheblich. 


erg] 
000 Co.our Ge.ie, 


Das Colour Genie: Bei eingeschränkter Hochauflösung stehen acht 
Farben zur Verfügung 


Genie II mit deutlichen Merk- 

malen einer Maschine für den 
kommerziellen Einsatz: zweite Um- 
schalttaste für Großbuchstaben, 
Zehner-Blocktastatur anstelle eines 
serienmäßig eingebauten Recor- 
ders, kein HF-Modulator neben 
dem Monitorausgang. Genie II war 
von vornherein gedacht als Grund- 
baustein zu einer Änlage mit 
Expansions-Einheit und Floppy für 
gehobenen Einsatz. 

Wer sich an »Leichtbauweise« mit 
viel Plastikmaterial nicht störte, be- 
kam mit dem Genie einen leistungs- 
starken Mikrocomputer — nicht zu- 
letzt wegen der Software-Überein- 
stimmung mit den TRS-80 Modell I- 
Maschinen, für welche Anhänger in 
aller Welt einen Ozean an Software 
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I n Europa folgte dem Genie I das 


und vor allem hervorragende Be- 
triebssysteme geschaffen hatten, so 
daß man auf die CP/M-Fähigkeit 
(Version 1.5) getrost verzichten 
konnte. 

Vorläufig abgeschlossen wurde 
die Genie-Reihe mit dem während 
der Hannover-Messe 1982 vorge- 
stellten Genie III, das gleich Furore 
machte: Dieser Mikrocomputer 
konnte unter NEWDOS 80/2 auf die 
für Genie und Tandy Modell I und 
III geschaffene Software und unter 
dem Betriebssystem CP/M auf wei- 
tere Programme zugreifen. Dazu 
bot der Genie III die Möglichkeit 
sowohl einer 64 x 16 als auch einer 
80 x 24 Zeichen-Bildschirmdarstel- 
lung. Heute gibt es für das nun se- 
rienmäßig lieferbare Gerät ein 
deutsches Disketten-Betriebssy- 


stem, das mit fast sämtlichen Auf- 
zeichnungsformaten fertig wird. 

Was logischerweise fehlte und 
noch kommen mußte, war ein farb- 
tüchtiges Gerät. Mit dem Colour 
Genie ist es nun da. Die angepeil- 
ten Konkurrenten im Markt sind vor 
allem Atari und Commodore. Be- 
sonders Commodore. Wie das Ge- 
nie I eine Art Kopie des Tandy- 
Modells TRS-80/1 war, scheint auf 
den ersten Blick das Colour Genie 
eine Kopie des VC 20 zu sein, wenn 
auch mit wesentlich anderem 
Gehäuse-Styling — doch der 
Schein trügt. 

Die CPU ist ein Z80-Mikroprozes- 
sor mit einer um zirka 50 Prozent 
höheren Taktgeschwindigkeit alsin 
den ersten Genie-Modellen. Als 
freier Speicher stehen schon in der 
Grundausführung 16 KByte RAM 
zur Verfügung. Das Netzteil ist be- 
reits eingebaut, ebenso eine 
Parallel-Schnittstelle, über die ein 
Drucker aktiviert werden kann. 
Weiter wird mit dem Seriengerät 
eine serielle Schnittstelle angebo- 
ten sowie ein Anschluß für Licht- 
griffel und jene Art von Steuer- 
knüppeln, mit denen ein Enthusiast 
allzu leicht um den nötigen Schlaf 
gebracht werden kann. 

Hervorzuheben ist, daß das Co- 
lour Genie mit einer Art Hucke- 
pack-Platine intern, also ohne ange- 
pappte und angeschwänzelte 
»Keksdose« (Fanclub-Jargon) auf 32 
KByte-RAM ausgebaut werden 
kann. 

Wohin diese Maschine zielt, ist 
nicht leicht auszumachen. Wenn sie 
schon gegen den VC 20 antritt, soll- 
te man wissen, was mit dem 
Commodore-Gerät alles angestellt 
wird. Besucht man Ausstellungen, 
sieht man um den VC 20 Scharen 
von »Jungvolk«, die sich mit bunten 
und lauten Spielen, die auch von 
den »Münzgräbern« her bekannt 
sind, »mit dem Computer anlegen«. 
Für den VC 20 werden jedoch so 
viele Ausbau-, Einbau- und Verän- 
derungsmöglichkeiten angeboten, 
daß er für vielerlei Zwecke einge- 
setzt werden kann. 

Das Colour Genie zielt mit dem 
eingebauten Tongenerator sicher- 
lich auch auf die Spielleidenschaft 
der Käufer. Doch schon mit der 
Bildschirmdarstellung von je 40 Zei- 
chen in 24 Zeilen strebt der Colour 
Genie nach Höherem. Mehr als 40 
Zeichen haben die Ingenieure in 
Hongkong angesichts der speziell 
aus Deutschland ins Labor einge- 
flogenen Serien-Palcolor-Geräte 
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wegen der sonst mangelnden Auf- 
lösung nicht riskiert. Für Texverar- 
beitung sind 40 Zeichen je Zeile je- 
doch etwas dürftig. Angesichts der 
softwaremäßigen Umschaltmög- 
lichkeiten zwischen 32 und 64 Zei- 
chen beim Genie I gehen aber 
schon die Gerüchte, »daß da beim 
Colour Genie auch was zu machen 
ist« analog der für den VC 20 als Zu- 
satz gebotenen Möglichkeit, bei 
Schwarzweiß-Betrieb auf 80 Zei- 
chen je Zeile bei 25 Zeilen umzu- 
schalten (allerdings gegen erhebli- 
chen Aufpreis für einen Nachrüst- 
satz). 


Das Basic ist kompatibel zu den 


anderen Modellen der Genie- 
Familie — das Kassettenaufzeich- 
nungsformat nicht 


Colour Genie unterstützt acht Far- 


ben bei »eingeschränkter Hochauf- 
lösung«, sonst nur vier. Die acht 
Farben sind: Weiß, Grün, Rot, 
Gelb, Orange, Blau, Cyan und Ma- 
genta. Die vier Farben bei uneinge- 
schränkter Hochauflösung (160 x 96 
adressierbare Bildpunkte) sind die 
ersten vier der acht genannten. 
Und die im ROM zur Verfügung ge- 
stellte Sprache ist das bekannte Le- 
vel II-Basic, so daß vorhandene 
Programme leicht von einem 
Schwarz/Weiß-Computer umge- 
setzt werden können. Zu beachten 
ist jedoch, daß Programme, die 
nicht mit dem Colour Genie- 
Bildschirmformat (40 Zeichen je 
Zeile) arbeiten, umgeschrieben 
werden müssen. Allerdings kann 
man auch sonst nicht einfach seine 
alten Kassetten einlesen, da bei 
dem Colour Genie ein Aufzeich- 
nungsverfahren — Phasenmodula- 
tion (Biphase M) — verwendet wird, 
das inkompatibel ist zu den bisheri- 
gen Genie- und Tandy-Aufzeich- 
nungsverfahren. Biphase M sei das 
einzige Verfahren mit dem eine 
»vermischte« Datenspeicherung mit 
handelsüblichen Kassettenrecor- 
dern möglich sei, wie die techni- 
sche Abteilung eines Anbieters mit- 
teilte. 

Für den Preis von 995 Mark bietet 
das Colour Genie immerhin auch 
angesichts der Konkurrenz (oder 
gerade im Vergleich mit ihr) Er- 
staunliches: Erwähnenswert ist als 
erstes der Sprachschatz, der dem 
vollen Befehlssatz von Microsofts 
Level II-Basic, wie esim Tandy und 
den anderen Genie-Typen benutzt 
wird, entspricht. Für logische Ope- 
rationen und String-Manipulationen 
sind damit kaum Grenzen gesetzt. 


In einem 4 KByte-ROM werden zu- 
sätzliche Befehle zur Verfügung ge- 
stellt, die das Arbeiten mit den Ton- 
und Farbeffekten dieses Mikro- 
computers unterstützen. 

Doch dann kommen schon au- 
genfällige Erweiterungen: RENUM 
gestattet das mühelose Umnume- 
rieren des Programms, was manch- 
mal aus einer Klemme helfen kann. 
Mit &H und &O können einzelnen 
Variablen Hex- und Octalzahlen zu- 
gewiesen werden, etwa A = 
&H3FD6. CALL gestattet den direk- 
ten Ansprung einer Speicheradres- 
se von Basic aus. 

Für Grafik- und Farbfunktionen 
verwendet das Colour Genie PLOT 
(Linien), CIRCLE (Kreis), SHAPE 
(Vordefinitionen auf den Bildschirm 
bringen), FGR (Grundfarbe bei 
Hochauflösung), LGR (Grundfarbe 
bei eingeschränkter Auflösung), 
FCLS (Löschen für Grundstellung), 
FCOLOR 1 bis 4 (Farbwahl bei 
Hochauflösung), COLOR 1 bis 8 
(Farbwahl bei geringerer Auflö- 
sung) und PAINT (farbiges Anlegen 
einer definierten Fläche). Mit 
CHAR kann man bis zu 64 Zeichen 
frei definieren. JOY und KEYPAD 
sprechen für sich, hier kann zum 
Vergnügen »gepaddelt« werden. 

Die Tastatur weist natürlich Un- 
terschiede zu den Vorgängermo- 
dellen auf. Auch an die Reset-Taste 
kommt man nunmehr bequem: Es 
gibt davon zwei: oben rechts und 
oben links auf der Tastatur, die 
gleichzeitig gedrückt werden müs- 
sen, was Fehlbedienungen vermei- 
det beispielsweise auch einen Pro- 
grammverlust. »Hängt« sich der 
Computer auf, verhütet diese Not- 
bremse Schlimmeres. Mit der 
Repeat-Taste kann ein Zeichen je- 
der beliebigen anderen Taste stän- 
dig wiederholt werden. Außerdem 
fallen vier frei belegbare Funk- 
tionstasten auf, die in einem Vierer- 
block untereinanderliegen. 

Zu erwähnen ist ebenfalls die 
CONTROL-Taste zur Eingabe von 
CRTL-Zeichen, wesentlicher sind 
jedoch eine LOCK-Taste zum Fest- 
setzen von SHIFT (zwei SHIFT- 
Tasten) und vor allem die MOD 
SEL-Taste zur Moduswahl. Colour 
Genie verfügt nämlich über 64 Gra- 
fikzeichen, die nach dem Über- 
gang zum Grafikmodus direkt ein- 
gegeben werden können. 

Jedenfalls ist Colour Genie 
schnell: Für ein Testprogramm, das 
der Genie I in 97 Sekunden schaff- 
te, benötigt der Colour Genie nur 
76 Sekunden. Das mag nicht viel 


scheinen, bedeutet aber immerhin 
mehr als 20 Prozent. 

Etwas schockierend ist nach dem 
Einschalten und einem neugierigen 
PRINT MEMORY die Nachricht, 
daß nur noch 9916 Bytes frei sind. 
Dazu muß man wissen, daß ohne 
besondere Eingaben der Compu- 
ter beim Einschalten auf Hochauflö- 
sung umschaltet, die natürlich mehr 
Speicherplatz in Anspruch nimmt. 
16 KByte Speicher der Grundaus- 
führung können schnell zu wenig 
werden. Es wird jedoch in Kürze ei- 
ne 16-KByte-Erweiterung für zirka 
125 Mark auf dem Markt sein; 
durch sie wird für das Gesamtgerät 
die 1 100-Mark-Grenze jedoch nicht 
wesentlich überschritten werden. 

Die interne Verwaltung stimmt of- 
fenbar weitgehend mit der der 
Genie- und TRS-Modelle überein. 
Zumindest brachte ein PEEK der 
Adressen 16548 und 16549 den 
Wert 22530 ans Licht, der auch (bei 
Hochauflösung) dem Beginn des 
Basic-Speichers entsprach. Mit ei- 
nigen POKEs bei 16409 und 16410 
kann man FAST-, SLKOW- und NON- 
Blinken des Cursors bestimmen. 


Besonderes Augenmerk ist auf 
den Farbbildschirm zu richten 


Wichtig für die Karriere eines 
Computers ist bekanntlich nicht nur 
das, was er kann, sondern vor al- 
lem das, was er können wird. So 
besitzt das Colour Genie einen 
Steckplatz für ROM-PACKs; damit 
ist der Einsatz von Spielen prinzi- 
piell möglich. Einiges ist zur Zeit so- 
gar nur ein Provisorium: Das Basic 
befindet sich gegenwärtig in 
huckepackgesteckten  EPROMs, 
weil man erst völlig sicher sein 
möchte, daß keine Fehler mehr 
vorhanden sind, bevor man zu 
ROMs übergeht. Ziemlich sicher 
ist, daß etwa im November ein 
Floppy-Disk-Laufwerk zum Colour 
Genie angeboten wird, bei dem 
der Controller eingebaut ist, so daß 
dieser schnelle Speicher direkt an- 
geschlossen werden kann. 

Zu einem Color-Computer ge- 
hört naturgemäß ein Color-Bild- 
schirm. Bei der Erprobung wurde 
ein Gerät eingesetzt, dessen Kon- 
vergenz anscheinend nicht genau 
stimmte. Auf diesen Punkt muß 
wohl generell bei Color-Compu- 
tern geachtet werden, damit die 
Farbtüchtigkeit auch ordentliche 
Ergebnisse bringt. Ein 36-cm-Bild- 
schirm reicht nicht nur aus, sondern 
paßt offensichtlich ideal, wenn man 
vom üblichen Betrachterabstand 
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Blick in das Innere des Colour Genie: Wo sich was befindet kann man 
untenstehender Grafik entnehmen 
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Die wichtigsten Komponenten der Colour Genie-Platine: Netzteil, 
RAM-Bereich, ROM-Basic, Zentraleinheit und CRT-Controller, HF-Teil 
sowie diverse Schnittstellen und ein Slot für ROM-Packs 
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| Die wichtigsten Merkmale des 


Colour Genie auf einen Blick 


} 

| 
| CPU Z80 mit 2,2 MHz Takt I 
I Sprache Level II-Basic in ROM t 
| Freier Speicher 16/32 KByte 
| Tastatur ASCII mit Umschaltung für Groß- und Kleinschreibung, | 
| Grafiksymbole | 
N Bildschirmformat 24 Zeilen ä 40 Zeichen pro Zeile. ' 

Anschluß HF-Modulator oder Video-Ausgang 

| Grafik 160 x 96 Bildpunkte ! 
| Farben 8 (bei Hochauflösung 4) i 
‚ Ton 3 Tongeneratoren, softwaregesteuert 
" Schnittstellen seriell (DIN-Buchse) und parallel ! 
| Speicher Kassettenrecorder (später auch Disk) N 
| Programme Demoprogramm (später Spiele in ROM-PACKs) | 

' 
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ausgeht. Ist ein haushaltsübliches 
Colorgerät vorhanden, wird bei 
Spielen das größere Bild sicherlich 
Spaß machen. Beim Programmie- 
ren wird man sich daran aber wohl 
erst gewöhnen müssen, wenn man 
etwa als »alter Hase« andere Ver- 
hältnisse gewohnt ist. 

Ein altes Klagelied wird schon 
traditionell zu den Manuals gesun- 
gen. Da Rom auch nicht an einem 
Tage gebaut wurde, ist es einem so 
brandneuen Gerät nachzusehen, 
daß die mitgelieferte Anweisung in 
Englisch und dazu noch arg dürftig 
ist. Aus den Erfahrungen mit dem 
Genie hat man gelernt: Eine etwa 
180seitige Anleitung in Deutsch ist 
bereits im Druck. 

Der Colour Genie ist wohl haupt- 
sächlich für Schüler und dazu ge- 
dacht, den Fernseher zuhause in- 
telligent zu machen, indem man 
nicht nur einen Videorecorder an- 
schließt, sondern angefangen von 
den simpelsten Rechenaufgaben 
bis zu Spielen den Bildschirm als 
Werkzeug benuttzt. 

Eine etwas allgemeine und wohl 
treffende Bezeichnung dieses Ge- 
rätes könnte »Familiencomputer« 
sein. Wo es darum geht, Informatio- 
nen in Wort und Zahl zu verarbei- 
ten, genügt sicherlich der 
Schwarz/Weiß-Computer. Und bei- 
spielsweise für Textverarbeitung 
ist Farbe kein Argument. Wo es 
aber darum geht, Verhältnisse 
nicht nur zu beziffern, sondern dar- 
zustellen, hat bislang die Grafik an- 
genehm geholfen und mit ihr die zu- 
sätzliche farbliche Unterscheidung. 
So mag tatsächlich Schülern und in- 
teressierten Eltern der Color- 
Computer neue Interessen vermit- 
teln. Nicht zu unterschätzen ist 
auch, daß generell Mikrocomputer 
in Familien ein Bildungsdefizit aus- 
gleichen helfen, über das sich die 
deutsche Wirtschaft (selbst nicht 
unschuldig) jetzt schon beklagt. 

Die Farbdarstellung beim Colour 
Genie ist gut und nicht zuletzt von 
der Qualität des Fernsehgerätes 
abhängig. So wird — abgesehen 
von den Spielen — dieser Mikro- 
computer, schon wegen des guten 
Basics, seine Aufgaben in der Dar- 
stellung mathematischer Komplexe 
finden. Eingeschränkt vielleicht 
auch im professionellen Bereich, 
denn über die Aufstockung bis zur 
32-KByte-Grenze ist vorerst noch 
keine Erweiterung etwa bis 64 KBy- 
te geplant, obgleich sich der Z80 
dafür eignen würde. 

(Key B. Hacker) 


Ein Computer macht noch keine EDV 


Computer 

+ Beratung 

+ Programme 
+ Betreuung 


+ Schulung 
+ Wartung 


= EDV-Lösung 


Nutzen Sie den RM-Komplett- 
service zu einem monatlichen 
Komplettpreis. RM bietet alles 
aus einer Hand. Damit Ihre EDV 
auch wirklich funktioniert. 


RM - Ihr Partner für firmen- 
gerechte EDV 


Rhein-Main Rechenzentrum 
GmbH & Co.KG 

Postfach 5010 76 

6000 Frankfurt/Main 50 
Telefon (0611) 58041 <58040 > 


Besuchen Sie uns: 
ORGATECHNIK, Köln ’82, 
vom 26.-31. Okt.1982 


Halle 10, OG, 
Gang H, BR 
Standnr.:78 PAR 
. get 
BA 
RS 
ge 


Weitere Distriktbüros: Hamburg : Hannover : Remscheid : Stuttgart 


NEU - NEU - NEU - NEU : NEU : NEU - NEU - NEU - NEU 


2000 Zeichen-Bildschirm-Umbau für MZ-80 A 
CPIM 2.2 Disk-Version für MZ-80 A (48 KB) 


Für MZ-80 K und A: 

Gigant-Basic 24 KB, Kass.-Version, mit Using, 
doppelte Rechengenauigkeit, ca. 120 Befehle 
Tiny-Fortran-Compiler Kass.-Version 
IBAS-Compiler 1.2, Kass.-Version 
Sargon-Schach 2.5 Kass.-Version 

Für MZ-80 B: Super-Basic Kass.-Version 

Für MZ-80 K: Dyn. RAM-Speicher 16 KB 

mit Einbauanleitung 


Textverarbeitung auch für 80-Zeichen 


auf Anfrage 


DM 288,— 
DM 498,— 


DM 198, — 
DM 90,— 
DM 120,— 
DM 60,— 
DM 260,— 


DM 45,— 


POCKET-COMPUTER PC 1500 


Alle Preise inkl. MwSt. Versand gegen Vorauskasse oder 


NN, plus Versandkosten. 


Rauch-Computervertrieb, Erlenstr. 30, Postfach 1842, 


16 KB ROM, 3,5 KB RAM, erweiterbar mit Modul CE 151 auf 7,5 KB 
oder mit Modul CE 155 auf 11,5 KB. Erweitertes Basic, eingebaute 
Uhr. Lieferung inkl. Batterien, Anwenderhandbuch. 


7460 Balingen-Erzingen, Tel. 07433/4995, Telex 763514 


COREX CX 202 TISCH-COMPUTERSYSTEM 


wir bauen »es« in Bad Homburg 
ausbaufähiger Mikrocomputer für Ein- und 
Mehrplatzanwendungen. CP/M oder MP/M. 
Kompaktbauweise, Rechner- u. ar di 
werke in je einem modernen — konvektions- 
gekühltem Tischgehäuse. Lautlos! 
lieferbar als Bürocomputer im fahrbaren Un- 
tertischschrank 
großer Arbeitsspeicher, Standard 64 KB, er- 
weiterbar auf 256 KB je Prozessor Modul 
enorm schnelles System durch 4 MHz-CPU 
und optimiertes BIOS. 
Europa-Bus, (ECB-K), damit kompatibel und 
erweiterbar mit anderen Modulen dieser Serie 
mehrere freie Steckplätze für Sonderinterfa- 
ces, Steuerungen oder Erweiterungen 


mit 5”, 8” oder Festplattenlaufwerken Standard bei 5” 2x 200 KB, erweitert 


bei 5” 2x 800 KB 


DRUCKERIINTERFACE CE 150 


Plotter, Afarbig/grafikfähig, 57 mm Normalpapier, 9 verschiedene 
Druckgrößen, Anschluß für 2 Cassettenrecorder 


Bitte fordern Sie unsere Preisliste und Prospekte an. 


PC 1211, inkl. Interface CE 121 
Drucker CE 122 DM 238,— 
PC 1211 + CE 122 DM 569,— 


Preise inkl. MwSt. Versand frei Haus per Nachnahme oder gegen Vor- 
kasse V-Scheck. 


DM 339,— 


MZ 80 A, Bu. alle anderen Sharp-Geräte auf Anfrage. Wir führen auch 
Casio, Texas Instruments, Hewlett-Packard und Zubehör: Papierrol- 
len, Tabellierpapier, Farbbänder, Disketten, usw. 


intelligenter Diskettencontroller, liest und schreibt 5”, 8”, einfache und dop- 


pen Dichte, ein- und doppelseitig anpassungsfähig auf nahezu alle CP/M- 


ormate anderer Hersteller 


auf Wunsch Hard- und Software aus einer Hand ® deutsche Fabrikation 
hohe Zuverlässigkeit enorm günstiger Preis 


Wir liefern Peripherie und Programme dazu. Akustik-Koppler/Modem für DFÜ. 


Wir stellen aus: Orga-Technik, Köln, Halle 12 Oberg. Gang H, Stand 26 
COREX GmbH, Feldstr. 25, 6380 Bad Homburg, Tel. 06172-45242, Tx. 415855 


HOLTKÖTTER GMBH 


Postfach 700865, Albert-Schweitzer-Ring 9, 2000 Hamburg 70, 
Telefon (040) 669011, Telex 0215065 


Die angegebenen Preise sind die Ladenpreise. 
Bitte benutzen Sie die Bestellkarte auf Seite 125. 


Personal Computer 
richtig eingesetzt 


40 Beschreibungen von 
technisch-wissenschattli- 
chen und kommerziellen 
Anwendungen aus _ ver- 
schiedenen Bereichen 
1981, 150 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen 

In diesem Buch werden 16 
kaufmännische (Kalkula- 
tion, Fakturierung, Text- 
verarbeitung, Hausverwal- 
tung, Buchhaltung, Provi- 
sionsabrechnung u.a.) 
und 24 technisch-wissen- 
schaftliche (CAD-Anwen- 
dung, Simulation, Regres- 
sionsanalyse, Schulung, 
Temperaturregelung, psy- 
chologische Experimente, Meßwerterfassung, grafi- 
sche Darstellungen, Arzneimitteluntersuchung u.a.) 
Applikationen von Personal Computern aus der Sicht 
des Anwenders beschrieben. % 

Den Abschluß bilden eine tabellarische Übersicht von 
über 80 Personal Computer-Systemen mit ihren cha- 
rakteristischen Daten und ein Lieferantenverzeichnis. 


Bestellnummer MT 300 DM 29,— 
NEU W. ‚Schneider 
— Programmieren von 


Mikrocomputern 3 


BASIC für Fortgeschrittene 
f — {| 18, 189 Seiten mit zahl. 


reichen Abbildungen und 
Tabellen 

Dieses Buch schließt an 
den Einführungsband 
»Programmieren von Mi- 
krocomputern 1« (Bestell- 
nummer VV 213) an. Es 
wendet sich an Leser, die 
Grundkenntnisse in der 
Programmiersprache BA- 
SIC besitzen und ihre 
Kenntnisse in speziellen 
Bereichen erweitern 
möchten. 

Aus der Vielzahl der mögli- 
chen Einsatzbereiche der 
Programmiersprache BA- 
SIC wurden möglichst allgemein interessierende Be- 
reiche ausgewählt, wie z. B. die Textverarbeitung in 
BASIC, die Verarbeitung von logischen (Booleschen) 
Größen, das Arbeiten mit Zufallszahlen und die Unter- 
programmtechnik. 

Ein weiterer Bestseller aus der Reihe »Programmie- 
ren von Mikrocomputern«. 


Bestellnummer VV 347 DM 29,80 


W. Schneider 


Programmieren von Micro- 
computern 1: Einführung in Basic 


1979, 139 Seiten, karto- 
niert 

Der Basic-Befehlsvorrat, 
auf den hier eingegangen 
wird, wurde so ausge- 
wählt, daß er sowohl in 
dem Normvorschlag für 
ein »Minimal Basic« als 
auch in allen modernen 
Basic-Versionen vorhan- 
den ist. Die einzelnen Ka- 
pitel machen mit den ele- 
mentaren Basic-Regeln 
vertraut. Eine Vielzahl von 
Beispielen verdeutlichen 
die Regeln. Mit Hilfe von 
selbstzulösendenÜbungs- 
aufgaben kann der Leser 
überprüfen, ob er die Basic-Regeln beherrscht. Am 
Schluß des Buches zeigen 10 vollkommen program- 
mierte und kommentierte Beispiele, wie man das Wis- 
sen aus den einzelnen Kapiteln anwendet, um voll- 
ständige Programme zu schreiben. Dabei wird u.a. ge- 
zeigt, wie man eine Handelskalkulation aufstellt, eine 
Kurve einer mathematischen Funktion grafisch dar- 
stellt, eine Einkommens- bzw. Lohnsteuerberech- 
nung vornimmt oder eine Computergrafik erstellt. 


Bestellnummer VV 213 DM 24,— 


Hardware-Auswahl leicht gemacht 
Personal Computer 
und ihre Peripherie 


1981, 189 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen 
Personal Computer — 
meist billiger und einfa- 
cher zu installieren als Da- 
tenstationen — ermögli- 
chen elektronische Daten- 
verarbeitung nicht nur in 
jedem Betrieb, sondern 
auch an jedem Arbeits- 
platz ohne nennenswerte 
Ausbildungs- oder Vorbe- 
reitungsarbeiten. 

Dieses Buch will dem Le- 
ser die Auswahl seines 
persönlichen Computers 
erleichtern anhand von 
Einführungen, Marktüber- 
sichten, Listen mit Auswahlkriterien und Stichwort- 
verzeichnissen. Es enthält Beiträge zu den Themen 
Personal Computer, Drucker, Platten-/Floppylaufwer- 
ke, Kassettenlaufwerke, Schnittstellen, Plotter und 
Büromöbel. 


Bestellnummer MT 350 DM 29,— 


L.A. Leventhal 


8080A/8085-Programmieren 
in Assembler 


1980, 508 Seiten, in deut- 
scher Sprache 

Das Buch enthält zahlrei- 
che Programmierbeispie- 
le, vom Laden eines Spei- 
chers bis zu vollständigen 

Entwicklungsprojekten. 

Das Schwergewicht liegt 
auf einer Anzahl von prak- 
tischen Programmierbei- 
spielen im Standard-For- 
mat, einschließlich Fluß- 
diagramm, Quellpro- 
gramm, Objektcode und 
erläuterndem Text. Ferner 
ist jeder Befehl des 8080A 
und 8085 detailliert erklärt 
sowie die Assembler-Ver- 
einbarungen für diese Prozessoren. Ebenso werden 
Eingabe-/Ausgabe-Operationen mit den zugehörigen 
Hilfsbausteinen, Programmschleifen, Code-Umwand- 
lung, Unterprogramme und Unterbrechungen behan- 
delt. Ausführliche Besprechungen für die Erstellung 
von Programmen, von der Definition der Aufgabe über 
Testen, Fehlersuche, Dokumentation hin bis zu mo- 
dularer und strukturierter Programmierung runden 
dieses Werk ab. 


Bestellnummer PW 272 DM 49,— 


R.-D. Klein 
Basic-Interpreter 


1981, 178 Seiten, 43 Abbil- 
dungen 

Wie man 8080- oder Z-80- 
Systeme nachträglich mit 
einem Basic-Interpreter 
ausrüsten kann, beschreibt 
dieses Buch. Dabei wer- 
den mehrere Ausführun- 
gen erörtert und beschrie- 
ben. Die beiden interes- 
santesten sind: Ein Tiny- 
Basic-Interpreter und ein 
komfortabler 12-KByte-Ba- 
sic-Interpreter. Der letztere 
ist einer der leistungsfä- 
higsten und ist deshalb im 
Objektformat aufgelistet 
wiedergegeben. Die Krö- 
nung bildet die ausführliche Beschreibung eines 
Basic-Interpreters für den 16-Bit-Prozessors Z8000. 
Großen Wert hat der Autor auf die Implementierung 
der unterschiedlichen Systemkonfiguration gelegt. 
Damit wird der Leser dieses Buches in die Lage ver- 
setzt, auch mal selber einen Interpreter für seine 
Zwecke zu konstruieren. Er kann auch besser mit As- 
sembler programmieren, da dazu sehr viele Program- 
miertricks gezeigt werden. 


Bestellnummer FV 319 DM 32,— 


COMPUTER- 


Software-Auswahl leicht gemacht 


1981, 208 Seiten, 800 Pro- 
grammbeschreibungen 
Computer 7 Woher die hochwertige 
Software nehmen? Dieses 
Buch gibt Auskunft über 
Systemsoftware, bran- 
chenneutrale Anwen- 
dungssoftware, branchen- 
orientierte Anwendungs- 
software und technisch- 
wissenschaftliche Soft- 
ware in Form von Kurzbe- 
schreibungen der einzel- 
nen Softwarepakete. Mehr 
als 800 Programmbe- 
schreibungen, aus allen 
Anwendungsbereichen für 
Personal Computer. 
Inhalt: Adreßverwaltung - Textverarbeitung - Termin- 
überwachung - Finanzbuchhaltung - Lohn und Ge- 
halt - Einkommenssteuer - Branchenpakete: Indu- 
strie - Grafisches Gewerbe - Handwerk - Großhandel 
- Hausverwaltung - Verkehrswesen :» Ärzte, Dentalla- 
bors - Technik und Wissenschaft: Statistik, Mathe- 
matik - Meßdatenerfassung : Vermessung : System- 
software: Betriebssysteme - Programmiersprachen - 
Editor - Programmierhilfen - Treiber, Prüfprogramme 


Bestellnummer MT 340 DM 29,— 


Software-Auswahl 
leicht gemacht 


Markt Ischnik 


L.A. Leventhal 


6502-Programmieren 
in Assembler 


1982, 686 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen, Ta- 
bellen, Flußdiagrammen 
Das vorliegende Buch ent- 
hält zahlreiche Program- 
mierbeispiele, vom einfa- 
chen Laden eines Spei- 
chers bis zu vollständigen 
Entwicklungsprojekten. 

Das Schwergewicht liegt 
auf einer großen Anzahl 
von Programmierbeispie- 
len im Standard-Format, 
einschließlich Flußdia- 
gramm, Quellprogramm, 
Objektcode und erläutern- 
dem Text. Ferner ist jeder 
Befehl des 6502 detailliert 
erklärt wie auch die Assembler-Vereinbarungen für 
den 6502. Ebenso werden Eingabe-/Ausgabe-Opera- 
tionen mit dem peripheren Interface-Adapter 6520 
(PIA), dem Versatile-Interface-Adapter 6522 (VIA), den 
Mehrfunktions-Bausteinen 6530 und 6532 sowie dem 
asynchronen Kommunikations-Interface-Baustein 
6850 behandelt. 


Bestellnummer PW 329 DM 59,— 


R. Zaks 
Programmierung des Z80 


1982, 606 Seiten, über 200 
Abbildungen 

Dieses Buch ist als Lehr- 
und Lernmittel konzipiert. 
Es ist außerdem ein um- 
fassendes Nachschlage- 
werk für diesen Mikropro- 
zessor und eine gründli- 
che Einführung in die Pro- 
grammierung mit Maschi- 
nensprachen. Dieses Buch 
zeigt anhand von vielen 
Abbildungen und zahlrei- 
chen Beispielen, wie Sie 
gut organisierte Program- 
me in der Sprache des Z80 
schreiben können. Alle 
Konzepte werden einfach 
und präzise beschrieben. Mit diesem Buch lernen Sie 
nicht nur die Programmierungstechniken, Sie erhal- 
ten auch ein detailliertes Verständnis dafür, wie Mi- 
kroprozessoren die Instruktionen eigentlich ausfüh- 
ren. Aus dem Inhalt: @ Z80-Hardware-Organisation @ 
Input/Output-Techniken @ Der komplette Befehlssatz 
® Z80 Adressierungsmodi ® Theorie und Entwurf 
von Datenstrukturen ® Anwendungsbeispiele 


Bestellnummer SY 331 DM 48,— 


3ZUCHLADEN 


NEU S. Wittig 
BASIC-Brevier 


Eine Einführung 
in die Programmierung von Heimcomputern 


2. durchgesehene Auflage 
1982, 194 Seiten, 15 Abbil- 
dungen, 6 Tabellen 

Auf dem deutschsprachi- 
gen Markt gab es für den 
reinen »Amateur« bisher 
kein BASIC-Lehrbuch, das 
alle Besonderheiten der 
modernen Mikrocomputer 
und ihrer BASIC-Versionen 
berücksichtigt. Deshalb 
ist z.B. der Besprechung 
der Zeichenkettenfunktio- 
nen und der anderen Stan- 
dardfunktionen breiter 
Raum gewidmet. Aber der 
Leser soll nicht nur BASIC 
kennenlernen: Ziel dieses 
Buches ist es, den Leser so schnell wie möglich pro- 
grammieren zu lassen, anstatt ihn mit abstrakten De- 
finitionen zu belasten. Es beschreibt BASIC in dem 
Umfang, wie es auf den zur Zeit verbreiteten Heim- 
computern zu finden ist. 

Mit 17 Programmbeispielen, 7 Programmieraufgaben 
mit Lösungen und einer Sammlung von 10 ausführ- 
lich beschriebenen Programmen. 

Bestellnummer HH 294 DM 29,80 


A. Osborne 
CBM-Computer-Handbuch 


1981, 528 Seiten mit zahl- 
reichen Beispielen und Il- 
lustrationen, Paperback 
Ein Handbuch im ureigen- 
sten Sinne — ein Führer, 
der immer wieder zur Hand 
genommen wird. Für alle 
PET/CBM-Besitzer oder 
die, die es werden wollen, 
bietet diese Fundgrube ei- 
ne schrittweise Einfüh- 
rung bis hin zur professio- 
nellen Ausnutzung aller 
Möglichkeiten dieses be- 
liebten Computers. Dabei 
werden keine besonderen 
Vorkenntnisse erwartet, 
jeder kann mit diesem 
Buch arbeiten. Behutsam wird in die Programmier- 
sprache BASIC (und CBM-BASIC) eingeführt. Ein 
Nachschlagewerk, das einem hilft, seinen Computer 
erst richtig zu verstehen. 

Ein weiterer Titel von Dr. Adam Osborne, der sicher- 
lich ebenso schnell zum Standardwerk werden wird 
wie seine übrigen Bücher. 


Bestellnummer PW 318 DM 56,— 


com 
COMPUTER 
HANDBUCH 


p sofort ER 


Mikrocomputer Intensivkurs 


1981, 390 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen 
Diese programmierte Un- 
terweisung in die Mikro- 
computertechnik ist ein 
Arbeitsbuch für Nicht-Elek- 
troniker, das man zwar mit 
Bleistift und Papier durch- 
arbeiten muß; dafür erhält 
man aber mit vergleichs- 
weise geringem Aufwand 
alle Grundkenntnisse, die 
zur Bewältigung weiter- 
führender Literatur not- 
wendig sind. Aus dem In- 
halt: Wie man mit diesem 
Buch arbeitet - Grundla- 
gen von Mikrocomputern - 
Zahlen und Codes - Computerspeicher - Wie ein Mi- 
kroprozessor arbeitet - Mikroprozessorarchitektur - 
Ein-/Ausgabeoperationen - Peripheriegeräte: Einga- 
be und Ausgabe - Peripheriegeräte: Externe Speicher 
: Integrierte Massenspeicher - Software - Program- 
mieren - Programmieren in Maschinensprache - BA- 
SIC-Programmierung : Anwendung von Mikrocompu- 
tern - Der 8080-Befehissatz - Der ASCII-Code - Stich- 
wortverzeichnis - 


Bestellnummer IA 343 DM 48,— 


R. Zaks 


CP/M Handbuch mit MP/M 


1981, 310 Seiten, in deut- 
scher Sprache, 59 Abbil- 
dungen 

Dieses Buch beschreibt 
CPIM, das meistgebrauch- 
te Betriebssystem für Mi- 
krocomputer. 

Aus dem Inhalt: Einfüh- 
rung in CP/M und MP/M 
CPI/M- und MP/M-Funktio- 
nen : Handhabung von Da- 
teien - Anwendungen des 
Editors - Struktur von 
CP/M und MPI/M - Kurzbe- 
schreibung der CP/M- und 
MPI/M-Befehle und -Pro- 
gramme - Praktische Hin- 
weise - Entwicklungsten- 


denzen - Anhang 

CP/M wurde zur problemlosen Nutzung von Mikro- 
computern entwickelt. Dieses Buch vermittelt das 
notwendige Wissen so komplett wie möglich und so 
umfangreich wie notwendig. 


Bestellnummer SY 307 DM 44,— 


G. Oetzmann 


Programmieren von 
Mikrocomputern 2 


Lehr- und Übungsbuch für 
die Rechnerserien cbm 
2001 und cbm 3001 

1981, 115 Seiten, mit zahl- 
reichen Beispielen, 8 voll- 
ständigen Programmen 
und 32 Bildern 

Die Rechner der Serien 
cbm 2001 und cbm 3001 
können in cbm-BASIC pro- 
grammiert werden, einer 
BASIC-Variante mit ver- 
schiedenen herstellerspe- 
zifischen Besonderheiten. 
Dieser zweite Band der 
Reihe »Programmieren 
von Mikrocomputern« ent- 
hält eine umfassende Ein- 
führung in cbm-BASIC, ohne daß Programmierkennt- 
nisse vorausgesetzt werden. Neben der Vermittlung 
der Sprache wird an verschiedenen Beispielen der 
Weg von der ersten Lösungsidee bis zum fertigen Pro- 
gramm demonstriert. 


Bestellnummer VV 313 DM 29,80 


NEU A. Gruber/S. Gutschmidt 
UCSD-Pascal 


1981, 294 Seiten 

Dieses Buch wurde ge- 
schrieben für den Benut- 
zer von UCSD-Pascal. Es 
weicht in einigen Punkten 
von Standard-Pascal ab. 
Unterschiede werden im 
Buch deutlich gemacht. 
Das Buch besteht aus 
zwei Teilen. Der erste Teil 
behandelt das UCSD-Be- 
triebssystem mit seinen 
verschiedenen Komponen- 
ten. Der zweite Teil be- 
schreibt die Programmier- 
sprache Pascal. Das hier 
gesagte unterscheidet 
sich nur geringfügig von 
anderen Pascal-Implementationen für Mikrocompu- 
ter. Deshalb dürfte es auch für andere Mikrocompu- 
ter-Pascal-Versionen geeignet sein. 


Bestellnummer IA 344 DM 49,— 


Ihre Bestellung nehmen wir gern telefonisch 
entgegen: ®@ 089/ 46 13-225 


R. Paul/M. Riedel 


CP/M und WORDSTAR 
Anwender-Handbuch 


1981, 122 Seiten, 9 Bilder, 
zahlreiche Tabellen 

Mit diesem Titel steht dem 
Computer-Anwender end- 
lich ein leichtverständli- 


ar /anl N ches deutschsprachiges 
GP Mm und Handbuch für das meist- 
aNnDnNE verbreitete Mikrocompu- 
WORDSTAR ter-Betriebssystem CP/M 


Computer ] 


einschließlich MP/M zur 
Verfügung. 

Gleichzeitig bietet es eine 
komprimierte Darstellung 
des unter CP/M arbeiten- 
— den komfortablen Textver- 
Mara Kern arbeitungssystems WORD- 
STAR. Die praxisorientier- 
te Einleitung vermittelt in 
kurzer Form die für die Anwendung nötigen Grundla- 
gen. Das Buch beschreibt den vollständigen Kom- 
mandosatz des Betriebssystems CP/M, des Multi- 
User-Betriebssystems MP/M und des Textverarbei- 
tungssystems WORDSTAR. 

Dabei wird die Wirkung der Kommandos zusätzlich 
durch zahlreiche Beispiele verdeutlicht. Auch die Be- 
nutzung des CP/M-Editors wird ausführlich erklärt. 


Bestellnummer MT 310 DM 29,80 
NEU G. Oetzmann 
| 


Programmieren von 
Mikrocomputern 5 


Lehr- und Übungsbuch für 
die Rechnerserien cbm 
4001 und cbm 8001 

1982, 119 Seiten mit zahl- 
reichen Beispielen, 8 voll- 
ständigen Programmen 
und 32 Bildern 

Die Rechner der Serien 
cbm 4001 und cbm 8001 
können in cbm-BASIC pro- 
grammiert werden, einer 
BASIC-Variante mit ver- 
schiedenen hersteller-spe- 
zifischen Besonderheiten. 
Dieser Band der Reihe 
»Programmieren von Mi- 
krocomputern« enthält ei- 
ne umfassende Einfüh- 
rung in cbm-BASIC, ohne daß Programmierkenntnis- 
se vorausgesetzt werden. Neben der Vermittlung der 
Sprache wird an verschiedenen Beispielen der Weg 
von der ersten Lösungsidee bis zum fertigen Pro- 
gramm demonstriert. 

Ein weiterer Bestseller aus der Reihe »Programmie- 
ren von Mikrocomputern« 


Bestellnummer VV 346 DM 29,80 


R. Zaks 


Einführung in PASCAL 
und UCSD-PASCAL 


1981, 517 Seiten 
Dieses Buch macht PAS- 
CAL zugänglich für alle. 
Sie finden schrittweise In- 
struktionen und Übungen, 
die Ihre Fähigkeiten im 
Umgang mit PASCAL und 
Ihr Verständnis dieser 
Sprache entwickeln. An- 
fänger lernen schnell, wie 
sie einfache PASCAL-Pro- 
gramme erstellen können. 
Fortgeschrittene finden 
hier eine umfassende Be- 
schreibung von PASCAL 
und auch die Unterschiede 
zu UCSD-PASCAL. Den 
Abschluß bilden die Prä- 
sentation komplizierter Datenstrukturen und die tech- 
nischen Informationen im Anhang. 


Bestellnummer SY 308 DM 48,— 


Bestellungen kommen am gleichen Tag zur Auslieferung. 
Zustellung erfolgt mit Rechnung — keine Nachnahme. 


Die angegebenen Preise sind die Ladenpreise. 
Bitte benutzen Sie die Bestellkarte auf Seite 125. 


Adam Osborne 
Mikrocomputer-Grundwissen 


Eine allgemeinverständli- 
che Einführung in die Mi- 
krocomputer-Technik, 2. 
Auflage, 296 Seiten mit 
zahlreichen Abbildungen 
Dieses Buch ist das erste 
in einer umfangreichen 
Reihe von Mikrocomputer- 
Fachbüchern und wendet 
sich an alle, die sich privat 
und beruflich für dieses 
hochinteressante Gebiet 
der Technik begeistern 
oder sich einfach, aus wel- 
chen Gründen auch im- 
mer, damit auseinander- 
setzen müssen. Denn »Mi- 
krocomputer-Grundwis- 

sen« ist der »maßgeschneiderte Anzug« für alle, die 
sich die Mikrocomputer-Technik von Null an erarbei- 
ten wollen. Nach sechs Lernschritten beherrschen 
Sie die Materie und können mitreden, wenn es um 
das aktuelle Thema MIKROCOMPUTER geht. Mit den 
Testfragen am Ende jedes Kapitels können Sie Ihren 
Lernerfolg kontrollieren und bestätigt sehen. Dieses 
Buch ist die ideale Basis, um sich in die Mikrocom-pu- 
ter-Technik einzuarbeiten. 


Bestellnummer PW 156 DM 36,— 


Rodnay Zaks 
Mein erster Computer 


1981, 304 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen und 
Tabellen 

Das Buch für all diejeni- 
gen, die den Kauf oder die 
Nutzung eines Mikrocom- 
putersystems erwägen. 
Dieses Buch erklärt in ei- 
ner direkt zugänglichen 
Art, aus welchen Kompo- 
nenten ein Mikrocompu- 
tersystem besteht, wie es 
zu benutzen ist, welche 
Kosten damit verbunden 
sind sowie die Auswahlkri- 
terien für Hardware und 
Software. Insbesondere 
die geschäftlichen Ein- 
satzmöglichkeiten von Mikrocomputersystemen wer- 
den eingehend besprochen. Aus dem Inhalt: Das Zeit- 
alter der Mikrocomputer : Die Bedienung eines Mikro- 
comptersystems : Grundlegende Definitionen - Wie 
funktioniert ein Mikrocomputersystem - Das Pro- 
grammieren eines Computers - Von BASIC bis CO- 
BOL - Kommerzieller Computereinsatz - Die Auswahl 
eines Systems - Die Peripheriegeräte - Die Wirt- 
schaftlichkeit eines kommerziellen Systems u.a. 


Bestellnummer SY 309 DM 28,— 


IN ERSTER 
COMPUTER 


= > 


W. Schneider Programmieren von 
Mikrocomputern 4 
we Einführung in PASCAL 


1982, 155 Seiten mit zahl- 
reichen Beispielen und 10 
ae Petri Program 
von Mikrocomputern 4 Die höhere Programmier- 
sprache PASCAL findet 
z.Z. eine schnelle Verbrei- 
tung, da das systemati- 
sche Programmieren in 
strukturierter Form unter- 
stützt wird. Dieses Buch 
möchte Programmieran- 
fänger an diese neue Pro- 
grammiersprache heran- 
führen. 

Nach einer kurzen Einfüh- 
rung in die Datenverarbei- 
tung wird auf die Ausstat- 
tung eines Mikrocomputersystems eingegangen, 
wenn die Programmiersprache PASCAL eingesetzt 
werden soll. Der PASCAL-Befehlsvorrat, auf den hier 
eingegangen wird, wurde so ausgewählt, daß er in al- 
len modernen PASCAL-Versionen vorhanden ist, sich 
aber auf ein Mindestmaß an Befehlen beschränkt. 
Der Programmieranfänger verliert auf diese Weise 
nicht den Überblick bei der Vielfalt der Möglichkeiten. 


Bestellnummer VV 358 DM 24,— 


NEU G. O. Hamann 


Lerne BASIC mit dem 
Volkscomputer VC 20 


Eine programmierte Unter- 
weisung 
In 24 Kapiteln auf ca. 450 
Seiten werden Elemente 
eines Computersystems, 
BASIC die Phasen der Programm- 
mit dem erstellung, die Grundlagen 
Veiks Computer VC20 der Programmiersprache 
Basic, Programmbefehle 
und Systemkommandos, 
Farbe und Grafik, Musik 
und Geräusche, Sprünge 
und Verzweigungen, 
Schleifenbildung, Unter- 
programmtechnik, vor- und 
selbstdefinierte Funktio- 
nen sowie Dateibefehle 
behandelt. Die Kapitel 
sind alle in Lerneinheiten und Prüfeinheiten (mit 
schriftlich zu lösenden Tests) gegliedert, jeder Prüf- 
einheit schließt sich eine Lösung an. Bei 20 Kapiteln 
gibt es ergänzend Übungsprogramme. 


Bestellnummer CO 339 DM 29,80 


NEU - S. he 
Basic Brevier 


Systematische Aufgaben- 
sammlung 

Anhand von 207 Aufgaben 
und 230 Lösungsprogram- 
men werden alle BASIC- 
Sprachelemente systema- 
tisch geübt. Spezielle Vor- 
kenntnisse sind nicht er- 
forderlich. Die Aufgaben- 
stellungen sind für Lernen- 
de aus allen Branchen ver- 
ständlich. Tabellen erlau- 
ben die Auswahl von Auf- 
gaben mit bestimmten 
Kombinationen von Sprach- 
elementen. Zugleich ist 
dieses Buch eine einzigar- 
tige Sammlung von fertig 
programmierten Algorithmen: Vergleichen, Sammeln, 
Einfügen, Streichen, Suchen, Mischen, Sortieren, 
Runden, Zahlenkonversionen, Zufallszahlen und Si- 
mulationen u. v. a. m. 


Bestellnummer HH 349 DM 24,80 


R. Zaks/A. Lesea : 
eu überarbeitete 


Mikroprozessor "I Auflage 
Interface Techniken 


1980, 435 Seiten, 3. Aufla- 
ge in deutscher Sprache 
Das vorliegende Buch 
stellt die Techniken und 
Bauteile vor, die zum Er- 
stellen eines vollständi- 
gen Systems benötigt wer- 
den: alles von der Zentral- 
einheit bis zum voll ausge- 
bauten System mit allen 
üblichen Peripherieeinhei- 
ten, die von der Tastatur 
bis zum Floppy-Disk-Spei- 
cher reichen. Mit diesem 
Buch ist Interface-Technik 
keine Kunst mehr. Es er- 
klärt, wie einfach im Grun- 
de genommen die Gesamt- 
schaltung eines Mikrocomputers ist, wenn man die 
einzelnen Peripherie-Geräte für sich betrachtet. Die- 
ses Standardwerk, bereits in der 2. Auflage, ist das 
Ergebnis langjähriger Entwicklungs- und Lehrerfah- 
rungen der Autoren. 


Bestellnummer KB 205 DM 48,— 


COMPUTER- 


NEU E. Floegel 


Programmieren mit dem ZX 81 
in BASIC und Maschinencode 


1982, 128 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen und 
lauffähigen Programmen 
Die Programme in diesem 
Buch sind aufgeteilt in 
Spielprogramme, Schul- 
und andere Programme 
und Programme zur Daten- 
verwaltung. Alle Program- 
me sind abgeschlossen 
und lauffähig. Der Leser 
ist aber aufgefordert, die- 
se Programme nicht als 
starr zu betrachten, son- 
dern sie nach seinem Belie- 
ben zu erweitern oder ab- 
zuändern. Dadurch lernt er 
einerseits die Programme 
zu verstehen, anderseits sie auf seine eigenen Be- 
dürfnisse zuzuschneiden. 

Für alle diejenigen, die sich über BASIC hinaus mit 
der Programmierung des Prozessors Z80 beschäfti- 
gen wollen, ist ein Kapitel über die Verwendung von 
Maschinencode eingeschlossen. 


Bestellnummer HO 342 DM 29,80 


Lexikon der modernen 
Elektronik 


1980, 232 Seiten, 33 Abbil- 
dungen 

Mehr als 2000 aktuelle 
Fachbegriffe aus den Ge- 
bieten Allgemeine Elektro- 
nik, Mikroelektronik, Mi- 
krocomputer-Technik und 
-Software. Zusammenge- 
tragen von Profis in diesen 
Sparten. Suchbegriff ist je- 
weils der englische Aus- 
druck, dem die deutsche 
Übersetzung und eine aus- 
führliche Erläuterung 
folgt. Zahlreiche Abbildun- 
gen und eine Zusammen- 
stellung der Begriffe run- 
den den hohen Informa- 
tionswert dieses bewährten Nachschlagewerks ab. 
Der Elektroniker im Beruf, als Student in der Ausbil- 
dung oder der Computerhobbyist findet in diesem Le- 
xikon »seinen« Sprachschatz an Fachbegriffen, den 
er beherrschen muß oder zumindest griffbereit haben 
sollte. Es enthält alles was die Voraussetzung 
schafft, um verbal mit der rapiden Entwicklung 
Schritt halten zu können. 


Bestellnummer MT 270 DM 48,— 
ATST L. Poole, 
NEU M. McnNiff, S. Cook 


Apple Il-Anwenderhandbuch 


1982, 400 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen und 
Tabellen 
Das neue, deutschsprachi- 
ge Apple Il-Anwenderhand- 
buch erspart Ihnen zeitrau- 
bendes und nutzloses Su- 
chen nach der wirklich ver- 
wendbaren Literatur über 
diesen beliebten Compu- 
ter. Es beschreibt zum Ei- 
nen den Apple Il-Computer 
und gibt zum Anderen aus- 
führlich Auskunft über Pe- 
ripherie-Bausteine und Zu- 
behör einschließlich Disk- 
Laufwerken und Drucker. 
— Mit Hilfe dieses Buches 
werden Sie Ihren Apple Il erfolgreich einsetzen. Sie 
lernen BASIC auch für komplexe Anwendungen anzu- 
wenden. Wie man farbige Grafiken erstellt. Sie erhal- 
ten Tips für fortgeschrittene Programmerstellung. Sie 
erfahren die Verwendung des Maschinensprachen- 
Monitors. U.v.m. Mit dem Apple Il-Anwenderhand- 
buch werden Ihnen alle Möglichkeiten eröffnet, die in 
diesem Computer stecken. 


Bestellnummer PW 341 DM 49,— 


3UCHLADEN 


NEU Dr. J. Martin 
Einführung in die 
Datenbanktechnik 


1981, 369 Seiten, 152 Ab- 
bildungen, 12 Tafeln, 3 Ta- 
bellen 

Dieses Buch eines weltbe- 
rühmten Experten führt in 
didaktisch hervorragender 
Weise in die Datentechnik, 
die Datenbanktechnik so- 
wie in das dazugehörige 
Umfeld ein. Es eignet sich 
wegen _ der systemati- 
schen Überblicksinforma- 
tion sowohl für den fach- 
lich schon tiefer Informier- 
ten als auch für diejeni- 
gen, die als verantwortli- 
che Entscheidungsträger 
über diese Thematik Be- 
scheid wissen müssen. Dem Autor ist es gelungen, 
dieses für unsere Zukunft so wichtige Gebiet fundiert 
und doch mit Vergnügen lesbar darzustellen. Eine 
Vielzahl von konkreten Anleitungen, Hinweisen und 
Checklisten sind weitere Hilfen zur direkten Praxisan- 
wendung. Auch Studenten der technischen wie der 
betriebswirtschaftlichen Fakultäten werden aus die- 
sem Buch das Grundverständnis und die Zusammen- 
hänge der Datenbanktechnik sich leicht erarbeiten. 


Bestellnummer CH 368 DM 58,— 


A. Dripke 


CBM Spiele-Buch 1 


Programmieren mit 
unterhaltsamen Spielen für 
CBM 2001/3001/4001 


1981, 260 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen 

Jetzt gibt es ein Buch, 
über das sich alle Benut- 
zer von Commodore-Com- 
putern freuen dürften. So 
zeichnet sich dieses CBM 
Spiele-Buch mit 18 Spielen 
durch viel Liebe zum De- 
tail aus. Die grafischen 
Zeichen kommen ebenso 
zum Einsatz wie die Mög- 
lichkeit der Tonerzeugung. 
Und wo BASIC gar nicht 
mehr schnell genug ist, da 
wird es durch ASSEM- 
BLER ersetzt. Die Auswahl 
der Spielprogramme reicht 
von »Roulette« und »Blackjack« über »Weltraum- 
schlacht«, »Rollerball«, »Kniffel«, »Bazaar« bis hin 
zum »Ehevermittler«. Der Autor erläutert in jedem der 
18 Kapitel Tips und Tricks rund um das Programmie- 
ren. 


Spiele Buch! 


01 3001 4001 


Bestellnummer IA 295 DM 38,— 
NEU B.R. Christensen 


Strukturierte 
Programmierung mit COMAL 


1982, 226 Seiten 

Die Programmiersprache 
COMAL wurde auf der 
Grundlage von BASIC ent- 
wickelt; sie verbindet die 
Vorzüge von BASIC — ein- 
fach zu lernen, interaktive 
Programmierung — mit 
den Möglichkeiten zur 
strukturierten Program- 
mierung von PASCAL: u.a. 
durch die Verfügbarkeit 
von Sprachelementen wie 
IF — ELSE — ENDIF, 
REPEAT — UNTIL und 
WHILE — ENDWHILE. 
Diese Einführung ist be- 
sonders geeignet für den 
Informatik-Unterricht an Schulen und zum Selbststu- 
dium. Didaktisch geschickt aufbereitet, mit vielen 
Beispielen und Übungsaufgaben vermittelt sie dem 
Leser Grundkenntnisse und Praxis der strukturierten 
Programmierung. 


Bestellnummer OL 359 DM 24,80 


Strukturierte 
Programmierung 
mit COMAL 


L. Poole/M. Borchers 


77 Basic-Programme 


1980, 195 Seiten 

Dieses Buch ist für Leser 
gedacht, die eine Vielzahl 
von praktisch anwendba- 
ren Basic-Programmen su- 
chen. Es enthält 77 Kurz- 
programme, die finanz- 
technische, mathemati- 
sche, statistische sowie 
allgemeine interessante 
Aufgaben wie Umwand- 
lung von Einheiten.etc. be- 
handeln. Jedes Programm 
wurde sorgfältig getestet 
und anhand von Beispie- 
len detailliert erläutert. Je- 
des Programm wird zu- 
nächst kurz beschrieben 
und später mit Hinweisen auf Änderungsmöglichkei- 
ten der entsprechenden Programme aufgeführt. Ob- 
wohl die beschriebenen Programme auf einem PET- 
Computer erstellt wurden, lassen sie sich ohne gro- 
Ben Aufwand auch auf anderen bekannten Compu- 
tern wie Wang 2200, Radio Shack, SWTRC, Heath etc. 
verwenden. Ob Sie nur wenig oder keine Erfahrung im 
Programmieren in Basic besitzen — mit »77 Basic 
Programme« können Sie der Programmierlogik in Ba- 
sic folgen. 


Bestellnummer PW 256 DM 39,— 


B. Pol 
Vom Umgang mit CP/M 


1982, 376 Seiten 
Eine allgemein-verständ- 
liche Einführung 
Dieses Buch bringt sowohl 
mas VOM Basiswissen für den Com- 
puter-Anfänger als auch 
die Feinheiten für den in- 
= teressierten Fachmann. 
mit Beide werden über die viel- 
fältigen Möglichkeiten von 
CPIM in vollem Umfang in- 
formiert. Das Buch ist in 
drei Teile gegliedert: Der 
erste Abschnitt führt in die 
wichtigsten Eigenschaf- 
ten von Computern und 
von CP/M im Besonderen 
ein. Aufbauend auf diesen 
allgemeinen Kenntnissen werden im zweiten Teil die 
zentralen CP/M-Hilfsprogramme systematisch in al- 
len Details vorgestellt. Der dritte Teil schließlich geht 
— nach einer grundlegenden Einführung in die Funk- 
tionsweise des 8080-Prozessors — ausführlich auf 
die Systembesonderheiten von CP/M ein. 
Ein umfassendes Stichwortregister macht das Werk 
auch zu einem ausgezeichneten Nachschlagewerk. 


Frege wwarnckreirtinag 


Bestellnummer IA 369 DM 48,— 
NEU W. Hofacker 


Programme für VC 20 
Spiele — Utilities — Erweiterungen 


1982, 163 Seiten 

Dieses Buch hat sich zur 
Aufgabe gemacht, den An- 
wender mit vielen Tricks, 
Tips, Anleitungen zum 
Ausbau des Systems und 
vor allem mit guten Pro- 
grammen zu versorgen. 
Wie immer sind neben vie- 
len Spielen auch ernsthaf- 
te Dinge wie Wortprozes- 
sor, Speichererweiterung, 

Ein-/Ausgabe-Program- 

mierung u. v. a. mehr mit 
aufgenommen worden. Al- 
le Programme wurden 
sorgfältig getestet. 


Bestellnummer HO 345 DM 29,80 


Ihre Bestellung nehmen wir gern telefonisch 
entgegen: ® 089/ 46 13-225 


L. Oswald 


Programme für CBM 


1981, 24 Programme auf 
119 Seiten 

Das Buch »Programme für 
CBM« soll jedem die Mög- 
lichkeit geben, leistungs- 
fähige Programme zu mini- 
malen Kosten auf seinem 
System zu implementie- 
ren. Bei der Zusammen- 
stellung der Programme 
wurde sowohl an den kom- 
merziellen Anwender so- 
wie an den Kreis derjeni- 
gen gedacht, der den Mi- 
krocomputer auch zur Zer- 
streuung in der Freizeit 
nutzen möchte. Deshalb 
sind Rechnungsschreib- 
programme, Textverarbeitung usw., aber auch lustige 
Spielprogramme wie Musik, Mäuse, Lotto usw. dabei. 
Die Programme verwenden kaum PEEK- und POKE- 
Befehle, so daß die meisten Programme auf allen 
CBM- und PET-Computern laufen dürften. Trotzdem 
wurde am Schluß des Buches noch eine ROM-Ver- 
gleichsliste beigefügt, die sicherlich gute Dienste lei- 
stet. 


Bestellnummer HO 302 DM 19,80 


oe R. Zaks 


Programmierung des 6502 


3. Auflage 1982, 360 Seiten 
mit zahlreichen Abbildun- 
gen, 2. überarbeitete Aus- 
gabe in deutscher Sprache 
Dieses Buch ist als voll- 
ständiger und in sich ab- 
geschlossener Text zum 
Erlernen des Programmie- 
rens mit dem 6502-Prozes- 
sor erstellt worden. Es 
kann ohne vorherige Pro- 
grammierkenntnisse be- 
nutzt werden, sollte aber 
auch allen anderen 6502- 
Programmierern etwas 
bringen. 

Jeder mit Programmierer- 
fahrung kann dem Buch 
die, den besonderen 6502-Eigenschaften entspre- 
chenden Programmiertechniken entnehmen (und ler- 
nen, wie man die 6502-typischen Einschränkungen 
umgeht). Mit dem Text werden die elementaren Tech- 
niken zur effektiven Programmerstellung bis hin zu 
mittleren Anforderungen abgedeckt. 

Der Text hat zum Ziel, jedem, der das Programmieren 
mit diesem Mikroprozessor zu erlernen wünscht, alle 
notwendigen Kenntnisse zu dessen Beherrschung zu 
vermitteln. 


Bestellnummer KB 291 DM 44,— 


Personal Computer 
Lexikon 


1982, 136 Seiten, Register: 
englisch-deutsch 

Dieses Lexikon wurde ent- 
wickelt, um die Welt der 
Personal Computer trans- 
parenter zu machen. Es 
enthält die über 1000 
wichtigsten Hard-und Soft- 
ware-Begriffe des »Perso- 
nal Computing« und ver- 
wandter Gebiete. Alle Be- 
griffe werden auf deutsch 
erklärt. Zusätzlich wird die 
englische Übersetzung 
des deutschen Suchbe- 
griffes angegeben. Wich- 
tig: Im Anhang befindet 
sich ein Register englisch- 
-deutsch. So gibt es auch beim Lesen englischspra- 
chiger Dokumentationen keine Probleme. 


Bestellnummer MT 390 DM 19,50 


Bestellungen kommen am gleichen Tag zur Auslieferung. 
Zustellung erfolgt mit Rechnung — keine Nachnahme. 


EDV für Manager: 
Erfahrungen aus der Chefetage 


Manager: Bis jetzt hielten sie sich vom Computer fern, denn es war 
unter Ihrer Würde, sich mit »besseren Schreibmaschinen« abzugeben. 
Diese Einstellung ändert sich zusehends. Denn auch auf der Management- 
ebene hat man erkannt, wie wichtig es ist, präzise und sorgfältig 
aufbereitete Informationen möglichst schnell zu erhalten. Computer helfen 
bei Bestands-, Produkt- und Marktanalysen, schaffen Überblicke über 
vergangene Geschäftsabläufe und erstellen Prognosen. 


Foto: Majer/Pfister 


Manager 


»Wir sparen Manpower...« 


In diesem Jahr feiert die Raychem Corporation/Kalifornien ihr 2S5jähriges Be- 
stehen in den USA. Das Unternehmen hat sich auf die Forschung im Bereich 
der Strahlen-Chemie spezialisiert und auf die Herstellung darauf beruhender 
Erzeugnisse. Es handelt sich dabei um Produkte, die aus Kunststoffen beste- 
hen, die durch Bestrahlung »vernetzen« und dadurch unschmelzbar werden 


Raychem wurden in der Luft- 

und Raumfahrt sowie in der 
Verteidigungselektronik verwen- 
det. Heute zählen zu den wichtig- 
sten Produkten des Unternehmens 
zum Beispiel Starkstromkabelgarni- 
turen für die Energieversorgung, 
Verbindungs- und Abzweigmuffen 
für die Fernmeldekabel der Deut- 
schen Bundespost, Korrosions- 
schutzmanschetten für Rohrleitun- 
gen, Dichtungsmanschetten für 
Fernwärmenetze, Stadtgasnetze 
und Belüftungsanlagen, Verkabe- 
lungssysteme im Transportwesen 
und Elemente für die Verdrahtung 
und Anschlußtechnik in elektroni- 
schen Geräten. 

Raychem hat Tochtergesellschaf- 
ten auf der ganzen Welt. Die deut- 
sche Raychem GmbH in Ottobrunn 
beı München nahm 1965 ihre Tätig- 
keit auf. Weltweit beschäftigt Ray- 
chem etwa 80000 Mitarbeiter und 
macht einen Umsatz von 550 Millio- 
nen Dollar. In Ottobrunn arbeiten 
rund 600 Menschen; der jährliche 
Umsatz beträgt — bei einem Ex- 
portanteil von über 40 Prozent — 
200 Millionen Mark. In Deutschland 
gliedert sich die Raychem GmbH 
in fünf verschiedene Unterneh- 
mensbereiche: Energie- und Elek- 
trotechnik, Nachrichten- und Bau- 
technik sowie Korrosionsschutz. 

H. Levy begann vor neun Jahren 
als Ingenieur bei Raychem in Kali- 
fornien. In den letzten Jahren kam 
er weltweit in den Tochtergesell- 
schaften des Unternehmens herum. 
Dies war einer der Gründe, daß 
man ihm eine leitende Position im 
Management in Deutschland anbot. 
Denn hier fehlte jemand, der Erfah- 
rungen mit der gesamten Firma 
vorweisen konnte und sich darüber 
hinaus mit Computern auskannte. 

Als er anfing, in Ottobrunn zu ar- 
beiten, gab es dort bereits einen 
Mikrocomputer. Und da er Experte 
ist, was Computer betrifft, nutzte er 


108 Pmputer 


D ie ersten Erzeugnisse von 


H. Levy: Die Schwierigkeiten des 


Managements liegen in der 
Dezentralisierung 


ihn für seine Aufgaben. Als andere 
Abteilungen sahen, wie er den 
Apple einsetzte, war ihr Interesse 
geweckt. Offensichtlich konnte der 
Computer jede Art von Informatio- 
nen besser und schneller verarbei- 
ten. So wurden die Mikrocomputer 
bald von sämtlichen Abteilungen in 
der ganzen Firma genutzt: zur Bear- 
beitung von Aufträgen und Mah- 
nungen, um Patente zu speichern 
und Marktanalysen zu erstellen. 
Mittlerweile stehen bei Raychem in 
Ottobrunn neun Apple-Computer. 
Benötigte man früher Papier und 
Rechenmaschine, um Gesamt- und 
Teilergebnisse, Differenzen und 
Prozente zu berechnen und jeman- 
den, der all dies tippte, so erledigt 
heute der Apple diese zeitrauben- 
den Arbeiten innerhalb von Minu- 
ten. 

Während man bei Raychem erst 
seit drei Jahren mit Apple-Compu- 
tern arbeitet, hat H. Levy bereits 


seit vier Jahren ein solches Gerät zu 
Hause. Er benutzt ihn zur Erledi- 
gung seiner finanziellen Angele- 
genheiten und zum Spielen. Da der 
Manager auch schon im College 
Gelegenheit hatte, den Umgang mit 
Computern zu lernen, ergaben sich 
für ihn persönlich keinerlei Proble- 
me. Allgemein sei es nicht schwie- 
rig, mit Mikrocomputern zu arbei- 
ten. Es gehe nur darum, einige 
grundsätzliche Dinge zu begreifen. 
Da bei Raychem hauptsächlich 
Standard-Software-Pakete wie bei- 
spielsweise Visicalce verwendet 
werden, die man gebrauchsfertig 
kaufen kann, genügt es, die ent- 
sprechende Diskette in den Apple 
zu stecken. Man muß demnach 
kein Computer-Spezialist sein, um 
ihn benützen zu können. Vielmehr 
kann sich der Benutzer Schritt für 
Schritt mit Hilfe der Gebrauchsan- 
leitung in die Materie einarbeiten. 
Ein eigens für einen großen Com- 
puter erstelltes Programm würde 
um die 10000 Dollar kosten, und 
trotzdem hätte man nicht die Flexi- 
bilität und den Komfort, den der 
Apple bietet, meint Levy. 


Verarbeitet werden Informationen 
aus Produktionsstätten, Verkaufs- 
büros und Finanzabteilungen 


In Levy’s Abteilung steht ein App- 
le II mit drei Diskettenlaufwerken 
und Drucker. Insgesamt verfügt 
die Raychem GmbH in Ottobrunn 
über zwei Apple III und sieben 
Apple II; alle sind mit Sprachkarten 
ausgerüstet, die es ermöglichen, 
mit Pascal zu arbeiten. 

Weltweit sind bei Raychem nahe- 
zu 300 Apple-Computer im Einsatz, 
neben einer Anzahl von ande- 
ren Mikrocomputern. 

Die Computer werden für die un- 
terschiedlichsten Zwecke einge- 
setzt. Entscheidend dabei ist, daß 
einmal eingegebene Daten und 
Strukturen immer wieder verwen- 
det werden können und außerdem 


Manager 


sehr einfach und schnell zu ändern 
sind. Verarbeitet werden Informa- 
tionen aus Produktionsstätten, Ver- 
kaufsbüros und den Finanzabteilun- 
gen. Dabei werden alle vorhande- 
nen Daten über Kunden, Aufträge, 
Händler etc. zueinander in Bezie- 
hung gesetzt. So kann man, wenn 
zum Beispiel nur die Kundennum- 
mer bekannt ist, alle übrigen Infor- 
mationen abrufen. Es erfordert eini- 
ge Anstrengungen, den Computer 
so zu programmieren, daß alle Da- 
ten in einem einzigen Rechner zu- 
einander in Beziehung gebracht 
werden und nach bestimmten Kri- 
terien sortiert werden können. 


Durch Benutzung vorhandener 


Modelle entfallen manuelle 
Kalkulationen 


Schwierigkeiten in bezug auf Ma- 


nagementaufgaben liegen in der 
Dezentralisierung des Unterneh- 
mens, woraus sich Probleme hin- 
sichtlich des Datenflusses und der 
Kommunikation ergeben. Gerade 
deshalb ist in diesem Bereich der 
Einsatz des Mikrocomputers effek- 
tiv, da Informationen zentral und 
schnell verarbeitet werden kön- 
nen. Wer 2000 bis 3000 Dollar für 
das Gerät investiert und dazu etwa 
300 Dollar für die Software, kann 
zudem noch andere Aufgaben mit 
einem Computer erledigen: von fi- 
nanziellen Berechnungen über Ge- 
haltsabrechnungen und Bestim- 
mung von Umsätzen bis hin zum 
Entwurf neuer Projekte. Bedenkt 
man den Zeitaufwand, der erfor- 
derlich ist, würde man alles mit der 
Schreibmaschine tippen sowie das 
Gehalt für eine Schreibkraft und 
stellt dann die Investitionskosten 
für Computer, Software und 
Drucker gegenüber, so hat sich die 
Investition gelohnt. 

Wenn es seine knappe Zeit er- 
laubt, dann arbeitet H. Levy selbst 
mit dem Computer. Er hat außer- 
dem seine Sekretärin und seine Äs- 
sistentin am Apple angelernt. Beide 
kommen so gut mit dem Computer 


zurecht, daß er sich ganz auf sie 
verlassen kann. Statt Zeit damit zu 
vergeuden, Zahlen aus den einzel- 
nen Berichten zu korrigieren, zu no- 
tieren und Knöpfe auf der Rechen- 
maschine zu drücken, verwendet 
der Manager nun seine Zeit sinn- 
voller, indem er über die Bedeu- 
tung dieser Zahlen nachdenkt. 
Während man früher immer wie- 
der analytisch arbeiten mußte, ist 
dies nın dank des Apples nicht 
mehr nötig. Ist ein Modell erst ein- 
mal erstellt, braucht man sich keine 
Gedanken mehr über die Logik zu 
machen. Die Arbeit mit dem Apple 
besteht eigentlich nur noch im Wie- 
derholen des Modells. Da man also 
bereits vorhandene Modelle be- 
nutzt ist es auch wesentlich einfa- 
cher, jemanden am Computer an- 
zulernen, als wenn man ihm bei- 
bringen müßte, jedesmal neu zu 
kalkulieren. 

Bei Raychem werden die Mikro- 
computer von Angestellten und Se- 
kretärinnen bis hin zu den Mana- 
gern benutzt. 

Im letzten Jahr hat H. Levy Mo- 
delle entwickelt, mit denen man 
Bestands-, Produkt- und Marktana- 
lysen erstellen kann, einen Über- 
blick über vergangene Geschäfts- 
abläufe hat und damit Prognosen 
aufstellen und Pläne für die kom- 
menden Geschäftsjahre machen 
kann. Im Apple werden die Infor- 
mationen kombiniert, die die ver- 
antwortlichen Mitarbeiter der ver- 
schiedenen Bereiche liefern. 

Aber nicht nur zum Sammeln, 
Kombinieren und Auswerten der 
Daten für das Management wird 
der Apple eingesetzt. Levys Sekre- 
tärın verwendet ihn zum Beispiel 
auch zur Erstellung beziehungswei- 
se Aktualisierung von Listen, da 
dies weniger Aufwand erfordert als 
ein nochmaliges Tippen auf der 
Schreibmaschine. 

Wurde Levys Apple früher nur 
etwa vier bis fünf Stunden täglich 
benutzt, so ist er — nachdem außer 
H. Levy selbst noch seine Sekretä- 


rin und seine Assistentin damit ar- 
beiten — rund acht Stunden pro Tag 
im Einsatz. Da es schwierig wird, 
sich die Zeit untereinander einzu- 
teilen, ist die Anschaffung eines 
zweiten Apple-Computers fest ge- 
plant. 


Für ein Unternehmen ist die 
Qualität des Services ein 
wichtiges Problem 


Die Mikrocomputer der Otto- 
brunner Raychem GmbH wurden 
hier in Deutschland gekauft. Inden 
USA sind zwar die Preise niedri- 
ger, aber will man hier einen Kun- 
dendienst haben, muß man natür- 
lich in Deutschland kaufen. Levy: 
»Es ist sehr wichtig, einen guten 
und schnellen Service ın der Nähe 
zu haben, denn es passiert immer 
wieder, daß etwas verkehrt ge- 
handhabt wird. Der Hardwareser- 
vice beginnt schon beim Aufstellen 
der Geräte und der Softwareservi- 
ce geht über das Lösen von spezifi- 
schen Problemen über das Anbie- 
ten unterschiedlichster Software 
bis hin zur Einweisung des Benut- 
zers in ein Programm. Ich denke, 
für das Unternehmen ist die Quali- 
tät des Services ein wichtiges Pro- 
blem. Wenn man alles auf einem 
kleinen Computer macht und der 
bricht zusammen, dann braucht 
man jemanden, der schnell hilft.«H. 
Levy weiter: »Der Hauptvorteil bei 
dem Einsatz eines Computers ist 
die Schnelligkeit, denn: Viele de- 
taillierte Analysen können, nach- 
dem man sie einmal gemacht hat, 
eine Angelegenheit von 15 Minuten 
sein. Wir sparen also in bezug auf 
Manpower. Wenn wir keinen Com- 
puter hätten, würden wir mehr Se- 
kretärinnen und Datentypistinnen 
brauchen, und wir müßten jeman- 
den haben, der Analysen durch- 
führt. Und er fügt hinzu: »Man kann 
sich den Computer als Super-Re- 
chenmaschine vorstellen. Ich be- 
zeichne ihn als Super-Kalkulator.« 

(Edith Czupalla) 
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Manager Grün 


kann beruhigt 
auf Reisen gehen 


Heinrich Grün begann seine Manager-Karriere in 
der Computerindustrie. Nach einer Elektronikaus- 
bildung arbeitete er für eine englisch-amerika- 
nische Firma im Vertrieb in den Bereichen Elektro- 
nik-Hardware, passive Bauelemente und derglei- 
chen. Über die übliche Laufbahn als Außendienst- 
mitarbeiter und Außendienstleiter kam er 1978 als 
Vertriebsleiter zu Loctite Deutschland. 


H. Grün: Durch den Personal Computer den Datenwust in den Griff 
bekommen 


men Loctite, Sitz in Hartford/ 

Connecticut, wurde 1955 ge- 
gründet und produzierte zunächst 
einen Flüssigkunststoff, der zur 
Schraubensicherung eingesetzt 
wurde. Heute dagegen werden die 
von Loctite entwickelten Flüssig- 
kunststoffe weltweit vor allem in 
Maschinenbaubereichen zum Kle- 
ben, Dichten und Befestigen be- 
nutzt. Seit 1960 hat Loctite in 
Deutschland eine eigene Verkaufs- 
organisation mit Sitz in München. 
Hier werden auch die — zumeist 
hochkomplizierten — Dosieranla- 
gen entwickelt, die zum Verteilen 
des Flüssigkunststoffs auf Schrau- 
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D as amerikanische Unterneh- 


ben und Lager sowie für Rohrlei- 
tungs- und Flächendichtungen ein- 
gesetzt werden. Diese Dosieranla- 
gen arbeiten vollautomatisch, meist 
integriert in Transferstraßen, in der 
Automobilindustrie, der Fernseh- 
und Videogeräte-Fertigung und 
der Herstellung von Chips. 
Heinrich Grün übernahm bei 
Loctite Deutschland die Verantwor- 
tung für den neu geschaffenen 
Elektronik-Bereich, baute hierfür 
eine eigene Verkaufsorganisation 
auf, avancierte später zum Gesamt- 
vertriebsleiter und ist seit März die- 
ses Jahres Geschäftsführer. Um sei- 
ne Management-Aufgaben erfüllen 
zu können, ist er auf den schnellen 


Zugriff zu bestimmten Daten ange- 
wiesen. So suchte er verzweifelt 
nach einer idealen Ablagemöglich- 
keit für seine Statistik und entschloß 
sich zunächst zum Kauf eines fahr- 
baren Statistikwagens. Gelöst war 
das Problem des schnellen Daten- 
zugriffs damit keineswegs. Zum ei- 
nen war es unmöglich, eine be- 
stimmte Statistik auf Anhieb aus 
dem drei Meter langen Wagen 
herauszuziehen, zum anderen wa- 
ren die Statistiken schnell veraltet 
— kein Wunder bei einer monatli- 
chen Lieferung von einem Meter 
Papier. 

Vor vier Jahren stoppte Grün den 
Kampf mit dem Papierwust und 
schaffte sich einen Apple an. Seit- 
dem werden sämtliche Daten zum 
Archivieren verfilmt und nur jene, 
die der Manager tatsächlich benö- 
tigt, speichert er in seinem Perso- 
nal Computer. Neben diesem ver- 
fügt die Firma über zwei weitere 
Computer-Systeme. Da gibt es ein- 
mal die große EDV-Anlage, über 
die die komplette Buchhaltung und 
Statistik abgewickelt wird. Zum an- 
deren existiert seit drei Jahren ein 
weltweiter Terminal-Verbund, das 
heißt die deutsche Niederlassung 
ist wie alle anderen Loctite-Firmen 
über Satellit direkt mit dem Haupt- 
rechner in den USA verbunden. 
Dadurch wird eine weltweite Kon- 
solidierung der Bilanzen innerhalb 
kürzester Zeit möglich. 

Das dritte System, der Personal 
Computer, ist für Heinrich Grün 
»das Hilfsmittel« im Management- 
Bereich und sein Einsatz »der einzig 
passable Weg für die Zukunft«. 
Denn so, wie die große EDV-An- 
lage die Daten liefert — ein riesiges 
Datengerüst mit unendlich vielen 
Einzeldaten — sind sie für den Ma- 
nager unkomfortabel. Er benötigt 
in aller Regel nur ein Extrakt, das 
sich je nach Anforderung ändern 
kann und unterschiedlich verarbei- 
tet werden muß. 

Die Überlegung, die zur Anschaf- 
fung des Personal Computers führ- 
te, war also der schnelle Zugriff auf 
den benötigten Datenauszug. Na- 
türlich wäre es theoretisch möglich 
gewesen, die Management-Aufga- 
ben mit Hilfe der Groß-EDV zu er- 
ledigen. Nur, so wie die Daten heu- 
te aus der Anlage kommen, sind sie 
für den Manager in ihrer Gesamt- 
heit nicht zu interpretieren, da sie 
für einen breiten Anwenderkreis — 
vom Außendienstmitarbeiter über 
den Verkaufsleiter bis zum Ge- 
schäftsführer — gedacht sind und 
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jeder einzelne einen anderen 
Schwerpunkt setzen muß. 

Beim Einsatz der EDV-Anlage für 
die Abwicklung im Management- 
Bereich wäre ein entsprechendes 
Programm nötig gewesen. Damit 
hätte man aber noch nicht das Pro- 
blem gelöst, daß die Anlage häufig 
bereits durch andere Aufgaben 
ausgelastet ist. Aus diesen Grün- 
den ist die Arbeit mit dem Personal 
Computer effektiver. 

Es sind im wesentlichen drei Auf- 
gaben, die der Manager mit dem 
Personal Computer erledigt: 

Die erste — ein wichtiges Instru- 
mentarium bei Loctite — läuft unter 
der Bezeichnung »forecast«. Diese 
Prognose wird monatlich bezie- 
hungsweise quartalsmäßig pro Pro- 
duktgruppe erstellt. Eingang fin- 
den nicht allein Umsatzzahlen, son- 
dern darüber hinaus werden Mar- 
gen einzelner Produkte, Profit, 
Marktdaten und Lagerumschlags- 
zahlen berücksichtigt. Die Daten, 
die die Verkaufsleiter aus den ein- 
zelnen Regionen liefern, sowie Da- 
ten aus der EDV, bereitet Heinrich 
Grün mit dem Personal Computer 
für eigene Prognosen auf, um ge- 
genüber dem »Headquarter« aussa- 
gefähig zu sein. Das »forecast« wird 
täglich gemacht und ist das Haupt- 
einsatzgebiet des Personal Compu- 
ters. 


Ein wichtiger Bereich für den 


Einsatz des Kleincomputers 
ist die Budgetierung 


Ein weiterer wichtiger Bereich, 
»case history« genannt, umfaßt die 
Speicherung solcher Anwendun- 
gen von Flüssigkunststoffen, die 
nicht alltäglich sind, in besonders 
hohen Stückzahlen laufen oder be- 
sonders viel Umsatz bringen. Bei 
der »case history« dreht es sich um 
die Beantwortung der Frage, wel- 
che Produkte in welchen Industrie- 
zweigen auf welche Weise bereits 
eingesetzt wurden. Fragt ein Kunde 
nach »Referenzen«, also danach, ob 
und wo ein Produkt in der Vergan- 
genheit ähnliche Anforderungen 
erfüllt hat — bezüglich Belastbar- 
keit, Temperatur und anderen Um- 
feldbedingungen —, dann steht mit 
den gespeicherten Anwendungen 
der immerhin fast 30jährige Erfah- 
rungsschatz von Loctite zur Verfü- 
gung. Bei der Abfrage nach be- 
stimmten Anwendungen können 
bis zu zwanzig Parameter eingege- 
ben werden. Denkbar wäre bei- 
spielsweise die Suche nach allen 
Anwendungen, die mit dem Pro- 


dukt X nur bei den Maschinen des 
Typs Y im Temperaturbereich Z im 
Raum mit der Postleitzahl 1234 ge- 
macht wurden. Mit dem an den 
Personal Computer angeschlosse- 
nen Thermodrucker können die 
»Referenzen« ausgedruckt und dem 
Kunden zugeleitet werden. 

Ein dritter Bereich, in dem der 
Kleincomputer Einsatz findet, ist die 
monatliche Budgetierung. 

Der ursprüngliche Plan, die be- 
nötigten Daten direkt von der EDV- 
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Anlage in den Personal Computer 
zu überspielen, funktionierte mit 
der vorhandenen Anlage nicht, so 
daß die Daten manuell eingegeben 
werden müssen. Allerdings ist für 
die nächste Generation der EDV — 
deren Anschaffung in zwei Jahren 
erfolgen soll — bereits eine An- 
kopplung vorgesehen. Heinrich 
Grün vertritt die Ansicht, daß man 
dann den Personal Computer 
durchaus mit einem intelligenten 
Terminal vergleichen kann, mit 
dem alleinigen Unterschied, daß 
der Personal Computer wesentlich 
weniger kostet. »Was ich über intel- 
ligente Terminals gehört habe, hört 


sich ganz toll an. Die Hardware hat 
durchaus interessante Preise, aber 
bei der benötigten Software kommt 
man in Preisdimensionen, die in 
keinem Verhältnis mehr zum Nut- 
zen stehen.« Heinrich Grün hat 
12000 Mark in seine Anlage — be- 
stehend aus dem Rechner, zwei 
Floppylaufwerken und einem klei- 
nen Thermodrucker — investiert. 
Im genannten Preis enthalten sind 
fünf verschiedene Programme, die 
aufgrund ihrer hohen Auflage 
preiswert vertrieben werden kön- 
nen. Es handelt sich dabei um Pro- 
gramme einer kalifornischen Soft- 
warefirma. 


Durch Analysen und Nachfragen 
ist der Apple nicht ausgelastet 


Gelernt hat der Geschäftsführer 
den Umgang mit dem Apple da- 
durch, daß er die Bedienungsanlei- 
tung Stück für Stück anhand der 
Programme durchgearbeitet hat. 
Etliche Wochenenden hat er damit 
zugebracht, »das Ding zum Leben 
zu erwecken«. Fehler blieben da- 
bei natürlich nicht aus und rück- 
blickend bemerkt Heinrich Grün: 
»Das Ding hat mich viel Zeit geko- 
stet, bis es zu dem wurde, was es 
jetzt ist, nämlich ein wichtiges 
Werkzeug, daß er nicht mehr mis- 
sen möchte. 

Außer dem Manager arbeitet nur 
noch seine Sekretärin mit dem Per- 
sonal Computer. Solange die An- 
kopplung noch nicht realisiert ist, 
füttert sie ihn jeden Tag mit den Da- 
ten aus der EDV. Ihre Tätigkeit am 
Computer beschränkt sich aber 
nicht nur auf die Dateneingabe, 
sondern beinhaltet ebenso die Ver- 
waltung und Interpretation der Da- 
ten. So kann Heinrich Grün — sei- 
ner Sekretärin gewiß — beruhigt 
seine häufigen Geschäftsreisen an- 
treten, selbst telefonisch wichtige 
Information abfragen und sich dar- 
auf verlassen, daß die vorgesetzten 
Stellen auch während seiner Abwe- 
senheit mit den nachgefragten Da- 
ten versorgt werden. 

Aber alles in allem ist der Perso- 
nal Computer noch lange nicht aus- 
gelastet. Bisher wird der Apple 
»wenn's hochkommt eine Stunde« 
pro Tag genutzt. Davon etwa eine 
Viertelstunde zur Dateneingabe, 
die übrige Zeit zur täglichen Analy- 
se und bei Nachfragen durch Vor- 
gesetzte oder Kunden. Ein besse- 
rer Einsatz des Personal Compu- 
ters ist jedoch schon heute geplant. 
Nach dem noch in diesem Jahr statt- 
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findenden Umzug soll der Personal 
Computer auch anderen Abteilun- 
gen — speziell der Marketing-Ab- 
teilung — für deren Datenaufberei- 
tung zur Verfügung stehen. 

Abgesehen davon, hält Heinrich 
Grün eine vollkommene Ausla- 
stung des Personal Computers im 
Management-Bereich für illuso- 
risch. Das soll nun aber keines- 
wegs heißen, daß sich der Einsatz 
eines Personal Computers nicht 
auszahlt. Vielmehr ist es so, daß 
hier die Frage nach der Effektivität 
einfach anders gestellt werden 
muß. Vergleicht man nämlich die 
Investitionen für den Kleincompu- 
ter mit den Kosten, die — wollte 
man den gleichen Effekt erzielen — 
für eine Verarbeitung mit einer gro- 
ßen EDV-Anlage berechnet wer- 
den müßten, kommt man zu dem 
Schluß, daß der Personal Compu- 
ter effektiver ist. 

Allerdings dürften bei einem Ein- 
satz des Personal Computers im 
Management-Bereich wohl weni- 
ger die Kosten als der hohe Zeitauf- 


Anweisungen sind die Ein- 

kaufsvollmachten, die jedem 
Mitarbeiter entsprechend seinem 
individuellen Tätigkeitsfeld und ab- 
gestuft nach der Höhe seiner Ver- 
antwortung übertragen werden. 
Für jede Funktionsstufe (das heißt: 
Einkäufer, Haupteinkäufer, Abtei- 
lungsleiter, Bereichsleiter, Ein- 
kaufsleiter) ist eine bestimmte Voll- 
machtshöhe festgelegt, bis zu wel- 
cher der Mitarbeiter Verträge ei- 
genverantwortlich abschließen und 
allein unterschreiben kann. Diese 
für den »Normalfall« vorgesehenen 
Höchstvollmachten sind bei von 
der Norm abweichenden Verträ- 
gen ım Innenverhältnis einge- 
schränkt, das heißt der Mitarbeiter 
muß in solchen Fällen vorher die 
Unterschrift seines Vorgesetzten 
(eventuell mehrerer vorgesetzter 
Stufen, je nach Höhe der einzuge- 
henden Verpflichtungen) auf einem 
internen Dokument einholen, wäh- 
rend er nach außen hin auch in die- 
sen Fällen Verträge bis zur Grenze 
seiner Höchstvollmachten allein un- 
terschreiben kann. 

Dieses recht komplizierte System 
der Einkaufsvollmachten war in 
den »Urtagen« des Unternehmens 
so geregelt, daß jeder Mitarbeiter 
vom Vorstand eine individuelle Ur- 
kunde erhielt, in der seine Höchst- 
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E in wichtiges Gebiet dieser 


wand von Bedeutung sein. Es ge- 
hört schon ein hohes Maß an Inter- 
esse dazu, sich in die Materie ein- 
zuarbeiten. Heinrich Grün kann ein 
Lied davon singen: »Ich kann mich 
an viele Wochenenden, Sonnaben- 
de und Sonntage erinnern, die ich 
hier drinnen gesessen und still vor 
mich hin gearbeitet habe.« 


Der Lernprozeß muß außerhalb 
der Geschäftszeit stattfinden 


Auftretende Schwierigkeiten löste 
Heinrich Grün also in seiner Frei- 
zeit und er meint, daß niemand in 
seiner Position in der Lage wäre, 
sich während des Tagesgeschäftes 
mit dem Personal Computer zu be- 
schäftigen. Der Lernprozeß muß 
zwangsläufig außerhalb der Ge- 
schäftszeit stattfinden, da der Per- 
sonal Computer bei der Arbeit 
nicht be-, sondern entlasten soll. 
Bei Heinrich Grün geht das Interes- 
se soweit, daß er sich sogar im Pro- 
grammieren versucht und ein paar 
kleinere Programme in Basic ge- 


schrieben hat; allerdings, wie er 
gesteht, »nicht sehr erfolgreich«. 
Später hat er ohnehin festgestellt, 
daß sämtliche der von ihm benötig- 
ten Programme bereits als fertige 
Software für den — im Verhältnis 
zum Arbeitsaufwand — minimalen 
Betrag von 400 Mark angeboten 
werden. Eine andere Sache ist es 
natürlich, wenn man so etwas »just 
for fun« betreibt; anfangs die Trieb- 
feder beim Manager von Loctite 
Deutschland, der nicht nur seinen 
Spaß daran hatte, sondern darüber 
hinaus auch eine Menge gelernt 
hat. 

Die Frage, ob ein Personal Com- 
puter für jeden Manager von Nut- 
zen ist, läßt sich nicht generell be- 
antworten, da dies im Einzelfall 
vom Interesse, dem Führungsstil, 
den Aufgaben und der Betriebs- 
struktur abhängt. Was Grün betrifft 
so gibt er eine klare Antwort: »Für 
mich persönlich, mich individuell, 
mich Heinrich Grün, ist er ein Nut- 
zen.« 

(Edith Czupalla) 


Einkaufs- 
Vollmachten 
kontrolliert 


In großen Unternehmen müssen Mitarbeiter, die 
gleichartige Tätigkeiten ausführen, nach den sel- 
ben Richtlinien arbeiten. Bei uns — im Einkauf ei- 
nes multinationalen Großunternehmens — gibt es 
dezentrale Einkaufsabteilungen in mehreren euro- 
päischen Ländern, die jedoch alle nach den Richt- 
linien der Einkaufszentrale arbeiten. In der Zentrale 
ist eine eigene Abteilung zuständig für die 
Entwicklung von Richtlinien und deren Anpassung 
an geänderte Marktverhältnisse oder Gesetze. 


vollmacht angegeben war. Die in- 
ternen Einschränkungen dieser 
Vollmacht waren in einer »Änwei- 
sung« festgelegt, die an die Mitar- 
beiter des Einkaufs verteilt wurde. 
Nun wurde es hin und wieder erfor- 
derlich, die Vollmachten den ge- 
stiegenen Preisen anzupassen, 


denn der Einkäufer sollte ja einen 
Gegenstand, der innerhalb seiner 
Vollmacht im Jahre 1960 5000 Mark 
kostete, auch im Jahre 1965 zu ei- 
nem Preis von vielleicht 8000 Mark 
noch alleinverantwortlich kaufen 
können. Also mußten die Voll- 
machtsurkunden von Zeit zu Zeit 
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des Vorstandes erforderlich. 


Bild 1. Ursprünglicher Aufbau des Systems 


mit jeweils höheren Werten neu er- 
stellt werden. Dies war bei mehr 
als 100 Urkunden eine ganz schön 
aufwendige Angelegenheit, die, zu- 
mal bei immer kürzer werdenden 
Anpassungsabständen (aus be- 
kannten Gründen!) zum Nachden- 
ken über Vereinfachungsmöglich- 


keiten geradezu herausforderte. 
Ein erster Schritt dazu war es, in 
den Vollmachtsurkunden selbst 
keine Höchstbeträge mehr anzuge- 
ben, sondern dies durch folgenden 
Hinweis zu ersetzen: »Für die Höhe 
Ihrer Vollmacht zum Eingehen von 
Verpflichtungen ist die jeweils letz- 


des Vorstandes erforderlich. 


Bild 2. Visicalc-Programm »Vollmachten« 


te Fassung der Anweisung 'Unter- 
schriftsregelung für Bestellungen 
und AÄnderungsanzeigen' maßge- 
bend«. Ein erster Versuch; es blieb 
aber noch jeweils die Neuberech- 
nung des ganzen Systems. Hinzu 
kam eine zunehmende Tendenz zu 
Käufen im Ausland. Damit wurden 


KE-Computer - KE-Computer - 


Kassetten-Interface 2400 Baud 


(inkl. Bedienungsanleitung und Betriebssystem) DM 150,— 


TRS 80 Expansion Interface 32 K 


Deutsch DM 950,— 
Original DM 1.150, — 


Einführungspreise - 
Disk-Laufwerke (Tandon) 


KE-Computer - 


Einführungspreise : Einführungspreise 


KE-Computer 


Die 
von Verbatim 


Diskette 


Typ TM 100-1 / 40 Track 
Typ TM 100-2 / 80 Track 
Typ TM 100-3 / 80 Track 
Typ TM 100-4 / 160 Track 
Typ TM 848 / 77 Track DM 1.600, — 

Typ TM 842-2 / 56 Track DM 1.800, — 

(Typen TM 100-1-4 = 5% Zoll, TM 848 und 848-2 = 8 Zoll) 


DM 710,— 
DM 950,— 
DM 980,— 
DM 1.250, — 


Disketten Maxell : Disketten Maxell - Disketten Maxell - Diskei 


TypMD 1 DM 7,— 
Typ MD 1/ DD DM 11,50 


Typ MH 1 DM 7,— 
Typ MH 2/DD DM 11,50 


(Mindestabnahme 10 Stück) 


Dontenwill - Dontenwill - Dontenwill - Dontenwill - Dontenwill 


Typenrad-Schreibmaschine 


Daisy 35 : 12 Zeichen pro Sek. / bidirektional 
Daisy 35 i: computerdialogfähig 


Drucker 


Itoh Typ 8510 / 120 Z. pro Sek. 
Itoh Typ 1550 / 120 Z. pro Sek. 


Epson MX-80 I 80 Z. pro Sek. Verkaufspreis 
Epson MX-80 F/T/ 80Z.pro Sek. Verkaufspreis 
Epson MX-82 F/T/ 80 Z.pro Sek. Verkaufspreis 
Epson MX-100 F/T /100Z. pro Sek. Verkaufspreis 


DM 2.150, — 
DM 2.250, — 


DM 1.900,— 
DM 2.600,— 


DM 1.400,— 
DM 1.595,— 
DM 1.750,— 
DM 2.195,— 


Textverarbeitung : Textverarbeitung : Textverarbeitung : Text 


Für höchste Anforderungen. Mit 7 großen Vorteilen. 
Beide: Flexible und Mini-Disketten 
in 2 verschiedenen Verpackungen. 


elektronik gmbh 


bfi elektronik gmbh 
Assar-Gabrielsson-Str. 1 
6057 Dietzenbach 2 


PLZ 1: Tel. (0 30) 89180 83 
PLZ 4: Tel. (02 01) 25 24 24 
PLZ 7: Tel. (0 7141) 7 5098 


Tandy Science Script DM 350,- 


KE-Computer, R. Kautenberger, Billiger Straße 70 


5350 Euskirchen, Tel. 022 51/6 30 78 


Tel. (06074) 27051 
Tix. 4-197 650 bfi d 


Auch in New York, London, Paris, 
Mailand und Kopenhagen. 


Besuchen Sie uns auf der Orgatechnik in Köln, Halle 14 
Erdgesch., Gang H, Stand 22. 
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Manager 


die Wechselkurse für ausländische 
Währungen immer bedeutungsvol- 
ler. Um dem Einkaufspersonal nun 
ein ständiges Umrechnen von 
Fremdwährungen zur Ermittlung 
der eigenen Vollmachten zu erspa- 
ren, entschlossen wir uns, für eini- 
ge wichtige Länder, in denen Ein- 
kaufsorganisationen bestehen, die 
Vollmachten in der jeweiligen Lan- 
deswährung festzulegen. Damit 
war gewährleistet, daß der Einkäu- 
fer in Deutschland dieselben Voll- 
machten hat wie sein Kollege in 
Belgien, England oder Frankreich. 
Ursprünglich war das Vollmachten- 
system aufgebaut wie in Bild 1 ge- 
zeigt, 

Zur Überprüfung, ob die festge- 
legten Werte noch angemessen 
waren und im richtigen Verhältnis 
zueinander standen, waren jeweils 
umfangreiche Neuberechnungen 
erforderlich. Aus Zeitmangel unter- 
blieben diese jedoch oft, so daß die 
festgelegten Werte vielfach nach 
kurzer Zeit in ihren Relationen zu- 
einander nicht mehr stimmten. 

Ein glücklicher Umstand wollte 
es, daß der Verantwortliche für 
dieses System, das in Wirklichkeit 
noch vielfältiger ist als hier darge- 
stellt*, privat einen Mikro-Compu- 
ter (TRS-80 Modell I mit Floppy- 
Doppellaufwerk und Drucker) und 
das Programm Visicalc besitzt. 


Anmerkung: In der Praxis des Unternehmens ist das Sy- 

stem noch umfangreicher als das hier ee Beispiel, 

weil noch eine Reihe zusätzlicher Kriterien (= äfts- 

vorgänge) zu berücksichtigen sind. Die hier her 

Werte geben nicht die wirklichen Werte wieder, sie sind 

Be als Beispiel zur Veranschaulichung des Systems ge- 
lacht. 


ar AK A HK A A A a A a a a 


’ „löten Sie die 
Routine 
mit der Perfektion 
unserer 


Bildschirm-Terminal 


H. van Haaren 
EDV-Beratung 


Telex 728600 


war AK KA A a a a a a 


AA A A A A AH A a a a 
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Kommerzielle Software : 
für kommerzielle 
Mikrocomputer 


mit CP/M-Betriebssystem 


Dialog — Finanzbuchhaltung 
Lohn-/Gehaltsabrechnung 


Bedienerführung — übersichtliche Eingabe — 
Masken — mandantenfähig — Anpassung für jedes 


Jahnstraße 26, 7129 Auenstein, Tel. 07062/6821 


Was lag näher, als diesen für die 
umfangreichen Berechnungen ein- 
zusetzen. Hierzu wurden die Wech- 
selkurse verschiedener Währun- 
gen, bezogen auf den US-$, zugrun- 
degelegt. Bei den folgenden Aus- 
führungen wird davon ausgegan- 
gen, daß die Grundzüge des Pro- 
gramms bekannt sind. Nur soviel 
sei hier zur Erläuterung gesagt, 
daß Visicalc es erlaubt, einzelne 
Rubriken einer Tabelle mit mathe- 
matischen Formeln zu versehen 
und diese Formeln durch Angabe 
ihrer Koordinaten in andere Rubri- 
ken einzusetzen und zu verarbei- 
ten. Es ist natürlich auch möglich, 
anstatt Formeln konkrete Zahlen- 
werte in einzelnen Rubriken anzu- 
geben. Dadurch sind außerordent- 
lich viele Berechnungsmöglichkei- 
ten gegeben. Das sieht in unserem 
Beispiel dann aus wie in Bild 2 ge- 
zeigt. 

Dies ist unser Programm. Die 
Formeln werden natürlich nicht 
ausgedruckt, sondern nur die dar- 
aus errechneten Zahlenwerte. In 
unserem Beispiel basieren alle 
Werte der Tabelle auf dem »Eck- 
wert« in Rubrik F8. Wird dieser 
Wert verändert, so ergibt sich auto- 
matisch die Anderung aller ande- 
ren Werte der Tabelle. Der Aus- 
druck des obigen Beispielpro- 
gramms mit dem Eckwert »10« hat 
demnach das in Bild 3 gezeigte 
Aussehen. 

Dieser Ausdruck bedarf aber 
noch der »schöpferischen« Überar- 
beitung, denn so krumme Zahlen- 


FANNY 


werte sind in der täglichen Anwen- 
dung sehr unpraktisch. Sie müssen 
noch zu »runden« Zahlen verarbei- 
tet werden. Dazu bietet Visicalc die 
Möglichkeit, an beliebigen Stellen 
der Tabelle Leerspalten oder Leer- 
zeilen einzufügen. Auch hier wer- 
den wiederum nur »runde Eckwer- 
te« in der Zeile 8 mit den entspre- 
chenden Multiplikationen in den 
Rubriken darunter eingesetzt und 
schon hat man eine Gegenüberstel- 
lung der exakten und der abgerun- 
deten Werte (Bild 4). 


Die Spalten mit den krummen 
Zahlen kann man auf einfache Wei- 
se wieder löschen und es bleibt 
das in Bild 5 gezeigte Endergebnis. 


Dieses System ist sehr flexibel 
und erlaubt Anwendungen vielfälti- 
ger Art. Eine der häufigsten An- 
wendungen ist natürlich bei 
Wechselkurs-Schwankungen ge- 
geben. In Zeile 6 brauchen nur die 
neuen Wechselkurse eingegeben 
zu werden. Ein Ausdruck nach 
Bild 4 zeigt dann, ob die Abwei- 
chungen gegenüber den derzeiti- 
gen Werten minimal oder so groß 
sind, daß eine Neufestsetzung er- 
forderlich ist. 


Eine zusätzliche Leerspalte er- 
laubt es, bei Bedarf jede beliebige 
andere Währung allein durch An- 
gabe des Wechselkurses mit einzu- 
beziehen. 

Wenn die Preise allenthalben 
steigen und eine generelle Anhe- 
bung der Vollmachten für erforder- 
lich gehalten wird, so braucht nur 


Programme“ 


PERSONAL & FINANZ - das intelligente Abrechnungs- und 
Informationssystem für die betriebliche Praxis. in der Version 


für Steuerberater voll mandantenfähig. 

PERSONAL & FINANZ - voll integriertes, variables System 
für das gesamte Rechnungswesen (Personalabrechnung, 
Finanzbuchhaltung, Zahlungsverkehr etc.). 
Betreuung, Aktualisierung durch unseren Profiservice. 
3 Jahre praxisbewährt, 
DM 1.900.-, Variationsmodule ab DM i50,-, + 
PERSONAL & FINANZ -Nr. 1 der Software für den TRS 80° 


Bornheim & Partner 


Theodor-Heuss-Ring 20 : 5000 Köln 1 


Einarbeitung, 


Basisversion 
MwSt. 


300x installiert, 


Ruf (0221) 123295 
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EINKAUFSVOLLNACHTEN 


Bei Ueberschreiten der Hoechstgrenzen des Einkaufsleiters ist die Genehmigung 


EINKAUFSVOLLMACHTEN 
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Einkaufsleiter 1000 2248 541 5814 40984 99010 200000 | Finkaufsteiter | 1000 
ISBN TE ee Bee rn en EN EN. EIER Einkaeufer 
Vertraege Einkaeufer 5 11 3 29 205 495 Karen Pearson Bet 
ohne Haupteinkasufer 10 23 5 0 409m gen Bereichsleiter 
Konkurrenz- Abt.-Leiter 20 45 11: 118 °...020:.: 1980.31: Has sprant |BEkeseramr rBeeTRuRt 2020 
angebote Bereichsleiter 50 113 27 21 2049 4950 bag ae au 
Einkaufsleiter 1000 2268 51 5814 40984 99010 Standard- Abt.-Leiter 
BARS NEE SEE EEE EEE ERNENIEREEES NETTER ESEL ENTER bedingungen Bereichsleiter 
Einkaufsleiter 
Einkaeufer 2 5 ı 12 82 198 Sr Se EEE ER 
Vertrags- Haupteinkaeufer 4 R 2 23 164 3% des Vorstandes erforderlich. 
aenderun- Abt. -Leiter 10 23 5 58 40 9% TEE PR ® E 
gen Bereichsleiter 2 8 1 16 80 190 | A Bild 5. Endgültige Übersicht mit gerundeten 
Einkaufsleiter 1000 2248 51 5814 40984 99010 Werten. 
Vertraege Einkaeufer 1 2 t [) 4 ” 
ohne Haupteinkaeufer 2 5 1 12 82 198 
Standard- Abt. -Leiter 5 11 3 29 205 495 
bedingungen Bereichsleiter 10 23 5 58 40 11 
Einkaufsleiter 1000 2248 541 5814 40984 99010 
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des Vorstandes erforderlich. 


der Eckwert in Rubrik F8 (zum Bei- 
spiel von 10 auf 12) geändert zu 
werden und schon liegen alle neu- 
en Vollmachten fest. 

Viele Erweiterungsmöglichkei- 
ten gibt es zur Definition weiterer 
Geschäftsvorgänge, die firmenin- 
tern einer Einschränkung der je- 
weiligen Höchstvollmachten be- 
dürfen (zum Beispiel Jahresbestel- 


EINKAUFSVOLLMACHTEN 
ERPEFREPEEEELEEELEREREELEEEEERLLERELELERRELELPELLLERBELLERELLLEERLLLLERPEER 
LAND USA D D 
WAEHRUNG 000 $ 000 DH 000 DN 
VORGANG KURS 1 „441 RUNDUNG 
Vertraege Einkaeufer 10 23 @ 
ait Haupteinkaeufer 20 45 
Konkurrenz- Abt.-Leiter 5” 113 125 
angeboten Bereichsleiter 100 227 250 
Einkaufsleiter 100° 2268 2500 
Vertraege Einkaeufer 5 11 13 
ohne Haupteinkaeufer 10 23 25 
Konkurrenz- Abt.-Leiter 20 45 5” 
angebote Bereichsleiter 50 113 125 
Einkaufsleiter 1000 2268 2500 
Einkaeufer 2 5 5 
Vertrags- Haupteinkaeufer 4 9 10 
aenderun- Abt.-Leiter 10 23 25 
gen Bereichsleiter 20 45 50 
Einkaufsleiter 1000 ° 2268 2500 
Vertraege Einkaeufer 1 2 3 
ohne Haupteinkaeufer 2 3 3 
Standard- Abt.-Leiter 5 11 13 
bedingungen Bereichsleiter 10 23 25 
Einkaufsleiter 1000 2268 2500 


rn 


wertes 10 aus. 


lungen; Beschaffung von Spezialer- 
satzteilen; Anmietung zusätzlicher 
Lagerflächen und so weiter). 
Wenn ein »Jungeinkäufer« einge- 
stellt wird, dem aufgrund seiner ge- 
ringen Erfahrung noch nicht die 
volle Verantwortung und gesamte 
Vollmacht eines Einkäufers über- 
tragen werden soll, so kann ihm ei- 
ne Vollmacht von zum Beispiel 25 


BESESSESZESEIESEREBISEESESSEITEIESESZZEISEITES 
6B 6B F F B B E E 


000 L 000. L 000 FF 000 FF O00BFR 000 BFR O00PTS 000 PTS 


1.85 RUNDUNG 172 RUNDUNG „0244 RUNDUNG „0101 RUNDUNG 
5 6) ” a0 an 
1 N 116 vu 820 Bm 1980 2000 
27 25 2 300 2049 2000 4950 5000 
54 5” SBi 600° 4098 4000 9901 10000 
54 500 5814 6000 40984 40000 99010 100000 
3 2.5 2 3” 205 200 495 500 
5 5 58 0 40 400 70 1000 
11 10 116 120 820 800 1980 2000 
27 25 291 300 2049 2000 4950 5000 
54 500 5814 6000 40984 40000 99010 100000 
l 1 12 12 82 80 198 200 

2 2.5 23 24 164 160 3% 400 
3 5 58 60 410 400 990 1000 
1 10 116 120 820 800 1980 2000 
54 500 5814 6000 40984 40000 99010 100000 
l «3 & 6b a “ Li 100 

1 1 12 12 82 80 198 200 
3 2.5 29 3” 205 200 495 500 

5 5 58 60 410 400 970 1000 
54 500  SBld 6000 40984 40000 99010 100000 
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des Vorstandes erforderlich. 


Bild 4. Überarbeitung von Bild 3 


Bild 3. So sieht die Übersicht nach Eingabe des Eck- 


Prozent der Einkäufer-Vollmacht 
gegeben und durch Einfügen einer 
zusätzlichen Zeile ins System ge- 
bracht werden. Mit wachsender 
Erfahrung des Jungeinkäufers kann 
dieser Prozentsatz auf einfache 
Weise jeweils erhöht werden. 

Das beschriebene System ist we- 
gen seines geringen Platzbedarfs 
und seiner begrenzten Anwendung 
(kein Datentransfer zu anderen Ab- 
teilungen) geradezu ideal für die 
Anwendung auf einem Mikrocom- 
puter. Die Mitbenutzung eines 
Großcomputers wäre zu teuer und 
es bestünde nicht die Möglichkeit 
des jederzeitigen Zugriffs bezie- 
hungsweise Ausdrucks, so daß 
dann wahrscheinlich doch weiter- 
hin vom Taschenrechner Ge- 
brauch gemacht würde. 

Das Programm erledigt eine 
Menge Rechenarbeit, entlastet von 
Schreib-, Prüf- und Korrekturarbei- 
ten und liefert dadurch stets aktuel- 
le Ergebnisse als Entscheidungshil- 
fe. 

Ein negativer Punkt sei nicht ver- 
schwiegen: Dadurch, daß jetzt alles 
so einfach geworden ist, ist die Ver- 
suchung groß, die Vollmachten zu 
oft zu verändern. Hier muß dann 
der so oft zitierte gesunde Men- 
schenverstand eingreifen und man 
muß vielleicht auch einmal fünf ge- 
rade sein lassen. (Helmut Ehses) 


Diplom-Volkswirt Helmut Ehses ist Leiter »Einkaufsmetho- 
den, Analysen und Anweisungen« in einem multinationa- 


len Großunternehmen. 


Ihr neuer Software-Partner: 


VersaForm (Apple Il) 


Typische Vorgänge, wie sie bei kauf- 
männischen oder professionellen An- 
wendungen (beispielsweise Herstel- 
lung und Vertrieb eines Produktes, 
Auftragsbearbeitung und Personal- 
wesen) auftreten, automatisiert Ver- 
saForm. Dieses Programm stützt sich 
auf die in der Geschäftswelt üblichen 
Ablaufformen und verlangt von dem 
Anwender keine speziellen Daten- 
verarbeitungskenntnisse. VersaForm 
übernimmt dabei alle Vorgänge von 
der Überprüfung der Eingabedaten, 
ihrer Verarbeitung bis hin zu einem — 
vom Anwender festlegbaren — Aus- 
gabeformat. : 

VersaForm ist auf einem Apple Il oder 
Apple II Plus mit zwei Floppy-Disk- 
Laufwerken und 64 KByte RAM (Lan- 
guage Card sollte vorhanden sein) ab- 
lauffähig. DM 1265,60 


dBase Il (CPIM) 


Im Gegensatz zu vielen Dateiverwal- 
tungssystemen ist dBase Il ein lei- 
stungsfähiges, relationales Daten- 
banksystem. Es erlaubt in kürzester 
Zeit, Daten nach fast beliebigen Kom- 
binationen aus verschiedenen Krite- 
rien zu suchen, zu manipulieren und 
auszugeben. Zur Benutzerfreundlich- 
keit tragen neben einem eingebauten 
Maskengenerator, mit dessen Hilfe 
auf einfache Art und Weise ein Daten- 
erfassungsformular erstellt werden 
kann, auch die Möglichkeit zum Auf- 
bau einer viele Einzelbefehle umfas- 
senden Kommandodatei bei. dBase Il 
umfaßt weiter leistungsstarke Befeh- 
le zum Erstellen von Dateien, Einfü- 
gen, Verändern, Erfassen und Darstel- 
lung von Daten, Dateimanipulation, 
Speichervariablen-Befehle, Lokalisie- 
ren und Suchen von Datensätzen 
nach vorgegebenen, frei definierba- 
ren Kriterien. Diese Software ist kom- 
patibel zu anderen Programmpaketen 
wie beispielsweise WordStar, Data- 
Star, MailMarge und Programmier- 
sprachen (Basic, Cobol, Fortran, 
PLN). 

dBase Il benötigt ein CP/M-System 
mit mindestens 42 KByte freiem RAM, 
Bildschirm mit XY-Cursoradressie- 
rung und mindestens einem Floppy- 
Laufwerk. DM 2056,60 


Apple Mechanic (Apple Il) 


Apple Mechanic ist ein Paket, das aus 
einem Shape Table Editor zum Erstel- 
len und Speichern von Graphiken, ei- 
nem Zeichengenerator zum Entwurf 
neuer Bildschirmzeichen, einem Gra- 
fik-Beschrifter zum Beschriften von 
Grafiken, einem blockweisen Disket- 
tenleser/-schreiber und einer Menge 
von Hilfsroutinen dazu besteht. 

DM 169,50 


Alpha Plot (Apple Il) 


Alpha Plot ist ein leistungsfähiges 
Grafikprogramm mit hoher Auflösung 
für den Apple Il. Es erweitert die Gra- 
fikmöglichkeiten des Apple beträcht- 
lich und erlaubt die Erstellung farbi- 
ger Grafiken. Alpha Plot ist in hohem 
Maße dialogorientiert und erlaubt das 
Erlernen der Möglichkeiten durch Ex- 
perimentieren am Bildschirm. Alpha 
Plot bietet eine Auflösung von 280 x 
192 Bildschirmpunkten, 4 Farben und 
4 Graustufen. DM 203,40 


CONDOR 1 (CPIM) 


CONDOR 1 ist eine Untermenge des 
relationalen Datenbanksystems CON- 
DOR. Es bietet alle Möglichkeiten, 
Transaktionen auf einer Datei durch- 
zuführen. Natürlich kann jede Datei 
reorganisiert, erweitert und verarbei- 
tet werden, das Schreiben von Berich- 
ten ist implementiert. Es ist aufwärts- 
kompatibel zu CONDOR 3, der vollen 
Implementation des CONDOR-Daten- 
banksystems. DM 949,20 


Master Planner 


Ein leistungsfähiges Planungs- und 
Kalkulations-Instrument für den Busi- 
ness-Bereich. Die Eingabe der Be- 
rechnungsformeln in Textform er- 
leichtert den Einstieg in die compu- 
terunterstützte Finanzplanung und 
Analyse ihres Zahlenmaterials. Auch 
komplizierte Auswertungen wie z. B. 
Verkaufs- und Vertriebsergebnisse, 
Trend und Marktanalyse oder das Er- 
stellen von Angebotskalkulationen 
lassen sich mit Master Planner 
schnell und sicher automatisieren. 
DM 1446,40 


PlannerCalc 


PlannerCalc ist ein Hilfsmittel zur Fi- 
nanzplanung und Kalkulation. For- 
meln können fast in normaler Spra- 
che eingegeben werden. Somit sind 
keine Programmierkenntnisse not- 
wendig. DM 322,05 


CPIM 2.2 


CPI/M ist das führende Betriebssy- 
stem für alle Z80/8080-Mikrocompu- 
ter. Es bietet eine dynamische Datei- 
verwaltung, einen schnellen Assem- 
bler mit zugehörigem komfortablen 
Debugger und einen Texteditor. Bis 
zu 16 Laufwerke mit jeweils bis zu 8 
MByte können bedient werden. Zu 
CP/M werden mehr Software-Pakete 
und Programmiersprachen angebo- 
ten als zu jedem anderen Mikrocom- 
puter-Betriebssystem. DM 519,80 


CPIM-86 1.1 


CPIM-86 ist die 16-Bit-Version des Be- 
triebssystems CP/M für Mikrocompu- 
ter auf Intel-8086/8088-Basis. Volle 
Datei-Kompatibilität mit CP/M und ein 
Adreßraum von 1 MByte machen CP/ 
M-86 zum »Aufsteiger-Betriebssy- 
stem« für alle CP/M-Anwender. 

DM 858,80 


zsıD (CPIM) 


ZSID ist ein symbolischer Debugger 
für Z80-Programme. Dieses Pro- 
gramm stellt eine erweiterte Version 
des CP/M-Standard-Debuggers dar 
und verfügt unter anderem über Funk- 
tionen wie Trace, Backtrace, Break- 
point und Möglichkeiten zur Ermitt- 
lung der Ausführungshäufigkeit von 
Befehlen. Auf Speicherinhalte und 
Befehle kann beim Test unter Angabe 
der symbolischen Namen, wie sie bei- 
spielsweise beim MACRO-80-Assem- 
bler erzeugt werden, beziehungswei- 
se über arithmetische Berechnungen 
zugegriggen werden. 

ZSID ist auf CP/M-Systemen einsetz- 
bar. DM 322,05 
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CB-80 (CPIM 2.2) 


CB-80 ist der Maschinencode-Com- 
piler für die Programmiersprache 
CBASIC. Es bietet die Möglichkeit, 
Programme zu modularisieren und ge- 
trennt zu übersetzen, symbolische La- 
bels und Funktionen für das MP/M- 
Multiuser-Betriebssystem. Die BCD- 
Arithmetik garantiert höchste Genau- 
igkeit für kommerzielle Anwendun- 
gen. DM 1604,60 


CBASIC (CPIM) 


CBASIC ist das Compiler/Interpreter- 
System für kommerzielle Anwendun- 
gen. Der Compiler erzeugt P-Code, der 
vom Interpreter verarbeitet wird. 
Durch INCLUDE kann man sich eine 
Programmbibliothek mit allen benütz- 
ten Hilfsroutinen aufbauen. Sämtli- 
che Möglichkeiten der strukturierten 
Programmierung sind vorhanden. 

DM 485,90 


MPIM II (Z80 oder Intel 8080) 


MPIM ist das CP/M-kompatible Multi- 
user-Betriebssystem. Auf allen ange- 
schlossenen Terminals kann gleich- 
zeitig editiert, compiliert oder ge- 
druckt werden. MP/M gestattet das 
Sperren von Dateien und einzelnen 
Sätzen einer Datei. Programme kön- 
nen zu einem bestimmten Zeitpunkt 
gestartet werden. Bis zu 16 Laufwerke 
mit jeweils bis zu 512 MByte können 
bedient werden. DM 1514,20 


MP/M-86 (Intel 8086/8088) 


MP/M-86 ist das 16-Bit-Pendant zum 
Betriebssystem MP/M Il. Es bietet 
Multiuser-Betrieb und gestattet es, 
Dateien oder Sätze zu sperren. Pass- 
wörter sind ebenfalls implementiert, 
so daß maximaler Datenschutz ge- 
währleistet ist. Ansonsten bietet 
MPI/M-86 alle Möglichkeiten von MP/M 
ll. DM 2163,95 


CPINET 


CPI/NET ist das Netzwerk zur Kopp- 
lung mehrerer Microcomputer unter 
CP/M und MP/M. Bis zu 4 Slave-Rech- 
ner unter CP/M können an einem Ma- 
ster-Rechner unter MP/M angeschlos- 
sen werden und damit die Platten- 
speicherkapazität des Master-Rech- 
ners nutzen. Jeder Slave kann auf den 
Directories des Masters Dateien le- 
sen, schreiben, generieren und lö- 
schen, wobei Schutzmechanismen 
wie Paßwörter und Schreibschutz im- 
plementiert sind. DM 689,30 


Despool (CP/M) 


Das Systemhilfsprogramm Despool 
erlaubt das Ausdrucken von Dateien 
im Hintergrundbetrieb, während der 
Benutzer gleichzeitig mit einem ande- 
ren Programm arbeiten kann. Der gro- 
Be Vorteil von Despool liegt darin, daß 
der Rechner während der relativ lang- 
samen Datenausgabe auf einem 
Drucker nicht blockiert wird, sondern 
frei ist für andere Aufgaben. 
Despool ist auf jedem Rechner, der 
über ein CP/M BIOS- und mindestens 
20 KByte RAM verfügt, einsetzbar. 
DM 180,80 


RIAG 


PL/NI-80 (CPIM) 


Dieses Softwarepaket umfaßt Compi- 
ler, Linker und eine Standardproze- 
dur-Bibliothek mit über 300 Program- 
men. PL/I-80 umfaßt den ANSI-G-Sub- 
set der Sprache PL/I und erlaubt da- 
mit die vollständige Strukturierung 
und Modularisierung der Programme. 

DM 1615,90 


MICROSTAT 


Ein Statistikpaket mit integriertem 
Datenmanagementsystem für die 
Auswertung und Berechnung aus den 
Bereichen der deskriptiven Statistik 
sowie zahlreicher Non-Parametric- 
Tests. Das. für den Einsatz im Insti- 
tutsbereich konzipierte Paket unter- 
stützt in seiner Bibliothek Funktionen 
und Routinen für statistische Berech- 
nungen wie z. B. Projektionen und 
Trendanalysen, die Qualitätskontrol- 
le, Labordatenanalyse sowie sämtli- 
cher Bereiche der statistischen For- 
schung. Durch den Einsatz von Stan- 
dard-ASCII-Dateien können Tabellen 
und Zahlenmaterial mit einem Text- 
editor erfaßt und bearbeitet werden. 


DM 960,50 
SUPERVYZ (CPIM) 


SUPERVYZ ist das Startup-, Help- und 
Menue-System für Mikrocomputer. Es 
erlaubt die einfache Installation einer 
Startup-Prozedur, die Generierung 
von Menues und Help-Bildschirmen 
und somit den Ausbau des Pro- 
grammkomforts bei kommerzieller 
Applikationssoftware. DM 485,90 


Quickscreen 


Quickscreen ist ein Maskengenera- 
tor, der dazu noch die Programme zur 
Datenerfassung, -änderung und -an- 
zeige generiert. Durch den Anschluß 
an Microsoft-Basic, CBASIC, dbase Il 
und FMS-80 ist es universell einsetz- 
bar und spart die Programmierung der 
Datenerfassung und -korrektur ein. 


DM 485,90 
Easy Filer (MS-DOS) 


Schnellen Zugriff und leichte Manipu- 
lationsmöglichkeiten von großen Da- 
tenmengen — besonders in kommer- 
ziellen Anwendungen — bietet das 
Datensatz-Verwaltungssystem Easy 
Filer. Datensätze können bis zu 1000 


Zeichen enthalten. Mit Hilfe eines Re- 
chenteils und eines Texteditors wer- 
den die Daten eingegeben und verar- 
beitet. Der Benutzer hat die Möglich- 
keit, beliebige Informationen von je- 
dem Datenfeld zu erhalten, sie zu mi- 
schen mit — in einem anderen Daten- 
feld enthaltenen — Kriterien und so 
neue Dateien zu erzeugen, auszu- 
drucken oder zur späteren Benutzung 
abzuspeichern. Easy Filer verfügt ne- 
ben einer Fehlerüberprüfung bei der 
Dateneingabe über ein phonetisches 
Suchverfahren — Soundcx genannt 
— das es erlaubt, Daten nach phone- 
tischen Ähnlichkeiten zu finden, 
wenn die exakte Schreibweise nicht 
bekannt ist. 

Easy Filer ist auf dem IBM Personal 
Computer einsetzbar und benötigt 64 
KByte RAM und zwei Floppy-Disk- 
Laufwerke. DM 1288,20 


EasyWriter Il (MS-DOS) 


EasyWriter II stellt ein leistungsfähi- 
ges, einfach zu handhabendes Text- 
verarbeitungssystem zur Erstellung 
von »professionellen« Texten dar. Die- 
ses seitenorientierte Programm er- 
laubt neben den üblichen Cursorfunk- 
tionen unter anderem das Manipulie- 
ren, Suchen und Ersetzen von Texttei- 
len, automatische Seitennumerie- 
rung, Seitenkopferstellung und For- 
matierung (neue Numerierung der ge- 
samten Textseiten, verschiedene 
Druckformen, Mehrfachkopien sowie 
das Zusammenkopieren von mehre- 
ren Texten zu einem einzigen aus- 
druckbaren Dokument). Daneben kön- 
nen Text von anderen Dokumenten — 
selbst wenn sie sich auf einer ande- 
ren Diskette befinden — in den ak- 
tuellen Text übertragen und bis zu 
zehn Dokumente in eine Druckwarte- 
schlange eingereiht werden. EasyWri- 
ter II erlaubt das gleichzeitige Druk- 
ken und Erstellen von Texten. 

EasyWriter Il erfordert einen IBM Per- 
sonal Computer mit 64 KByte RAM, 
zwei Floppy-Disk-Laufwerken und ei- 
nen Drucker. DM 1130,— 


MatheMagic (CPIM) 


MatheMagic ist ein erfolgreicher Cal- 
culator in den USA. Mit einfachsten 
Anweisungen, ohne Programmier- 
kenntnisse und ohne Programmier- 
sprache erlaubt MatheMagic die Ein- 
gabe und Verarbeitung von Formeln. 
Formeln können verknüpft und ge- 
speichert werden, der Bildschirmin- 
halt kann auf Tastendruck am 
Drucker ausgegeben werden. 

DM 333,35 


SELECTOR V (CPI/M 2.2) 


SELECTOR V ist ein Informationssy- 
stem, das es auf einfachste Weise er- 
laubt, ohne Programmierkenntnisse 
Daten zu erfassen, zu speichern, in 


geeigneter Form auszugeben, zu sor- 
tieren und zu suchen. SELECTOR V 
ist menueorientiert, der Anwender 
muß also keine Syntax erlernen. Rela- 
tionen und Verweise zwischen Datei- 
en und innerhalb einer Datei sind ein- 
fach zu definieren. DM 1604,60 


Forms-2 


Durch einfache Cursormanipulatio- 
nen und die Eingabe von Text kann 
mit Forms-2 ein Bildschirmformular 
beliebigen Aufbaus auf einfache Art 
und Weise auf dem Bildschirm eines 
Systems erstellt werden. Forms-2 ge- 
neriert daraus zwei Cobol-Beschrei- 
bungen — eine für die Konstanten 
und geschützten Felder des Bild- 
schirms und eine für die Variablenfel- 
der, in die die vom Benutzer während 
des Ablaufs eines Applikationspro- 
grammes eingegebenen Daten abge- 
speichert werden. Diese Beschreibun- 
gen werden vom Benutzer mit AC- 
CEPT und DISPLAY-Statements in 
sein Applikationsprogramm einge- 
bunden — das durch Forms-2 spezifi- 
zierte Bildschirmformular kann nun 
im Applikationsprogramm benutzt 
werden. Forms-2 stellt damit ein wich- 
tiges Werkzeug zur schnellen und si- 
cheren Entwicklung von Bildschirm- 
formularen für Cobol-Programme dar. 
Forms-2 arbeitet mit allen Mikrocom- 
putern, die über Level Il Cobol oder 
CIS Cobol verfügen. Diese Forderung 
schließt damit alle CP/M-, CP/M-86- 
und MP/M-Systeme mit ein. 

DM 644,10 


WordStar (CPIM) 


Das bildschirmorientierte Textverar- 
beitungssystem WordStar wurde spe- 
ziell für den ungeschulten Anwender 
entwickelt. Benutzerführung und bild- 
schirmorientierter Bildschirmeditor, 
der Texteingaben beziehungsweise 
-manipulationen sofort anzeigt, tra- 
gen dazu wesentlich bei. WordStar 
bietet unter anderem folgende Mög- 
lichkeiten zur Darstellung von Texten: 
Einfügen, Löschen, Verschieben und 
Kopieren von Textblöcken, Hilfsfunk- 
tionen zum Trennen von Wörtern am 
Zeilenende, Blocksatz mit Randaus- 
gleich, Seitenumbruch, Hoch- und 
Tiefstellen von Texten, Uhnterstrei- 
chen, Durchstreichen, Gesperrter und 
Fett-Druck, variable Zeichengröße 
und Zeilenabstände. Zusammen mit 
MailMerge können Standardbrief-Ak- 
tionen leicht durchgeführt werden. 

WordStar ist auf CP/M-Betriebssyste- 
me sowie Apple Il lauffähig und setzt 
einen Bildschirm mit XY-Cursoradres- 
sierung voraus. DM 1384,25 


CalcStar (CPIM) 


CalcStar ist das System zur elektroni- 
schen Buchführung und Finanzpla- 
nung/Kalkulation. Es kann großforma- 
tige Kontoblätter, die sich über meh- 
rere Bildschirme erstrecken, bearbei- 
ten und bietet dazu noch den An- 
schluß an die WordStar-Textverarbei- 
tung. Durch die Eingabe von Formeln 
ist es möglich, Zukunftsprognosen 
durchzurechnen und Alternativen in 
kürzester Zeit zu vergleichen. 

DM 858,80 


DataStar (CPIM) 


DataStar ist ein System zur Datenein- 
gabe/-speicherung/-suche und -aus- 
gabe. Zur Eingabe können Formular- 
masken mit Plausibilitätskontrollen 
erstellt werden, nach allen Daten 
kann gesucht werden. Arithmetische 
Berechnungen oder Stringoperatio- 


nen auf Daten sind möglich. Dateien 


können auch gemischt werden. 
DM 1017,— 


SuperSort (CPIM) 


SuperSort sortiert bis zu 32 Dateien 
nach frei wählbaren Kriterien. Auch 
Selektion von Datensätzen ist mög- 
lich. Bis zu 32 Sortierbegriffe können 
verwendet werden. Da SuperSort als 
relokatives Maschinenprogramm ge- 
liefert wird, kann es als Unterpro- 
gramm in Cobol-80-, Fortran-80- und 
Basic-Programmen verwendet wer- 
den und verarbeitet natürlich Dateien 
dieser Programmiersprachen. 

DM 689,30 


WordMaster 


WordMaster ist ein bildschirm- 
orientierter Editor, das heißt alle Ein- 
gaben und Korrekturen von Daten 
werden direkt an der entsprechenden 
Position des Bildschirms gemacht. 
Dieser Editor verfügt neben den er- 
weiterten CP/M-ED-Funktionen noch 
unter anderem über folgende Merk- 
male: Vom Benutzer aufrufbare Hilfs- 
anzeigen, Austauschen und Ersetzen 
von identischen Daten innerhalb einer 
Datei, Verschieben und Duplizieren 
von Blöcken oder ganzen Dateiberei- 
chen. Durch einfaches Umschalten 
bietet WordMaster auch die Funktio- 
nen eines zeilenorientierten Editors. 

WordMaster ist auf allen Systemen, 
die unter einem CP/M-Betriebssystem 
laufen und über einen Bildschirm mit 
XY-Cursoradressierung verfügen, ein- 
setzbar. DM 452,— 


Mailmerge (CPIM) 


Ein Dienstprogramm, das in Verbin- 
dung mit WORDSTAR das Mischen 
von Dateien für die Erstellung von 
Standardbriefen, individuellen An- 
schreiben und den formatierten Aus- 
druck von Auswertungen z. B. in Ta- 
bellenform ermöglicht. Das Mischen 
mehrerer Dateien während des Aus- 
druckens wird unterstützt. Druckt be- 
liebig viele Kopien. DM 395,50 


Basic-80 (CPIM 2.2) 


Basic-80 ist ein Basic-Interpreter, der 
den ANSI-Standard sinnvoll nach 
oben erweitert. Für kommerzielle An- 
wendungen sind vor allem doppelte 
Genauigkeit, formatierte Ausgabe, 
Strukturierung mit WHILE ... WEND 
und verschachtelte IF ... THEN ... EL- 
SE sowie die Möglichkeit von Ran- 
dom-Dateien interessant. DM 1084,80 


Rufen Sie uns an, bevor Sie Ihre Software kaufen! 


MULTIPLAN (CP/M) 


Ein Kalkulations- und Planungsinstru- 
ment, das auch für komplexe Analy- 
sen und die Aufbereitung von um- 
fangreichem Zahlenmaterial geeignet 
ist. Mit seiner Hilfe können Alternativ- 
lösungen für Budgets, Forecasts, 
oder Kostenvergleiche in Minuten er- 
stellt und berechnet werden. Gegen- 
über Konkurrenzprodukten zeichnet 
sich Multiplan neben erheblich erwei- 
terten Formatierungsmöglichkeiten 
vor allem durch Sortierfunktionen 
(Reihen/Spalten num. u. alpha), erwei- 
terte Lookupfunktionen (Label-Look- 
up), und die Möglichkeit, ganze Tabel- 
lenbereiche über Labels anzuspre- 
chen, aus. Der Bildschirm kann in 
max. acht Fenster unterteilt werden. 
Für Einsteiger: Hervorragendes Hand- 
buch mit Übungsbeispielen. Ausge- 
zeichnete Bedienerführung am Bild- 
schirm. Für Aufsteiger: VISICALC- 
Dateien können eingelesen und mit 
Multiplan verarbeitet werden. Mehre- 
re Arbeitsblätter können miteinander 
verknüpft und automatisch »upgeda- 
tet« werden. Zusätzlich: Erweiterte 
Druckfunktionen; Standard-Abwei- 
chung; Ganze Tabellenteile können in 
Formeln mit Marken bezeichnet wer- 
den usw. Multiplan ist unter den Be- 
triebssystemen CP/M (56 KB-RAM), 
MS-DOS (64 KB-RAM) und für APPLE 
I1 (64 KB-RAM)verfügbar. DM 858,80 


TASC (Apple Il) 


TASC ist ein Compiler für Applesoft- 
Basic und voll kompatibel zum Inter- 
preter. Programme werden um das 2- 
bis 20fache schneller. Dazu bietet 
TASC nützliche Erweiterung des Ap- 
plesoft-Basic. DM 565,— 


Basic-Compiler (CPI/M) 
Dieser Compiler ist voll kompatibel 
zum Basic-80-Interpreter. Er erzeugt 
Objektdateien im Microsoft-Stan- 
dardformat und ist damit kompatibel 
zu Fortran-80, Cobol-80 und Macro-80. 
Die Programmausführung wird ge- 
genüber dem Interpreter auf das 3- bis 
10fache beschleunigt. DM 1209,10 


Fortran-80 


Der Fortran-80-Compiler beinhaltet 
den vollen ANSI-66-Standard dieser 
technisch-wissenschaftlich orientier- 
ten Programmiersprache mit Ausnah- 
me der COMPLEX-Datentypen. Fort- 
ran-80 belegt 27 KByte Speicher und 
übersetzt mehrere hundert Pro- 
grammzeilen pro Minute in Maschi- 
nencode. Der Compiler verfügt als Er- 
weiterungen zum ANSI-Standard über 
Variablen vom Typ LOGICAL, READ/ 
WRITE-Anweisungen mit Fehlerbe- 
handlung und Dateiende-Erkennung, 
INCLUDE-Befehl, Integerwerte bis 32 
Bit sowie logische Operatoren wie 
AND, OR, NOT, XOR für 8-, 16- oder 32- 
Bit-Boolsche Operationen. Für I\/O- 
Vorgänge können einige Treiber mit 
logischen Kanalzuordnungen ge- 
schrieben werden. 

Der Fortran-80-Compiler ist auf CP/M- 
Systemen einsetzbar. DM 1525,50 


Die genannten Preise verstehen sich incl. Mwst. ab Lager München. 


M&I 
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Markt &Technik Verlags GmbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar, Tel. (089) 4613-244 


Macro-80 (CPIM) 


Macro-80 ist ein Macro-Assembler für 
die Befehlscodes der Mikroprozesso- 
ren 8080 von Intel und Z80 von Zilog. 
Macro-80 besteht aus Assembler, Lin- 
ker, einem Programm zur Erstellung 
von Querverweislisten sowie einer Bi- 
bliotheksverwaltung und erzeugt ein 
relokativen (verschiebbaren) Object- 
code, der dem der Cobol-80-, Fortran- 
80- und Basic-80-Compiler entspricht. 
Neben den bei Intel vorhandenen 
Standardfunktionen wie IRP, IRPC, 
REPEAT, EXITM und lokalen Varia- 
blen unterstützt dieser Assembler 
auch Pseudooperationen für beding- 
tes Assemblieren, geschachtelte JFs, 
Listings mit octaler oder hexadezima- 
ler Adreßangabe sowie Funktionen 
zur Steuerung der Listenausgaben 
und der Verschiebung des Codes. 

Macro-80 ist auf allen CP/M-Systemen 
ablauffähig. DM 644,10 


RAMCard (Apple Il) 


RAMCard ist eine 16-KByte-Steckkar- 
te für den Apple Il oder Apple II+.Es 
erweitert den Speicher auf 56 KBytes 
und erlaubt damit den Einsatz von 
CP/M, VisiCalc und größeren Pro- 
grammen. 632,80 


PremiumSystem (Apple Il) 


PremiumSystem ist das Erweite- 
Pre für den Apple Il. Es um- 
aßt: 

— die SoftCard mit dem Z80-Prozes- 
sor, CP/M-Betriebssystem und Micro- 
soft-Basic 

— das Videx Videoterm-Modul zur 
Bildschirmerweiterung mit zwei Er- 
weiterungen 

— die RAM-Card mit 16 KByte Spei- 
chererweiterung 

— den CP/M Users Guide von Osbor- 
ne. DM 2497,30 


SoftCard (Apple Il) 


SoftCard macht aus jedem Apple ei- 
nen CP/M-Mikrocomputer. Die Soft- 
Card besteht aus einem Einschub mit 
dem Z80-Mikroprozessor und einer 
Diskette mit dem CP/M-Betriebssy- 
stem und dem Microsoft-Basic-Inter- 
preter. Damit steht jedem Apple-Be- 
sitzer die Welt der CP/M-Software und 
der 80-Zeilen-Bildschirm offen. 

DM 1276,90 


STATPAK (CPI/M) 


STATPAK ist ein professionelles Sta- 
tistikpaket. Es besteht aus Datei- 
Hilfsroutinen zur Konvertierung von 
Dateien und Manipulation von Daten, 
aus Statistik-Funktionen und mathe- 
matischen Hilfsroutinen für fast alle 
statistischen Auswertungen. 

DM 1604,60 


MILESTONE (CPIM, 
UCSD Pascal, Apple Pascal) 


Mit MILESTONE kann jedes Projekt 
mit den Netzplanmethoden PERT und 
CPM überwacht werden. Schon bei 56 


KBytes können bis zu 100 Aktivitäten 
eingegeben und verarbeitet werden. 
Sofort nach Eingabe einer zusätzli- 
chen Aktivität wird der ganze Netz- 
plan neu berechnet und angezeigt. Je- 
derzeit kann der vollständige Plan auf 
dem Drucker ausgegeben werden. 
DM 960,50 


SM-KIT/B 


SM-KIT/B (Basic) ist eine Sammlung 
von Programmier- und Testhilfen für 
den Basic-Programmierer. Es bietet in 
Dialogform die flexible Gestaltung 
und Ausgabe von Listen und Bild- 
schirminhalten. Die Ausgabe kann da- 
bei auf Diskette oder Drucker ge- 
schaltet werden. 

Als weitere Funktionen stehen dem 
Programmierer AUTO-NUMBER, RE- 
NUMBER, DELETE, HELP, FIND, 
DUMP, TRACE, LOAD und MERGE zur 
Verfügung. 

SM-KIT/B ist als EPROM-Version für 
die Serie 30XX/40XX und 80XX liefer- 
bar. DM 200,01 


SM-KIT/M 


SM-KIT/M (Maschinenprogramm) ist 
ein Programmier-, Test-Unterstüt- 
zungs-, Fehlersuch- und Programm- 
Analyse-Werkzeug für den Maschi- 
nenprogrammierer. 

Assemblieren, Disassemblieren, Tra- 
cemodus, Umschaltung zwischen 
Hex- und Dezimaldarstellung, Block- 
transport und Breakpoints ermögli- 
chen schnelle Fehlersuche und Kor- 
rektur. Durch die Unterstützung der 
Routinen wird die Entwicklungszeit 
von Maschinenprogrammen erheblich 
gesenkt. Als Voraussetzung wird SM- 
KIT/B benötigt. Das Modul ist als 
EPROM für die Version 30XX/40XX 
und 80XX lieferbar. DM 200,01 


SM-KIT/F 


Eine Sammlung von Maschinen- 
sprache-Routinen für das Floppy- 
Handling. 

Direktory- und Block-Behandlung, 
Verkettung von Dateien und das Le- 
sen von zerstörten Disketten sind nur 
ein Auszug aus den Möglichkeiten 
dieses Moduls. 

SM-KIT/F ist somit ein unentbehrli- 
ches Hilfsmittel für alle Programmie- 
rer, die der Floppy beziehungsweise 
dem DOS näher auf den Pelz rücken 
wollen, als es mit den im Rechner vor- 
handenen Hilfsmitteln möglich ist. 
SM-KIT/F ist lieferbar für die Modelle 
3040, 4040 und 8050. Zum Lauf benö- 
tigt SM-KIT/F die Module SM-KIT/B 


und SM-KIT/M. DM 96,05 
SM-KITI/SET DM 423,75 
Datebook 


Datebook stellt einen komfortablen 
»elektronischen Terminkalender dar. 
Das Programm ist aufgrund seiner 
selbsterklärenden Funktionen auch 
für Anfänger und Computerlaien ge- 
eignet. Termine (Name des Ge- 
sprächspartners, Grund des Treffens, 
Datum und Zeit sowie geplante Ge- 
sprächsdauer) können für maximal 27 
Personen, zusammengefaßt in Dreier- 
Gruppen, festgelegt, verwaltet und 
nach speziellen Kriterien geordnet 
werden. Ausdrucken der Termine in- 
nerhalb eines beliebigen Zeitraumes, 
Überprüfung auf bereits belegte Ter- 
mine, Koordination von Terminen 


YSSOFIW 


mehrerer Personen sowie Ausgeben 
einer Liste der nicht eingehaltenen 
Termine und deren Neufestlegung. 
Datebook ist lauffähig auf CP/M-, 
UCSD- und Apple-Pascal-Systemen, 
die über 56 KByte RAM und minde- 
stens über 180 KByte Floppy-Disk- 
Speicherkapazität verfügen. 

DM 949,20 


SuperCalc (CPIM) 


SuperCalc ist das moderne Werkzeug 
für Kalkulation, Finanzplanung und 
Tabellenerstellung. Ohne Program- 
mierkenntnisse können Tabellen er- 
stellt und modifiziert werden, Berech- 
nungen durchgeführt und das Ganze 
gespeichert oder gedruckt werden. 
Durch einfache Änderung von Werten 
ist es möglich, komplette Tabellen 
neu durchzurechnen und somit Alter- 
nativen zu betrachten. DM 949,20 


Quic-N-Easi (CPI/M) 
Quic-N-Easi ist ein hocheffizientes 
Entwicklungssystem für kommerziel- 
le Anwendungen mit Maskengenera- 
tor, Editor, Interpretersprache, File- 
Management-System und Drucker- 
Format-Handler. Quic-N-Easi bietet 
für alle Ein- und Ausgabeprobleme 
Standardroutinen und verkürzt so die 
Entwicklungszeit gegenüber Basic er- 
heblich. DM 1276,90 


C-Compiler (CP/M) 
Fast alle Möglichkeiten der Sprache 
C sind mit der Version 1.1 realisiert, 
so auch fast alle der Version 7 des 
Unix-Standards für C. So ist die dyna- 
mische Speicherverwaltung voll im- 
plementiert. Der Übersetzer selbst ist 
ein 2-Lauf-Compiler, der im ersten 
Lauf U-Code erzeugt und diesen im 
zweiten Lauf in Maschinencode über- 
setzt und gleichzeitig optimiert. 

DM 813,60 


Disk-Edit 

Disk-Edit ist ein bildschirmorientier- 
ter Editor, der Manipulationen des In- 
haltes von Disketten-Dateien erlaubt, 
die mit einem »normalen« Texteditor 
nicht durchgeführt werden können. 
Es werden 1024 Byte große Segmente 
einer Diskette oder eines Disk-Files in 
einem Buffer geladen, die aus- 
schnittsweise, gleichzeitig sowohl in 
hexadezimaler als auch ASCII- 
Schreibweise, auf dem Bildschirm 
dargestellt und manipuliert werden 
können. Entsprechende Befehle un- 
terstützen dabei unter anderem Cur- 
sorbewegungen, Umschalter zwi- 
schen den einzelnen Segmentteilen, 
Suchen von Zeichenfolgen, Zurück- 
schreiben des Buffers auf Diskette 
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und so weiter. Disk-Edit ist konfigu- 
rierbar, so daß es mit jeder Diskette 
eingesetzt werden kann. 
Disk-Edit benötigt ein CP/M-System 
mit 32 KBytes RAM und Floppy-Disk- 
Laufwerk; das Programm ist auch für 
CPI/M-86 und MSDOS lieferbar. 

DM 322,05 


ADA (CPIM oder 8086) 


SuperSoft ADA ist ein rekursiver 2- 
Lauf-Compiler und erzeugt Maschi- 
nencode. Er verarbeitet eine Unter- 
menge der Sprache ADA, die aller- 
dings die meisten Möglichkeiten der 
Sprache umfaßt. Im Laufe des Jahres 
1982 wird eine volle Implementation 
der Sprache ADA erscheinen. Schon 
jetzt empfiehlt sich die Arbeit mit 
ADA, da es vom amerikanischen Ver- 
teidigungsministerium als Standard- 
sprache benutzt wird. DM 971,80 


Disk Doctor 


Unabhängig davon, welche Gründe zu 
einem »Disk-Crash« führten: Daten 
und Programme scheinen zerstört, 
ein enormer Verlust an Zeit und Geld. 
Disk Doctor ist ein Programm, das au- 
tomatisch den Inhalt von »nicht mehr 
lesbaren« Disketten in ein »lesbares 
File« überträgt und damit dem Benut- 
zer wieder zugänglich macht. Zum Ar- 
beiten mit dem Disk Doctor werden 
keine Kenntnisse der Struktur von 
CPI/M-Files benötigt, lediglich Kennt- 
nisse über das CP/M-Betriebssystem 
sind notwendig. Die Benutzerführung 
erfolgt mit Hilfe eines Menues. Disk 
Doctor wurde nicht für das Arbeiten 
mit doppelseitigen Disketten oder 
Hard-Disks konzipiert. 

Disk Doctor ist auf CP/M-Systemen 
mit 48 KByte RAM lauffähig. Für die 
vollständige Funktion werden zwei 
Floppy-Disk-Laufwerke benötigt. Disk 
Doctor ist auch für CP/M-86- und 
MSDOS-Systeme lieferbar. DM 322,05 


Utility Pack 2 


Utility Pack 2 besteht aus einer 
Sammlung von Programmen, die vor- 
teilhaft bei der Programm- und Sy- 
stementwicklung eingesetzt werden 
können. Die meisten dieser Program- 
me unterstützen den Datenau- 
stausch, der in Verbindung mit dem 
Terminal beziehungsweise mit Datei- 
en stattfindet. Weiterhin enthält die 
Software-Packet Programme zur File- 
Manipulation. 
Utility Pack 2 benötigt ein 32-KByte- 
CP/M-System, ist jedoch auch für 
CP/M-86 und MSDOS lieferbar. 

DM 197,75 


VisiFile (Apple Il) 
VisiFile ist ein Programm zum einfa- 
chen Organisieren und damit effekti- 
veren Nutzen von allen Informationen, 
die im täglichen Geschäftsleben an- 
fallen. Unterstützt werden das Ab- 


In unseren Anzeigen aufgeführte Software-Pakete sind nur ein Auszug 
aus unserem Lieferprogramm und ab sofort bei uns erhältlich. 

Rufen Sie uns an, wir haben interessante Preise und Konditionen 
(insbesondere für Wiederverkäufer, weil wir direkt in USA einkaufen!) 
Wir liefern Software für alle gängigen CP/M-Computer sowie für Apple, 


Commodore, TRS-80 und IBM-PC! 


speichern, Suchen, Sortieren, Wieder- 
gewinnen, Berechnen und Aus- 
drucken von beispielsweise beliebi- 
gen Listen oder Versandetiketten. 
Das freiwählbare Eingabeformat kann 
zu jedem beliebigen Zeitpunkt geän- 
dert werden, ohne daß die bisher ein- 
gegebenen Daten geändert werden 
müssen. Interessant ist die Möglich- 
keit, VisFile-Daten mit dem Pro- 
gramm VisiCalc zur Kalkulation und 
Planung zu verwenden oder mit Hilfe 
von VisiPlot in grafischer Form auszu- 
geben. 

VisiFile ist auf einem Apple Il oder 
Apple Il Plus mit 48 KByte RAM, ei- 
nem Floppy-Laufwerk und Applersoft 
BASIC ablauffähig. DM 870,10 


VisiDex 

Zeit und Informationen verwaltet das 
Programm VisiDex, das einen elektro- 
nichen Terminkalender darstellt. In 
beliebiger Form können Daten einge- 
geben, durch bis zu 36 Schlüsselwor- 
te gekennzeichnet, miteinander ver- 
knüpft und in beliebiger Form wieder 
ausgegeben werden. Neben |lei- 
stungsfähigen Editierbefehlen zur Da- 
teneingabe verfügt VisiDex über viel- 
fältige Möglichkeiten zur Wiederge- 
winnung und Verknüpfung von ge- 
speicherten Informationen beispiels- 
weise über die Angabe von einem 
oder mehreren Schlüsselworten, Da- 
tum, Sätzen oder Satzteilen. Das Pro- 
gramm bietet ferner die Möglichkeit, 
einen Terminkalender bis zum Jahr 
2000 aufzustellen, zu dem alle zu ver- 
schiedenen Zeiten eingegebenen Ter- 
mine aufgelistet sind. 


VisiDex wird für Apple Il oder Apple Il 
Plus mit 48 Byte RAM und einem Flop- 
py-Laufwerk geliefert. Für die eben- 
falls vorgesehenen Kalenderfunktio- 
nen wird eine CLOCK-Card benötigt. 

DM 870,10 


VisiPlot 


Informationen aus allen Bereichen 
der kommerziellen Anwendungen 
können mit VisiPlot in übersichtlicher 
grafischer Darstellungsform — wie 
zum Beispiel XY-Diagramm, Balken- 
diagramm, Flächen- und Verteilungs- 
grafiken (Pie charts) — ausgegeben 
werden. VisiPlot verfügt neben einem 
eigenen Editor zur Dateneingabe und 
Manipulation unter anderem über viel- 
fältige Möglichkeiten zum Teilen, 
Überlagern und zum vergleichenden 
Nebeneinanderstellen von zwei Dia- 
grammen. VisiFile arbeitet mit den 
anderen Programmen der Visi-Serie 
zusammen. Insbesondere ist Darstel- 
lung von Planungs- und Kalkulations- 
daten des VisiCalc-Programmes in 
grafischer Form mit Hilfe von VisiPlot 
interessant. 

VisiPlot benötigt neben einem ent- 
sprechenden grafikfähigen Drucker 
einen Apple Il oder Apple Il Plus mit 
48 KByte RAM, Applesoft-Basic und 
einem Floppy-Laufwerk. DM 694,95 


VisiCalc (Apple Il) 


VisiCalc stellt dem Anwender ein 
»elektronisches Arbeitsblatt« zur Ver- 
fügung, das nicht nur Papier, Bleistift 
und Taschenrechner ersetzt, sondern 


zudem auch noch Zeit spart. Nach- 
dem ein Problem — beispielsweise 
aus kommerziellen Anwendungen wie 
Investitionen, Kostananalyse, Bud- 
getplanung oder Inventur — erst ein- 
mal erfaßt wurde, können auf einfa- 
che Art und Weise beliebige Alternati- 
ven durchgerechnet werden. Das 
»elektronische Arbeitsblatt« hat eine 
Größe von 63 Spalten und 254 Zeilen, 
wovon ein beliebiger Ausschnitt auf 
dem Bildschirm (abhängig von des- 
sen Größe) dargestellt werden kann. 
Einzelne Positionen, ‚Bereiche oder 
gar ganze Spalten und Reihen können 
mit Hilfe der vier Grundrechenarten 
untereinander verknüpft werden. 

VisiCalc ist auf Apple II und Apple Il 
Plus, Atari 800, Commodore CBM 
2001/B, CBM 2001/N und CMB 8032 
sowie auf dem IBM-Personal Compu- 
ter einsetzbar. DM 870,10 


VisiSchedule 


Ein leistungsfähiges Projekt-Pla- 
nungsprogramm, das nicht nur einen 
Überblick über alle Planungsphasen 
gibt, sondern auch hilft die Kosten zu 
senken, stellt VisiSchedule dar. Das 
leicht zu erlernende Programm ver- 
waltet sämtliche für ein Projekt wich- 
tige Daten wie unter anderem Zeit- 
plan, Arbeitskapazität, allgemeine 
und spezielle Kosten, Zeiteinheiten 
und Urlaubstage. Das Durchrechnen 
von Alternativen und das Auflisten 
von spezifizierten Daten in beliebiger 
Reihenfolge sind ebenfalls typische 
Merkmale dieses Programms. Visi- 


INFORMATIONS-GUTSCHEIN 


| JA, wir sind interessiert. Informieren Sie uns umgehend über Ihr Angebot. 


Unsere Anschrift: 


Wir benützen folgende Hardware: 


Schedule-Daten können mit Hilfe von 
VisiPlot in grafischer Form ausgege- 
ben werden. 

VisiSchedule benötigt neben einem 
Drucker einen Apple II oder Apple Il 
Plus mit 48 KByte RAM und zwei Flop- 
py-Laufwerke. DM 1050,90 


MOVE IT 


Ein Programm für die Übertragung 
von Standard-CP/M-Dateien zwischen 
zwei Computersystemen. Die Rech- 
ner kommunizieren dabei über die se- 
rielle Standardschnittstelle RS232 di- 
rekt oder optional für größere Entfer- 
nungen mit Modems über Telefonlei- 
tung. Alle MOVE IT-Funktionen kön- 
nen dabei von einem Rechner aus ge- 
steuert werden. Die Übertragung zwi- 
schen Rechnern mit unterschiedli- 
chen Diskettenformaten ist möglich. 
Mit MOVE IT kann der Computer auch 
als intelligentes Terminal an Time- 
sharing-Systeme angeschlossen wer- 
den. In Verbindung mit Smart-Modes 
(z. B. Hayes Stack) stehen dem Benut- 
zer auch Möglichkeiten zur automati- 
schen Anwahl der Teilnehmer über 
das Telefon-Netz zur Verfügung. 

DM 485,90 


Die genannten Preise verstehen sich 
incl. Mwst. ab Lager München. 


Wir verwenden Disketten im Format 
D 5%” D 8” 


(Zutreffendes ankreuzen) 


Kapazität: 


(Name des Gesprächspartners) 


Wir beantworten Ihre Fragen auch gerne 
telefonisch. Sie erreichen uns unter der 


HOT-LINE 
089/46 13-244 


Betriebssystem: 
Software: 


(Straße) 


Wir sind besonders interessiert an: 


(Telefon-Nr.) | 


Coupon ausschneiden, ausfüllen, auf Postkarte kleben und einsenden an q 


M&T Softwareverlag, Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei Mürrchen 


Spiele 


Die Rache der 


Stubenfliegen 


Hitchcock hätte seine Freude: mit der Atari-VCS 
800-Kassette »Yars’ Revenge« könnte er sehen, was 
nicht nur Vögel, sonder auch Stubenfliegen, ge- 
nauer gesagt Abkömmlinge der gewöhnlichen 


iesse Nachkommen tragen 
D den seltsamen Namen Yars. 

Ihre Vorfahren waren als blin- 
de Passagiere in den Weltraum ge- 
langt und als einzige Überlebende 
nach einem Unglück den radioakti- 
ven Strahlen ausgesetzt gewesen. 
Sie hatten sich in Geschöpfe mit im- 
mensen Kräften verwandelt. 

Friedlich lebten die Yars auf ih- 
ren Planeten in einem fernen Son- 
nensystem, bis sie plötzlich von ei- 
nem grausamen Wesen, der Ooti- 
le, angegriffen wurden. Der Ootile 
gelang es, einen Planeten zu ver- 
nichten. Die Hauptaufgabe der 
Yars bestand fortan darin, Schlim- 
meres zu verhindern. Fortwährend 
waren sie in Kämpfe mit der Ootile 
verwickelt, und gäbe es nicht das 
Fernsehspielsystem VCS 800 von 
Atari, dann wären sie noch heute 
ohne menschliche Unterstützung 
auf sich allein angewiesen. 

»Yars’ Revenge« heißt eine der 
jüngsten Atari-Kassetten, nicht un- 
bedingt eine der besten, aber zwei- 
fellos eine trotz kriegerischer 
Handlung ungewöhnliche. Kriege- 
risch, das heißt: Es wird geschos- 
sen, aber innerhalb eines Spielab- 
laufs, den wir nicht auf Anhieb als 
Krieg in unserem Sinne identifizie- 
ren. Die Märchenhandlung relati- 
viert das Geschehen. 

Auf dem Bildschirm flimmert ei- 
nem sofort die sogenannte neutrale 
Zone entgegen. Was wie eine Bild- 
störung oder ein Programmierfeh- 
ler erscheint, ist beabsichtigtes 
Spielutensil. Innerhalb dieser un- 
entwegt flackernden, regenbogen- 
artigen Zone sind Teile der gegen- 
seitigen Angriffe nicht möglich. Die 
Zone ist somit ein defensiver Be- 
reich, der während des Spiels kei- 
ne wesentliche Bedeutung besitzt. 

Ganz rechts bewegt sich die Ooti- 
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Stubenfliege, anstellen. 


le hinter einem Schutzschild von 
oben nach unten und zurück. Sie 
schickt eine Zerstörer-Rakete auf 
den Weg zum angreifenden Yar, 
das vom Spieler dirigiert werden 
kann. Schließlich können »Zorlon- 
Kanonen« abgefeuert werden, die 
als einzige eine Ootile auslöschen 
können. 

Am wenigsten abstrahiert ist das 
Yar, das zumindest annähernd wie 
ein Insekt aussieht. Es kann in jede 
Richtung gezogen werden, wird 
aber überwiegend darauf abge- 
richtet werden, mit Hilfe von Ener- 
gie-Raketen das aus vielen Zellen 
bestehende Schild langsam, aber 
sicher abzutragen. Schneller und 
erfolgversprechender ist das »AÄuf- 
fressen« der Zellen durch das Yar 
selbst. 

Zieht man das Yar stets frontal ge- 
gen das Schild, so frißt es automa- 
tisch. Ist der Durchbruch gelungen, 
so kann erstmals mit direkten An- 
griffen auf die QOotile begonnen 
werden, was nur durch das Ab- 
schießen von Zorlon-Kanonen mög- 
lich ist. Diese starten jeweils vom 
linken Bildschirmrand aus und kön- 
nen sogar das eigene Yar treffen 
und vernichten. Ein rechtzeitiges 
Ausweichen nach der Betätigung 
des Schußknopfes ist somit häufig 
unerläßlich. 

Genaues Timing ist gefragt, denn 
die Ootile wartet beileibe nicht dar- 
auf, getroffen zu werden. Sie ist 
ständig in vertikaler Bewegung. 
Hat eine Kanone ihr Ziel erreicht, 
so nimmt das Flackern auf dem 


Bewertung: 

Bildschirm-Darstellung BEN 
Akust. Untermalung | 
Farbwahl I, | 
Originalität BENE 
Beeinflußbarkeit BEBBEBE 
Schwierigkeitsgrad HEBEN 
Andauernde Sp. MotivationH MM 
Gesamtbewertung BEN 


(MM = sehr mäßig, HEHBEE = außergewöhnlich gut) 


Yars’ Revenge 
von Atari, Preis: 109 Mark 


Bildschirm ein Ausmaß an, daß 
man beim erstenmal geneigt ist, 
den Fernsehtechniker zu rufen! 
Doch alles ist vom Programmierer 
so geplant, und eine neue Ootile 
(diesmal hinter einem anders ge- 
formten Schild) rüstet sich zum neu- 
en Duell. 

Die Ootiles sind natürlich nicht 
nur Kanonenfutter. Die Zerstörer- 
Raketen gefährden die Yars, wel- 
che vor ihnen ausweichen müssen; 
die größte Gefahr aber sind die 
Wirbel. Ootiles verwandeln sich in 
unterschiedlichen Abständen in 
solche Wirbel, die in sehr schnel- 
lem Tempo Jagd auf Yars machen. 

Ein Yar hat erfreulicherweise 
nicht nur ein Leben. Wird es getrof- 
fen, so wird es einige wenige Male 
neu geboren und kann die Angriffe 
fortsetzen. Außerdem gibt es je- 
weils dann ein Bonus-Leben, wenn 
ein Wirbel in der Luft zerstört wird. 
Punkte werden erzielt durch die 
Zerstörung und das Auffressen von 
Schild-Zellen sowie durch die Zer- 
störung der Ootiles und der Wirbel 
(in dieser Reihenfolge: 69 bis 6000 
Punkte). Erreicht man festgesetzte 
hohe Gesamtpunktzahlen, so er- 
scheinen die Wirbel dreimal so oft 
und schießen manchmal sofort, 
oder sie bleiben in der Luft, um das 
betreffende Yar zu treffen. 

»Yars’ Revenge« ist eine Science- 
Fiction-Kassette, bei der das pau- 
senlose Rauschen als Geräuschku- 
lisse sicher die meisten Spieler 
schon nach kurzer Zeit dazu bewe- 
gen wird, den Lautstärke-Knopf ih- 
res Fernsehapparates zu betätigen. 
Der Spielverlauf ist trotz des immer 
wieder gleichen Szenarios alles an- 
dere als langweilig und vor allem 
relativ kurz, so daß sich Turniere 
mit anderen Fliegen-Besessenen 
anbieten. (Helge Anderson) 


Finanzbuchhaltung 


Sind Sie es leid, .... 


. wichtige Belege außer Haus geben zu müssen ? 
. tagelang auf wichtige Informationen zu verzichten ? 


... Fehler bei der Buchungserfassung zu suchen ? 


ist Vertrauenssache! 


@ Die Debitoren- und Kreditoren-Verwaltung ist voll integriert. 


@ Schon bei der Eingabe des Buchungssatzes werden die ange- 
sprochenen Konten auf Ihre Ordnungsmäßigkeit überprüft. 


@ Sofort nach jedem Buchungsvorgang sind alle Listen 
im DATEV- kompatiblen Format beliebig oft abrufbar. 


@® Über eingebaute Schnittstellen können Fakturier- und Lohnpro- 
gramme angeschlossen werden (FAKT, LOPAS von BENSE KG). 


Dann ist FIPAS von rhc auch für Ihre Buchhaltung die optimale Lösung! 


Fordern Sie noch heute Informationen und Beispielauswertungen zur Überprüfung mit Ihrem Steuerberater an, 


denn wir legen unsere Listen auf den Tisch. 


BENSE KG 


COMPUTERSYSTEME 
Software & 


INFOPLAN 
MR) 


Mehlbacher Straße 18 


6751 Katzweiler 
Telefon (0 63 01) 53 51 


Gesellschaft für Informations- v7 er 


und Bürosystemplanung mbH 
Hausacker 17a-19a 

5064 Rösrath-Hoffnungsthal 
Telefon (02205) 5001 

Telex 8 87 937 


® 02541/72359 
1 


© 1980, 1981, 1982 rhce GmbH 


% in Kürze 


Das Baukasten-System macht Ihren Micro groß 


DIE LOGI-PRODUKT-REIHE VON SPI micro-software 


KALKULATION 
ANALYSE 
PLANUNG 


DATEIVERWALTUNG 
INDIVIDUALLOSUNGEN 
OHNE PROGRAMMIERUNG 


AUFTRAGS- 
ABWICKLUNG 


Das kaufmännische Grundsystem 


Programmiiert in Pascal für UCSD-P-Systeme 
(teilweise auch CP/M). 


IN 
Umfangreiche Dokumentation (Deutsch/Englisch). X X 
Unsere Produkte sind eingesetzt auf Computern IN /\ 
von: IBM, Triumph-Adler, Apple, Tandy, ITT, NW, 


Hewlett-Packard, DEC, NEC,Western-Digital, Xerox, 
Corvus, Sage, Philips, Altos. 


LAGER- 
WIRTSCHAFT 


DAS TEXTSYSTEM 


INFORMATION 
REPORT-WRITER 
MAILING 


BUCH- 
HALTUNG 


Wenden Sie sich an Ihren Händler oder direkt an 
SPI micro-software 

Entwicklungs- und Vertriebsgesellschaft mbH 
Heimfelder Straße 57 

2100 Hamburg 90 


SPI micro-software ist der europäische Partner von 
Software Products International, USA. 


Aus der Praxis 


Der Appetit 
kommt beim Essen 


Mehr als 50 Prozent des Softwareumsat- 
zes meiner Firma wird mit Änderungen 
oder Ergänzungen zu bestehenden Pro- 
grammen erzielt. Dies hängt zum einen 
mit der persönlichen Note eines jeden 
Betriebes zusammen, zum anderen ist es 
aber auch die mangelnde Information 
des Anwenders zum Anschaffungszeit- 
punkt des Computers. 


ls weiterer Punkt kommt ein man- 

gelndes Vertrauen oder eine abwar- 

tende Haltung dazu. Sehr oft höre ich: 
»Wenn das alles mal läuft, dann ...«, aber 
auch einige Zeit nach Installation: »Könnten 
wir nicht noch ...«. 

Meist sträuben sich zu Beginn die Anwen- 
der, ihr Firmenschicksal ganz dem Compu- 
ter anzuvertrauen. Nicht selten steht auch 
mit dem Computer der ganze Betrieb, 
wenn er keine Daten mehr hergibt. Aber 
das ist ein Serviceproblem. 

Ein weit wichtigeres Problem: Läßt die 
Hardware die Ergänzung zu? Denn nicht 
immer geht es nur darum, bestehende Da- 
ten neu zu verknüpfen, und damit weitere 
Auswertungsmöglichkeiten zu schaffen. Ein 
zusätzliches Programm findet immer noch 
irgendwie Platz. Was ist aber, wenn eine 
neue Datendatei erstellt werden muß? 
Wurden bei der Neuanschaffung aus finan- 
ziellen Gründen Einsparungen beim exter- 
nen Speicher (Floppy) vorgenommen, so 
kommt einem dies dann teuer zu stehen. 
Externen Speicherplatz kann man — in ver- 
nünftigem Rahmen — nie zu groß wählen. 
Auch sollte man darauf achten, daß die 
Speichereinheiten sich im Bedarfsfall ohne 
Softwaremodifikation gegen größere aus- 
tauschen lassen. Das teuerste am Compu- 
ter ist die externe Speicherkapazität und 
die Software. Muß man beides erneuern 
beziehungsweise ändern, so kann man sich 
auch einen neuen Computer zulegen. In 
kommerziellen Programmen sind in der Re- 
gel 80 Prozent Datenverwaltung enthalten 
— denn dazu wurde der Computer ja ange- 
schafft — und diese gilt es dann zu ändern. 


Es kann recht teuer werden, 


wenn kein größerer Speicher 
möglich ist. 


Das teuerste und manchmal kaum noch 
lösbare Problem gibt es, wenn der Hardwa- 
relieferant selbst keinen größeren Spei- 
cher anbietet. Entweder müssen dann die 
Wünsche zurückgestellt werden, oder 
neue Hard- und Software muß her. Natür- 
lich müssen auch alle Daten neu eingege- 
ben werden. Häufiger Diskettenwechsel ist 
manchmal die kostengünstigere Lösung, 
aber nicht in allen Fällen sinnvoll, und — 
gelinde gesagt — EDV zu Fuß. 

Ein innerbetriebliches Fernziel sollte also 
beim Kauf eines Mikrocomputers mit be- 
rücksichtigt werden, auch wenn in diesem 
Bereich keine DV geplant ist. 

(Hans Lorenz Schneider) 
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‚Anzeigenformate: '/,-Seite ist 266 Millimeter hoch und 
185 Millimeter breit (3 Spalten a 588 mm oder 4 Spalten & 
43 Millimeter). Vollformat 297x210 Millimeter. Beilagen 
und Beihefter siehe Anzeigenpreisliste. 


: Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr.1 
vom 1. Januar 1982. 
1/ı Seite sw: DM 3300,-. Farbzuschlag je Farbe (Euro- 
paskala): DM 500,-. 
Mindestgröße Produktanzeigen = 1/8 Seite = DM 
412,50. Kleinanzeigen im CP-Markt: je Druckzeile und 
Spalte (Spaltenbreite 43 mm) gewerblich DM 7,- (+ 
MwSt.), privat DM 5,- (inkl. MwSt.). 
CP-Einkaufsführer: Mindesthöhe 15 mm, Mindestab- 
nahme 6 Eintragungen; Spaltenbreite 58 mm, je mm Ab- 
druckhöhe DM 6,-. Stellenanzeigen: DM 4,80 je Millime- 
ter. Stellengesuche: DM 1,80 je Millimeter. Chiffrege- 
bühr: DM 10,- (Inland), die gesetzliche MwSt. wird je- 
weils zugerechnet. 


Vertriebsleitung, Werbung: Hans Hörl 


Vertrieb Handelsauflage: Inland (Groß-, Einzel- und 
Bahnhofsbuchhandel) sowie Österreich und Schweiz: 
Verlagsunion Zeitschriften-Vertriebs-KG, Friedrich- 
Bergius-Str. 7, 6200 Wiesbaden, Telefon 06121/266-0. 


Erscheinungsweise: »Computer persönlich« erscheint 
l4täglich, Mittwoch. 


Bezugsmöglichkeiten: Abonnenten-Service: Silvia Au- 
gustin Tel. 089/4613238. Bestellungen nimmt der Ver- 
lag oder jede Buchhandlung entgegen. 


Bezugspreise: Das Einzelheft kostet DM 4,-. Der Abon- 
nementspreis beträgt im Inland DM 78,- pro Jahr für 26 
Ausgaben. Darin enthalten sind die gesetzliche Mehr- 
wertsteuer und die Zustellgebühren. Der Abonne- 
mentspreis erhöht sich um DM 25,- für die Zustellung im 
Ausland, für die Luftpostzustellung in Ländergruppe 1 
(z.B. USA) um DM 68,-, in Ländergruppe 2 (z.B. Hong- 
kong) um DM 100,-, in Ländergruppe 3 (z.B. Australien) 
um DM 130,-. 


Druck: R. Oldenbourg, Hürderstr. 4, 8011 Kirchheim 
Auch Anschrift für Beihefter und Beilagen. 


Urheberrecht: Alle in »Computer persönlich« erschie- 


. nenen Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle 


Rechte, auch Übersetzungen, vorbehalten. Reproduk- 
tionen gleich Visa ask ob Fotokopie, Mikrofilm oder 
Erfassung in , nur mit 
schriftlicher ung des Verlages. Anfragen 
sind an Hans Hörl zu richten. Für Schaltungen und Pro- 
gramme, die als Beispiele veröffentlicht werden, kön- 
nen wir weder Gewähr noch irgendwelche Haftung 
übernehmen. Aus der Veröffentlichung kann nicht ge- 
schlossen werden, daß die beschriebenen Lösungen 
oder verwendeten Bezeichnungen frei von gewerbli- 
chen Schutzrechten sind. 


© 1982 Markt & Technik Verlagsgesellschaft mbH, 
Verantwortlich: Für redaktionellen Teil: Michael M. 
Pauly. Für Anzeigen: Helmut Kunkel. 

Geschäftsführer: C.F.v.Quadt, Otmar Weber 
Anschrift für Mi ‚Redaktion, Vertrieb, Anzeigen- 
verwaltung und Verantwortlichen: 

Markt &Technik Dre Beinmichrpehten: mbH, Hans-Pinsel- 
Straße 2, 8013 Haar bei München, Telefon 089/46 13-0, 
Telex 05-22082 


ISSN 0722-0987 


Telefon-Durchwahl im Verlag: 


Malıon Se drstt: Bas Dusch nah lamen She 
alle Abteilungen direkt erreichen. Sie wählen 
a en 9 die in Klam- 


mern hinter dem jeweiligen Namen angege- 
ben ist. 


Dateiverwaltung 
und Datenbanken 


Die wichtigsten 
Programme 


Datenverarbeitung ohne Dateien 


kommt nur in Grenzfällen vor: In | 


der Regel müssen erhebliche Men- 
gen von Daten — seien es nun 
Adressen, Preise, Produktbe- 
schreibungen, technische Daten 
oder sonstige Informationen — in 
Dateien gespeichert sein, bevor 
der Rechner rationell eingesetzt 
werden kann. Dateiverwaltungs- 
software gehört deswegen zu den 
wichtigsten Programmen über- 
haupt. Komfortable Pakete enthal- 
ten heute auch schon Masken- und 
Listengeneratoren, die den Anwen- 
der beim Aufbau von Bildschirm- 
formularen und der Erstellung be- 
liebiger Listen (beziehungsweise 
anderer Ausdrucke) unterstützen. 
Zwischen leistungsfähigen, bedie- 
nungsfreundlichen Dateiverwaltun- 
gen und Datenbanksystemen ist 
der Übergang fließend: Datenban- 
ken lassen sich mit Hilfe von 
Standard-Programmen jetzt auch 
bei Einsatz von Personal Compu- 
tern aufbauen. 


Übersicht: 


Betriebssysteme 
und Program- 
miersprachen 


Wie groß das Angebot an Be- 
triebssystemen und Programmier- 
sprachen für Personal Computer 


ist, zeigt unsere Übersicht, die 
mehr als 40 Betriebssysteme und 90 
Programmiersprachen enthält. 


Taschencomputer: 

® 
Klein, aber oho 
Batteriebetrieben, Basic-pro- 
grammierbar, mit LCD-Display 


ausgestattet — das sind Hand-Held- 
Computer, von denen bis Ende die- 
ses Jahres noch eine Vielzahl neuer 
Modelle erwartet wird. Wir geben 
eine Übersicht über die sieben 
wichtigsten Geräte. 


Der nächste Test: 


Basis 208 — ein schlafender 
Riese? 


Architekten 
und Ingenieurbüros 


Für Büroarbeiten 
zu teuer 


Die Statiker waren wahrschein- 
lich die erste Berufsgruppe, die die 
Vorteile von Tischcomputern in 
großem Umfang erkannt und ge- 
nutzt haben. Die kleinen Systeme 
sind aber nicht nur da interessant, 
wo viel und oft gerechnet werden 
muß: Sie helfen in Architektur- und 
Ingenieurbüros, Ausschreibungen 
zu erstellen, Angebote zu verglei- 
chen, Rechnungen zu prüfen und 
Abrechnungen aller Art zu erstel- 
len, Termine zu verfolgen und — in 
immer stärkerem Umfang — auch 
vielerlei Pläne zu zeichnen. Bei Auf- 
trägen der öffentlichen Hand muß 
in der Regel ohnehin »computerge- 
recht« gearbeitet werden. Personal 
Computer können Ingenieure und 
Architekten von jenen Büroarbei- 
ten entlasten, für die sie ohnehin zu 
teuer sind — ohne daß andererseits 
das Büro mit ständig steigenden 
Fixkosten für Hilfskräfte belastet 
wird. Wir zeigen an Beispielen, 
welche Erfahrungen in der Praxis 
gemacht wurden. 


omputer 123 


Wenn es Ihnen Spaß macht, »Computer persönlich« zu lesen, 
und Sie CP bisher noch nicht per Post beziehen, dann sollten Sie 
nicht länger zögern, jetzt Ihre persönlichen Vorteile zu nutzen: 
Wenn Sie »Computer persönlich« in Zukunft regelmäßig alle 
14 Tage beziehen wollen und jetzt bestellen, 
zahlen Sie (im Inland) nur DM 3,- pro Heft (statt DM 4,- 
Einzelpreis) und sparen so bei einem Jahresabonnement 
mit 26 Heften ganze DM 26,-. 

(Auslandspreise siehe Impressum). 


Sollten Sie sich bereits 
für ein Abonnement von 
»Computer persönlich« 
entschieden haben, 
dann geben Sie doch die 

Bestellmöglichkeit mit 
dem großen Preisvorteil 
einem Freund, Verwandten, 
Kollegen oder Mitschüler 
weiter, der sich ebenso wie 

Sie für das Thema Personal 

Computer interessiert. So 
kommt der Preisvorteil 
noch vielen anderen zugute. 


Sie haben 
jederzeit die Möglichkeit, den regelmäßigen Bezug zu be- 
enden. Kündigungsfristen brauchen Sie nicht zu beach- 
ten. Geld, das Sie für noch nicht gelieferte Ausgaben 
bereits bezahlt haben, wird Ihnen zurückerstattet. 


Das Taschenlexikon »Computer- 
wissen«. Mehr als 200 Seiten mit ausführlicher 
Erklärung der wichtigsten Begriffe für alle Personal 
Computer-Anwender. Dieses Geschenk können Sie 
auch dann behalten, wenn Ihnen »Computer per- 
sönlich« nicht gefällt und Sie 
von Ihrem jederzeitigen 
Kündigungsrecht 
Gebrauch machen. 


Wenn Sie auch in Zukunft über Anwendungsmöglichkeiten, 
Branchen- und Standardlösungen, Testberichte, Produkt- 
entwicklungen und Trends zum Thema Personal Computer 
informiert werden wollen, dann sollten Sie die 
vorbereitete Bestellkarte am besten noch heute abschicken. 
Wenn wir dann nichts von Ihnen hören, erhalten Sie »Computer 
persönlich« ab der von Ihnen gewünschten Ausgabe im Abonne- 
ment mit 25% Preisvorteil pünktlich alle 14 Tage frei Haus. 


Dieses Taschenlexikon mit mehr nn 
als 200 Seiten ist Ihr 0 

f Ey ; 
persönliches Gratis-Geschenk! RER 


Wenn Sie diese 
Karte ausgefüllt 

an uns schicken, 
sparen Sie nicht nur 
bares Geld, sondern 
erhalten zusätzlich 
völlig kostenlos 

ein wertvolles 
Geschenk! 


Bestellen Sie 
Fachliteratur im 
Computer-Buchla- 
den mit dieser Karte: 
Ihr Auftrag wird 
sofort bearbeitet 

und kommt noch 

am Eingangstag 
zum Versand! 


Auftragskarte 

für Kleinanzeigen 

im CP-Markt: 
Gewünschte Rubrik 
ankreuzen, Änzeigen- 
text deutlich eintra- 
gen, Absender auf 
der Rückseite ange- 


Bestellkarte für ein persönliches Abonnement 
mit Anrecht auf ein Gratis-Geschenk! 


D 


OF 21 


Ich beziehe »Computer persönlich« bisher noch nicht per Post und möchte den Preis-Vorteil eines persönlichen 
Abonnements nutzen. Liefern Sie mir deshalb CP abN.___ 

mit persönlichem Preisvorteil. Ich bezahle (im Inland) nur DM 3 pro Heft (statt DM 4 Einzelpreis) und spare ganze 
DM 26 im Jahr (Ausland siehe Impressum). Es entstehen mir keine zusätzlichen Kosten. 

Mit meinem persönlichen Gratisgeschenk: Als Dankeschön für meine Bestellung erhalte ich völlig kostenlos das 
nützliche Taschenlexikon »Computerwissen« mit ausführlicher Erklärung der wichtigsten Begriffe für alle Personal 
Computer-Anwender. 

Ich habe jederzeit die Möglichkeit, den regelmäßigen Bezug zu beenden. Kündigungsfristen brauche ich nicht zu 
beachten. Geld, das ich für noch nicht gelieferte Ausgaben bereits bezahlt habe, wird mir zurückerstattet. Das 
Gratis-Geschenk »Computerwissen« gehört in jedem Fall mir. 


Name/Vorname 


Straße PLZ Ort 


Ich wünsche folgende Zahlungsweise (26 Hefte jährlich DM 78 innerhalb der BRD, Ausland s. Impressum) 
Bargeldlos und bequem durch Bankeinzug: BLZ (vom Scheck abschreiben) 


Konto-Nr. Geldinstitut 


Gegen Rechnung 
(keine Vorauszahlungen leisten) 


Datum/Unterschrift 


Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 


Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 


OF 21 


OF 21 


(dom zutar Buchladen-Bestellkarte 


Liefern Sie mir bitte zum Ladenpreis: 


zistlick Best.-Nr ur rPrasy le. —— Stück, Best.-Nr. _____ Preis 
Zursmele, Best.-Nr. Ze ur'  Drasse _——_ Stück, Best.-Nr. ____ Preis 
eStück, Bost-Nr. zer ne Preiser —— Stück, Best.-Nr. _____ Preis 
. StückelBest-Nr. — sw  Preist 2 0 _——_ Stück, Best.-Nr. ______ Preis 


Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer. Der Versand erfolgt mit offener Rechnung zzgl. 
Porto und Verpackung. (Die angegebenen Preise sind Ladenpreise.) 


Bitte beachten: Es können nur Festbestellungen berücksichtigt werden. Eine Rüickgabemöglichkeit be- 
steht nicht, Ausnahme nur bei Beschädigung. 


Ort 


Datum rechtsverbindliche Unterschrift 


Bitte genaue Lieferanschrift umseitig nicht vergessen! 


für Anzeigen im CP-Markt Bitte freilassen 


om puter Auftragskarte 


Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten erreichbaren Ausgabe von »Computer persönlich« in der angekreuzten 


Rubrik 


Biete Hardware Ich Hardware OD) Tausch D Geschäftsverbindungen 
an DO Software suche Software U) Verschiedenes 


den folgenden D privaten (DM 5,— je Zeile inkl. MwSt.) D gewerblichen (DM 7,— je Zeile + MwSt.) Text: 


| | ee ee] I 


Chiffre 


Bitte nur 32 Buchstaben pro Zeile einschließl 


EEE BERATER N 


ja OD nein Chiffregebühren DM 10,— inkl. MwSt. 


vollständigem Absender entgegengenommen. 


ich Satzzeichen und Wortzwischenräumen eintragen. Unleserlich 
ausgefüllte Vordrucke führen zu Satzfehlern und werden deshalb nicht bearbeitet. Es werden nur Aufträge mit 


Vertrauens-Garantie 


Sie erhalten »Ihr Computer persön- 
lich« sofort ab der von Ihnen 
gewünschten Ausgabe. 

%* 

Regelmäßige Zustellung alle 14 Tage. 
%*“ 

Lieferung frei Haus inkl. Mehrwert- 
steuer und Zustellgebühren. 

%* 

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, 
den regelmäßigen Bezug zu beenden. 
Geld, das Sie für noch nicht gelieferte 
Ausgaben vorausbezahlt haben, wird 
Ihnen zurückerstattet. Das Taschen- 
lexikon »Computerwissen« können Sie 
in jedem Fall behalten. 


Lieferanschrift 


(identisch mit Rechnungsanschrift) 


Name 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ Ort 


Land 


Telefon 


Absender: 


Name 


Vorname 


Telefon (für Rückfragen) 


Straße/Nr. 


PLZ 


Ort 


Bitte veröffentlichen Sie den umstehenden 
Text in der nächsten erreichbaren Ausgabe 
von »Computer persönlich«. 


Datum Unterschrift 


Bitte 
frei- 
machen 
Postkarte 
Antwort 
Leser-Service 
Markt &Technik 


Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Bitte 


frei- 
Po - machen 
Antwort 
Buchladen 
Markt & Technik 


Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Bitte 
frei- 
machen 
Postkarte 
Antwort 
Anzeigenservice 
Markt & Technik 


Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Belegcoupon: 


Mit der entnommenen Bestellkarte 
habe ich am 
bis auf Widerruf ein Abonnement von 
»Computer persönlich« bestellt. 


Als Dankeschön für meine Bestellung 
erhalte ich das nützliche Taschenlexi- 
kon »Computerwissen« mit ausführlicher 
Erklärung der wichtigsten Begriffe für 
alle Personal Computer-Anwender. 


Mein Geschenk kann ich auch dann be- 
halten, wenn mir »Computer persön- 
lich« nicht gefällt und ich von meinem 
jederzeitigen Kündigungsrecht Ge- 
brauch mache. 


Belegcoupon: 


Mit der entnommenen Buchladen-Bestell- 
karte habe ich am 
folgende Bücher bestellt: 


——_ Stück, Best.-Nr. ____ Preis | 
——_ Stück, Best.-Nr. Preis 
_——_ Stück, Best.-Nr. Preis 

Stück, Best.-Nr. Preis 


Belegcoupon: 

Mit der entnommenen Auftragskarte habe 
Ich 
für den CP-Markt eine Anzeige bestellt in: 


Rubrik: Biete an U] Hardware 

U Software 

® Ich suche U] Hardware 
Ol Software 


OD Tausch 
D Geschäftsverbindungen 
OD Verschiedenes 
Preis: D privat DM 5,—/Zeile 
inkl. MWST. 
DO gewerblich DM 7,—/Zeile 
+ MWST. 
Zeilenzahl.. 2 Tre Far, 7 Zeilen 
Chiffre: Dja U nein 


Verfügba 


Ben istnach wie vor ein Drucker. 


icht irgendein Drucker, 
sondern der Drucker, 
der alle spezifischen 
Anforderungen abso- 


Erfolg verbindet. 
rkeit macht stark. 
C.Itoh 


Das begehrteste Peripherie- die Anwender oft von ihm erwarten, Nur ein starker Partner kann 
eingeschlossen. sich den breitgefächerten Anforde- 
Bei maximaler Leistung muß rungen dieses innovativen Marktes 
er preiswert und jederzeit unbe- stellen. Wir können es. Mit der 
grenzt verfügbar sein. Natürlich mit ganzen Kraft unseres weltweiten 
allem was dazugehört, wie Beratung Vertriebs- und 
Planung und Kunden- Servicenetzes. 
service. C. Itoh. 


lut zuverlässig erfüllt. 
Die kleinen Wunder, 


J 


u 
;) 


Der 8510 A 


; , Mit dem macht seine 
d 
or 98510 A uantitative 
Mit dem 8510 A und seinen 120 Zeichen „werden Konstruk- Statistik durch den Grafik- 
wird seine Börsenstatistik nicht nur trans- Mit dem integrierten Puffer tionen und Creationen Mode auf Wunsch auch zur 
parent, sondern direkt beim 8510 A ist für sie der schnell zu Reproduktionen. qualitativen Trendgrafik. 
zum Dokument. schnelle Brief zwischen auf- Mit Vorwärts- und Rück- 
© addieren und fakturieren Hader gern B 
; /ergrößert und verkleinert. 
7 Toy kein Problem mehr. Sau Weiß. Dot Matrix Drucker 8510 A 


<DC.ITOH 


= Königsallee 21-23 - 4 Düsseldorf 1 : Tel. 02 11/88 98-2 79 


WAS ISI 


PIPS? 


omputer „sprachen“ bisher komplizierte Spra- 

hen. Ein Programm auch nur in BASIC - die 
leichteste aller Computersprachen - umzusetzen, war 
auch für Spezialisten oft eine schwierige, zeitrau- 
bende Arbeit. Das Erlernen einer solchen Sprache 
stellte erstrecht Nicht-Fachleute vor große Probleme. 
Bis jetzt. Denn jetzt gibt es aus Japan PIPS - das 
„Pan Information Processing System“ von SORD. 
PIPS ist als Software-Packet eine SORD-Eigen- 
entwicklung und wurde 
speziell für den Einsatz 
im Business-Bereich konzi- 
piert. 

Und das sind die Vor- 
teile vonPIPS: Der zeit- 
raubende Programmie- 
rungs-Prozeß von der Pro- 
blemdefinition über die lo- 
gischen Abläufe bis hin 
zur Übersetzung des Pro- 
gramms in die gewünschte 
Sprache entfällt. PIPS 
machtesjedem Mitarbeiter 
nach kurzer Einweisungs- 
zeit möglich, einen „Perso- 


OR 


MITSUI & CO. EUROPE GMBH SORD-Computer-Division 
Königsallee 92a - 4000 Düsseldorf 1 : 02 11-879 83 00 


TR. 


Die neue Computer-Generation PIPS und SORD 
programmieren ohne Programmierer 


MITSUI 


nal Computer“ schnell, sicher und effizient zu nutzen. 

Für die Bedienung ist keine Programmier-Erfah- 
rung nötig. Anstatt ein kompliziertes Programm zu 
schreiben, tippen Sie nur ein paar Worte in die 
Tastatur. 

PIPS erledigt Ihre Aufgabenmitden Datentypen, 
die Sie bisher belasteten: Numerische Daten, alpha- 
betische und symbolische Daten aller Art. Speziell 
das Umsetzen von Diagrammen und Schaubil- 
dern war mit BASIC lang- 
wierig und kompliziert. 
Auch hier genügen bei 
PIPS ein paar Tasten- 
drucke.Und:PIPSist weit- 
aus ökonomischer als kon- 
ventionelle Systeme, weil 
Sie Ihre Software selbst er- 
stellen können. 

PIPS -Software und 
SORD-Hardware sind die 
Antwort auf die Forde- 
rung nach rationellen Viel- 
zweck-Datenverarbeitungs- 
Systemen, die jeder spie- 
lend beherrschen kann. 


Be pacner 1008 
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M23 MARK III ZB0A-CPU (4 MHz) : 128k Speicher 2 x 328K-Floppy : 80 x 25 Zeichen Bildschirm - PIPS ab DM 8.475,—* M23 MARK V : 2x 1.1MB-Floppy ab DM 15.594,—* 
Option: Deutsche Tastatur, Color Monitor, Arithmetic Processor : * Unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. 


